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Ausland. 


Wieder ein Opfer! 


Ruf. Militärprofurator erjähofjen. 
— Attentäter gefangen, nadaem 
er einen Polizijten getödtet. 


St. Petersburg, 9. Jan. General 
Pawlow, der Ober-Militärprokurator 
(entſpricht nach ruſſiſchen Verhältnif- 
jen dem Amt des Generalaubiteurs, 
aber mit weitergehenden Befugniflen) 
wurde heute Vormittag um 10 Uhr 
vor dem Militärgerichtsgebäube, in der 
Nähe des Moikatanals, gefhollen und 
tödtlich verwundet. Das geihah, wäh: 
rend er im Garten, der zum Gebäude 
gehört, jpazieren ‘ging. 

Der Mörder murde gefangen ge— 
nommen, nachdem er, während einer 
langen Jagd auf ihn durch jehr belebte 
Straßen, etwa 40 Schüffe aus zwei 
Revolvern gefeuert, einen Poliziften 
getödtet und einen fleinen Jungen 
verwundet hatte. Er mar al3 Arbeiter 
(Nacı anderer Angabe als 
Idat.) 
(Generalfeutnari Wladimir = Par- 


| Ioim war feit den Tagen des verfloffe- 


Es iſt 


nen Parlaments als „Hänge-Pawlow“ 
bekannt, welchen Ausdruck die radika— 
len Abgordneten mit beſonderer Vor—⸗ 
liebe auf ihn anwendeten. Er ſpielte 
eine große Rolle bei der Beanttwor— 
tung von Interpellationen, die er ge— 
wöhnlich in ſehr „ſchneidiger“ Weiſe 
abfertigte, wobei er ſich in heftigen 
Verwünſchungen der Revolutionäre er— 
ging und große Entrüſtung hervorrief. 
beſonders behauptet worden, 
daß er die Gewährung einer Hinrich— 
tungsfriſt für eine Anzahl kriegsge— 
richtlich verurtheilter baltiſcher Meu— 
terer, über welche das Parlament Aus⸗ 
kunft gefordert, vorſätzlich hinausge— 
ſchoben habe, bis die Hinrichtung er— 
folgt war, und das Parlament in die— 
ſer Sache betrogen habe!) 
St. Petersburg, . Jan. Die Er— 
mordung de3 Dber-Militärprofuras 
tor? Pawlow wurde offenbar unter 
verjelben jorafältigen MWorbereitung 
ausgeführt, welche die Ermordung 
pon Ianatiem und von der Launik 
fennzeichnet, und fie ging ohne Ziveifel 
von derfelben Organifation aus, bon 
welcher man berichtet, daß fie auch den 
Zaren Nikolaus und mehrere ruffifche 
Minifter zum Tode verurtheilt hat! 
Es wird jetzt beftätigt, daß der 
Mörder die Uniform eine Mili- 
tärfhreibers (alfo nicht Ar- 
beiterfleiver) trug. Er erlangte Zus 
tritt in den Garten des Gerichtsgebäu- 


\ des unter dem Vorgeben, daß er dem 
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men, 


-geute einftweilen zu beu 


Profurator einen Bericht zu unterbreis 
ten habe. 

Dann näherte er fich diefem bi3 auf 
Armeslänge, z0g ein felbitthätiges Pi- 
ftol, feuerte deffen ganze Qabunga — 7 
Schüfle — in Pamlom’3 Körper ab. 
Seder der Schüffe war mohlgezielt, 
und zwei derfelben rifjen eine klaffende 
Munde in des Dpferd Bruft; der Ge- 
neral verichted, während er nach jeinen 
Gemächern getragen wurde, die fi 
ebenfalls im Gericht2gebäube befinden. 

Die Natur der Wunden läßt erfen> 
daß Kugeln mit Stahlmantel, 
und an beiben Enden abgeplattet, be> 
nutzt wurden. 

Obwohl die Kunde vom Alttentat 
erſchütternd wirkte, hat ſie keineswegs 
überraſcht. War doch General Paw— 
low ganz beſonders verhaßt, und hat 
doch überhaupt die Thätigkeit der Ter⸗ 
roriſten auf's Neue ſchwunghaft be— 
gonnen! 


Franzöſiſche Theerjacken meutern. 
Aber nur das Eſſen war daran ſchuld. 


Lorient, Frankreich, O. Jan. Auf 
dem franzöfiſchen Kreuzerboot Jean 
Bart“ herrſchte, als dasſelbe daran 
war, nach den Antillen abzufahren, eine 
vorübergehende Meuterei. Die Mann⸗ 
ſchaft beklagte ſich nämlich über ſchlech⸗ 
ies Eſſen und warf ihre ganzen Mahl⸗ 
zeiten über Bord. 

Doch gelang es den Offizieren, die 
gen, unter 
dem Verſprechen, daß dieſtlagen unter⸗ 
ſucht werden ſollte. 


+ Er-KRönigin von Hannover. 
Wird ihr Ableben den Cumberländer ver 
föhnlicher ftimmeu ? 


Gmunden, Oefterreih, 9. Jan. Die 
Prinzeffin Marie von Sachfen-Alten- 
burg, welche ſeit längerer leidend 
und bor einigen Tagen operirt worden 
war — 'anfcheinend erfolgreih — ilt 
heute Nachmittag geitorben. : 

Man tft gefpannt darauf, ob ihr 

infcheiden einen Einfluß auf die 

aunſchweigiſche Thronfolgefrage 
üben wird. Vor längerer Zeit ſchon 
u es, ihr Sohn, der Herzog bon 

umberland, wäre fon Tängit zu 
rüdhaltlofem Verzicht auf feine alten 
hanydverifhen Anfprüche zu bringen 
gemwelen, wenn nicht ber hartnädigeWi- 


derſtand feiner greifen Mutter wäre. 


Vom Zenfor verboten. 


ie Berlin, 9. Jan. Die Aufführung ei- 


nes Luftipiels, welches den Titel „Der 


Ben bon Köpenid“ führt, tft 


einem ber biefigen Theater verbo- 
| worden. 


„Drei Worte nenn’ ih euch, in- 
Hhmer“ :—pie Bombe, | 


er: 
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Inland. 


Illinoiſer Legislatur. 
Gouverneur Deneen's zweijährliche Bot— 
ſchaft. — Finanzlage günſtig. 

Springfield, Ill. 9. Jan. In ſei— 
ner zweijshrigen Botſchaft an die Illi— 
noiſer Siaatsgeſetzgebung, welche heu— 
te eröffnet wurde, ſagt Gouverneur 
Deneen, die Staatsfinanzen ſeien nie— 
mals in jo gedeihlichem Zuſtande ge—⸗ 
ivefen, iwie gegenwärtia. Am 1. as 
nuar 1907 hatte der Staat3fchagmei- 
fter eine Baarbilenz von $4,434,179 
und 62 Sents im allgemeinen Reve- 
nuefonds aufzuweiſen; nach Abzug 
aller ausſtehenden Zahlungsanweiſun— 
gen bleiben immer noch $4,342,750 
und 20 Cents netto, oder $2,252,750 
und 77 Cents mehr, als vor zwei 
Jahren. Voranſchläge ergeben, daß 
am 1. Juli d. 3. $6,295,057 und 25 
Gents in der Stüatsfaffe fein werden. 

Wegen des Wachfens in den Ein- 
nahmen für das Xahr 1905 wurde die 
GSteuerrate von 55 auf 50 Gents von 
je $100 eingefhätten MWerthes herab- 
gefebt; Tebtere Rate wurde auch im 
verfluffenen ‘ahre beibehalten. 

An der Spite der Urfachen für das 
MWachfen der Einnahmen führt der 
Gouverneur an, daß er mehrere Be- 
milligungsporlagen mit feinem Deto 
beleate. 

Außer der Bilanz im Staatzjchab- 
amt felbit, zeigten Die verfchiedenen 
Staatsanftalten, Univerfitäten und 
Departements Ueberfchüfle von inäge- 
fammt $803,506 und 9 Cents, ma3 
zufammen mit der Staat3faffe einen 
Gefammtüherfhuß von %$5,146,256 
und 29 Gents ergibt. 

Der Gouverneur empfiehlt, daß, 
dein Beifpiel vieler anderer Staaten 
folgend, eine Kommiljion ernannt 
murde, um Mittel und Wege zur 
gleihmähigen Vertheilung der Steuere 
lajt zu finden. 

Fin großer Theil der Botjchaft ift 
einer eingehender rörterung derirren 
ajyle und anderer wohlthätiger Anital- 
ten gewidmet. Die Zahl der Wahn= 
finnigen in Yllinois wächlt beitändia, 
im Berhältnig von 317 das Jahr, 
und immer wichtiger wird die Frage 
der FFürforge für diefe Unglüclichen, 
fowie die Frage der Verhinderung des 
MBahnfinns. Nach der Berechnung von 
Gerichtsärzten haben fogar 20 bis 30 
Prozent der „chroniih unheilbar 
Wahnfinnigen” gute Ausficht auf Hei: 
lung, falls fie fofort beim erjten An 
fall behandelt werben; und 60 bis 75 
Prozent der „aluten, muthmaßlich 
heilbaren” Fälle fönnten durch promp- 
te Behandlung geheilt werden. Unter 
den beftehenden Verzögerungsverhält- 
nifjen jedoch werden nur 5 bi3 7 Pro- 
zent der Wahnfinnigen aller Klaffen, 
melche in Hofpiiäler tommen, ala ae- 
heilt entlafjen. 

Wie jhon angedeutet, wird eindring— 
lich mehr Raum und beifere Ausftat- 
tung für die Irren- ſowie für ſonſtige 
Anſtalten empfohlen. Auch wird die 
Empfehlung der „Grand Army“ un— 
terſtützt, eine Bewilligung für die Ver— 
größerung des Soldatenheims in 
Quincy zu machen. 

Gründliche Unterſuchung behufs 
Beſſerung der Zuſtände der Straf— 
und Beſſerungsanſtalten wird empfoh— 
len. Alle dieſe Anſtalten könnten auch 
ausgedehnten Landbau betreiben. 

Weitere Geſetze bezüglich des Ver— 
ſicherungsweſens werden für nothwen— 
dig erklärt. 

Ferner wird u. A. empfohlen: Er— 
weiterte Aufſicht des Staates über 
das Bankweſen, Ernennung einer Er— 
ziehungskommiſſion, um die Schulge— 
ſetze in einen Kodex zuſammenzufaſſen, 
Verbeſſerung der Verkehrswege, Anti— 
Truſtgeſetze, und ein Nothfalls-Vo r⸗ 
wahlengeſetz. Letzteres ſoll die 
Auswählung von Munizipalkan— 
didaten bei den Primärwahlen des 
kommenden Frühiahrs decken. Für 
dieje triff: das neue Primärwahlenge- 
feg noch feine Verfügung. Man nimmt 
an, daß Tich die Spige diefer Empfeb- 
lung gegen die Mayorsftandida- 
tur des Chicagoer Poſtmeiſters Buſſe 
richtet. 

Springfield, Ill. 9. Jan. Wenige 
Minuten nach Miltag trat die Staats— 
legislatur zuſammen. Die Sitzung 
des Abgeordnetenhauſes wurde von 
Staatsſekretär Roſe eröffnet, und die 
desSenats vom Vizegouverneur Sher— 
man. Die Gallerien des Abgeordne— 
tenhauſes waren dicht mit Zuſchauern 
Pan: mährend viele Abgeordneten 

uch Abmefenheit alänzten. Auch im 
Senat war eine ungewöhnliche Menge 
Zufchauer zu feben. 

Außer der Berlefung der Gouper: 
neuröbotichaft, war der heutige Tag 
nur Routinegefhäften, vor Allem in 
Bezug auf die Organifirung beider 
Häuſer, gewidmet. Auf die bieder: 
erwählung Shurileff3 al3 Sprecher 
des Abgeorbnetenhaufes und auf die 
anderen viesbezüiglichen Befchlüffe hat- 
te man fich bereit in Fraftionsfiguns 

en geeinigt; jo mar thatfächlich fchon 

lles „gejchnitten und getrodnet“. 
Prozefle gegen Gould-Fnterefien. 


St. Louis, 9. Jan. Staatanivalt 
Hadley hat im Namen Miffouris Pro- 
zelfe gegen eine Anzahl Gould’jche 
Bahnen fowie Beramerfä- und Eleva- 
torgefellfchaften wegen ungejeßlicher 
SIntereffenverfcimelzung eingeleitet. 

Gould felber Iachte, ald er von ber 
Sade erfuhr. 


— Bebingung—.Zhr Kollege Hat] 
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Chicago, Mittwod, Den 9, Zannar 1907.—5 Uhr: Ausgabe, 


Veberrafhpendes Eingreifen. 


Dornehme Klubs und Befitzer großer Hotels 
in den Streit betr. Sonntagsfrage verwidelt, 


Mährend vor Superior = Richter 
Chytraus vom Guperior-Geriht das 
Mandamus-VBerfahren noch im Gange 
ift, welches bie Herren von der „Sun= 
day Elofing Leaque* gegen Mayor 
Dunne und den Ald. Senna, in defjen 
Privateigenſchaft als Schankwirth, 
angeſtrengt haben, iſt geſtern im Kreis— 
gericht ein weiteres derartiges Verfah— 
ren eingeleitet worden. Auch dieſes 
Verfahren richtet 
gegen den Mahor, in zweiter aber ge- 
gen eine 
fitern und vornehmen Klubs. Xn 
dem Mandamus-Gefuch wird darauf 
aedrungen, daß der Mayor angemiefen 
werden möge, den fraglichen Flubs 
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und Hotels gegenüber auf Beobachtung 
des ſtaatlichen Sonntagsgeſetzes zu be— 
ſtehen, bezw. darauf, daß in den 
Räumlichkeiten der betr. Parteien am 
Sonntag nicht „geiſtige Getränke ver— 
kauft oder weggegeben werden.“ 


Die Antragſteller. 


Das zweite Mandamusgeſuch iſt 
eingereicht von den als eifrige So— 
zialiſten bekannten Anwälten Sey— 
mour Stedman und Charles H. Soel- 
fe. lnterzeichnet ift e8 von Wm. 
Brod Lloyd und Nohn Redinger, 
Herr Lloyd ift der ältefte Sohn des 
veritorbenen Soziologen Henry D. 
Lloyd, ein jehr vermögenderr Mann, 
aber, ivie die genannten Anmälte, ein 
ehr thätiges Mitglied der fozialifti- 
fchen Bartei. Diefer Partei gehört auch 
der zmeite Unterzeichner ver Eingabe 
an, der in feinem Zipilverhältnif ein 
Senffadrifant ift. 

Herr Lloyd, den heute ein Berichter- 
ftatter der „Abendpoft” über die Ab- 
ficht befragte, melde er mit feinem 
Vorgehen verfolge, gab zur Antwort, 
daß e3 ihm meniger darum zu thun 
fei, eine puritanifche Beobachtung des 
Sabbaths hetbeifüihren zu helfen, ala 
darum, feitzuftellen, ob e3 unter einem 
etwanigen Sonntagszwang ziveierlei 
Recht aeben würde, eines für die Rei- 
chen und ein anderes für die Armen. 
Die Sonntagdfraae Icheine die mohl- 
babenden Klubmitglieder bisher kalt zu 
laffen, vermuthlich weil fie glaubten, 
daß der Sonntagszmwang fie nicht be= 
rühren würde. Durch das angeftrengte 
Mandamusverfahren jollten außer- 
dem biefe Herren veranlaft werden, an 
der Gonntagdfrage Stellung zu neh— 
men. Seien fie gegen den Sonntagg= 
zwana, fo follten fie helfen, auch tie 
arbeitende Bennlferung davon zu be- 
freien, feien fie aber dafür, fo follten 
fte auch an fich felbft erfahren, was er 
zu bebeuten hat. 


Die beflagten Parteien. 


Gerichtet ift das Gefuh, abgefehen 
bom Mayor, der bon Amt5 wegen mit 
der Sadıe zu thun befommt, gegen die 
nachgenannten Parteien: . 

Charles Z. Walfh, Chicago Athle= 
tic Affociation. 

Herman Weber, Union Rejtaurant. 

Emil Eitel, Hotel Bismard. 

George W. NReynoldz,- Virginia 
Hotel. 

E. ©. Roberts, Yllinoi® Klub. 

Albert ©. Gage, Wellington Hotel, 

William Bangs, Chicago Klub. 

Harry E. Moir, Morrifon Hotel. 

ıry M. Brar, Hamilton Klub. 
harles Richter, Schoenhofens Hall, 
Milmaufee Ave. und W. Divifion Str. 

William Ihompfon, Windfor-Elif- 

ton Hotel. 
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fi in erfter Linie | 


große Anzahl von Hotelbe: | 


X. D. Hannah und David Hogg. 


Brevoort Hotel. 

%. E. Kennedy und Paul Gore, Aus 
ditortum Hotel. 

Chicago Hotel Company und Ed- 
win Palmer, Palmer Houfe. 

E. 8. Eriley, Lerington Hotel. 

Perch Tyrrell, Stratford Hotel 
Company. 

Tranſit Houſe. 

George C. Knight und William 
Neindorff, Briggs Hotel Company. 

S. McConnell, Calumet Klub. 

Joſeph Beifeld, Sherman Houſe. 

E. E. Noyes, Union League Klub. 

J. H. Regensburg, Standard Klub. 

Charles F. Milligan, ViktoriaHotel. 

John C. Roth, Great Northern 
Hotel. 

H. A. Heuchlinger, Germania Män— 
nerchor. 
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F. Sontagq und Grand Pacific 
Hotel Campany. 

Davon, daß Herr Sontag vor ei- 
nigen Tagen aeftorben ift und durch ge— 
richtliche Zuftellungen nicht mehr er=> 
reicht merden fann, jcheinen die An- 
tragiteller nichts gewußt zu haben. 

Die ‚beklagten Parteien werden am 
nädjten Montag eine Antwort auf das 
Gefuh oder Einwendungen einzurei- 
hen haben, und dann wird ein Ber- 
bandlungstermin feftgefegt werben. 


Sonntagsgefet ift angeblich unailtig. 


Mayor Dunne nahm denSchrit. der 
Spzialiften jehr aleichailtig auf. Ei- 
nem Berichterſtatter der „Abendpoſt“ 
gegenüber gab er die überraſchende 
Erklärung ab, daß er von einem be— 
deutenden Anwalte ein Gutachten er— 
halten habe, daß das Geſetz, das die 
Schließung der Wirthſchaften an 
Sonntagen anordne, auf Chicago keine 
Anwendung finde. Es ſei mit Sicher— 
heit zu erwarten, das die Gerichte in 
dieſem Sinne entſcheiden würden. Der 
Anwalt, der das Gutachten abgab, habe 
eine eingehende Unterſuchung der ein— 
ſchlägigen Entſcheidungen der höheren 
Gerichte vorgenommen. Das Staats— 
obergericht habe in dem Verfahren 
gegen den Staatsanwalt Healy für 
Erſtattung der Gebühren an die 
Schulkaſſe entſchieden, daß das betr. 
Geſetz ſeine Giltigkeit verloren Jabe, 
da es ſeit vielen Jahren nicht durchge⸗ 
führt worden ſei. „Wenn das Staats— 
obergericht in dieſem Falle eñtſchied, 
daß das Geſetz außer Kraft eeſetzt 
worden iſt, weil es Jahre lang nicht 
durchgeführt wurde, warum ſollte 
dann nicht auch das Sonntagsgeſetz 
ungiltig ſein, das ſeit 1873 ein todter 
Buchitabe ift?“ fragte der Manor. 
Er fprach .die fefte Ueberzeugung aus, 
daß es gelingen werde, eine qleiche@nt- 
fcheidung auch für das Sonntagsgefeg 
au erhalten. 

Der Mayor wollte fich dem Bericht 
erftatter geaenüber nicht darüber äu- 
Bern, 'wer ihm das Gutachten unter» 
breitet habe, 
walt, William U. Dople, der ihn in 
dem Verfahren, das die Sunday Elo- 
fing Zeague angeftrengt hat, beriritt, 
oder der Anwalt Levy Maher, der 
Ald. Kenna vertheibigt. Er gab aber 
zu, daß e8 von feinem der ftädtifchen 
Anwälte herrühte. Auh auf bie 
Trage, ob feine Anwälte ihre WVerthei- 
digung auf diefe Entjcheivung des 
Staatsobergeriht3 gründen würden, 


‚verweigerte der Manor die Auskunft: 


Die „Abendpofte 


Alfred Dugnisnen,-Latota Hotel. 
Mar Teich, Hotel Kaiferbof. |: 


ob fein perfönlicher An= 


' Belaflende Ausfagen. 


} 
| 
| Was Helen Heffenfeldt in Kund- 
| jons Hauje erlebte. 
| 
I 


Bon jeiner Frau beargwonnt. 


Knudfon behandelte fie araufam und ge: 
branchte rohe Redensarten. — Amüſirte 
ſich mit Helen Weſtberg im Columbus 
Hotel. — Andere Bekanntſchaften. 


Die Ausſagen der heute vor Richter 
Kavanagh vernommenen Zeugen im 
Prozeß Knudſon bezogen ſich meiſt 


u haufen 
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auf die Aufmerffämteiten, bie der An- 
geflagte angeblich anderen fyrauen ge= 
Tchentt hat, und die graufame Behand- 
fung, die er feiner Frau ſogar noch 
auf dem Sterbebett foll haben zu Theil 
werben laffen. 

Schwer belaftendeg Zeuanig legte 
Yräulein Helen Heflenfeldt ab, die an- 
geblich auf Bitten von Frau Knudfon 
mit deren Mann ins Theater und an 
andere Drte gegangen ift, um Bcmweife 
für feine jchlimmen Abfichten zu er- 
langen, melde Frau Knudſon arg⸗ 
möhnte. Sie hatte den Verdacht, daß 
Knudfon fie langfam vergifte. 

Yrl. Heflenfeldt hat drei Wochen im 
Knudfon’shen Haufe aemohnt und 
während diefer Zeit beobachtet, daß 
Knudfon feine Frau äußerft graufam 
behandelte. Sie 
einmal franf geworben, 


focht hatte. Die Krantheits-Erfchei- 
nungen jeien dieſelben geweſen, wie 
bei Frau Knudſon. 


Machte ihr Anträge. 


Einmal, ſagte die Zeugin, hat 
Knudfon verfucht, fie zu überreden, 
mit einem anderen Manne in einem 
Hotel zu übernachten, und ſelbſt in 
Gegenwart feiner Frau fcheute er fich 
nicht, ihr unfittliheAnträge zu machen. 

Zu Unfang ihrer Vernehmung gab 
die Zeugin an, daß fie auf Erfuchen 
des Hilfs-Staatsanwalt? Barbour 
von Propidence, R. 3., mo fie in einer 
Gummifabrit arbeitet, nach Chicago 
gefommen ift. Sie ift 20 Jahre alt. In 
Knudfons Haus ift fie im Dftober 
1505 gefommen. Frau Anubfon war 
mährend ihre® ganzen Aufenthalis 
franf, flagte über Magenjchmerzen 
und Froftfchauer. Knubfon war, als 
bie Zeugin ins Haus fam, nicht zu 
Haufe, jondern fam erft am nädhiten 
Tage. 

Seine Frau fagte ihm, fie fei fehr 
frant, und bat ihn, zu Haufe zu blei- 
ben und einen Arzt rufen zu laffen. 
Seine Erwiberung mar, man fönne 
nur Gott zu Hilfe rufen. Frau Knub- 
fon Bat dann zur Zeugin geäußert, fie 
mwilfe, daß ihr Mann fie vergifte. 

Träaulein Heffenfeldt erzählte dann 
hon ihrer Erfranfung nad) dem Genuß 
des Kaffees und fagte, Knubfon habe 
bemerkt, daß fie und feine Frau ſich 
nur frant ftellten. 


„Bift Dis noch nicht todt?" 
Sie habe Knudfon Vorhaltungen 
wegen feines Benehmens feiner Frau 
‚gegenüber gemadjt 


‚werde ibm feine 
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Einmal, erzählte die Zeugin, Hat 
Frau nKudfon zu ihm gefagt: „IS 
weiß, daß Du mich aus dem Wege 

| haben mwillft.“ Alz fie ihn dann bat, zu 
| Haufe zu bleiben, hat er fie bei Seite 
| gejtoßen und ijt fortgegangen. 

| 

| 


Derfehrte mit Anderen. 


Helen Weitberg und ein Tyräulein 
| Sohnfon, erzählte die Zeugin meiter, 
| haben an Anudfon telephonirt. Die 
| erftere lernte Frl. Heffenfeldt fennen, 

nachdem fie auf Erjuchen der franfen 
Frau mit Knudfon in ein Theater ge- 
gangen war. Nah der Borftellung 
| führte er fie in’3 Columbus Hotel, wo 
fie Helen Weitbergq trafen. Mit die- 
fer aing Rnudfjon fort, Frl. Helien- 
| felbt allein im Hotelbureau Taffend. 
| Nad) langer Zeit famen fie zurüd, und 
| dann wurde Bier getrunfen. Erjt um 
4 Uhr Morgens famen fie heim, und 
; die Zeugin erzählte Frau Anudfon al- 
les, ma3 vorgefallen war. 

Am Samijtag darauf hat fie Knud— 
fon, wieder auf Bitten der Frau, auf 
| deffen Einladung wieder begleitet. Sie 
| gingen wieder nach dem Columbus=Ho= 
| tel und trafen dort Helen MWejtberg 
| und einen Herrn Millhaus, den Knud— 
| fon ihr als verheiratheten Mann be= 
; zeichnete. Die Andern tranten vielBier 
| und Schnaps, fie jelbit aber „Ginger= 
| ale”. Anudfon hat ihr dann gejagt, fie 
| folle mit Millhaus in dem Hotel über- 

nachten, fie weigerte fich aber und 
ging heim. 
Kannte ihn aud. 


Lottie Shea, die an 21. Str. wohnt, 
wurde ebenfalls al3 Zeugin vernom= 
men. Sie hatfinudfon in einemfafe in 

| Wabafh Upe. kennen gelernt und ift 
am nädjften Tage mit ihm im Queen 
| Hotel aemejen, auf feine Einladung 
; fpäter auch in jeinem Haufe, wo er ihr 
| feine Kinder vorftellte. Ein paar Tage 
darauf hat fie in dem Haufe bei Anud= 
fons 11jähriger Tochter übernachtet. 
! Knudfon bat fie dann in ihrer Woh- 
| nung befucht und ihr $35 gegeben, fpä- 
ter gab er ihr noch mehr Geld. Daf 
fie einen fchlehten Ruf habe, beitritt 
die Zeugin und erklärte, fie nähre fich 
durch Zimmervermiethen. Sie fer ver- 
heirathet und habe einen 15jährtgen 
Sohn. 
— — ⸗ — 


Ein unheimlicher Herr. 


Oliver Pagin aus Waſhington geht im 
Bundesgebäude um. 


Die Bundes⸗Geſchworenen fuhren 
heute mit der Vernehmung von Zeugen 
fort, welche dieſes oder jenes über die 

Einzelheiten des Verkrachens der 
Walſh'ſchen Banken wiſſen. Vernom— 

men wurden: der Bankprüfer Moxey, 
Wm. A. C. Smith, Schatzmeiſter der 
Bedforder Steinbruchs-Geſellſchaft; 
Ralph W. Cavanaugh, ein früher bei 
der Chicago National Bank beſchäftigt 

geweſener Angeſtellter der Commercial 
National Banuk; Charles M. Heath, 
früher bei der Chicago National Bank, 
jetzt bei einer Juwelierfirma im Sil— 
verſmith Building beſchäftigt. — Man 
bemerkte heute in der Kanzlei des Di— 
ſtriklts-Anwalts Herrn Oliver Pagin 
aus Waſhington, den Mann, welchen 
der Bundes-Generalanwalt auszufcht- 
en pflegt, wenn e3 irgendivo gilt eine 
Antlagefchrift zu verfaffen, welche ſich 
befonders3 haltbar erweijen joll. 


Kalte Strafenbahntwagen. 


felbft, fagte fie, fet | 
nachdem fie | 
Kaffee getrunfen, den Knubfon ge: 


Infolge einer Beichwerde über unge: 
nügend geheizte Straßenbahnmwagen, 
| die ihm Heute Vormittag zuging, rich 
| tete der ftäbtifche Gefundheitäfommij- 
| für, Dr. Charles Whalen, an die 
| Straßenbahngefellichaften die Auffor- 
derung, in ihren Wagen einen gemifien 
MWärmegrad aufrecht zu erhalten. Die 
Gefellichaften gaben die Zuficherung, 
daß fie die ftädtifche Verordnung, die 
50 Grad Fahrenheit vorfchreibt, bes 
| folgen würden. 
— —— —— 


59. Rongreß. 


Waſhington, D. K. 9. jan. Das 
Abgeordnetenhaus erörterte den Mili— 

täretat weiter. Als der Paragraph an 

die Reihe kam, wonach der Grad eines 

Generalleutnants der Armee, ſobald 
einer vakant geworden iſt, abgeſchafft 
werden ſoll, erhob Cooper von Wis— 
konſin einen Ordnungseinwand, und 
derſelbe wurde vom Sprecher aufrecht⸗ 
erhalten. Sonach bleibt der Grad eines 
Generalleutnants bis auf Weiteres be— 
ſtehen. 

Die Refolutior wegen der Bromns- 
piller Affäre wurde ar: Nachmittag 
abermal3 dem Senat unterbreitet; 
bob murde die weitere Grörterung 
vertagt, auf die Erflärung Toraters 
bin, daß Senato: Tillman unmohl ge= 
worden fei und Daher vorläufig jeine 
angekündigte Rebe nicht halten fünne. 


Tampfernadrichten: 
Abgegangen. 


Neapel: PBrinzeh Irene nad New York. 
Queenstown: Saxonia, don Liverpool 
Bolton. 


— Unbedaht.— Fremder (Morgens 
fhimpfenb): „Wie, drei Mark fol ich 
für das elende Logis bezahlen? Kein 
Auge habe ich zugethan, und außerdem 
haben Sie mich diefen Morgen aud) 
noch zu meden vergeifen!“ 

— Unter Frauen. — Du bift ja noch 
im Bett! Bift Du Iranf? — Das ift 


un ee 
| | aehthabere füen ab 


nad 


19. Zahrgang.— No, 7 
— — 


Aus ſagen eines Streikbrechers. 


Barry Roberts bezeugt, daß viele ſeiner 
Rollegen ungeſchickt waren. 


Lange Reden und heftiger Wort— 
wechſel der Anwälte waren heute wie⸗ 
der an der Tagesordnung in der Ver— 
handlung des Shea-Prozeſſes. Harry 
Roberts, der zur Zeit des Streiks mit 
anderen Nichtunionleuten im Haufe 
20 Late Str. mohnte, wurde wieder 
auf den Zeugenftand gerufen. Er Hatte 
Ichon gejtern Ausfagen gemacht, hatte 
dann aber dem Rechtsanwalt Lenny 
Mayer Pla machen mülfen. Trotz 
einer langen Rede des Pertheidigers 
James Brady an den Richter wurde 
dem Zeugen nicht geftattet, den Cha— 
ratter der Leute zu jehildern, die mit 
ihm als Streitbrecher gedient haben. 

Herr Brady juchte darauf durch den 
Zeugen gewijje Vorgänge im Haufe 
20 Lake Str. und die Thatfache zur 
Kenntniß der Gefchmorenen zu brin= : 
gen, daß die Streifbreder dort dem 
Slüctsfpiel gefröhnt hätten, doch der 
Richter erlaubte auch dDiefe Ausjagen 
nit. Irobdem gelang es dem Ber=, 
theidiger durch geichidte Frageftellung, 
einen quten Theil diefer Bemweife vor 
die Jury zu bringen, 

Robert3 bezeuate, daß viele ber. 
Nichtunion-Fuhrleute nicht jachvers 
ſtändig geweſen ſeien. Zweck dieſer 
Ausſage war, zu zeigen, daß viele der 
Blockaden in dem Ungeſchick der Fuhr— 
leute ihre Urfache hatten. Nur bei ei= | 
ner Gelegenheit hat Robert3 aejehen, 
daß Eier geworfen wurden, und auch 
dabei waren die Eierfchalen nicht mit 
Säure gefüllt. Die Leute, bie fie, 
warfen — e3 war am Güterbahnhof 
der ANinois Zentralbahn — hatten ie 
bon Wagen genommen. Zeuge tft wies * 
derholt nah verfchiedenen Bahnhöfen 
gefahren, ift aber weiter nicht beläftiat 
worden, cl3 daß Eier nad) jeinenPfer- 
den geworfen wurden, und auf eine 
Blodade ift er erft am Yllinois Zen: 
tral-Güterbahnhof gejtoßen. 

Eın anderes Mal bat er Schivierig= 
feiten gehabt, am Gefhäft vom 
Spraque, Warner & Co. an Michigan 
Une. und der Rufh Str.-Brüde por- 
beizufahren, weil dort die Wagen der ' 
Yirma an beiden Seiten der Straße 
aufgeftelt waren, daß nur eine jehr 
fhmale Durdhfahrt blieb. Roberts hat 
feh3 Wochen bei Montgomery Ward 
& Co. und dann bis zum Ende des 
Streits bei der United States Erpreß; 
Company gearbeitet. Er ift unter Be= 
gleitung bemaffneter Wächter, aber 
nicht mit Voliziften durch die Straßen 
gefahrem. 

Einmal fuhren fünf Wagen am 
Gebäude der Produftenbörje vorüber, 
als ein Mann „Scab3!” fchrie, worauf 
mehrere der Streifbrecher bon ihren 
Wagen fprangen, den Mann padten 
und ihn Binten an einen Wagen bin= 
den wollten. Leute auf der Straße! 
mifchten fich aber ein, und es entipann 
fih eine Scläaerei. Drm Mann» 
wurden die Kleider zerrifien, und er 
entfloh jchließlich halb nadt. a 

Shea als legter Seune 

Die Vertheidiger kamen geftern 
Abend nach einer Beſprechung zu dem 
Beſchluß, Cornelius P. Shead ſeloſt 
den Zeugenſtand betreten zu laſſen, 
und zwar als legten aller Entlaftungs- 
zeugen. Die Ausfagen, die Shea zu 
machen hat, werden nach der Verfiches 
rung feiner Anwälte wie eine Bombe 
mwirten, die das von ber Staatsan— 
maltichaft forafältig aufgebaute Bela: 
ftungsmaterial zerfchmettern wird, Die 
Staatsanmwaltfchaft erblidt dagegen in 
dem Entichluß, Shea zu vernehmen, 
ein Zeichen der Schwäche der Verthei- 
digung, denn biefe erflärte zu Anfang 
des Prozefjes, fie Habe genug Bemeife 
zur Entlaftung ihres Klienten au 
ohne. deffen Vernehmung. 

Vertheibiger Le Bosty mußte ae- 
ftern beim Verhör bes Rechtsanwalts 
Leny Mayer wieder vom Richter er- 
mahnt werden, dem Zeugen feine fyra: 
gen zu jtellen, die der Richter fchon 
borber ald unzuläffig bezeichnet hatte. 
Er behauptete aber, er habe das Recht, 
‚alle Fragen zu ftellen, die ihm belieb- 
ten, worauf ber Richter ihm eine Ber- 
marnung ertheilte und ben Zeugen 
furzer Hand abtreten Vieh. 

— 1. 


Ziehmutter ift erfolgreid. 


Der Berfuh bes WVater8 unb der 
Gtiefmutter der 15 Jahre alten Anna 
Schroeder, die Obhut über das Find 
mittel3 eines Habea3 Eorpus-Befehls 
zu erlangen, wurbe heute Vormittag 
bon Richter Chas. 9. Walter ver: 
eitelt. Der Richter entjchieb, daß das 
Kind in der Obhut feiner Ziehmutter, 
Frau K. Leonard, 1442 Cornelia Str., 
in deren Haufe es feit mehr als jieben 
Sabre gelebt hat, verbleibe. Die Ent- 
ſcheidung des Richters erfolgte, troß- 
dem Frau Leonard dad Mädchen nicht 
förmlihd an Kinbesftatt angenommen 
hat. Auf eine Frage Richter MWalters, 
ob e& lieber im Haufe feiner Stief- 
mutter leben wolle, alö im Haufe fei- 
ner Ziehmutier, entfchieb fi das 
Mädchen ohne Bedenten für die Lep- 
tere. &3 erklärte, ba die Stiefmutier 
ſtets unfreundlich ſei. 


DaB Better, 


wärme, 
Rieder: 
mit de⸗ 


Chicago und U 
e Übend, 





Ber Bpion. 


Eine Maleraeihichte aus Afrika. 
Don Balter v. Ausmmer ; 
' (1. Yortfegung.) 
„Und jeht zur Zeit ber groken Hitze 


en Sie ihn wieder wachen! Son- | 


derbar! Höhft fonderbar! Herr No» 


jutant, heben Sie diefen Bap einftver- 


ien auf! Gie haben durch da3 große 
Intereſſe,“ wandte er ſich zu Leuinant 
Held, „das Sie an dem Gefechte nah- 
men, ich verbäcdhtig gemacht, unfere 
militärifchen Einrichtungen ausfpto- 
niren zu wollen. 
dadurch, daß Sie auch das angrenzen⸗ 
te Maxokto beſuchen wollen, nur noch 
vermehrt worden. 
Sie auf einen abgelaufenen Paß, der 


noch dazu in keinem Punkte mit Ihrer 


Perſon ſtimmt. Was haben Sie zu er— 
widern?“ — Er ſtützte erwartungsvoll 
ſein Kinn auf die Hand. 

„Sehr wenig, Herr Kommandant! 

Ich kann nicht leugnen, daß mich dieſe 
braunen Wüſtenſöhne, dieſe Farben— 
pracht der Uniformen entzückt haben, 
daß mich auch das Gefecht lebhaft in— 
tereſſirt hat — iſt es doch das erſte Ge⸗ 
fecht geweſen, das ich in meinem Leben 
gejehen habe.” 

Mieder warf der Kommandant fei- 
nem Wbjutanten einen Blid zu. Wie- 
ber zuckte dieſer die Achſeln. Doch 
Leutnant Held fuhr unbeirrt fort: 
„Maroklo beſuche ich wie Algerien le— 
diglich als ſimpler Touriſt; den Paß 
habe ich, das iſt richtig, in meiner 
Sorgloſigkeit ablaufen laſſen, aber ge— 
rade das, meine ich, iſt doch ein Be— 
weis dafür, daß ich ein völlig harm— 
loſer Maler bin!“ 

„So, ſo!“ meinte der Kommandant, 
und ein boshaftes Lächeln ſpielte um 
ſeine Lippen. Maler ſind Sie! Ma— 
ler! Sehen Sie, zu uns in den ©il- 
den, da verirrt ſich ſelten einer. Schon 
lange hätte ich gern meiner Frau mein 
Porträt gefehentt. Jch habe gerabe ein 
Stündchen frei. Porträtiren Ste 

3 g“ 


Er lächelte teufliich! 

Das war ein Donnerfchlag fürkeut- 
nant Held. Doc er faßte fich fchnel. 
Herr Rommandant! ch bin leider 

Snicht Borträtmaler! ch bin lebiglich 


Landſchafter!“ 

„So, jo! Da hätte ich dann eine 
anbere Bitte an Sie. ch bin nun 
ſchon drei Jahre Hier in Boghar und 
möchte gern eine hübjche Erinnerung 
daran haben. Wollen Sie nicht die 
Güte haben, mir den Blid, den man 
vom Fort aus nach dem Süden hat, 
ein iwenig zu ffigziven?“ 

Leutnant Held murbe e3 ſchwarz vor 
den Augen. 
Herrfhjung verließ ihn. feinen Augen» 
plid. „Selbitverfländlich! Mit dem 
allergrößten Vergnügen, Herr Kom⸗ 
mandant!” 

„Gut! Wber vorher muß ich Nhre 
andern Papiere noch unterfuchen. Bit- 
te, entleeren Sie Ihre Tafhen!: 

Zeutnant Held fegte Portemonnaie, 
Briefiaſche, Tagebuch, Streichhölzer 
und Zigarrentaſche auf den Tiſch. 
„Das iſt alles!“ 

„Aber was haben Sie denn da? 
Der Kommandant ging an ihn heran 
und zog aus ſeiner Mefſſertaſche einen 


guien bairiſchen Knicker, ihn mit größ⸗ 


lem Intereſſe betrachtend und das 
Meffer ganz vorſichtig aus der Scheide 
ziehend. Ah! Ah! einen „Poignard“ 
führen Sie auch mit ſich! Einen 
Icharf- und fpikaefchliffenen Dolch! 
Die Sachen bleiben alle bei mir! — — 
Und jeht, Herr Adjutant, führen Sie 
den Herin an den jchattigen Plab un- 
Ser den ziwei Palmen!" — 

Da fah nun Leutnant Held auf dem 
ichattigen Pla unter den Palmen 
und malte. Schattig war der Plat 


nun in unferm landläufigen Sinne | ” 


ficherlich nicht. Nur die zwei ſchlan— 
ten, hohen Palmenftämme ivarfen ci- 
nen ſchmalen Schattenſtreifen, 
großen Blätter ſelbſt waren längſt 
perborrt und verkohlt. 
ten Boden eniſtrömte eine dumpfe, 
ſchwere Hitze. Und am Himmel glüh— 
je unbarmherzig der allgewaltige 
Feuerball der hier ſo ſchrecklichen 
Sonne. 

Nein! Er malte wahrhaftig nicht 
unter angenehmen Bedingungen. Dicht 
neben ihm ein Turko mit aufgepflanz⸗ 
tem Bajonett und ſcharf geladenem 
Gewehr. Vor ihm die braungelbe 
Wüſtenei, ein ewiges Einerlei, und 
Doch ſich zuſammenſetzend aus einzel⸗ 
nen, ſcharf gezeichneten Geländewellen 
und charakteriſtiſchen Felsklippen. 

Das ſollte er malen! 

Auch für einen tüchtigen Landſchaf—⸗ 
ter wäre e3 feine leichte Aufgabe ge- 
wefen, das eiwige Sandfteinmeer feft- 
zuhalten, der unendlichen Glanz und 
Flimmer, den die Sonne darauf her- 
porzauberte, die vor Hite zitternden 
und alihenden Steine richtig iieber- 
zugeben. Aber er? Er, der nie einen 
PVinfel in der Hand gehabt hatte! Und 
doch hatte er noch allen Grund, hier in 
ber ftilfen MWüftenei eine Lobhymne an- 
zuftimmen, daß er feinem Freund Ku- 
fterer wenigfteng ein paarmal bei fei- 
‚ner Arbeit zugefehen hatte. 

Mit einem langen, geraden Strich 
firirte er die Grenze zmwifchen Horizont 
und MWüfte. -Mit ein paar meitern 
‚Stridden legte er einige Bodenmwellen 
feft. Dann begann er mit dem Grund» 
ton. Zuerft der Grunbion! So hatte 
er e3 bei Kufterer gefehen. 


Bunder Hals 


id e8 Eurer Yamilte fhuldig, eine 
a 3 Zontiline an Hand au haben und 


, und 30 
Gefahr von Xonfilitis, Ha 
SD ritis und anderen fKredliden Kranl 


. bor, » 
Kein — — Bag nToniiline ein jo populas 


en Hals ift. EB wurde 
* . 


. | daran berumarbeitete, | ‘ 
| wurde ei. Na, denn in Goites Na: |, 


Diefer Verdacht ift | 


Außerdem reifen | 


Aber feine Selbitbe- | 


die | 


Dem verjeng= | 


Finangielles 


— — — 


Zu 3 Prozent werden vom 1. 
Januar an berechnet auf alle Ein⸗ 


lagen von $1.00 oder mehr, die 
bor oder am 


lionlag, den 1A. Januar 


gemacht werben. 

Spar: Departement offen 
Montags den ganzen Tag von 
10 Uhr Vormittags bi8 8 Abends. 
Gemöhnliche Stunden an anderen 
Tagen. 

Beginnt Das neue Jahr 
mit einer unferer hübfchen Stahl- 
banken für das Heim. Seine 
Koſten. Ihr habt die Bank — 
wir haben den Schlüſſel. 


KovaL Trust Go.- 
BANK 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Bivd. 


Kapital und Ucberichußprofite, $1,000,000 
James PB. Wilbur, Präfident. ö 
| Edwin 3. Mad, PBizepräf. md SKaffiver. 
| Sohn W. Thomas, Hilf3laffirer. 
Etablirt 1891. 


68 wird deutih geiproden. 





Er überging alfo das Blatt mit 
Blau. 


Abendpolt Ghicaso, Mittwom, 


Thon der zweite, der bei ihm Wache 
ftand, — daß et fertig wäre. 

Diefer ftieß einen‘ unartitulirten 
Schrei aus, ein anderer Zurkfo trat 
aus dem Haufe, verfehmanb mieber, 
nachdem ihm ber Poften ein paar Wor= 
te zugerufen hatte, und tauchte nad) ei= 
nigen Minuten mit dem alten Ser: 
geanten auf. 

Diefer nahm Leutnant Held fein 
Kunftwerk ab und betrachtete e3 prü- 
fend. Dann fchüttelte er garz ener- 
gifch den grauen, vermitterten Solda- 
tenfopf. „Ganz fo ift es nicht!“ mein- 
te er. „Uber fommen Sie!” 

Er führte ihn ins Haus, in ben er- 
jten Stod, [chloß ein Zimmer auf und 
ließ ihn eintreten. 

E83 war ein fchmaler, vier Meter 
langer Yiaum, der Boden war mit 
runden rothen Ziegelfteinen gepflajterr. 
Das einzige Weniterchen war mit 
ſchweren, dicken Eifenftäben veraittert. 
Das Anventar: ein eines Holztifch- 
chen, ein Stuhl und eine dünne Stroh: 
matte, wie fie die Araber zum Schla- 
fen benugen. 

„Wünjchen Sie etwas zu fich zu 
nehmen?” fraate der Seraeant, an der 
Ihür ftehen bleibend. 

„za! Bitte!“ 

Der Sergeant verfchwand, die Thür 
hinter fich zufchließend. 

Nach einer Weile brachte er eine 
Tlafche algerifchen meigen Meines, 
faltes Yzleifch und ein wohl ein Meter 
langes MWeißbrot. 

„Voila monsieur!” Er ftellte al- 
les auf das Tifchchen. Morgen in cl= 
ler Frühe wird Khr Bild dem Herrn 
Kommandanten vorgelegt werden! — 
Damit fchloß er die Thür zu. 

Leutnant Held war allein! Na, 
da3 war eine nette Gejchichte. Wenn er 
auch fein Spion war, ganz hafenrein 


| war die Sache jchlieglih doch nit! 


E3 war ein wenig zu tief gegriffen, | 


diefes Blau! Was fchadete e3? Jeder 
| Künftler jieht die Natur mit feinen lu- 
gen! 

Der Himmel mar menigitend annä-= 
bernd richiig geworben. Er brauchte 
dem Grundton gar nichts mehr hinzu- 
zufügen! Als er aber nun mit Fleiß 


daran ging, die gelbe MWüfte zu ma= | 


len — da — entjeglih — verfhmamm 
bereit3 gelb und blau zu einem 
ſchmutzigen, ſcheußlichen Grün! 

Der Grundton hatte ſich trotz des 
glühenden Sonnenbrandes nicht genü— 
gend geſetzt. Er hatte ihn zu naß, viel 
zu naß genommen, und dad Papier 
begann jich bereit3 zu merfen. 


| 
| 
l 
! 
| 
| 
t 
' 


| 
| 
| 


| 


\ 


Rafch entfchloffen nahm er fein Ta- | 


Thentuh und pußte damit das Grün, 
fo qut es ging, wieder ab. st war: 
tete nun ein menig, bis das Papier 
wieder trocknen würde. 


| 
| 
| 


| 


Während er wartete, fam der Kom | 


mandant heraus, warf einen neugieri- 
gen Blid in jeine\rbeit und ging dann 
topfichüttelnd mieber meiter. 

Auch der Turfo, der ihm dann und 
wann in das Blatt fah, war gar nicht 
fehr befriebigt und außerdem jcheinbar 
äußert ärgerlich 
über diefen ihm aufgebrummten Son- 
der= oder gar Strafpojten. Er fang 
einen hart und rauh Elingenden Gaf- 
fenhauer. vor .fich Hin. und grinjte ab 
und zu böhnifch auf feinen Schußbe- 

| fohlenen hernieder. 

Diefem, mar es endlich gelungen, die 

| Ebene mit Gelb zu überziehen. 
berfuchte er die Geländeivellen anzu= 
bringen. Das Schwerjte an der gan- 
zen Arbeit! Da lag ja Welle an Wel- 
le, Klippe an Klippe, alle [charf fich im 
arelliten Sonnenlichte voneinander ab- 
bebend und doch wieder ineinander ber= 
ſchwimmend. 

' 68 mar ein Meer, ein ziwig 

| mwechfelndes Steinmeer! Wie das feit- 
balten? hm flimmerte vor den Mu= 

| gen. 

Die Wirlichkeit vor ihm war ein ab- 

| oefchloffeneg, harmoniſches, 

!' Ganzes — auf jeinem Blatt ein mwü- 
ſtes, 

durcheinanderragenden 

Schroffen. 

Der Schweiß tropfte ihm von der 
Stirn in die Augen! Das brannte 
wie hölliſches Feuer! Er mußte einen 
Augenblick ausſetzen. 

Wieder kam der Kommandant. 
rtig?ꝰ“ 

„Roc nicht!” 

„Dann bitte ich zu entfchulbigen, 
mwertm: ich Yhre Arbeit erjt morgen früh 
befehn kann. ch muß heute noch ei- 


Zaden und 


" 


Nun | 


Io 


| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


Alles Tprach gegen ihn! Herr im Him- 
mel! Menn er bier etwa ein paar 
Wochen eingelocht würde, hier in bie- 
ſem Eleinen, erbrüdend fchmülen Loch! 
Ueber feinen Urlaub hinaus! Dann 
fam fchlieglich noch die ganze Gefchich- 
te an den Tag! Der Teufel fol Eud 
holen, Euch Spieone riechenden Fran- 
zofen! Damit entforfte er die Syla- 
Ihe. Eiffen fonnte er nicht, der Hun- 
ger war ihm mahrhaftig vergangen. 
Uber diefer meihe afrikanische Wein 
mar geradezu herrlih! Ein Stüdchen 
heißen Sonnengoldes hatten fie mit 
den Trauben da eingefeltert! Köft- 
lich! Wirklich foftlih! Er leerte ein 
Glas nach dem andern! 

Die Naht mar gefommen. 
nant Held machte Licht. Einen ganz 
fleinen Stumpen Kerze und bie 
[hlehten und abfcheulich riechenden 
franzöfifchen Schwefelhölzer hatten fie 
ihm hereingeftellt. Dann trat er ang 
offene Fenſter. 

Der Mond goß fein filbernes Licht 
über bie unermeßlichen Gteinfelber 
und die Sterne lachten gleich großen 
Diamanten bherniever. Wie herrlich 
Ihön jo eine Nacht im Süden iſt, fo 


Leut⸗ 


und gelangweilt göttlich ſtill, ſo wunderbar feierlich! 


Aber heute hatte er nicht viel Sinn für 
dieſe Ichönheit! Er lehnte ſeinen 
Kopf an das Eiſengitter. Wie wohl 
das feiner fieberheißen Stien that! 

Aus der Ferne drang klagend der 
langgezogene Schrei eines Eſels her⸗ 
über, dann erſcholl unter ihm der ein— 
tönige Schritt des auf- und abgehen— 
den Poſtens — ſonſt nichts als ſtille, 
weite, große Nacht! 

Doch horch! Da trägt der Wind 
ſeltſame Laute herüber. Schrille Flö— 
tentöne ſind es. Die klingen vom Dorf 
Borghari herauf! Aus den mauriſchen 
Cafes! Da tanzen jet die dunkeln 
Töchter der Wiülte ihren eigenartigen, 
Ichmebenden Tanz! _ Donnermetter! 
Er hatte ja geitern Abend feiner brau- 


ı nen, fleinen Araberin verfprechen müf- 
: jen, heute wieberzufommen! Sie war— 


großes | 


mahnfinniges Chaos von wirr 


nen größern Ritt füdmwärt3 machen, 


bon dem ich erft fpät zurüdfomm.en 
werde. Guten Abend!“ 

Rafh einen geringfchägigen Blid 
auf die Aquarellitigze merfend, fchritt 
er dem Haufe zu. Vor der Thür mars 
tete ein Diener mit zwei Pferden. Der 
Adjutant trat heraus, beide Offiziere 
fchmangen fich in den Sattel und rits 
ten davon. 

MWehmüthia fahb ihnen Leuinant 
Held nah! Eine Nacht hier oben auf 
dem öden, ſonnendurchglühten Felſen⸗ 
neſt! Schrecklich! 

Endlich, als die Sonne im Sinken 
war, war er auch mit ſeiner Arbeit ſo 
ziemlich u Ende. Sauren Schweiß, 
in des Wortes eigenſter Bedeutung, 
hatte ſie gekoſtet und war doch wahr⸗ 
haftig nicht ſchön geworden! Er hatte 
an dieſem Nachmittag einen ganz gehö— 
rigen Reſpekt vor einem tüchtigen 
Landſchafter bekommen. 

Aber ſchließlich war es immerhin 
ein Bild geworden. Man konnte alles 
unterſcheiden, den tiefblauen Himmel, 
ein wenig zu tiefblau, die gelbbraune 
Einöde, die Geländewellen, die Spitzen 
und Zacken, die letzten ſogar ein wenig 
zu deutlich! 

Das alles war auch ein wenig 
ſchmutzig und unrein! Das kam vom 
vielen Aendern und Auswaſchen. Auch 
das Papier war rauh und faſerig ge- 
worden und hatte ſeinen urſprüng⸗ 

völlig verloren. Er ver⸗ 


— 5 


deſto — 


tete vergeblich! Je nun! Seine Schuld 
war ed nicht! Force majeure! 
Tant pis pour elle! Ein verſäumtes 
Stelldichein mehr. 


(Schluß folgt.) 
—— — 

— Gerechte Entrüſtung. —Gaſt (um 
Mitternacht): „Was, jetzt wird noch 
friſch angeſteckt? Das ſollte polizeilich 
verboten merden....jett fomme ich 
natürlich wieder um drei lihr nad 


Haufe.“ 


: 


Jakobs Oel 


defannt auf der ganıen 
‚Erde, als das größte 
Shmerzenheilmittel 
beilt 


Rheumatismus, 
Neuralgie, 
Hutftenschmerzen, 
Rückenschmerzen, 
Verrenkungen, 
Kopfschmerzen, 
Szeifheit, 
Schmerzen. 


bendtbigen. 
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Neue Menſchen. 
Di. Se inr ich Pudor im Berliner Tageblatt, 


„Neue Menſchen“ — kann es eiwas 
geben, was unſeren Wiſſensdurſt in 
gleicher Weiſe anzuregen vermöchte? 
Neue Menſchen, die noch kein Euro— 
päer geſehen und geſucht, und die ſelbſt 
noch keinen der Unſeren geſehen haben. 
Bor ein paar Jahren, im März 1903, 
machte ſich die von Mylius-Erichſen 
geleitete Däniſche literariſche Grön— 
lands⸗Expedition auf den Weg nach 
dem Kap York-Gebiet, um anthropo— 
logiſche und ſoziologiſche Forſchungen 
über den Nordgrönland bewohnenden 
Volksſtamm anzuſtellen. Außer My— 
lius-Erichſen nahmen an der Expedi— 
tion noch theil Knud Rasmuſſen, der 
Verfaſſer des Buches „Neue Men— 
ſchen“, welcher ſelbſt von einer Eski— 

| momutter ftammte und in Grönland 
aufgewachlen ift, ferner der Godthaa= 
ber Katechet Jörgen Brönlund, die 
beiden Jäger Elias Eliaſſen und Ga— 
briel Oleſſen aus Däniſch-Weſtgrön— 
land ſowie der däniſche Maler Graf 
Harald Moltke. Im März 1903 ver— 
ließ die Expedition mit ſechs Hunde— 
ſchlitten den Diſtrikt von Upernivik, 
um 120 Meilen weiter nördlich, ab— 
ſeits von jeder Ziviliſation, jenen 
kleinſten Volksſtamm, der im Jahre 
1895 nur 235 Menſchen zählte, zu ſu— 
ſchen und dann ein ganzes Jahr mi 
ihnen zufammen zu leben. Das Bud, 
das Knud Rasmuffen über diefe Er- 
pedition gef'hrieben hat, ift von El3- 
| beth Rohr in’s Deutjche überfegt, Die- 
| fer Tage erfchienen und erfüllt in 
| mander Hinjicht die Erwartungen, die 
' man an ein Buch, das einen jolden 
Titel führt, ftelt. Mit lebendiger An- 
ſchaulichkeit ſind beſonders die Jagden 
nach Rennthieren, Bären und See— 
hunden geſchildert. Nach mancher 
Richtung hin wird man freilich auch 
enttäuſcht: Wenn es ſich um einen ſol— 
chen gänzlich primitiven und naiven 
Volksſtamm handelt, möchte man vor 
allem manches wiſſen über das Innen— 
leben und Seelenleben dieſer Men— 
ſchen. Rasmuſſen freilich ſagt uns, 
von einem ſolchen Innenleben ſei keine 
| Rebe, diefe Menfchen dächten nur an 
Effen, und wenn fie ihren Hunger ftil- 
len fönnten, jeien fie glüdlid. Und 
doch werben bon anderer Seite Diefe 
' Grönländer oder Nordpolaresfimog, 
ı bie den GSüdgrönländern do offenbar 
ı nahe verwandt find, ala Menfchen von 
| einer rührenden Kindlichfeit mit einem 
tiefen Innenleben gefchildert. Biel- 
leicht entfpracy e3 der Individualität 
Nasmuffens mehr, die derberen Züge 
dieſes Volksſtammes herauszuſtreichen. 
Die Ueberſetzerin hat vieles weggelaſ— 
ſen, von dem ſie glaubte, daß es für 
die deutſchen Nerven zu ſchwer 
Aber es iſt manches ſtehen geblieben, 
was von jener Vorliebe Rasmuſſens 
Zeugniß ablegt. Man höre das Fol—⸗ 
gende: Nachdem er ſeine Geſchichte zu 
Ende erzählt, legte er ſich platt auf 
den Bauch und bat ſeine Frau, ihn zu 
lauſen. Und während dieſes ange— 
nehmen Zeitvertreibs ſank er in einen 
| tiefen Schlaf, zufrieden und ſchwer 
; bon al dem Waltroffleifch, das er nun 
| verdauen follte.“ 

Ebenfalls etwas derb, aber die jo- 
ziolen Zuftände da oben trefflich cha= 
rafterifirend, it das Folgende: 

„Schau, Junggefelle ift nur derjenige, 
| der verfchmäht wird, meil er ein jänt- 
ı merlicher Ernährer ift. Denn zu dem, 
‚ mas ein Mann defigen fol, gehört eine 
grau. Hier oben ift die Frau das 
erite, was ein Mann friegt; hernach 
fommen die Hunde, der Kajak, und 
ı aulegt am fchmerften erhältlich ift die 
‚ Büchfe! Alles dies haft du! Aber mer 
; Jo dein Zeua in Ordnung. halten, 
wer fol dir das Lager wärmen, und 
wer Toll dich in Schlaf laufen? Hier 
ı oben reifen junge Männer ftets mit 
| der rau, zumeilen, wenn e3 nothiven- 
: dig mirb, mit einer geliehenen.“ ene 
Heinen Thierchen fcheinen fich über- 
haupt da oben einer großen Populari- 
; tät zu erfreuen, denn aleih barauf 
heit e3 mwieder: „Dem Burfchen war 
bad alle® eins, jedesmal, menn eine 
Bemerkung fiel, ariff er in fein Haar 
und verfpeifte von den Tleinen Wefen, 
bie er mit feinem Blute ernährte, Dag 
ı waren feine größten Lederbiffen.” 
Uber davon abaefehen wird an an 
‚ beren Stellen daS Leben unter ven 
| Nordpolaresfimos trefflich charakteri- 
firt, fo, wenn e3 heißt: „Zur Früh: 
jabräzeit wird nie regelmäßig gejchla= 
kr in einem E3fimolager; da wird 
ag und Nacht gelebt, wenn das 
Metter gut ift. Ein ftändig brennen- 
der Scheiterhaufen berfammelt bie 
Merfhen um die öffentliche Speife- 
ftelle des Lagers, und ber ftete Wech- 
je! von Männern, die auf den ang 
ziehen, und anderen, die heimfommen, 
hält jeberzeit Leben und Sintereffe 
wahb um das Teuer herum“ 
„Wenn man vom MWetier aufgehalten 
wird, gibt es feinen befferen Zeitber- 
treib alö das Feuer; das muß beforgt 
und muß genährt werben. Wir brann- 
ten Torfabfälle von den Mauern und 
unterhielten die Flammen ftet3 fort 
mit Sped. So fann man tagelang 
| liegen unb bem Teuer zufehen, ohrie 
| müde zu. werben. Das mechielvolle 
' Spiel der Flammen pflanzt fich fort 
ı in’8 Gehirn und verfegt die Phanta- 


fie in Schwingung. Wie fann man | 


do Fröhlich und bequem um 
Sceiterhaufen bherumliegen 
ſchwatzen!“ 

Jäger wird beſonders die Stelle in— 
tereſſiren, welche ſchildert, wie man 
in Nordgrönland die Rennthiere jagt: 
„Die Jäger wußten, welchen Weg die 
Thiere verfolgen würden, wenn ſie ent⸗ 
weder zur Küſte hinunterzogen im 
Frühjahr oder gletſcherwärts im Win— 
ter. Sie ſpannten lange Seehunds⸗ 
tiemen quer über die Rennthierwege, 
indem fie auß Steinen lleine Warten 
bauten, an die fie bie Riemen in fur- 
zen Zmwifchenräumen feftbinden fonn- 
ten. Kam nun ein Rubel Wild da- 
gegen ine, 10 


einen 
und 


fei. ; 
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geftellt, welcher hinter einer Schieß⸗ 


wand von Steinen ſaß, damit die 
Rennthiere nicht Unrath mittern foll- 
ten; auf biefe >. leitete man bie 
Beute direft zum Yäger bin.“ 

‘Für einen Dichter und Maler und 
Schlieglich für jeven Menjchen, welcher 
für Naturfhönheit empfänglid tft, 
muß eine foldhe Reife nach den Norb- 
polargegenden Genüfje bringen, mie 
fie mit feinen anderen zu vergleichen 
find. Einen Vorgefhmad davon be— 
fommt man fon in Y3land, und in 
der That imieberholen fi, mie aud) 
Rasmuffen betont, mande Land- 
fchaftsbilder Yslands in Grönland. 
In Rasmuffens Buch ift diefen rein 
landſchaftlichen Naturſchönheiten kein 
breiter Raum gegönnt, aber hin und 
wieder findet ſich eine poetiſche, hier⸗ 
her bezügliche Stelle, wie die folgende: 
„Sieh! Die Sonnenfeite ift fchneefrei! 
Nun fann man fich büden und aus 
der Erde trinfen und kann fich draus 
Ben auf den Klippen zur Ruhe legen 
mit der Sonne als Bettdede. Seht 
gehen die Männer auf Reifen. 
Kommft du mit?“ Oder die folgende 
Stelle: „Seltfamer Sorfraft du! Als 
ich dein Land verlaffen follte, um zu— 
rüdzufehren in die Zipilifation, jtri= 
heft du mir beim Abfchied mit ber 
Hand über die Bruft und fagteft: „I 

I pin ein alter Mann geworden. Aber 
| alles, was die Kraft hat, alt zu wer— 
| den, ift ftarf; und nun ftreiche ich dir 
über die Bruft, um dich ftarf zu ma-= 
hen zu einem langen Leben.“ 
| Alles in allem möchte man nach der 
| Zeftüre diefes Buches mit den Ber- 
| finer GStraßenjungen jagen: „Es 
Ichmect nach Mehr.“ „Aber wenn Du 
heimfommft,“ fagtRasmufjen, „kannſt 
du ja von dem erzählen, was du jetzt 
gehört. Sag ihnen, daß ich, als du 
mich getroffen, noch ſtärker geweſen als 
der Tod. Du ſiehſt, daß eines meiner 
Augen geblendet iſt. Das ſtach Minik 
mir aus, da er ſeinen Hunger mit mei⸗ 
nem Fleiſche ſtillen wollte. Schau ein— 
mal meinen Körper an, er iſt voll tie— 
fer Narben; das ſind die Spuren von 
Bärenklauen. Der Tod iſt mir viele 
Male nahe geweſen. Mein Geſchlecht 
ſchwindet dahin, bald werde ich allein 
übrig ſein; aber ſolange ich einem 
Walroß ſtandhalten und einen Bären 
tödten kann, werde ich dennoch meines 
Lebens froh ſein.“ 


Gegen wunden Hals und — gebraucht 
Dmega Del. Brobeflafhe 10c. 


Weihnachten in Auftralien. 


Sechs Uhr morgens! Ein Blid 
durch das Yenjter meiner Schlafitube 
belehrt mich, daß der Tag, mie jeder 
einzelne der lehten Woche, nebelig und 
dunftigegrau angebrochen ilt. Aber 
e3 ift nicht der Nebel, wie er die Win- 
termorgen der deutfhen Heimath 
fennzeichnet: brüdende Schmüle be— 
gleitet diefen Nebel, den eine Atmo= 

ı Tphäre von Rauch noch verdichtet. Der 
Landestundige weiß, daß er von den 
Bufhhränden herrührt, die tagelang 
fchon rings in den Bergen und Höhen- 
zügen um die Stadt auf Meilen bin 
Baum und Bufch vernichten. 

Ach, mer jeßt vie einft mit einem 
fröftelnden Schauer die Bettdedfe über 
die Ohren ziehen unb mit einem Blin- 
zeln nach den draußen leife fallenden 
Schneefloden ein Stündlein in den 
Morgen des Chrifttages hineindrufeln 
fönnte! Denn e3 ijt Weihnachten! 
MWenn’s nicht fchmarz auf weik im Ka= 
lender jtände, möchte ich’3 nicht glau- 
ben. 

Matt, mie einer der zahlreichen 
Mosfitos, die nach blutdürftiger nächt- 
Hoher Arbeit in den Falten de3 Mo2- 
fitoneges hängen, finte ich ſchwitzend 
in die Kiffen zurüd, und jelbjt der an— 
heimelnde Duft de83 Morgentaffees 
vermag mich meinen trüben Reflerio- 
nen nicht zu entreißen. 

Ich verſuche meine Lebenägeifter 
durch den Gedanten an MWeihnadhts- 
ftrizeln und Bunfchbowle ;u erfrifchen, 
boch der „Butcherboy“, der auf Tchnau= 
bendem Roffe vor das Haus gejagt 
fommt und unter meinem Tyeniter fein 
gellendes „WButcherrr!” fchreit, marht 
den Verfuch zunichte. ch mälze meine 
Gedanten in den Schneehaufen vater- 
ländifchen Angedentens, laffe mir im 
Geifte mit wahrer Wolluft hinten und 
born halbaufgethaute Schneeballen in 
den Rodfragen fchmettern — „Bade: 
rer“ grölt der Mann mit der Brot- 
farre, und die Freude ift dahin. 


Niedrige Aundreife » Raten 


nad dem 


Norden u 


nd Weiten 


Wenn Yhr die Abficht habt, Jome, Wistonfin, Minnes 
fota, Nord» und Siübd-Datota (öftlih vom Miffouri River) 
einen Befuch abzuftatten, fünnt Xhr am erften und dritten 
Dienftag eines jeden Monats bahin- und zurüdfahten zu 
einem Fahrpreis plus $2.00 für die Rundreiſe. 

Nah Kolorado, Nebrasta, Wyoming ober ben Blad 
Hillz find Tidet3 zum Verlauf am eriten ober Dritten 


Dienſtag in jedem Monat für 


reife. 


825.00 tie Rund-= 


Xhr könnt aud; verfchiedene andere Punkte wejtlich vom 
Miffouri River am benjelben Daten erreihen zu einem 
Fahrpreis plus $2.00 für die Rundreiſe. 

Diefe Tidet3 ermöglichen Euch einen Aufenthalt von 
21 Tagen, hinreichend Zeit, um den Weiter am Schluß 
einer der erfolgreichiten, je dagemejenen Ernte-Satfons zu 


bejichtigen 


Koloniften Ein: Weg:-Raten 
Nach Kolorado und den Blad Hills am erften und drit- 
ten Dienitag eines jeven Monat3. 
817.85 nad) Denver, Colorado Springs und Pueblo. 
$16.75 nad Hot Spring?. 


817.95 nad) Deabivood 
Der 


und Lead. 
Zugdientt ift wie gewöhnlich 


der porzüglichite der Chicago & Norths 


meitern. 


TICKET-OFFICES: 
212 Clark $tr. (Tel. Central 721. 
und Wells Str. Station. 


; Abbild der grünen deutichen Tanne im 
hellen SKerzenlichte, jauchzt die Ju= 
| gend noch beglüdt dem Wunderbaum 
‚ entgegen. Aber hier? — 
| _ Banana?! Sir pence a bogen. 
ı Tine, ripe arapes! Matermelong! 
Pine-apples! Dhrenbetäubend tönt e3 
| durcheinander. Wir find eben in Aus 
| ftralien, alfo machen wir das Teit 
| landläufig mit. 
| _Falt überall in den Gejchäftäpiers 
teln der auftralifhen Städte laufen 
läna3 der Labenreihen hin Weranden 
' zum Schüubße gegen die heißen Son: 
| nenftrahlen: Wellblehdächer auf höl- 
zernen ober eifernen Stüten. An bdie- 
fe Stüten werden zur MWeihnachtäzeit 
grüne Büfhe und AZmeige befeitict, 
und wenn der qrüne Schmud auch im 
| Sonnenbrande bald grau wird. fo bie- 
ten diefe Zauballeen doch einen ganz 
ı hübfchen Rahmen zu dem Treiben auf 
ben Straßen. Denn unter den Be: 
randen jchieben die Mengen vergnüat 
bin ber, Väter, Mütter, Kinder, man 
| lacht, fchreit, kauft, rempelt ſich an, 
ı entfchulbigt fich mit „beq your pardon“, 
ı Flucht auch wohl tropifchwarm, kurz, 
| freut fich des Dafeins, während dide 
' Schweißthränenfluthen ins- jtaubbe- 
dedte Geſicht gezogen werden. Das ge— 
hört mit zum Vergnügen. 
In den Feſttrubel hinein ſtürze auch 
ich mich. Ich koſte die behagliche Zu— 
friedenheit, mit welcher der ehrſame 
Handwerker der Miſſis zuſieht, die fei— 
nen Orgelpfeifen Spielſachen aus dem 
„Cheapſhops“ aufpackt; ich empfinde 
die Seelenqualen jenes armen Jun— 
| gen, der fein ganzes Kapital in einer 
| Waffermelone anlegte, und diefe nun 
| in Trümmern zu feinen Füßen fieht; 
faufe mit dem „ZToff“ eine ganze Puls 
verfabrif von Feuerwerkskörpern für 
den Wbend; ftröme mit den Tirupps 
braun=bunter Landbeſucher unter 
„DH“ und „Ah“ von Laden u La= 
den; berzehre mit ungezählten Scha= 
| ren junger Auftralier — he’3 und 
! fhe’3 — ungemeffene Duantitäten 2ol 
lies, „Zemon=fquasts”, „milk-ſhakes“ 
| und „icescreams*”; gönne mir reichlich 
| den Genuß freier Weihnahamufif — 
: Bhonographen, Pianolas, Automaten 
| uhren uf. ufm. 
| Wenn ich aber auch fonjt einigerma- 
: Ben afflimatifirt bin, in die Art und 
Weife des auftralifchen Trejtgeniehens 
ı Tann ich mich nicht hineinfinden. Nad)- 
| dem ich anderthalb Stunden gefchoben, 
‚ getreten, geitoßen, gequetfcht worden 
; bin, lande ich mit einem Duhßend 
| blauer Zleden an einer „feuchten Ede“ 
— bier find in den Hauptitraßen fait 
ale Eden „Feucht“ — und erft hier 
fühle ich mich wieder Menfh. Als ich 
aber ein tröftendes Glas Bier bezahlen 


' Heimath, die Heimatd des Chriit- 
| baums, eine Mahnung an Jung und 
| Alt, treu feſtzuhalten an deutſcher 
Sitte und deutſchem Brauche, und 
dann unter lautem Jubel die Verthei— 
| lung der Gejchente. Das jühnt mich 
aus mit den übrigen Erlebniflen des 
Tages. 

Gegen Mitternacht fie ich wieder 
| in meiner ftillen Klaufe — gottlob, 
| die Hige ift einer angenehmen Kühle 
; gewichen. Draußen auf den Anhöhen 
| leuchten die „bon=fires“ auf, Raketen 

fteigen zum fternenflaren Himmel em- 
por, und nur von fern ber tönt das 
; Kaucdhzen und Sohlen der Menge, das 
Knattern der „crader”-Salven. Wie 
ermüdet man fich von folcher Feit- 
‚ freude! Ach laffe das Einft und Jept, 
die MWeihnachtserinnerungen ter Ju— 
gend und des heutigen Tages an mir 
borübergleiten, und ein herzliches Be- 
dauern mit der auftralifchen Jugend 
erfüllt mich. Vor mir liegen Grüße 
aus der deutfchen Heimath, dem Land 
der Träumer; Boftfarten, die mir in 
Wort und Bild den beutfchen Wald, 
bie deutjchen Berge vor das Auge zau- 
bern. Den Wald, den im grünen 
Schmud des Frühlings, im Schneege- 
wand des Winters ein Hauch non Poe- 
fie umgibt; die Heimath, in der jedes 
Fledchen Erde feine Gefchichte ers 
zählt — 
„Wie traut der Gruk aus Heimathsgau'n 
herüberichailt! 
Ach könnt’ ich einmal wieder jchau’n 
Tas Grün des Tannenwald's, könnt ich dem 
Raujcen 
ı Ter treuen deutichen Giche wieder lauichen 
Im deutſchen Wald! 
O Tannenwald, o Eichenhain — 
Erinn'rungſchön! 
Starf wie die Eiche joll jie jein, 
Tie Yieb’ zum Seimathland, des Herzens 
* Schlagen 
Soll ewig grün dies Hoffen weiter tragen 
Zum Wiederjeh'n!« : 
Milhelm Kelbe. 


— ——— 
„Ohne Hörner und Zähne.‘ 


Ueber Herkunft und Bedeutung bie- 

fer Worte aus dem Anfang der welt: 
ı geichichtlichen MWormfer Antwort Lu- 
| ters auf bie Frage des faiferlichen 
| Offizial3 hat fich Univerfitätsprofef- 
| for R. Meifner (Königsberg) in einer 
Abhandlung in dem von Walter Fre- 
denäburg herausgegebenen „Archiv für 
Reformazionzgefhichte" geäußert. Was 
will Quther bamir fagen, er wolle eine 

| Antwort geben, „die mederHörner noch 
\ Zähne haben foli:? Wie tommt er zu 
| diefem Bilde? Die Lutherbiographen 
ſetzen deſſen Verſtändniß poraus, zei- 
gen aber jelbft, daß fie es nicht verfte- 
ben, wenn 3. B. Hausrath umjchrei- 
| bend jagt: „eine unftößige und unbei- 
| Bige* Antivort, d. 5. alfo eine unan- 


Weg aljo mit allen Uufionen! Ein | will, made ich die herbe Entdedung, | ftößige. Davon fann aber nicht die 


Stoßgebet, und dann raus aus den 
Prießnitzſchen Umſchlägen! Glüdli- 
cherweiſe ſind noch ein paar Tropfen 
in der Waſſerleitung, ein „Shower⸗ 
bath“ gehört deshalb noch in den Be— 
reich der Wirklichkeit. 

Soll ich den Leſer mit der Schilde— 
rung des Frühſtücks entſehen, dieſen 
Kampf des Menſchen mit Schwärmen 
von Fliegen erzählen, die ihm, frech 
wie die heiligen Raben Hinterindiens 
den Biſſen vom Munde wegſchnappen; 
mit den Scharen von Ameiſen, die 
babgierig in, der Zuderbofe herum: 
frabbeln? - 

Nein, glüdlider Landsmann, if 
deinen MWeihnachtsftollen ohne Mit- 

| leid3zähren, helfen thun fie mir ja 
| doch nichts! 

Draußen in den Straßen ber Stadt 
‚ berrfcht troß der unmenfchlichen Hite, 
richtiger auftralifcher Weihnachtshige, 
teges Leben. Schon am Pormittag, 
wo doch die größere Zahl ber ehrja- 
men Brisbaner noch eifrig der Jagd 
nah Pfund Sterling, Shilling und 
Pence obliegt. — Denn — „time i8 
money, and moneh 13 fcarce.” 

"Menn aber oben auf dem Tihurm 
der Seewarte der Zeitball fällt — frü- 
ber fiel da ein Schuß, aber ba paßt 
nicht mehr in bas rauch, Inall- und 
brabtloje Zeitalter — wenn alfo ber 
Zeitball fällt, dann fängt ein Gewim- 
ei ne Ba = — d, 

t wird Weihna ‚auf de 
ER 3 5 00% 


wu es nie, ‚Den 
n folgte | in me 


i Pfarrers, 


daß auch die Langfinger Weihnachten 
| feiern, denn — adieu Zabetrunf, mein 
| Gelb ift men! 

©o tief ins Gemüth fchnitt e3 mir 
ald3 Junge nicht einmal, wenn mein 
bejcheideniter Wunfchzettel um einen 
Fuß verfürzt wurde, 

Sefnidt machte ih mich auf den 

! Heimmeg. <Die Duntelheit bricht an, 
' die Laternen werden angeftedt — mir 
| erfreuen uns hier noch der Gasbeleud;- 
tung — und je meiter der Abend bor= 
 fchreitet, defto größer werben die Maf- 
: fen auf den Straßen. Im ben Hotel» 
ı Bars fängt e3 an, fehr lebhaft zu mer- 
den. „Bob“, wie der Vollsmund den 
Mann des Gejeges hier nennt, bereitet 
fih auf Arbeit vor. Denn wo Jrland, 
Schottland und England zufammen 
ein Yeit haben, fliegen Späne! 

Mein Weg führt mich am Zentral 
babnhof vorbei. Kurz entſchloſſen neh⸗ 
me ich eine Fahrkarte nach Nundah, ei⸗ 
nem 10 Meilen entfernten Vororte 
Brisbanes, wo die dortige deutſche 
Kirchengemeinde ihr Weihnachtsfeſt 
feiert. Aus den geöffneten Thüren 
des kleinen hölzernen Kirchleins 
ſtrahlt mir der Chriſtbaum mit den 
Lichtern entgegen, die Orgel ſpielt ei— 
nen Choral, hell tönen die Stimmen 
ber feftlich gefleibeten Kinder im Bor- 
bergrunde darein, und bie bieberen 
beutfchen armer mit ihren Frauen 
laufen andadhtspoll dem Gefange. 

| Dann eine herzliche Anfprache des 
ein Erinnern an bie beutfche 


* 


Rede ſein; Luther leugnete durchaus 
nicht, daß durch ihn Anſtoß in die 
Welt komme; ſeine Antwori dagegen 
will und jſoll eine ſchlichte, unberfäng⸗ 
liche, unzweideutige ſein. So hat es 
der Offizial verlangt, in deſſen Auf— 
forderung an Luther ſchon der Aus— 
brud „gehörnt“, lateinifch „cornutum“, 
fi findet. Dies „cornutum“ aber ift 
dem Mortiheh der Scholaftit ent- 
lehnt, e3 ift ein alter Schulausbrud 
für eine gemwiffe Art der Verirfragen, 
aber auch allgemein gebraucht in der 
' Bedeutung: verfänglich, zimeideutig. 
; Diefen Ausdrud nimmt nun Luther 
auf und Itet ihn dur) das aro- 
teste „d um“ (gezäbnt) weiter 
aus. Natürlich iennt Luther die jcho- 
laftifhe Vebeuturg von „cornutum“, 
aber ihn, deſſen Sprachempfindung 
auf finnliche Anjhauung gerichtet war, 
padt beim Anhören bes Wortes jo- 
gleich die finnlihe Bedeutung des Bil- 
des und er fcheint gleichfam damit zu 
fpielen, indem er nun noch in grotesfer 
Steigerung und Mu3malung das den⸗ 
tatum“ Hinzufügi, ofne mit Schärfe 
an den Sinn des ganzen Wortfomple- 
e3 zu. denten. Dochelogiih, mein! 
Meißner, — in mohl —— — 
eine ungeheu annung auf diefe 
Weiſe entlädt. 


— Bewilligung. — Er: Hab' ich 
denn hier A einzige? Wort mitzu- 
teden?“— Sie: „OD doch! mb zwar 

' das einzige Wort Ja!“ * 





Tefegrapfinge Depeſchen. 


Auslaud. 


28 Kinder ertrunten! 
Schlimmes Schlittihub-Unglüf in Schles- 
wig-Bolftein. — Staatsanwalt appellirt 
gegen $reifprehung im Gnejener Mords 
prozeß. — Don der: Wahltampagne. 
(Spezialfabeldepeiche. der. „R. Q. ‚Staatszeitung”.) 

Berlin, 9. Jan. Die regierungd- 
freundlichen Wähler im: Reichstags» 
wahlfreis des Zentrumsführers Erz» 
berger, des befannten jtreitbaren Ent» 
hülfer8 (16. mwürttembergifcher Wahl- 
freis) veranftalteten eine begeijterte 
Kundgebung für den neuen Kolonial- 
direftor Dernburg in Geftalt einer 
Maſſendepeſche. Darin dankten ſie ihn 
für ſein „mannhaftes Auftreten im 
Reichsſtag gegen die Nebenregierung 
des Zentrums.“ 

Juſtizrath Albert Träger von der 
Freiſinnigen Volkspartei gab eine Er— 
klärung ab, welche eine Abſage dieſer 
Partei an den Kanzler v. Bülow ent⸗ 
hält. 

Im preußiſchen Landtag wird von 
freiſinniger Seite mit einem Antrag 
aufgewartet werden, der auf die Be— 
ſeitigung des beſtehenden rückſtändigen 


% 


— — — — 
ex 


Celegtaphiſche NRolizen. 


mad. 


— Zu Detroit brannte die Midi: 
gan-Dfenfabrit nieder. Schaden eine 
Dreiviertelmillion. 

— Bei Butlers, Waſh., ertranken — 
wie man wenigſtens glaubt — 5 Män⸗ 
ner durch Kentern ihres Bootes. 

— Eine größere Erfinderthätigkeit, 
als jemals zuvor, herrſchte im ver— 
floſſenen Jahre in den Ver. Staaten, 
laut Ausweis des Patentamtes. 

— Dr. Henry A. Buchtel, früherer 
Paſtor, wurde als Gouverneur bon 
Kolorado vereidigt und ſchloß ſeine 
Antrittsrede mit dem Vaterunſer. 


— Der erwählte Countyſchatzmeiſter 


Julius J. Goetz in Milwaukee kann 


Dreiklaſſen-Wahlſyſtems abzielt. Die 
Abgeordneten der Freiſinnigen Volks-— 


partei haben beſchloſſen, die 


Einfüh- 


rung des gleichen, geheimen und allge— 


meinen Wahlrechts in Vorſchlag 
bringen, geben ſich aber wohl über das 
Schickſal ihres Antrages keinen Illu— 
fisnen hin. 

Laut Meldung aus Gnefen hai der 
Staat3anmalt aegen die Freilprehung 
der zwanzia und mehr Verfonen, mel: 
che. in dem jünaft vor der ortigen 
Straffammer beendeten Maffenprozeß 
als Angeklagte figurirten, Berufung 
eingelegt. Man ıft jehr gefpannt bas 
rauf, ob bie Berufung Erfolg haben 
wird. 

Kardinal Kopp in Breslau feierte 
geſtern ſein 2jähriges Biſchofsjubi— 
läum. 

Ein höchſt beklagenswerthes Unglück 
wird aus Neumünſter in Schleswig— 
Holſtein gemeldet. Dort vergnügten 
ſich zahlreiche Kinder auf dem Stadt— 
teih mit Schlittſchuhlaufen, als plötz— 
lich die Fisdecke brach, und die meiſten 
der Kinder in der Tiefe verſchwanden. 
Nicht weniger als 28 ertranken, trotz⸗ 
dem ſofort das Menſchenmögliche ge— 
ſchah, um die Kinder zu retten. 

Die Reichsregierung hat energiſch 
von Perſien Genugthuung verlangt, 
wegen des gemeldeten Angriffs von 
Räubern auf zwei Mitglieder des 
deutſchen Geſandtſchaftsſtabes. 

+ Smah von Perfien t. 

Teheran, 9. Jan. Der Schah Muz- 
zafer-Ed-Din ift noch geitern Nacht 
gegen 10 Uhr geftorben. Dem Bolte 
wurde dies erft heute befannt gegeben; 

‘“ aber alle Vertreter der ausmärtigen 
Mächte wurden zeitig benachrichtigt, 
und die Thüren des Harems wurden 
geſchloſſen, — als Zeichen, daß „per 
König der Könige“ tobt fei. Er Hin- 
terläßt 800 Wittwen, melche auf. die 
Todesfunde meinten und jchluchzten, 
5 Söhne und 12 Töchter. 

Wie Schon geftern gemeldet, wurden 
bereit3 am Nachmittag alle Minifter 
nad dem Balaft gerufen, und die 
Aerzte erklärten ihnen, daß der Pa= 
tient nur noch ungefähr feh3 Stunden 
zu leben habe. Der Sterbende erhielt 
wiederholt Einfprikungen bon Kam= 
pfer; troßdem jtellte fich bald hohes 
Tieber ein, und er murde völlig bes 
mußtlos und blieb es bis zum Ein- 
tritt de8 Todes. 

(Er murbe am 25. März 1853 ge- 
boren und beitieg am 1. Mai 1896 
ben Thron, ald Nachfolger von Najr- 
Ed-Ein, deflen zmweiter Sohn er mar. 
Durch feine Reifen wurde er dem meft- 
lihen Europa mohlbefannt. Er war 
religiös, aber duldfam gegen Anders- 
aläubige, verhältnipmäßig fortfchritt- 
ich aefinnt, intereffirte fih u. A. jehr 
Für die Forderung des Verfehrs- und 
Aubuftrieleben® und mwirb in die Ges 
fshichte ald der SHerrfcher übergeben, 

“unter welchem Perfien eine Verfaffung 
und ein Barlament erlangte. Freilich 
drängte ihm bie Kirchenpartei die leß- 
te Reform auf.) 

Der Thronfolger ift der ältefte 
Sohn Mohammed Ali Mirza. 
Epaniens Klerus protcftirt weiter. 

Madrid, 9. Jan. Kardinal Sandya 
p Hervas, Erzbifehof von Toledo und 
Primas der Kirche von ganz Spanien, 
bat dem König Alfonfo einen Proteft 
gegen das geplante Vereinsgefeh über: 
fandt, und derfelbe ift vom ganzen 
fpanifchen Episfopat gutgeheißen wor— 
ben. Darin wird diefe Gefehesporlage 
old „anrüchtg fehleht”" und den ftirs 
chengejeen zumiberlaufend bezeichnet, 
und e8 wird gejagt, menn das Gejeh 
angenommen merde, jo merbe e& zu 
araufamen Gemiffenstonflitten unter 
den Gläubigen und der Geiftlichkeit 
führen, da diefe dem Gefeh nicht ent» 
fprechen fünnten, ohne jich einer Tob- 
fünde fchuldig zu machen. 

Argentinifher Handel. 

Buenos Yires, 9. Yan. _ Ein, foeben 
befannt gegebener Hanlhericht ber 
Regierung befagt, daß in den eriten 9 
Monaten de3 verfloffenen Jahres 
die Einfuhr Argentinien? aus den 
Der. Staaten 27 Millionen Pejos in 
Gold betrugen, — eine Zunahme um 
5 Millionen über den entjprechenden 
Zeitraum des Vorjahres. 

Aus Deutfchland wurden im felben 

Zeitraum für 28 Millionen Befos 
Maaren eingeführt, — eine Zunahme 
um 6 Millionen. 

Dampfernadhrichten. 
Angelommen. 
} Kew Br Bo —* Rn 
a o: merica von New Vo (Rah 

Vortland, Me.” Garada von’ Biverpool. 

Yofobama: Empreb of Yubia von Wancouper. 

Kinerpool: Dceanic von New York; Devonian von 
Bolton, Dominion von Portland. 

Sondon: Minnehaba Dort. 
mburg: Nauplia von New Vor 
emen: Sannover don Baltimore. 

An Paftnet vorbei: Da Lorraine, bon Reis York 

nad pre. j 

{ Abaenangen. : 
gem, Yort: Zeutonle —8 

nad Rotterdam; 

— 


Ba derland 


zu 


das Amt nicht übernehmen, weil er die 
erforderliche Bürgſchaft nicht auftrei— 
ben kann. 

— Bis geſtern Nacht hatte man in 
Nem York noch immer nichts von dem 
Dampfer „Bonce“ gehört, ver am 26, 
Dezember von Portorito nach New 
Horf abfuhr. 

— Sames Eullen, befannter Bür- 


ger von Charles City, Minn., erfhoß | 


feine Gattin.und feinen Stieffohn und 
machte einen Selbitmordverfud. Er 
it jeßt in Haft. 

— Die Niederungen in der Um 
gegend von Cairo, IU., jtehen unter 
Wafler, und eine Menge Vieh ertranf. 
Biele andere Heberfchtvemmungen herr 


fchen im Miffiffippi-, im Ohio», im 


SNinoig» und im Wabaſh-Flußthal. 


— Aus Vynchburg, Va., wird ges 
meldet: Belannte von %. R. Steele, 
der in Philadelphia die Bombe in der 
„Fourth Streei National Bank“ warf 
oder fallen ließ, jagen, er habe über 
einer unausführbaren Erfindung den 
Berftand verloren. 

— Der New Hoiter Generals 
Staatsanwalt Yadjon that Schritte, 
in den Bejig der Stimmtäjten zu 
fonımen, welche bei der letten Nem 


Yorker Maporsmahl benügt murben; | 


er ftieß aber auf arofe Schmwierigfei- 
ten, und zum Theil waren die Käjten 
gar nicht zu finden; andere murben 
durch eine mitternächtige Razzia ers 
langt. 

units 


QWusland, 


— ‘ames Bryce, der neue britifche 
Botfchafter bei der ameriftanijchen Re= 
gierung, foll am 24. Februar in Wafh- 
ington eintreffen. 

— Der Scheich des maroffanifchen 
Stammes, bei 
flucht fuchte, fol der Regierung feine 
Unterwerfung angeboten haben. 

— Das Blatt „La Prefje” in Mont- 
real, Kanada, will wiflen, daß Franf- 


veich die Infeln St. Pierre und Mi- | 


quelon an Japan verfaufen werde. 

— Die Tertil - Streitunruhen im 
merifanifchen Staate Verafruz murs- 
den von den Truppen unterdrüdt, — 
und e3 foll dabei 30 Todte und 80 
Dermundete gegeben haben! 

— Öouperneur Solf von Deutih- 

Samoa joll von. der deutichen Regie- 
rung ermächtigt worden fein, das ehe- 
malige Haus von Robert Louis Gte- 
venfon zu Baclima als Regierungsge- 
bäude anzufaufen. 
Streitende Kohlengräber zu 
Charleroi, Belgien, hielten eine DVer- 
fammlung im Dunflen ab, und 
furz darauf wurde ein Auffeher ers 
morbet, und 2 Arbeiter fchwer verwun= 
det. Mehrere Verhaftungen find ges 
folgt. 

— Mm. T. Stead von Zondon, der 
auf einer Weltreife im Jntereffe des 
allgemeinen Friedens it, verficherte in 
Paris, daß auf der zweiten Haager 
Konferenz England ernite Schritte zur 
Wahrung des Weltfriedens thun 
werde. 


— — —— — 


— Bei den Kannibalen. — Häupt- 
ling: Was für ein Landsmann ift 
denn der meibe Gefangene? — San: 
aibale: Ein Braunjchmweiger. — Häupt- 
ling: Dann wollen wir mal Braun: 
fchmweiger Wurft aus ihm machen! 


weichem Ratfuli Zus | 


Emily Millers Tod. ” 


Die Unterfuchung wird vor Stadtrichter 
Going fortgefett. 

Die Unterfuchung ber gegen Chauns 

cey Johantgen und Dr. 9. W. or 

erhobenen Anklage, ven Tod-von Yıl. 


Emily Miller ducch eine verbrecherijche | 


Operation berbeineführt zu haben, 
wurde heute vor Richter Going im 
Stadtgerihtähof an der Desplaines 
Straße fortgefcht. 

Dr. Hartey, Leichenbefchauer des 
County VBoone, wurde zuerit bernom= 
men und von den Vertheidigern einem 
Tharfen Kreugverhör unterworfen. Er 
legte erjt nach längerem Zögern ben 

| Spruch der Gejchimorenen vor, :relce 
unter des Zeugen Leitung an der wies 
der ausgegrabenen Leiche des unglücd- 
lichen Mädchens die Todtenfchau abae- 
halten hatten. Die Gejchmorenen hat- 
ten eine Operation für die Tod°sur- 
ı face erklärt, nicht aber gejagt, dan; e3 
| fih um eine verbrecherifche gehandelt 
ı habe. 
Einer ber Leichenichau = Gejchmores 


—— 


—E 


Der Bürgermeifter madt von feinem Be 
gnadigungsrecht Gebraud,. 

Der Arbeiter Chas. PBeterfon, 146 
Iomnsend Str., beffen Armuth und 
Nothlage jo entjeglich waren, daß er, 
mie berichtet, nicht einmal fein verftor- 
bene3 tleines Kind beerdigen konnte u. 


; defjen Leichnam in der Heizanlage der 


Barr’ichen Giekerei, mo er arbeitete, 


|,verbrannte, ift feit heute Mittag tmie- 
| der auf freiem Fuß. Stabtrichter 
| Hime3 vom Gerichtähofe an der Chi: 


' cago ve. hatte ven Mann geftern zu 
+25 Gelditrafe verurtheilt, und Frau 
PBeterfon, melche ein anderes -fchmwer 
frantes Kind zu pflegen hat, manbte 
fih daher an Bürgermeilter Dunne. 

ı Diefer ließ der Familie aus feiner Ta- 
Iche zehn Dollars zufommen und hat 
heute, nachdem er feitgeltellt hatte, daß 
die Verurtheilung unter einer ftäbti- 
ichen' Ordinanz erfolgt war, fofort 
von feinem Begnadiqungsreht Ge- 

| brauch gemacht und der Familie den 

ı Ernährer miedergegeben. 


inen war IHos. Goodall, doch fannte | 


! der Zeuge nicht fagen, ob Goodall ein | 


| Verwandter des Schwager3 ber Ver: 

| ftorbenen ift. 

‘ Dr. Woods legte hierauf die Ein- 
tragung über Frl. Millers Aufnahme, 

' Behandlung und Tod in den 


' por, und da die Handichrift die einer 

der Kranfenpflegerinnen, Frl. Mary 
Farwell, fein joll, jo murde diefe Jrame 
; borgelaben. 


Die Vertheiviger bemühen fig, mie | 


ſchon aus dem Kreuzverhör herbors 
| ging, das fie mit den geftern Nadymit- 
| tag vernommenen Zeugen anftellten, 
; ben Nachweis zu erbringen, daß Dr. 
| Harry W. For und Chaunceyn Johant⸗ 
; gen nicht8 mit der verbrecherijchen 
| Operation zu thun hatten, welch: den 
| Tod der Verkäuferin Emily Miller 
| herbeiführte, fondern daß dieſe Ope— 
ration ſchon vorgenommen morden 
ı war, al3 der angeflagte Arzt zur Be- 
handlung des Mädchens hinzugezogen 
; wurde. 

Frau Sujfan Goodall, Schmweiter ber 
| Todten und Frau eines wohlhabenden 
; Yarmers bei Belvidere, XU., eine frü- 
ı here Kranfenpflegerin, ſchilderte, wie 
| fie an der Leiche, welche fie zur Beitat- 
tung heimgebracht hatte, die Todes 


uffadhe erkannt habe. Yohantgen Yatte | 
mar nad | 
| Chicago gefommen und hatte ihn ge= | 


| ber Frau telegraphirt, fie 
| fragt, was eigentlich Emily zugeſtoßen 
ſei. Johantagen habe fchluchgend geant= 
gen, er habe fein Beftes verfucht, es jet 
aber vergebens gemejen. 

Sn Chicago hätten viele Mädchen 
geglaubt, Habe Nohantgen tm Haufe 
; der Zeugin zur Zeit der Beerdigung 
| erzählt, er jei mit Emily verlobt ge- 
| mwefen. &3 fei aber nicht wahr. Die 
Zeugin will ifm voll Weberrafchung 
geantwortet haben: „Sch alaubte, hr 
molltet Weihnachten heirathen.” Er 
habe eriwidert, ba3 wäre am Ende au 
wohl geſchehen. Johantgens heuchle— 
riſche Trauer habe ſie Alle angewidert. 

Dr. Woods, ein Hausarzt im Park 
Ave.-Hoſpital, gab zu, daß er auf An⸗ 
| meifung von Dr. For, dem er bei der 
| erften ber beiden Operationen zur 

Seite jtand, den Todtenfchein ausge- 

fertigt hatte, obmohl er die Todesur- 

fache nicht gefannt und das Mädchen 
nicht behandelt haben mill. Richter 

Going ertheilte ihm eine ſcharfe Rüge. 

Der Leichenbefchauer de8 County 
Boone, Dr. W. ©. Hamfen, 
auf das Beitin.mteite, 
Mädchen eine verbrecherifche Operation 
borgenommen, und daß, um diefe zu 
perhüllen, ein Einfchnitt in den U..ter= 
leib gemacht worden fei, fo daß der 
| Eindruck erwect murde, dad Männchen 


fei megen Blinddarmentzündung opes | 
tirt morden. An diefer Krankheit habe | 
die Verjtorbene garnicht gelitten, und | 
auch viel zu Hoch , 
für eine zmwedentfprechende Operation | 


der Einiehnitt jei 


gemefen. Selbit habe das Mädchen den 
Einfchnitt nicht machen fünnen. 

— ‚Von allen Geijtern, die vernei- 
nen,” — tft meine Gattin nicht die 
kleinſte Laſt. 


Die Tugend des Kauens. 


(Aus „The Tribune“ Korreſpondent.) 


New NYork, 5. Okt. 


Profeſſor Irving Fiſher von der Yale Univerſität hat ſeit letzten 
Januar Experimente mit neun Studenten gemacht, um die Wirkung 
einer gründlichen Verkauung der Nahrung feſtzuſtellen. Er bat ge- 


funden, daß ihre Ausdauer um 50 
mehr Leibesübungen vornahmen, de 
gleich ſie ihre Fleiſchnahrung auf ein Sechſtel der urſprünglichen 


Quantität verminderten. 


Dieſe Experimente zeigen die 


ozent zunghm, obgleich ſie nicht 
als vor den Experimenten und ob—⸗ 


Vortheile der wiſſeſchaftlichen Nah— 


rung Grape Nuts, die, wenn richtig gegeſſen — das heißt, knus— 
perig und trocken, direkt aus dem Packet mit ein wenig Rahm oder 
Milch — ein gründliches „Kauen“ benöthigt. 


Grape⸗Nuts Nahrung kommt in zarten, knuſperigen Stückchen, ſo 
daß ſie von den Zähnen zermahlen werden ſollten. Dieſe Arbeit erhält 
nieht nur die Zähne, ſondern bringt auch den Speichel vom Zahn— 
fleiſch, der ſo nöthig iſt zu dem erſten Theil der Verdauung. 


Wenn Eure Zähne ſich dazu eignen, kaut, kaut, kaut, bis die Nah— 
rung flüſſig iſt, zum Hinunterſchlucken fertig. 


Sind die Zähne fehlerhaft, erweihe man Grape-Nut? mit Sal,.:e 
ober heißer ober Talter Til, läßt e8 eine Minute ftehen zum Wei- 
hen, aber auch dann vergefje man dad Kauen nidt. 


Viele Leute Tagen (und e3 tft wahr), daß menn fie Grape-Nutz ef- 
fen, fie im Stande find, andere Nahrung zu verbauen, die früher ih- 


nen unberbaulich war. 


E38 bat feinen Grund für 


Grape-Nuts 


Grm 


Ge: | 
ſchäftsbüchern desPark Ave.Hoſpitals 


wortet, er könne ihr das nicht alles fa= | 


erklärte | 
daß an bem | 


! heulen Gie 


ı Eine fhwerc Lait. Eine der 
| Thwerften Zaften der Armen und ber- 
| jenigen mit begrenztem Einfommen, ift 
| die immer miederfehrende Doktorrech: 
' nung. Das Geld ijt geradezu megge- 
morfen, wenn man feinen Vortheil er- 
hält, wie es jo oft der Fall ift. Herr 
Sofef Grohomsti aus Orton, Conn., 
hatte etivas Erfahrung in diefer Hin 
fiht. Er fchreibt: „Sch bin jehr 
! dankbar für den Alpenträuter, welcher 
| mich von einer langwierigen, fchmeren 
ı Krantheit geheilt hat. ch gebrauchte 
viele Medizinen unb verfuchte viele 
ı Xerzte, aber e83 mar gerade fo, als 
wenn ich das Geld meggemorfen hätte. 
Meine Kraft war dahin und ich fonnte 
nicht arbeiten, aber jet, Danf dem 
Alpenfräuter, bin ich mieder gefund. 
Ich merde meinen Qandsleuten anra= 
then, ihr Geld nicht meazumerfen, 
wenn fie Frank find, fondern vom 
; Alpenfräuter Gebrauh zu machen, 
| welcher ganz ficher heilt und lindert. 
| Ein folhes Zeugniß gibt einer bon 
| denjenigen, melche biefes berühmte 
ı Kräuter = Heilmittel verfucht Haben. 
ı Schreiben Ste um das Nähere an bie 
‚ Eigenthümer, Dr. Peter Fahrney & 
| Sons &o., 112—118 ©o. Honne Xbe., 
Chicago, U. 


Einträglihes Geihäft. 


' Stadtgerichte haben im Dezember $28,792.95 
| eingenommen. 


Präfident Olſon vom Stadtgericht 
ı ftellt feit, daß mährend des Monats 
‚ Dezember bet den verfchiedenen Abtheis 
' Iungen diefes Gerichtshofes zufammen 
528,792.95 an Gebühren und Straf: 
geldern engegangen find. E83 murben 
im ganzen 1623 Zivilflagen in den 
‚ berjchiedenen Gerichtähöfen angeftrengt 
' und größtentheild auch im Laufe des 
| Monats erledigt. Straffachen gelang- 
‚ ten zwifchen 6- und 7000 zur Ber: 
' bandlung. Bon deen Abtheiluncen 
‚ für Straffachen erwies fich die bes 
ı Richter Newcomer an der ‚Harrifon 
' Straße als die ergiebigfte;,fie hat im 
Laufe des Monats $2736 abgemorfen. 
| An Strafgeldern und Gerishtöfoften 
| murden im ganzen $11,456.50 bezahlt, 
| davon $8366 in fogenannten jtädtt- 
ı Then Fallen, $3045.50 in Staatzfäl- 
len und $45 in Barffällen. 


| 
| "Auf Erfuchen des Vorftehers Lynch 
| 


bom Arbeitshaufe hat Korporationg- 
anmwalt Lewis ein Gutachten darüber 
abgegeben, ob der Mayor nach wie vor 
berechtigt fei, Perfcnen zu begnadigen, 
welche wegen Uebertretung jtädtifcher 
Verordnungen dem Arbeitöhaufe über- 
mwiefen find. Herr Lewis hat die Fra- 
ge bejahend beantiortet, der zmeite 
Paragraph der Stabtgerichtsatte Laffe 
hierüber feinen Zmeifel. Wollte ein 
Stadtrichter eine vom Mayor begnas 
digte Berfon auf das gleiche Vergehen 
bin zum zweiten Male feitfeßen, fo 
fönnte der Mayor einen folchen Richter 
bom Dienfte in den Polizeigerichten 
ausjchließen, auch wohl vom Gouper- 
neur die Amtsentfegung des Betreffen- 
ben verlangen, oder verbieten, daß dem 
fraglichen Richter noch fernerhin Ge- 
halt aus der Stabtlafje gezahlt werde. 


Stalienifhe Erprefler. 


Nacden einen Mordverfuch auf einen Kands- 
mann am Gault Court. 


„Legen Sie $500 in das Loch im 
Zaunpfahl vor Yhrem Haufe, wo wir 
fie finden fönnen, bis 8 Uhr heute 

ı Abend, oder Sie merden dafür mit 
ı Shrem Leben büßen. Berfäumen Sie 
les nit; denn wir fennen Sie und 
wiſſen, wo wir Sie finden fönnen“. 
Alfo lautete ein in italienischer Sprache 
geichriebener Brief ohne Unterfchrift, 


ı ber geftern dem 35 Nahre alten Dan. 


Abinette, 181 Gault Court, durch die 
Bolt » zuging. Daß es feine leere 
Drohung war, die in dem Briefe ftand, 
erfuhr Abinette gejtern Abend um acht 
Uhr. Er ftand nämlich am Feniter 
feiner Wohnung und fah vier Män- 
ı ner, tie er jagt, Landsleute, Ytaliener, 
‚in das Lob im Zaunpfahl greifen. 
ı Gleich darauf drehten fie fich dem 
ı Haufe zu und gaben vier Schüffe auf 
| ihn ab. Merkwürdiger Weiſe wurde 
Abinette nicht getroffen. Er hatte den 
Brief im Laufe des Tages dem Poli— 
zeiinſpektor Revere gebracht, und die— 
ſer Geheimpoliziſten mit der Unterſu— 
chung betraut. Die Beamten waren 


„aber um ‚jene Zeit nicht zur Stelle, 


und heute merden Nachforfchungen 
nad) den Verübern des Morbverjuchs 
. gehalten. 


— —— 
— Sein Hauptfehmerz.—Girgl (der 
bei der Rauferei ein Obrmwafchl verlo- 


‚welcher in Unterſuchungshaft 


— — — — — — — — — —— — — 
— —— — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — 


ren hat): „Früher hätt' mir dös nix 


ausg’macdt, aber jeh’, wo i’ mir a’ 
Schnurrbartbind'n "Tauft hab’, is‘ d’ 
G'ſchicht' ſcho' fad! TE 
Köchin . —* tie oe 
me | 
denn fo?!” 
n Schatz 


d 


J 


(zur 
a ' 


Dad 


* ibendvoft, Chicago, Mittwom, ven 9, Kanuar 1907. 
BPeterfon frei. 0 7 


Dermann Laude geflorben. 
Straßenbahnfhaffner Fred Billings in Un 
terfuhungshaft genommen. 


Der 25 Zahre alte Kohlenhänbler 
Hermann Laube, 127 String Str., ift 
heute im Countyhofpital an den fchine> 
ten Berlegungen geltorben, welche ihm 
der Straßenbahnfchaffner Fred Bil» 
lings, 5033 Morgan Str., wie berich- 
tet, am Montag Abend an der Canal⸗ 
port Ave. und Halfted Str. beigebradht 
hatte, mie Zaude verjichert, ohne die 
geringjte Reizung feinerfeits. Billings, 
genom= 
men morden ijt, bejtreitet, daß er Lau» 
de geichlagen hat, er will ihn nur von 
einem Straßenbahnmagen geitoßen ha= 
ben, weil Laude ihn angeblich be— 
ſchimpft hätte. Laude hatte einen 
Schädelbruch und ſchwere Schürfwun⸗ 
den im Geſicht davongetragen. Die 
Polizei hat den Leichenbeſchauer von 
Laudes Ableben in Kenntniß geſetzt. 


Dayton, Shio— via der Erie- Bahn, 


Durcgehende Schlafmagen täglich 
um 9:30 Abende. In der Cafe-Car 
wird Frühftüd ferpirt. Näheres in 
der Erie Ticket Office, 234 Clark und 
Dearborn Station. 

jan®, 10,11,12,14,17,19;21,24,26,98,30 
—— — 


Pachtvertrag anfechtbar. 


Der Hilfs-Korporationsanwalt Barge gibt 
ein Gutachten in diefem Sinne ab. 


Korporationsanmalt Qemis hat jet» 
nem Affiftenten Barge den Pachtvers 
trag zur Prüfung übermwiejen, welchen 
die Stadtverwaltung mit Herrn Ja— 
cob Kesner wegen des Neubaus an der 
Michigan Avenue abgejchlofien hat, 
den Herr Kesner für die Stadtgerichte 
aufführen läßt. Herr Barge hat nun 
begutachtet, dab in Anbetracht des 
Umjtandes, daß das Gebäude nicht den 
Raumperhältnilfen entfpricht, melche 
in dem Bertrage ausbedungen find 
und melde von den Vertretern des 
Herrn Kesner der Stadt por Abfchlie- 
Bung de8 Vertrages zugelichert mors 
den waren, der Vertrag gerichtlich ans 
fechtbar fei. Eine entfprechende Klage 
wird wahrſcheinlich demnächſt anhän— 
gig gemacht werden. 

— — — — 
Arzt an Kohlengas erſtickt. 


Dr. C. F. Learned, ein 25 Jahre al⸗ 
ter Arzt, murde heute Morgen um 10 | 
Uhr von feinem Hausmirth, dem Apo= 
thefer Nels Johnjon, im Schlafzim- 
mer über der Upothefe, 627 Grand 
Ave., an oKhlengas erſtickt aufgefun— 
den. Die Zimmerthür war nicht ver— 
ſchloſſen. Der Arzt kniete vor ſei— 
nem Bett, das Geſicht in die auf dem 
Bett ruhenden Hände vergraben. Dr. 
Rearned wollte fih am 1. Mai mit 
der Stenographin Emma NRodenbele 
verheirathen. Sohnfon glaubt, daß ein 
unglüdlicher Zufall und fein GSelbits 
mord vorliegt. 


Plöglih geitorben. 


Koroneramt und Polizei find mit 
einer Unterfugung der Urfache. des 
plöglihen Todes von Roy 2. Knigh- 
ton, 2321 N. Hermitage Ape., beichäfe 
tigt. Knighton, ein Z1jähriger. - junger 
Mann, traf am Dienjtag bon Hanfas | 


City hier ein und murbe bald darauf | 5 


jehmwer franf. Geftern Abend ftarb er 
in feiner Wohnung. Man glaubt, daß | 
feine Krankheit auf eingemacdhten 
Schinken zurüdzuführen ift, den er 
unterwegs im Zuge gegefjen hatte. 


Doftoren geben zu, 


Dat fie nicht mehr für Euren Magen zu 
then vermögen, al® Stuart® Dy8- 
pepiin Tablet3 jeden Tag thun. 


Ein Berfud foftet nichts. 


Erpert:Analyfen von NRegierung3- 
Autoritäten in den Vereinigten Staa 
ten und Groß-Britannien zeigen, daß 
Stuart? Dyspepfia Tablet3 diefelben 
Elemente enthalten, welche die Natur 
zur Verdauung von Speifen in einem 
gefunden Magen vorgejehen hat. 

Stuart3 Dn3pepjia Tablet? haben 
Magenleidenden Millionen von Dol- 
lar3 erfpart, da ihnen ein fleines 50 
Gent-Padet mehr Linderung brachte, 
als die unzähligen Behandlungen von 
Uerzten zu bringen vermögen zu $3.00 
per Beſuch. 

Vielleicht leidet Yhr an Dyspepfie — 
oder einer ähnlichen Krankheit, die 
durch Verdauungsftörung entjteht. E3 
mag Kopfmweh, Sodbrennen, Herzflo- 
pfen, Zeberleiden, Schlaflofigkeit, Ner- 
venfchmwäche jein. Diefes Alles entiteht 
aus dem Magen, mwelder die Gäfte 
nicht abfondert und die Speifen, die 
ihm zugeführt werben, nicht zermalmt. 

Wenn die der Fall, fo erfuchen 
wir Eu, um ein freie Probe-PBadet 
von Stuart? Dyspepjia Tablet3 zu 
fchreiben.. E3 foftet Euch nicht und 
ir gewinnen ficher nicht dabei, au3- 
genommen hr findet, nahdem Ahr 
es gebraucht habt, daß hr bejfer jeid 
und ein volle Größe Padet braucht. 

hr jet Euch abfolut feiner Gefahr 
aus, wenn Yhr Stuart? Dyspepfia 
Tablet3 gebraudt. E3 ift nichts da- 
rin enthalten, maß nicht von Regie- 
rungöbeamten auf’3 Genauefte unter- 
ſucht wurde. 

Stuarts Dyspepſia Tablets ver- 
dauen EureSpeiſe, ohne daß Ihr ſorg⸗ 
fältige Diät zu halten braucht. Ein 
Grain dieſer Tablets hat die Kraft, 
3000 Grains gewöhnlicher Speiſe zu 
verdauen. Deshalb könnt Ihr ſicher 
ſein, daß dieſe kleinen Tablets, nach 
jeder Mahlzeit genommen, Euren Ma— 
gen in kurzer Zeit in ſeinen normalen 
Zuſtand verſetzen werden, ſo daß er 
ſeine Arbeit ſelbſt verrichtet. 

Wir unterdrücken die Namen von 
hunderten, die uns freiwillig ſchreiben 
und für dieſes einfache rliche Er⸗ 
atzn danken. 


bt beute wegen ein Probe⸗ 
F. A. 5—35 Eo., 70 Stuart 


‚allen droſchten 


— 


Ein Fronprinzliged Tagedul. 


Gelegentlich bes Befud ber nor= 
mwegifchen Königsfamilie am Londo« 
ner Hofe hatte ein englifches humaori« 


ftifches Blatt den Einfall, den Bejud | 


0 zu fohildern, wie er fi eima — 
(;; unamtlid — in bem Geijte des 
Heinen Kronprinzen Dlaf darftelle. 
Wir heben aus diefem mit ze Hu⸗ 
mor abgefaßten „Tagebuche des 
Kronprinzen Olaf“ einige der gelun⸗ 
genſten Stellen heraus: 

Sonntag. Noch nicht ſeekrank ge⸗— 
weſen. Papa und Mama reiſen mit 
mir, obwohl ich ihnen ſagte, daß das 
gar nicht nöthig ſei. Ich hoffe, Groß— 
vater wird uns an der Landung? 
brücke empfangen. Montag. Ich finde 
nicht, daß Großvaters Yacht meiter 
viel iſt. Sie kann ſich nicht ſtille hal⸗ 
ten. Frühſtückte heute mit Mama 
und Papa nicht — frühſtückte über—⸗ 
haupt nicht; das erſtemal ſeit drei 
Jahren. Ich haſſe die See und habe 
gar keine Luſt, ein Seekönig zu wer⸗ 
den. Kann ich nicht König werden, 
ohne Seekönig zu werden, ſo will ich 
lieber Lokomotivführer werden. Onkel 
George empfing uns in Portsmouth. 
Er iſt Prinz, —* wie ich, aber ihm 
folgen ſein Papa und ſeine Mama 
nicht überallhin, wohin er geht. 
Uebrigens gab er mir, obgleich er 
mein Onkel iſt, nicht einmal eine 
halbe Krone. Ich habe Papa gefragt, 
ob er auch mein richtiger Onkel iſt. 
— Da iſt ein Stück, das die Muſik 
immer ſpielt, und daß ich gar nicht 
mag. Das Stück iſt nicht ſchlecht, 
aber jedesmal, wenn ich es höre, muß 
ich mit dem aufhören, was ich gerade 
thue, muß ſtockſtill ſtehen und die 
Hand an die Mütze legen, bis es vor— 
bei iſt. Weiß nicht warum; aber es 
giebt einen ſolchen Spektakel, wenn ich 
es nicht thue! Wenn ich König bin, 
will ich von ſolchem Unſinn nichts 
wiſſen. 

Großpapa iſt König, ebenſo wie 
Papa. Großmama mag ich ſehr 
ern, obgleich ſie mir J— nichts ge⸗ 
in hat. Sie küßte mich, und alle 
Leute ſtanden da und ſahen zu. Wenn 
ich nicht Lokomotivführer werden 
kann, ſo will ich Major werden. 
Uebrigens reitender Konſtabler zu 
werden, wäre auch ganz nett. Mein 
Zimmer iſt nicht übel, und ich habe 
auch einen Diener (Großvbater weiß, 
was ſich ſchickt), und den bekam ich 
dazu, ſich hinzulegen, ſo daß ich auf 
ihn klettern und reitender Konſtabler 
ſpielen konnte. Dann kam aber mein 
Kindermädchen und ſagte, das dürſe 
ich nicht. Dienſtag. Zur Jagd war 
ich nicht mit. Blieb im Schloß und 
ſah mir Großvaters Soldaten an, 
was ſehr nett war. Hörte ſchon wie— 
der dasſelbe Stück, nahm aber keine 
Notiz dabvon. Kam das Kindermäd— 
chen und kniff mich, damit ich Notiz 
nehme. Sie wurde wüthend und 
ſagte, ich ſolle. Ich ſagte, ich wollte 
nicht. Sie ſagte, ich müßte. Ich 
ſagte, ich wollte nicht. Derweil war 
die Muſtk vorbei, und fo habe ich ge> 
monnen. Mittwodh. Papa und Ma- 
ma und Ontel und Tante reiften in 
eine Stadt, die London heißt. Ich 
wollte auch mit. Papa fagte, e8 thue 
ihm herzlich leid, aber e8 wäre beim 
Hrühltüd fein Pla mehr für mid. 
Nachmittags famen fie heim. Sie 
atten eine Suppe efien müflen, bie 


| aus Schildfröten gemacht ift, und ich 
ı bin alfo jehr frob, daß ich nicht mit 


mußte. Papa brachte ein golden:3 
Käftchen mit heim. Ach möchte «3 
für meine Dominofteine haben. Es 
ift aber für Cigaretten. Ach Hoffe 
aber, er jchentt e3 mir, wenn ich ihn 
richtig darum bitte. Geftern Abend 
gab Großvater dem Papa ein 
Strumpfband, mir aber nichts. Na- 
türlid fann Miemand Papas 
Strumpfband feben, wenn er damit 
geht, und darum bat er eine Schärpe 
befommen, um zu zeigen, dab "r es 
Ich Hätte einen Pony liever ges 


bat 
habt, 
Bevende Efiigquelle. 


Am Gelben Meere ift ein jogenann- 
ter Effigpolyp entbedt worden und 
wird von den Ehinefen an den Ufern 
der mandihuriichen Halbinfel Liaus 
tung gefangen. Der Bau und die Les 
bensbedingungen dieſes Thieres jind 
bisher ebenſowenig bekannt wie die 
anderer Polypen. E3 ftellt einen 
Knäuel von fleifchigen, klebrigen Häu- 
ten und Röhren mit einer Menge uns 
förmiger Anhängjel dar, die ihm ein 
äußerft abftoßended Anjehen verleis 
ben. Meiftens ift e8 regungslos, bes 
rührt man e3 aber, fo zieht e3 fi 
zufammen ober ermeitert fih und 
nimmt die mannigfadhften Geftalten 
an. Schon Hue hatte in feinem Wert 
über China mitgetheilt, baß das 
Thier fehr nüglih ift. Wenn man e3 
nämlih in eine mit Süßmafler ge 
füllte Schale bringt und einige Glas 
Branntmwein hinzugießt, fo verwandelt 
fh dies Mafler im PBerlauf von 
jivanzig ober dreißig Tagen in bor= 
güsliäen Eflig. Diefer Effig ift völ- 
ig ar, träftig und von fehr ange- 
nehmem Geſchmack. 


Merkwürdiger Weiſe läßt ſich das 
benutzte Thier auch noch zu einer 
weiteren Eſſigproduktion benutzen: 
man hat nur den Eſſig, den man der 
Schale entnimmt, durch ein gleich 
großes Quantum Süßwaſſer zu er- 
ſezen ohne Branntwein zuzuſehzen. 
Da eine Vermehrung des Thieres in 
einfacher Weiſe dadurch herbeigeführt 
werden kann, daß man ein Stück des 
Mutterthieres abſchneidet, daß ſich 
dann zu einem vollſtändigen Thier 
auswächſt, ſo kann man ſich mit 
Leichtigkeit eine Menge Eſſigpolypen 
anlegen und bei jedem einzelnen auf 
zünftige Erfolge rechnen. 


— Ronturrenzangft.—1. Drojshten- 
tutjcher:. „Dein Gaul ift wohl krant, 
Eu meist fo ar Kopf hängen. 


- 
”r 
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utjcher: „Nee, |; 
bie Automobil= | . 
er ſo nachdenklich 
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Dr. 
Männer, verliert Euren 
Dalt nidt. 


Laßt nicht alle friihe junge Kraft aus 
Eurem Körper entweichen. 


Wenn Yhr Eure Mannestraft vers 


- 


verfällt, fo jeid Jbr es Euch felbft und 
Eurem künftigen Glück ſchuldig, 
Schritte zu nehmen, um dieſen Verfall 


aufzuhalten. 


Ihr glaubt, daß dies nicht geſchehen 
kann. Es iſt und wird in hunderien 
von Fällen geſchehen. 

Täuſcht Euch nicht indem Ihr 
glaubt, daß es nur natürlich iſt, daß 
die Kräfte eines Mannes ſchwinden 
Die Natur richtet fich jevesmal an 
Eud, um Euch) zu retten. Die gering- 
fügigen Schmerzen, die Ihr empfin- 
det, die plößliden Schwäde-Anfälle, 
die gelegentliche Gedächtnißſchwäche 
Geiftesbetrüdung, Schwindel, Müdig- 
feit, alles dies deutet darauf Bin, daß 
Shr Euch jet Heilen laffen fol, 

Dr. Barg hat ein ficheres Heilmit- 
tel für Euch in feiner zufammengejeß- 
ten eleftrifchen Behandlung. Seine 
Behandlung hat Hunderte von Män- 
nern vollfommene Mannestraft wie- 
dergegeben. Sie ift fpeziell für diefes 
Leiden und hat nie Mikerfolge zu ver- 
zeichnen aehgbt. 

Seit neun Nahren ftudirte 
Bark Elektrizität, 


Dr, 
um die männliche 
Kraft aufzurichter, und feine Behand- 
lungsmethobe, jet erprobt und erfolg: 
reich, iſt das Refultat ſeines Stuͤ— 
diums und Erfahrung. Elektrizität 
iſt Leben ſür die vitalen Theile, den 
Nerven und Organen des Körpers. Sie 
können ohne dieſelbe nicht beſtehen. 
Erhaltet die Kraft zurück und werdet 
wieder ein Mann unter Männern. 


Macht ſeiner Behandlung, ſie zu hei— 
len, da ſie wiſſen, daß die Urſäche ih— 
res Leidens ein Mangel an Lebens— 
kraft in einem Theile des Körpers iſt. 
Ein vernünftiger Mann (oder auch 
Frau) ſieht augenblicklich, daß Elektri— 
halb erhaltet ſie zurück. Dr. Bartz 
Viele von Dr. Bartz's Patienten ſind 
Leute, die ihren eigenen Fall ſtudirt 


lungsmethode zu würdigen. 
Seid Ihr nervös, dyspeptiſch, ma— 
genſchwach, verſtopft? Schwimmen 


Herzklopfen, 
Neuralgia, ſtechende Schmerzen in der 
Bruſt, Rücken, Hüften und Knöcheln? 
Leidet Ihr an Blutvergiftung oder an 
Nerven = Zerrüttung als Folge der 
Uebertretung der Gefundheitsgejeße? 
fche im Kopf, Taubheit, Afthma oder 
Schmerzen won Rheumatismus, lah— 
men Rücken, Hüftgicht, Lumbago oder 
ſchwache Nieren? Leidet Ihr an irgend 
einer Arkvbon ſchleichender Hautkrank⸗ 
heit, Geſchwüren, Drüſen-Schwellun⸗ 
gen oder irgend einer Krankheit und 
Schwäche als Folge von Ererbung, 
ſchlechten Gewohnheiten, Ausſchwei⸗ 
fungen oder von jpezififchen und gehei- 
men Krankheiten? Wenn dag, der Fall, 
ift Elektrizität, menn richtig ange= 


Wichtige Nahridht. 


Megen der großen Anzahl von Pa— 
tienten, die bei m’r vorjprachen, aber 
mich nicht |prechen konnten wegen der 
großen Menge, babe ich auf Tpezielles 
Verlangen beichlojfen, meine abjolut 


die nächtten dreikig Tage zur Berfü- 
gung zu Stellen, und zwar bis fie ge= 
heilt find. Während diefer Zeit werde 
ich jedem franten und leidenden Bür-- 
ger,:der bei mir vorjpricht, bemeifen, 
daß ich wirklich die großartigfte, ein- 
fachfte und erfolareichfte Methode ha— 
be, die verlorene Gejundheit mieberzu- 
geben und Krantheiten zu heilen, mel- 
che die Wifjenfchaft fennt. 

Notiz. — Patienten, die diefe Ti- 
berale Offerte annehmen, müffen por 
dem 25. Nanucr borfprechen. Alle, 
welche fpäter fommen, wmüffen meine 
requlären ärztlichen Gebühren bezab- 
len;„benn bi3_ dahin mirb mein Ruf 
begründet fein, nicht nur in Ehicago, 


Lejet, was die Geheilten 
fagen: 


Magenleiden endlih überwunden. 


Herr Nilolaus rant bon Saretborne, Caof 
€o., Bor 275, fagt: „Zwei Nahre lang Hatte ich 
Kredliib am Magen au leiden. ch dolterte 
ortwährend, foliehlih badte id. daß id nie 
wieder geiund erden würde um slaudte 
wirflih, dab ich Manenfreb3 hätte. Al id in 
Cleveland, Obio, wohnte, ftudirten drei Dolto- 
ren meinen all au aleider Reit, aber fie bal- 
en mir nit. Wenn immer id etmas 


IH Tann alle die unangenehmen Shmbtome, die 
ic_batte, gar nicht beichreiben. Nachdem ich fu- 
aufagen alle Hoffnung aufgeaeben Hatte, hörte 
ih bon Dr. Bart’3 i 
Behandlung Au verfuhen. Ich that es 

bin ih ein alüdlider Mann denn id babe end- 
Uh eine Heilung für mein Zeidben gefunden.“ 


„obne 
& babe dıei diede- 
ne erste _aeb 

al legte Zuflucht fudhte ich 3 
probirte Eleltrisität, und jekt fühle i 
neue rau. Cleftrisität ift fiherlik wun 
und die einzige Bebandluna. die mir nüste 
Kerven-Schwäkhe, Nieren- und Blaienlei- 
den ſchließlich kurirt. 
Herr Walter Hare von St. Charles, 
„Ebe ih Dr. Bark für mein Leiden Tori: 
welches in fhlimmen Kreusihmerzen und Süf 
tenfchmerzen beitand. batte ich — — 
Wöogliche verſucht auch elettriſche die 
lesteren balien, a 
nd. © entmu 


i biat mit allem, da. 
te, daß 


Steine Heiluna für mid. aäbe, 
mic, ed nod einmal au berfudden 
gann mit Dr. PBark’3 
Ueberrafdung befeitiate f 

Bin 


ic die aanze Nacht Ichla 
und aufrieden, weil ic = 


& 
= 


— 


RN 
En 


bes 
nur die Schmerzen, fondern beiite y von 
dem Leiden, weldes mid e " 
Mal während der Nat aufau SE \ 


“ 
* 


ei 


£ 
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liert und Ihr Euch täglich bewußt 
ſeid, daß Euer Körper immer mehr 


Begeht nicht den Itrthum, indem 


Dr. Bartz wundert ſich oft, wie 
Leute im Zweifel ſein können über die 


zität Lebenskraft des Körpers ift, ded- .. 


gibt fie Euch und Ihr ſeid geheilt. 


haben; diefe willen jeine Behand», 


Euch Fleten vor den Augen, habt Xhr‘ 
Athemnoth, Kopfmeh, 


Habt Xhr Katarıh, fummende Geräu: 
Lungentöhren = Katarıh? Habt Ahr ° 


mwandt, das größte Heilmittel der Nas 
ur. 


fojtenfreien Dienste allen Kranten für 


fondern auch in der weiten Umgegend. .- 


Erfolgen und beidhloß, mus 5 


Siefe Dame lobt Dr. Barks Behandlung. 


abt, obne traendtwelden wi 
€ | auf und 

mwie eine . 
derbar 


ber fie fchmäcten he} Ba. S 


“+ 
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Entered at the Postoflice at Chicago, IL, as 
secsnd elass matter. 


Ein merfwürdiger Aufruf. 


An das Ungewöhnliche hat die Bür- 
gerſchaft von Chicago fi} in der jüng- 
iten Zeit allmählich gewöhnen müjlen. 
Sie hat e3 erlebt, daß der neugemählte 
Bürgermeifter fich erft einen Rathgeber 
aus Glasaoım verfchrieb und nachher 
die Ratbichläge des von ihm ſelbſt 
 importirten Sachverſtändigen nicht 

veröffentlichen mollte. Dann ijt der 
Mayor der Stadt Cleveland von fei- 
nem Chicagoer Amtsgenofjen in Stra= 
Benbahnfachen zu Rathe gezogen, und 
ein Single Tarer aus Detroit nicht 
nur zur Seele des hiefigen Schulrathes 
gemacht, jondern auch in die Yreibrief- 
fonvention gefchiett worden. Auch ha= 
ben$tonferenzen zmwifchen Herrn Dunne 
und dem New Yorker Bürger Hearjt 
ftattgefunden. &3 haben ferner unter 
diefer eigenartigen Verwaltung die 
Lehrer das Recht beanfpruchen vürfen, 
Sympathieftreits der Schulfinder zu 
veranstalten und denSchulvorjteher |0- 
mwohl mie den Schultath zu Jchulmei- 
ftern. Die Feuerwehrleute haben über 
den Kopf ihres höchiten Worgejehte: 
hinweg Verfuche mit dem Zmeifchich- 
tenfpftem machen dürfen, und die Po- 
Vizei will fich demnächft ebenfalls „or= 
ganifiren“. Alfo ann e3 auch nicht 
Wunder nehmen, daß der Bürger> 
meifter gegen einen rechtägiltigen Ber 
ſchluß des Stabdtrathes das Volk ſozu— 
ſagen unter die Waffen ruft. Nachdem 
ſchon fo viele überlieferte Vorſtellun— 
gen über ven Haufen geworfen find, 
mag auch die eine noch fallen, Daß der 
pollftredende und der - gefeßgeberifche 
Zeig der ftäbtifchen Negierung ein- 
ander „beigeordnet” find, und daß e3 
folglich dem einen nicht anfteht, gegen 
die Amtshandlungen des anderen mit- 
tel3 nichtamtlicher „PBroflamationen” 
Verwahrung einzulegen, die höchitens 
mit den. „Bronunciamentos“ der füd- 
amerikanischen Revolutionsmacher ver= 
glien werden fünnen. 

Cine große Mehrheit des Stabt- 
rathes hat beſchloſſen, einen Beſchluß 
vom 7. Oktober 1905 rückgängig zu 
machen. Sie iſt der Meinung, daß 
unter den jetzigen Verhältniſſen eine 
Volksabſtimmung über die zwiſchen 
der Stadt und den Straßenbahnge— 
ſellſchaften zu treffenden Vereinbarun— 
gen nicht mehr am Platze ſein würde. 
Für dieſe Sinnesänderung iſt jeder 
Alderman ſeinen eigenen Wählern ver⸗ 
antwortlich, die ihn, wenn ſie wollen, 
zur NRechenihaft ziehen Fönuen« «Der 
Bürgermeifter aber, der vor feiner Er: 
mählung die fofortige Verftahtlihung 
der Sttäffertbahnen. verfprac) und un 
tepsbiefer Vorausfegung ein Referen- 
dum in Aussicht ftellte, will jet zwar 
auch einem neuen Ablommen mit ben 
porhandentn Gefellfchaften zuftimmen, 
d.h. gleichfalls „wortbrüchtg” werben, 
meint jedoch, daf das Volf ihm Ablaß 
gemähren wird, wenn er nur auf einer 
Urabftimmung befteht. Er fordert 
deshalb das Volf auf, troß des Stabt- 
rathe3 die nöthigen Unterfcehriften für 
ein Gfuh um eine Urabjtimmung 
über Das noch gar nicht vollzogene, 
oder auch nur veröffentlichte Abfom= 
men mit den Etraßenbahngefellidhaf: 
ten und die fpäter noch hinzutretenden 
Ymendement3 aufzubringen, d. H. dem 
Stabirathe und dem Bürgermeifter 
ein Mißtrauenspotum zu ertheilen, ehe 
fie nod) eine endgiltige Vereinbarung 
getroffen haben. 

Mayor Dunne behauptet, daß ber 
Vereinbarungsentwurf in feiner jebis 
gen Gejtalt unannehmbar iit. Das 
mag richtig fein, obwohl es von feinem 
eigenen „Zraftionanmwalte” und Der: 
trauensmann Walier Fiiher beftritten 
wird, Indeffen ift der Entwurf noch 
nicht einmal von dem ihn berathenden 
Ausſchuſſe fertiggeitellt worden. Er 
tann jomit zunächſt von dieſem Aus— 
ſchuſſe ſelbſt und nachher vom ganzen 
Stadtrathe von allen Mängeln und 
Anſtößigkeiten befreit werden. Ge— 
ſchieht das nicht, ſo kann der Bürger— 
meiſter ſein Veto einlegen, das nur von 
zwei Dritteln aller Mitglieder des 
Stadtrathes überſtimmt werden kann. 
Will nun Herr Dunne der Stadt und 
dem Erdkreiſe verkünden, daß nicht 
einmal ein Drittel der Aldermen 
ehrenhaft und vertrauenswürdig genug 
iſt, die Intereſſen der Bürgerfchaft 
den Straßenbahngeſellſchaften gegen— 
über wahrzunehmen? Sind nach ſeiner 
Meinung mehr als zwei Drittel aller 
Stadtvertreter erbärmliche Budler und 
* niit Schufte? Wenn das feine 

ficht ift,-fo follte er fie auch begrün- 

‘ ben, und wenn er e3 nicht laubt, fo 
jollte er nicht das Volt glauben zu 
machen verſuchen, daß es ſich nur 
durch eine Urabſtimmung gegen die 
Niebertracht des Stabtrathes ſchützen 
fönne, 

‚ Durch fein heftiges Eintreten für 
ein Referendum und feine Ungezogen- 
E gegen ben ihm beigeorbneten 

tabtrath mwirb der Bürgermeifter die 

Ihatfache nicht verbunfeln können, daß 
‚feine DVerftabtlichungspläne in dag 

fler gefallen find, wo e3 am tief- 
ſten iſt. Nachdem die Bürgerſchaft 
no zwei Jahre lang unter den benf- 
bar fchlechteften Verkehrsnerhältniffen 
Hat leiden müffen, Tann felbft Herr 
nicht leugnen, baß ber einzige 
Ausweg aus dem Jammer ein’ Abfom- 
men mit ben Straßenbahngefellfchaf- 
t ift. Die Einzelheiten einer fol- 
me —* aber der 
aihd wochenlang erörtert, 
beſſer beurtheilen, als Die Maffe 


— 
8 


der Wähler, die nur aus den Zeitun⸗ 


ziehen, 


| 
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gen ihre Kenntniß ſchöpft. Es han⸗ 
delt ſich jeßt nicht mehr um Grund⸗ 
ſätze, um die Frage, ob verſtadtlicht 
werden ſoll oder nicht, ſondern ledig⸗ 
lich um einen Kontrakt von ſehr vielen 
Paragraphen, den nur Fachmänner 
vollſtändig verſtehen können. Dem 
Volke würde überdies nicht dieſer Kon—⸗ 
trakt ſelbſt, ſondern nur ſeine Ueber⸗ 
ſchrift zur Begutachtung unterbreitet 
werden. Wenn aber der Stadtrath 
zu mehr als zwei Dritteln aus Bud⸗—⸗ 
lern beſteht, ſo wird er auch in den 
Kontrakt ſo manches einſchmuggeln, 
das ſich auf den erſten Blick nicht ent⸗ 
decken läßt, und das eben deshalb die 
„Sanktion“ des Volkes erhalten wür⸗ 
de. Käme dann der Schwindel ſpäter 
an's Sonnenlicht, ſo könnte der Stadt⸗ 
rath jede Schuld ablehnen und ſich 
darauf berufen, daß er ja die ganze 
Angelegenheit dem Volke unterbreitet 
habe. Daher dürfte das Volk es vor— 
i auf das Referendum zu ver—⸗ 
zichten und den Mayor mitſammt dem 
Stadtrathe verantwortlich zu machen. 
iss 


Ontel Sam als Monopoliſt. 


E5 ift ein fchönes und großes Mo= 
nopo!, . das die Bundesregierung im 
Poftgefchäft befigt; aber auf die Axt 
und Weife, wie e8 betrieben wird, fann 
man nicht Tonderlich ftolz fein. Das 
Gejchäft bietet große Profitmöglich— 
feiten, aber bei Ontel Sams Verwal: 
tung fommen Jahr ein Jahr aus nur 
große Tyehlbeträge heraus. Und da- 
bei tft Die Arbeit, die ba Departement 
liefert, durchaus nicht muftergiltig, der 
Dienſt durchaus nicht Jo gut, wie er 
jein könnte und folltee Man ift lang- 
jam in der Nußbarmadhung neuer Er- 
findungen und Berwerthung tech 
nifcher Fortſchritte — pneumatiſche 
Röhren, Automobildienſt und ſonſtige 
Hilfsmittel der Schnellpoſt fehlen ſo— 
gar noch in den großen und größten 
Städten. Das Schlimmſte aber iſt, 
daß die Bundesregierung, die in Oſt— 
aſien die Vorkämpferin und Trägerin 
der Ziviliſation iſt und, wenn's nach 
den Wünſchen gewiſſer Leute ginge, 
König Leopolds Regierung zur Ver— 
antwortung ziehen müßte, weil im 
Kongoſtaate nicht für jedes Negerbaby 
eine Badewanne bereit ſteht und nicht 
jeder gummiſammelnde Kongoneger 
Unionlohn und -Behanblung erfährt, 
als monopoliſtiſcher Arbeitsgeber viel— 
fach ſelbſt in gröblicher Weiſe gegen 
die geſundheitspolizeilichen WVorfchrif: 
ten verſtößt. Es iſt bekannt, daß ſie 
viele ihrer Leute zwingt, in ungeſun— 
den Räumen zu arbeiten, oder (dies 
gilt für die Eiſenbahnpoſt -Leute) in 
„Zunderkäſten“, die jeden Augenblick 
bei einem Zuſammenſtoß zu Feuerholz 
zertrümmert werden und ſammt ihrem 
Inhalt in Rauch aufgehen mögen; und 
es wird ſo ziemlich allgemein zugeſtan— 
den, daß ſie in dieſem Monopol— 
geſchäft ihr eigenes Achtſtundengeſetz 
oft ſehr gröblich verletzt und dabei ihre 
Leute im Durchſchnittt ſehr ſchlecht 
bezahlt. 

Veranlaßt durch viele Klagen und 
die Thatſache, daß Erkrankungen 
unter den im New Yorker Hauptpoſt⸗ 
amte arbeitenden Leuten ſehr häufig 
waren, hat die New Yorker Gejund- 
heitsbehörde vor Kurzem den Arbeits— 
räumen im Poſtamte einen Beſuch ab— 
geſtattet und dort, wie gemeldet wird, 
„Schwitzbudenzuſtände der ſchlimmſten 
Art“ gefunden, ſo daß die Bundes— 
regierung ſich einen energiſchen Rüffel 
von ſeiten der ſtädtiſchen Behörde und 
die Drohung mit den Gerichten gefal⸗ 
len laſſen mußte. Aehnlich ſoll es in 
manchen anderen Poſtgebäuden ſein, 
ſogar in gewiſſen großen neuen Gebäu⸗ 
den, die eigentlich Muſter praktiſcher 
und geſundheitlicher Einrichtung ſein 
ſollten. Doch das ſoll nun allenthal⸗ 
ben beſſer werden, auch für die Sicher— 
heit der Eiſenbahnpoſtleute ſoll beſſer 
geſorgt werden durch die allgemeine 
Einführung von ftählernen Eifenbahn- 
poftwagen, fo bald mie möglich. Des 
Meitern ftellen die Poftbehörden eine 
baldige Verbefferung des Dienites 
dur Einführung, bezw. Allgemeine 
Benutzung neuzeitliher Hilfsmittel, 
mie pneumatifche Röhren, Autos ufmw. 
inAusficht, und endlich will man aud), 
fo heit e8, ernftlich daran gehen, ben 
Roftbeamten die Lohnaufbellerung zu 
fichern, die fie anftreben, zu der fie be- 
rechtigt erfcheinen, und die im Jntereffe 
des + Voftdienftesg nothmendig fein 
dürfte, 

Aus dem Jahresbericht des Gene- 
talpoftmeifters Hitchcod tft erfichtlich, 
daß im legten Rechnungsjahre in den 
Poftämtern der erften und ziweiten 
Klaffe rund 20,000 Elerf3 angeftellt 
waren, deren Gehälter zmwifchen $600 
und $1000 da3 Yahr betragen, und 
daß von biefen im Laufe bed Jahres 
nicht weniger al3 2340, oder 12.3 Pro- 
zent, refignirten. Spätere Berichte 
laffen erkennen, daß diefe Refignatio- 
nen im erften Viertel des laufenden 
Rechnungsjahres auf 18.5 Prozent 
ftiegen und im leßten Dftober fogar 
auf 20.8, während die Refignationen 
ftäbtifcher Briefträger von 2,6 Pro: 
zent im letzten Rechnungsjahre auf 3.5 
Prozent im erjten Viertel des laufen- 
den und 4.1 Prozent im Monat Of: 
tober binaufftiegen. Bon ben 13,468 
Eifenbahnpoftleuten traten im Jahre 
1906 479, ober 3.55 Prozent, freimil: 
lig aus dem Dienft au; von den 35,- 
666 Landpoftboten fehieden 4441, ober 
12 Prozent, aus. Ein folder Abgang 
mie bei ven „Elerl3“ und ben Land» 
poftboten ift ungefund und man barf 
dreift behaupten, ba fein Privatge- 
fchäft von annähernder Größe fo lange 
gezögert hätte und Hätte zögern biülrfen, 
Schritte zu ihun, biefem beftändigen 


Wechſel feines Perfonald — denn dar». 


auf läuft das Ausfcheiden von 12 bis 
20 Prozent im Jahre hinaus— Einhalt 
zu thun. Daß bad Gefhäft barunter 
arg leiden muß, tft fo offenfichtlich, 

Beweis bebarf. 


"er Giant it Iangfam, Tölih 

T am, fchlie 

mu Feng auh er „kommen“, 2 
t 

gen und. 


Al endvoſt, Chie a 
Löhne von Poſtbedienſtelen, bezw. Re⸗ 
gierungsangeſtellten überhaupt, zu ur⸗ 
theilen, iſt man in Waſhington etwa 
ſo weit. Der beachtenswertheſte Plan 
und derjenige, der am meiſten Ausſicht 
auf Annahme hat, iſt der vom Gene: 
ralpoſtmeiſter Hitchcod vorgelegte, der 
die Clerks und die ſtädtiſchen Briefträ— 
ger auf eine Stufe ſtellt und ihnen 
8600 für das erſte, 8800 für das 
zweite, 83900 für's dritte Jahr auf alle 
Fälle ſichert, dann aber für die näch— 
ſten drei Dienſtjahre je eine weitere 
Lohnerhöhung von je 8100 für gute 
Dienſtleiſtung in Ausſicht ſtellt, ſo daß 
der tüchtige Beamte nach ſechs Jahren 
81200 das Jahr bezöge. Für die 
Landpoſtboten, die bekanntlich mit 
8300 das Jahr anfingen, dann, bis 
zum 1. Maͤrz 1902, 8500 bekamen, 
von dieſem Datum bis zum Juli 1904 
$600 erhielten und zur Zeit $720 das 
Sahr beziehen, wird ein Gehalt von 
$900 das Yahr vorgefchlagen, und ans 
geficht3 des maffenhaften Ausfcheidens 
diefer Leute, mohl auch bemilligt wer— 
den müjlen. 

Die Forderungen, bezw. Vorjchläge 
find durhaus nicht unvernünftig, aber 
für die Boftfinanzen würden dieſe Ge— 
halt3erhöhungen eine große Belaftung 
bedeuten. Die vorgefchlagenen Lohn 
erhöhungen würden wahrjcheinlich eine 
Mehrausgabe von mindeitens $12,- 
090,000 bedingen. Ein Brivatgefchäft 
mwürbe biefe Mehrausgabe jehr bald 
einbringen dureh dur) Erfparniffe auf 
anderer Seite, und nirgends wäre da3 
leichter al3 hier. Bon dem Monopo= 
liften Onfel Sam ift dergleichen nicht 
zu erwarten. 
bungen bewilligt merden — mie fie 
folten — dann mwird, porausfichtlich, 
eben der jährliche Fehlbetraga um fo 
biel fteigen, — da3 tft alles. 


Alter im Bundesdienftce. 


Rincolns befanntes Wort von den | 


Hemterhaltern: „Wenige jterben und 
feiner dankt ab!”, hat in neuerer Re.. 
feine alte Bedeutung verloren, 


ten Stellungen menigjten®. 
diefen Tagen hat der Generalpoftmei= 
fter in feinem Jahresbericht ein be= 
megliches Klagelied von der „Maflen- 
flucht” feiner Angejtellten gejungen. 
Und wenn bei diefer Flucht aus dem 
öffentlichen Dienfte auch in verſchiede— 
nen Fällen fehr verichiedenartige DBe- 
meggründe in’3 Spiel fommen: einer 
der Hauptaründe ift zweifellos der,daß 


die öffentlichen Angeftellten heute bei= | 


fere Befähigung haben müffer und an- 
geftrengter arbeiten müſſen, als e3 frü- 
ber der Fall war: in den quten alten 
Zeiten, da noch die fogenannte Zivil- 
dienftreform nicht erfunden war, nod 
jedes Amt und jedes Uemtchen bis her- 
ab zum aeringften als politifches Beu- 
teftüc galt und die Beute 


Sieger die Beute!" Mie damals 
die Parteien in der Yührung der Res 
gierung mechfelten, wechjelten aud) bie 
Ungeftellten der Regierung; jeber poli- 


tifche Wechfel in der Präfidentichaft | 


hatte einen allgemeinen Yemterfehraus, 
zur Folge. Wie noch heute die höheren 
Poften, wurden damals auch die nie= 
deren ala Belohnung für politijche 
Dienfte an Anhänger der an’s Ruder 
gelanaten Partei vergeben. E3 mar 
das Shitem der „Rotation“ der Aem: 
ter, und e3 lag in der Natur des Sy- 
ftem3, daß bie Angeftellten nicht jehr 
alt wurden in ihren Wemtern. 

Später, nad Einführung der Zivil: 
dienftreform, fam die Klage, daß fie 
zu alt darin würden. Das Reform- 
oder Verdienſtſyſtem hinderte zwar 
„eigentlich“ auch die Entlaſſung nicht. 
&3 ftellte feine Wachen an die Ein- 
gangsthüren der Aemter, ließ aber die 
Hinterthüren offen. - Herein durfte 
nur, wer in einer unparteiifch geführ— 
ten Prüfung den Beweis feiner Befä- 
higung zu dem begehrten Amte er= 
bracht hatte; der politifche „Pull” war 
damit ausgejchloffen. Der Heraus: 
mwurf war — practically — frei mie 
zubor. Niemandem war fein Amt auf 
eine beftimmte Zeit zugefichert. Dem 
zuftändigen Vorgefehten, ob ihm aud 
verboten war, Entlaffungen aus poli= 
tifchen Gründen vorzunehmen, mar 
thatfächlich freie Hand über feine Un— 
tergebenen gegeben. Wer ihm nicht ge- 
fiel, den fonnte er hinausfliegen laf- 
jen. Das Verbot „politifcher” , Ent- 
laffungen wäre fein Hindernif gewe— 
fen und hätte ftet3 unfchwer umaangen 
werben fünnen. Da aber das Berkot 
politifher Anjtellungen nicht umgan= 
gen werben fonnte, jo war zu politi: 
fen Entlaffungen fein Anlaß mehr 
vorhanden. E3 hatte feinen Zweck, daß 
ein republifanifcher Vorgefegter einen 
demofratifhen Untergebenen entlieh, 
mwenn er zu befürchten hatte, da der 
Nachfolger aud ein Demokrat fein 
mürde, und auf alle Fälle er — der 
Vorgeſetzte — den Nachfolger nicht fel- 
ber auswählen fonnte. 

Weil dem jo war, wurden die An 
ftellungen nun als thatfächlich auf Le= 
benszeit angejehen, was dann in ge= 
wiffen Kreifen auch wieder arges Mih- 
fallen und bemofratifches Leibfchnei- 
ben erregte. Das leben3längliche Be- 
amtenthum führe zur Bureaufratie, 
mwurbe gejagt, und fei undemofratifch 
und unamerilanifh. Noch im Jahre 
1896 legte der (Bryan) demofratifche 
Nationalfonvent in feiner Plattform 
förmlich Proteft ein gegen bie feben3- 
länglichen Anftellungen und verlangte 


Katarrh 
MR eine innerliche Krankheit, welche von uns 
zeinem Blut herrührt und innerliche Bes 


Yandlung erfordert, die auf das Blut wirkt 
und e8 reinigt, um eine radifale und nadıs 


iel⸗ a 

Ct —— — erzielen. * größte in 

Hood’s Sarsaparilla 
In ber gewöhnliden flüffinen 


Nafen- od. andere örtliche 


Wenn die Gehalterhö= | 


Biel: 
mehr ift heute die Klage, daf ihrer u | 
biele abdanfen: in den untergeorbnes | 
Erft it ı 


vertheilt | 
murde nach der einfachen Regel: „Dem | 


, Mittwoh,. den 9, Rannar 1907. 


— —7* 


geſehliche Beſchränkung der Amitster⸗ 
auch mal heran möchten an die öffent⸗ 
liche Krippe, „gleiche Gelegenheit“ ge⸗ 
geben werde. Späterhin fam das Ge- 
fchrei über bie Anhäufung überalter 
Leute in den YUemtern, woran au 
tiebder. die leidige Reform die Schuld 
tragen follte. Namentlih in den Was 
Thingtoner Departements follte «3 
formlich) mwimmeln von Mummelgrei- 
fen, die ihre Arbeit nicht mehr thun 
fönnten und vielleicht fogar Andere 
hinderten an der Arbeit, die aber troß- 
dem ihre Stellen behielten und bis an 
ihr feliges Ende ihr Gehalt bezdaen, 
meil niemand verpflichtet fei, fie zu 
entlaffen; und die betreffenden Vorge— 
| feßten, ob fie auch die Macht hätten 
ı zur Entlaffung, zu viel Mitleid hätten, 
| um die „hilflojen“ alten Leute auf die 
ı Straße zu werfen. Das Zivildienftiy- 
ftem, erklärte leßtes Jahr ein Bundes- 
abgeorbneter im Haufe, ift zum Zipil- 
dienftpenfionzfpftem geworben. Und 
bon dem Gefretär des Innern, Hitch- 
cod, wurde die Aeukerung berichtet, 
daß, wenn er die alten Leute los wäre, 
er in feinem Departement mit 25 Pro— 
zent weniger Angeitellten ausfommen 
fönnte. 
* * * 

Das Elang böje und die gerühmte 
Reform ſchien darnach wirklich eine 
ſehr koſtſpielige Geſchichte zu werden. 
Nun hat jedoch die „National Civil 


mine, auf daß allen Bürgern, ſo da 


| 


| 


| 
| 


| 
} 
| 
| 
} 


Service Reform League“ eine gründe | 
| Tiche Unterfuchung veranftaltet und hat | 


gefunden, dab die Sache bei weiten 
nicht jo Shlimm ift, wie fie dargejtellt 


halb des Bezirkes Kolumbia 1687 An— 
gejtellte („Clerts“) gefunden, die 65 
Sahre und darüber alt waren und 
durchſchnittlich 51285 Jahresgehalt 


zogen; darunier 586 von 70 Jahren ſchon in's Graue 


und darüber mit durchſchnittlichem 
Sahresgebalt von $1243. Alles in Al: 
lem aber bilden die Leute, Die das 65. 
Lebensjahr überfchritten haben, nur 
5.1 Prozent der Gefammtzahl der An- 
ı geltellten, alfo 51 unter 1000; und der 
Siebzigjährigen find nur 1.2 Prozent 
der Gefammtzahl oder 12 unter 1000. 
MWa3 den Geldverluft betrifft, melden 
die Regierung durch Beibehaltung der 
alten Leute erleidet, jo wird der nad) 
den Ergebniffen der Unterfuchung auf 
„nur“ $1,200,000 im Kahre beziffert. 
| ‘immerhin ein beträdhtlihes Stüd 
| Geld, doch würde der Verluft vermies 
| den werben können, wenn man im Ver— 
hältniß, wie die Leiltungsfähigfeit der 
‚Alten ich verringert, auch ihr Gehalt 
verringern wollte, jtatt ihnen das ein= 
mal erreichte Höchltgehalt unvermin- 
dert weiter zu bezahlen. 

Nebenbei hat die Unterfuchung er= 
geben, daß ungefähr 95 Prozent der 
alten Leute noch) aus der Seit bes 
Beuteſyſtems ſtammen, —- was ehr 
begreiflich ift, da die Neform erjt zu 
Anfang der achtziger Jahre eingeführt 
wurde, jo daß, wer damals al3 ange= 
hender Dreibtger eintrat, heute nod) 
feine jechzig Jahre alt ift. Sm Uebri- 
gen Hat fich ergeben, daf die Zahl der 
alten Leute jet verhältnigmäßig ge: 
ringer ijt, al3 fie früher gemwefen, und 
unter dem Einfluffe des Reformfy- 
jtems3 und ber bejtehenden Regeln eine 
ftetige Abnahme zeigt. Alles in Allem 
genommen, bleiben die Angeftellten 
duchfchnittlihh nur 123 Jahre im 
Dienjte, und das ift noch etwas weni: 
ger als die durchfchnittliche Dienstzeit 
der Eijenbahnangeftellten. Die mei: 
ften der Ausjcheibenden verlajfen den 
öffentlichen Dienst, um andermwärts — 
d. i. im Privatdienfte — in beffer be- 
| zahlte Stellungen einzutreten. Zeute, 
| die etwas können, finden e3 bortheil- 
| bafter, für private „Wusbeuter“ als 
| 2 die „bäterliche” Regierung zu ars 
| beiten. 


Zu der Deutfhen Oftmarf. 


Aus Mafuren mird der „Oft, 
Korr.“ von einem Landgeijtlichen ges 
Trieben: 

Die Bejcheiderheit der Polen nimmt 
befanntlich auch das ferndeutjch ges 
finnte Mafurenvolf für fih in Ans 
Iprud. E3 genügt ihnen, daß die Ma- 
furer eine dem Bolnifchen verwandte 
Sprache jprechen. OB fie dem Polens 
thum Shympathien entgegentragen oder 
nicht, das ift gleich, die Eroberungsge- 
lüfte Shlegen mit der anklingenden 
Sprade einen Helfen ein, an dem die 
füdlichen Theile Oftpreußens auf die 
polnijche Seite herübergezerrt werben 
follen. Und mie Tiehf e8 heute in Ma- 
juren aus? in ben legten 20 bis 25 
Sahren it auf ſprachlichem Gebiete ein 
Wandel erfolgt, der gerabezu überra- 
Thend mirft. Dörfer find zur Hälfte 
und mehr noch der beutfchen 
Sprade erföloffen, es ift geradezu 
das Zeichen eines gehobenen Bildungs 
arades bet vielen Mafuren, daß „man“ 
nicht mehr das Mafurifche ſpricht. Im 
bertrauten TFamilienfreife und im 
häuslichen Leben Tchlüpfen noch die al- 
ten Laute über die Lippen, boch im 
Umgange außer dem Haufe gilt das 
nicht al3 „fein“, da tritt da8 Deutfche 
in dieReile. Wie wunderbar haben fich 
die Schul- und Kirchen-Berhältniffe in 
ben legten 25 Jahren verändert! Einft 
gab e8 bei der Einfchulung vielleicht 
bier und da einen oder den andern un= 
ter den UBE-Scüben, der den beuts 
Then Muiterlaui mitbradte. Heute 
tritt die gute Hälfte deutfchfprechend in 
ihr erfte8 Schuljahr ein. E3 Elingt oft 
rührend, mie aud) in Wrbeiterfreifen 
die Eltern, die des Deutfche nur mit 
Mühe radebrecdken, mit ihren Kindern 
doch vorherrſchend deutſch ſprechen. 
Warum? „ESie ſollen's doch einmal 
beſſer haben, leichter und reichlicher als 
wir. Der Herr Gendarm, die Herren 
Steuerbeamten, der Herr Lehrer im 
Dorfe, die ſprechen deutſch, und was 
haben bie für ein ſchönes Leben.“ Auf 
das ſoziale Niveau dieſer Berufsklaſ⸗ 
ſen ihre Kinder einmal zu bringen, das 
ſchwebt den Leuten als Ideal vor. 
Den Weg zu dieſem Ziel aber ebnet 
die deutſche Sprache. So kommt es, 
daß dieſe immer mehr in den Vorder⸗ 
grund tritt. Und Hat der Mafur das 
Deutfche auch noch nicht foweit gemei- 


wird. E3 wurden allerdinad inner= | 


| 
| 


t 


| 


hemmenben Eden und Kanten glatt f 


binmweggebt, in feiner Bruft fühlt er 
fih al3 Sheutfcher. Viel braucht er das 
Scheltwort: „Bslat“. E3 ift ihm der 
Ausdrud für Mindermwertbhigteit, Cha- 
 rafterlofigteit, furz für etwas, worauf 
er mit Geringſchäßzung hinſieht. Er 


will mit dem Polen keine Gemeinſchaft 


haben. 

In dieſes Volk ſuchen die Polen nun 
einzudringen. Ganz beſonders haben 
ſie es auf den Erwerb von Land abge— 
ſehen. Der gutſituirte Bauer, der auf 
ertragreichem Boden arbeitet, verkauft 
allerdings nicht, die wirthſchaftlich 
Schwachen aber erliegen hier und dort 
den polniſchen Verſuchungen. Es thut 
noth, daß die Regierung auch über 
Maſuren die Augen offen hält. 


Lofalbericht. 


Wer iſt der Mann? 


— — 


Vom Sylveſterrauſch in den Cod. — Frau 
und Kind von der Veranda geſtürzt. 
Am Neujahrsmorgen gegen zmet 

Uhr wurde ein etwa 35 bis 40 Jahre 


| 


alter unbefannter Mann an der Car: | 
penter und Front Str., angeblich finne : 
108 betrunten, aufgefunden und bon | 


der Polizei nach dem Countyholpital 
gebracht, wo er heute gejtorben tft, 
ohne inzwifchen das Bemwußtjein mie- 
der erlangt zu haben. 


Sn den Kleis | 


dern des Mannes wurde nichts gefun= | 
den, was die Feititellung feiner Perfon | 


ermöglicht hätte, und alle Verjuche, ihn 
zum Xemwußtfein zu bringen, waren 


ebenfalls fehlaeichlagen. Die Aerzte er» | 


fannten auf Altoholvergiftung. 


Der Mann mird folgendermaßen | 


befehrieben: 5 Fuß 11 Zoll groß; Ge= 


wicht 160 bis 170 Pfund; jchmwarzes, | 


ſpielendes Haar; 

dunkler Schnurrbart; Anzug und 

Ueberzieher aus dunkelfarbigem Stoff. 
Das gefährliche Geländer. 


Frau Fannie Bolſchafsky lehnte ſich 
geſtern Nachmittag mit ihrem zwanzig 
Monate alten Kinde über das Gelän— 
der der Veranda hinter ihrer Woh— 
nung, 433 W. Tahlor Str., während 
im Hofe ein Orgeldreher ſpielte. Das 
Geländer brah und Frau und Kind 
ftürzten vierzig Fuß tief auf das Pfla- 
jter. Der Sturz wurde dur eine 
MWafchleine, auf die fie fielen, abge— 
Ihmwächt, doch hat das Kind ein Bein 


gebrochen und die Mutter wurde in= | 


nerlich verleßt. 
byterianer=Hofpital und 
bonfommen, 


Eijenbahner auf Straßenbahn verlet:. 

Der Generalpaflagieragent der Mi- 
Higan Zentralbahn, DO. W. Ruggles, 
fam geitern Abend an der Dearborn 
Straße bei dem Verfudh, auf einen 
Straßenbahnwagen zu fpringen, zu 
Tall und wurde mit mehreren böfjen 
Verlegungen am Kopf in’s Nothfalls 
Hoſpital geſchafft. 

— — — — 

* Extra Pale, Salvator und „Bai— 
riſch““ reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 
— — — 
Verhänguißvoller Fehltritt. 


Junger Mann wird beim Verſuche, auf ei— 
nen Straßenbahnwagen zu ſpringen, verletzt. 


Einen Schädelbruch und ſchwere in— 
nerliche Verletzungen erlitt heute Mor— 
gen der zwanzigjährige Buchhalter 
Benno Vieth, 43 Florimond Straße, 
bei dem Verfuche, auf einen in Bemwe- 
gung befindlichen Wagen der Evan: 
ſton Ave.Linie zu fpringen. Vieth, 
ber bei der Firma Gebr. Gage, Mode: 
mwaarengroßhändler, Michigan oe. 
und Madifon Str., beihäftigt ift, 
berfuchte en der Menominee und Nord 
Clark Straße auf den Straßenbahn- 
wagen zu fpringen, da er vermuthete, 
daß der Wagen nicht halten mürbe. 
Er trat fehl und erlitt fchmere Ber: 
legungen. Der Wagenführer benadh> 
tichtigte jofort die Polizei, die ben 
Verunglüdten nah dem Hofpital der 
Alerianer:Brüder überführen ließ. Un 
feinem Auflommen wird gezmweifelt. 
— —— — 

— Unſere Dienſtboten. —Hausfrau: 
Die Speiſe ſchmeckt mir ſo nicht, wie 
Sie ſie zubereitet haben, Minna. — 
rl Aber meinem Schat fehmedt 
ie! 

— Drudfehler. — Lothar erkannte 
fofort im dichteiten Mastengetriebe die 
junonifche Geftal! der Heißgeliebten; 
elaftifch eilte er auf fie zu und flüfter- 
te ihr in’? Ohr: „Schöne Maffe, ih 
fenne Dich!” 

— „Keine Schwalbe bringt, feine 
Schwalbe bringt“—die Damen davon 
ab, Vogelleihen auf den Hüten zu tra- 


gen. 
———+. — 


Erie: Bahn nad Eolumbus, 2, 


Durchgehende Pullman-Wagen jeden 
Abend um 9:30. Tidet-Dffice, 234 


Clark und Dearborn Station. 
jand,10,11,12,14,17,10,21,24,26,28,30 
En a —— — 


Tode3- Anzeige. 
‚Freunden und Belannten die trauernde Nadhs 
riet, daB meine bielgeliebte Gattin und uniere 
liebe Mutter 

Noia NRink, ach. Kiitner, 

im Alter bon 48 Nabren. 6 Monaten und 8 
Zagen nah ihiwerem Leiden felia im Herrn ent- 
fhlafen ift. Die Beerdiauna findet Itatt am 
Sreitaa. den 11. Januar, Nahmittaad 1 Uhr, 
bom TIrauerbaufe, 601 N. Halited Str,, nach 
em Montrojesisriedbof. Um. itille Theilnahme 
bitten die betrübten Hinterbliebenen: 

Johann Rink. Gatte. 
mbo Anna, John und George, Kinder. 


Todes: Anzeige, 

Dremnen und Belannten die traurine Nadh- 
vn. daB unfer aeliekter Vater. Sohn und Bru—⸗ 
Charled Berndt 


im Alter von 33 Jabren fanft entichlafen iit, 

ie Beerdigung findet itatt am jreitag, den 
11, Sanuar. um 11 Ubr. vom Zunierbaufe, 295 
⸗ 


n Ste., nad Foreit Some, Um itille 
nabme bitten: 
Charled und William Berndt, Kinder, 
Sat Berndt, E 
Bin Dtto und Emma, Geiäwiiter, 
Todes» Anzeige. 


Mitaliedern der Heine Loge Nr, 154, is 
aus Nahrict, dab unier Brumder — 
Sermaun 


mbo 


"den 8. Yan —— im 
S ar Alter 
BEE 


Sie liegen im Pred= | 
werben ba: | 


Todes» Angeige 


Belannten und Freunden zue Nachricht, 
daß unfere geliebte Mutter und Schivies 


germutter 
Caroliua Goſſenberger, 
Wittwe des verſtorbenen Seury Goſſen⸗ 
berger, im Alter von 65 Jahren und 6 
Monaten nach lurgem Leiden ſanft ent⸗ 
chlafen iſt. Beerdiaung findet flatt dom 
rauerhaufe, 3458 State Eir., Donners⸗ 
taa, den 10. Zanuar. Nachm. 1 Ubr, 
nad Dalmood. Tief betrauert von: 
Henrh Goflenberger, Loniia Bolf, 
Garoline Sehrina, Nulia Kan, 
tieda Schmitt, Kinder. 
Louiſe Goſſeuberger. Schwieger⸗ 
Yohn Shmitt, Iobe_ Sehe 
ohn mitt, S ehring, 
Ghward ab, Ditso E 
Schwienerföhne, neblt Enleln 
und Berwandten. 


Todes - Anzeige 

Freunden und Belannten bie traurige 
Radrict, daß unier aeliebter Gatte und 
Suter 

Hermann Rnste 

am 9. Januar 1907, Morgens um, 1:30 
Ur, im Alter don 49 Nabren felig im 
Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am reitag, den 11. Januar, 
Nagınittaas 1:30 Ubr, vomXrauerbaufe, 
559 Cedawid Eir.. nah der Congrega- 
tional:tirde und bon da nah dem 
Montrofe-Gottesader. Um ftille Theils 
nabme bitten die trauernden Hinterblie> 


benen: 

ar Ruske, geb. Voigt, 
attin. 

Emil, ®alter, Dölar, Hermann, 

Elifabeth, Roia. Olga, Martha 

und Klara, Kinder, 

nebit Verwandten. 


Todes - Anzeige 


‚Srennden und Bekannten die traurige Nad)e 
richt, daß 
Frau Friedericka Gabriel 

im Alter von 63 Jahren nach lurzem Leiden 
ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Freitaa. den 11, Januar, Nach⸗ 
mittags 2 Ubr, vom Irauerbauie. 226 Larrabee 
Str.. nad dem Graceland-Friedbof. Um ſtille 
Iheilnahme bitten die trauernden Hinterblies 


benen: 
Lizzie Zeidler, Nichte. 
Charles, Auquſt und Henry Weitphal; 
Neffen. 
ared und Charles Gabriel, Schtwäger. 
Garvlina Lehnhard, Schwügerin. 


Todes» Anzeige. 
Nictoria Deutiher Franen-Verein. 
Den Beamten und Schweitern biermit 
traurige Nachricht, daß Schweſter 
Roſa Rent 


die 


am 8. Januar geſtorben iſt. Die Beerdiaung 
findet ſtatt vom Trauerhauſe 601 NR. Halſted 
Str., am Freitaa, den 11. Januar, um 1 Uhr, 
nach dem Monroſe-Friedhof. Die Beamten wer— 
den erſucht, ſich puntt 12 Ubhr in der Verems⸗ 
halle einzufinden, um der Verſtorbenen die 


letzte Ehre zu erweiſen. 


Henrietta Kiederlen, Rräfidentin, 
Ida Wahle, Setretärin. 
426 Nelfon Eir. 


Todes - Anzeige 
Badischer Franenverein Nr. 1. 
Ten Schweftern zur Rachricht. daß 
Fräfidentin ; a 
Garsline Gojienberger 
aeftorben ift. Die Beerdigung findet flatt am 
Donneritan, 1 Uber Nadm., vom Trauerbaufe, 
35. und State Str. nad Dalwocdd. Die Beam: 
ten berfammeln fih um 12 Ubr bei Schweiter 
Sobanna Angellod, 331 E. 23. Straße. Die 
Schweſtern find erfucht, der beritorbenen Echives 
ter die lebte Ebre zu ermeijen. 


unjere 


ohanna Anaelloh, Er-Bräfidentin. 
Elizabeth Huf, prot. Eelr, 


Todes - Anzeige 
‚Srennden und Berannten die traurige Nach— 
richt, daß umfere geliebte Mutter 

Margaret Betich 

am 7. Januar im Alter don 71 Jahren und 6 
Monaten feligq im Herrn entfhlafen ift. Die Bes 
erdinung findet ftatt am Donneritag Morgen 
um 9 Uhr, vom TIrauerbaufe, 3417 Cmerald 

der Unbefledien Embfängnib- 
stirde, von da nad dem 47. Ste. Devot nad 
dem St. Marien Friedhof, Um ſtille Theilnahme 


bittet: ı 
Oscar Beiſch. Sohn. 


Todes -Angzeige. 


Verwandten, Freunden und Velannten, die 
traurige Nachricht, daß mein geliedter Vater, 
Schwiegervater und unſer Großvater 

Joſeph Soß 

im Alter hon 81 Jabren. 8, Wonaten und 14 
Tagen ſanft im Herrn entſchlafen it. Die Be— 
erdigung findet ſtatt vom Trauerhauſe, 5440 
Yaflin Str, am Freitaa Morgen um 8 Ubr, 
nah Aibland Abe. und 49. Eir., via Grand 
Trunk Bahn um S:50 Morgens nad ZTurfeb 
Ereel. Um jtile Iheilnabine bitten 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


Todes: Anzeige 


Banner Wohlthätiakeit3-Berein. 
Ben Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
dab ıumfere Schweiter 
Garolina Gofienberger 

aeftorben iit. Die Veerdiaung findet ftatt am 
Donnerstag, 1 Uhr Nahmittaad, bom Trauer» 
baufe, 3453 State Str.. nach Daltvoobs. 

Auauita Schmidt. Bräfidentin. 

Martha Nippel, Seftetärin. 


Geitorben: Martin Bars, aeliebter Gatte bon 
Doris Park acb. Engel. Bater_ don Guftad 


| Bars, Frau Marauerite Dietrid. Großbater bon 


uch Dietrid. Starb am-7. Januar, 67 Jabre 
und 4 Monate alt. Beerdiaung bom XTrauer- 
baufe, 1410 Drafe Ave., Donnerftag, den 10. Jas 
nuar, 1.30 Nahm., nad Boreit Home. Bitte 
feine Blumen. modimi 


Geitorben: In Salt Lafe Citv. am 6. Ianuar, 
Geurge Fehrmann, 
Beerbigungsanzeiae fhäter. 


Zur Erinnerung. 
Sur traurigen —— an unſere 
T 


einzige innigit aeliebte Tochte 
Lilfian Dierk3, 
die una der bittere Tod beute bor einem 
Sabre entriffen bat. 


Der fchwere Taa, er febrt nun tieber, 
An dem Du, Theure, uns verließeit, 
Und Webmutb fentt fih auf uns nieder. 
Die bittere Trennungstbräne fließet. 
Ein fchiweres Sabre ift jet verfloffen, 
So nicht mit ibm derZirennungsichmers, 
Und weinend um Dein Grab mir fiehen. 
Die Hoffnung auf ein Wiederfeh'n. 


Die tieftrauernden Eltern: 
Henry und Nda Dierks, 
469 N Maribfield Ave. 
a 0 


Dankſagung. 
Für die zablreiche Betheiligung an dem Be— 
graͤbniß unſerer lieben Mutter 
Garoline Dite, 


für die reihen Blumenfvenden und bie troftreis 
der Worte de3 Herrn PBaltor Nohn fagen wir 
unjeren innigiten Bant. Die trauernden Hinter» 
bliebenen: 
Selen Dansk, ®reb unb Herbert Dite, 
tinder. 
Ghes. Pose und Ada Dite, Schwieger- 


finder. 
Nanmond Boage, Entel. mdo 


SDentihe Kalender für 1907. — Kaiſer, Lahrer 
binfende Bote, Ameifen, Germania, Deutiher 
Reichsbote u. a. m. Preis pro Stüd 20«. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Raudoiph Str. — Telepben: Gentrai 5861. 


A eim. 

Einziger deutfcher Innfeffendiofer 
Chicago, Durch Metrovo Ihe ce ‚2 
—— 2 35* in biefem 
= pffie: Tat { don. 2 = 
. Te 
ESchwab, 


Berufe 
art ehe 
das 


Etadt-Dffice 670 W. Chicago 
Montrose Gemetery 


Bhiliyy Maad, Sefr. 
N. 40. und Bryn Mawr 


tichojen 


Dreije bedeutend herab- 
gefest an dem Ueber: 
chuß: Sager eines gro 
Ben Sabrifanten. 


Morgen (Donnerftag) früh um 8 
Uhr veranftalten wir einen Verfauf 
von Kniehofen für Knaben, der ge= 
wiß von großem Antereffe für jpar- 
fame Eltern fein wird. Wir kauften 
5,600 von einem großen mweftlichen 
Fabrifanten und offeriren viefe, zus 
fammen mit angebrochenen Partien 
unferes eigenen Lagers, zu Preifen, 
mwelche faum die Koften des Mate- 
rials decken. 


Kniehofen, die für 50c und 75c 
verkauft werden —zuverläſſige Che— 
viots und Caſſimeres, ſorgfältig ge— 
macht, mit bandeingefaßten Nähten 
und Ertenfion Watjtbanys, für 
Knaben von 3 bis 16 Jah: 39 


Ren ae 


Kniehofen, in 3 bi 16 Jahre 
Größen, fanch Tweeds, Chepi-t3 
und Caſſimeres von guter Qualität 
— prächtige neue helle und dunkle 
Miſchungen — richtig geſchneidert. 
Sie werden gewöhnlich für 65 
98c bis $1.25 verfauft, jet Oel 

Angebrohene Partien von ſehr 
feinen Kniehofen, die zu $1.75 und 


— 
Il. groter Pries - Maskenball 
beramitaltet bon de 


Plattd. Gilde 
Hansa Nr. 38 


an Sünnabend, den 26. Januar 1907, 
in Echönhofen’8 beiden Hallen, —Tidet3 25 Et3, 


an de Kuab O9 Etd,.— Anfang Aloe 7:30, 
9,23jan 


— — — —— — 


ö— — — — — —— — — — — —— —— —— ——— — 


Großer Bauern-Ball 
veranſtaltet von der 
Sektion 3 des Bayeriſch⸗Amerit. 
Vereins von Coot County, Ill. 
Samſtag, 12. Januar 19007, in Müllers Haile. 
Ede Nortb Avenue und Sedawid Stra. Tidets 
2öc die Perjon, Anfang punli 3 Uhr * * 
331,in 


„ Dritte öffentlide 
Snftallirung der Beamten 


Hermann Hive 135, L. 0. T. M,, 


abacbalten in 

Liöufe3 Hall, 934— 9365 Weit 12. Etr. 
Samftag Abend, 12. Janııa 
Unfang 8 Uhr, Tidets 25 Gent3 


Blod. 

z 190%. 

pro Berfon. 
mif 


ifr 


Treue Schweſtern-Loge Ar. 79. 


Großer Preis⸗Maskenball, Samſtag, den 19. 
Sanuar 1907, in der Mozart-Halle, 241247 
Elybourn Adenue.—Tidet3 25 Gts, die Perfon. 
Anfang 8 Uhr Abends. 


Wi. SCHOENINGER & Sor 
655-657 N. Clark Str,, 
Ede North Ave, 


Konzert 


frei jeden Abend. Eingang zum Konzert 
Saal an North Avenue. — Alle Arten 
Erfrifgungen. — „Edelweiß“ und „Hofs 
bräu“ an Bapf. Eda,mifon,* 


THE RIENZI 


Chicagos populärfter Familien » Refort, 
Ede NR. Clark Str. und Diverieh Blud. 


Konzert Sonntag Nachım. von 3 biß 7 Uhr und 
jeden Abend von 8 so 11 Uür. —— 
Frühſtück, Mittagstiſch und Abends, ſowie den 


hr Table d'hote zu 50c. M. Bau 
Drcheſter wird an jedem Wochen- und Sonntag 
AUbend und Sonntag Rachmittaag lonzertiren. 
1008.mifrion® 


Frei während Des 


Lernens. 
Boller Kurfus in der 


Buchführung und im Stenograpficen, 
Sussende unſerer Schüler Geben ein 
Unteridtbgeie Besablt, Dis Tie em ame Bier 
lung inne hatten. — Wbend’hule, ® ters 
De ee ee ee es 

e . — Xallen Sie einen 
geben ober holen Sie ibn felbit. me 


MILES COLLEGE, 


92 2LaSalle Str. (gegenüber der Eity L 
lan2,milafo,im 


Kretlows Tanzschule, 
1 Bebiter Aue, 


49 
Erdjinung de3 2. Aufſu 
Anfänger u. borgefchrittene 
»:. Turneritag, 3, 
ulare geſchidt 
tbeilt und Anmeldun 
ner Wohnung. 401 
Die Halle iit 
ge an vermieihen. 


3 hie 
Shik 
1907. 
tunft er» 
in meis 


Rıcnarn A. Koch, 
Deutiher Anwalt, 


95 Washington Str. 


bon 9 biä 5. 
SursaR. Bali —83 


EMIL H. SCHINTZ 


120 Randolph 
Str. 


(Gen 

















Finanzielles. 


312 Prozent 


Zinjen bezahlt diefen Monat die 


MUTUALBANK 


für 1906 Spar:Einlagen auf ihren 


Profit Theilungs - Plan 


Diefer Brofit-Theilungs Plan im Bantgeichit, 
welcher der Drganijation der Mutual Bank fein 
Entitefen berdantt und nur den Epareinlegern 
diefer Bank zur qute Tommi, erweift fi als 
änberft. befriedigend fowohl für die Einleger wie 
für die Altien-Inbaber, Am eriten Januar eines 
"jeden Tahres, nach Bezahlung der garvantirten 3 
Nrozent ait die Cpareinleaer und die Altien- 
Inhaber werden die PReofite galeidmäßtg ber» 
tbeilt zwijchen bie Aftionäre und Cpareinleger. 
Sie Leitung der Mutual Bank bleibt dem 
(Srundiat treu, daß die Bank, melde ihr Ge» 
foäft mit größter Vorfiht und Corgfalt zum 
Eihuße ihrer Einleger betreibt, die Bank iit 
tweldhe das öflentlihe Pertrauen berdient. E3 


liegt eine Sicherheits-Garantie in den jtvengen 
ütegeln, welche für den Betrieb diefer Bank bor» 
aejhrieben find. Unter unferen Nebengeſetzen 
Ianır fein Beamter oder Direltor auch nur einen 
Dollar au den Banibeltänden horgen. Die 
Vank ſteht nicht allein unter Staat3auflicht, fo> 
dern wird renelmäßin bon der New Nort Audit 
Company unterfucht. Ueber 5000 Männer und 
Krauen find in einem Sabre Einleger bei ber 
Mutual Bank aetvorden, mit einer Gefamnt- 
funmte von über $1,500,000, Dies tie fidherfic 
ein Beweis des PBertranen?. Sparsstontos Tön- 
nen mit $1 angefangen werben, Kurze Beit- 
Sertififate file Depofiten werden ausgeitellt mit 
3% Zinfen. Stleine Ched-Kontos werden anges 
nommen unter guten Bedingungen, und an Gut⸗ 
haben von $1000 oder mehr werden Binlen aut 
Rate bon 2% per Jahr bezahlt. monatlich zahl⸗ 
bar, Wir intereijiren unz fpeziell für Die Unter» 


tüsung guter Geihästsfirmen, und diefe jollten 
mit unlerem Bräfiventen oder Kaffirer über 
die Natbfamfeit fpreden, ein Konto Dei uns 
au eröffnen und ihre Gefhäft3-Trandaltionen 
durch uns zu beforgen. Die Bank tıt_ offen bon 
30 Uhr Morgens bi3 6 Uhr Abends jeden Tag 
im Sabre, mit Ausnahme von Sonntag und ‚den 
aefeglichen Feiertagen. Unter den Altionären 
find Leute, die bei Marjhall Field & Co., Cats 
fon, Pirie, Scott & Co., yon & Healy, Elegel, 
Eovoper & Co., Chicano NecorbsHerald, Mandel 
Brothers, Ihe Fair, Benjamin Allen & Co., 
Notbihild & Co., Chicago Tribune, Montgos 
merh Ward & Co., Heath & Milligan Mfg. Co. 
betbeiligt find. Die Beamten der Bank find 
Lawrence Hehworth, Bräfident; Edgar 3.OMfon, 
aweiter Vize-Präfident und Kaffirer; F. H. 
Gansbergen, Sekretär. Solche, welche daran 
venfen, Stapitalien nad el Matnal Bank zu 


trandferiren, mögen dies thun uns ihr Babbudh 
in die Mutual Bringen. Die Bank Tollektirt 
dann Kapital und Binfen ufnd aibt Mredit das 
für. Vergeit nicht die Depofiten in den eriten 
zwölf Tagen im Sanuar zu tranzferiven, TodaB 
She nicht allein Binfen empianat. fondern auch 
tbeilnehmt am Gemwinn:Theilungsplan bom 1. 
Sanuar. Für irgend meitere und nähere Infors 
mation bitte fhreibt oder fpredt vor am 2. Flur 
und laßt Euch ein Buch neben. Heyworth Ge» 
bäude, Madijon Straße und Wabaih Avenue, 


Zolalberidht. 


Dom Grundeigenthumsmarft. 


Padıtzins für das Grand Opera Houfe wird 
in purem Golde gezahlt. 


Der Bachhtvertrag, auf Grund deffen 
Sohn U. Hamlin das Grand Opera 
Houfe, 87—89 Clark Str., inne hat, 
wurde gejtern im Grundbuchamt ein- 
gereicht und dadurch öffentlich befannt. 
Der Vertrag ift auf 99 Jahre, vom 1. 
Mai 1892 bis zum 1. Meat 1991, ab 
geichloffen und bezieht fi auf 40 Fuß 
Front an Clark Str. mit 80% Fuß 
Tiefe und auf 100 bei 100 Fuß an 
Court Place, 80 Fuß öftlicd von Elarf 
Str, Bemerfenswerth jind die Zah- 
Iungäbedingungen, monad) jährlich 
1161 Ungzen puren Golde3 zu zahlen 
find, die einen Geldwerth von $25,- 
712.25 haben. 

Der Vertrag, den James W. GSte- 
ven3 al3 Pächter mit Kohn WU. Arm- 
ftrong und Anderen für das Hamilton 
Klub-Eigentfpum an Monroe und 
Clark Str. abagefchloffen hat, murbe 
im Orundbuhamt eingereiht. Der 
Vertrag ijt auf 115 Jahre abgefchlof- 
fen und jebt eine Jahrespaht von 
$15,000 für die erjten jechs Jahre 
und $22,000 für den Reit feit. Der 
Pächter Hat das Recht, die Pacht um 
99 Kahre zu verlängern, und hat in 
diefem Falle 34 Prozent des Grund» 
merthe3 zu zahlen. Er ijt verpflichtet, 
bi3 zum ahre 1922 ein mindeften3 
zehnſtöckiges Gebäude für nicht weniger 
al3 200,000 zu errichten. 

Charles T. Richey hat an Willtam 
%. Bryar das Miethshaug an Wintk- 
rop und LZeland Une., 50 bei 149 Fuß, 
für $100,000 verkauft. 

m—s.- — 


Barken als Wohlthäter, 


Er will $2000 für das Altenheim der ‚Eittle 
Sifters of the Poor“ fammeln. 

Sn einer neuen Rolle zeigte fich ges 
tern Baufommijfär Peter Bartzen. 
Eine Unterfuhung des Altenheims der 
„Little Sifterö of the Poor“, an Har- 
riſon u. Throop ©tr., die das Bauamt 
borgenommen haite, ergab, daß eine 
Neihe von Reparaturen und Aenderuns 
gen nöthig fei, deren Kojten fich auf 
ungefähr $2000 tellen werben. Die 
Schmweftern erflärten, daß fie bie nöthi- 
gen Mittel nicht befüßen. Der Kom- 
miffär begann, um den Betrag aufzu« 
bringen, darauf eine Sammlung. 


Broduftenbörfe erhöht Beiträge, 


Das Direftoriungber Produkten» 
börfe befchloß geftern, die Yahresbei- 
träge der Mitglieder von $50 auf $75 
zu erhöhen. Dem Beihluß ging eine 
lange und erregte Debatte voraus, in 
ber die Gegner der Mafregel auf den 
langſamen Geſchäftsgang hinwieſen, 
der viele Firmen zur Entlaſſung von 
Angeſtellten zwinge. Die Befürworter 
des Antrags, an ihrer Spitze Präſi⸗ 
dent Fitch, ſetzten aber ihren Willen 
durch. Nächſten Montag ſollen die 
neuen Beamien eingeſetzt werden. 


— Viele Menſchen kommen ihr Le⸗ 
ben lang nicht aus der Kniebeuge her⸗ 
aus. 


Für Heiſerkeit oder Hals⸗ 
entzündung gebrauche man 
Brown's Bronchial Tro⸗ 
ches. Ein einfaches Heil» 
mittel, wohlthuend 


STR 
—S 


welche 


Verſuch, eine Kontrole über die 
Kühlſpeicher einzuführen. 


Offener Brief des Mayors. 


Appellirt vom Stadtrath an die Wähler⸗ 
ſchaft. — Erklärt es für deren Pflicht und 
Recht, die Straßenbahnfrage ſelber zu 
entſcheiden. — Ein Veto erwartet. 


Der Stadtrathsausſchuß für Rechts⸗ 
fragen hat geſtern den Entwurf für 
eine Verordnung, welche eine behörd⸗ 
liche Kontrole über die Kühlſpeicher 
hätte ermöglichen ſollen, und der die 
Zeit des Ausſchuſſes ſo lange in An⸗ 
ſpruch genommen hat, nunmher end⸗ 
giltig zu den Akten gelegt. Es heißt, 
daß die Kontrolbeſtimmungen nicht 
rechtskräftig geweſen ſein würden, 
wenn man ſie nicht auch auf die Be» 
triebe der Kommiſſionshändler an der 
South Water Str. am Haymarket 
uſw. ausgedehnt haben würde, und 
weil das keinen rechten Zweck haben, 
auch zu viele Umſtände verurſachen 
würde, u — man die Sache lieber 
ganz fallen laſſen. Auf Veranlaſſung 
von Ald. Dever, dem Vorſitzer bes 
Ausſchuſſes, wurde befchlofjen, die 
Erhebung einer jährlichen Lizendge- 
bühr von $25 von den Kühlfpeicherbe- 
figern zu befürworten. — Ald, Harkin 
hatte die Genugthuung, daß fein auf 
Unterdrückung des ſpekulativen Ge— 
ſchäftes, das Zwiſchenhändler mit 
Eintrittskarten für Theatervorſtellun⸗ 
gen, Konzerte uſw. treiben, abzielender 
Ordinanzentwurf die Zuſtimmung des 
Ausſchuſſes erhielt. Die Beſtimmun⸗ 

en des Entwurfes ſehen vor, daß 
Eintrittäfarien für Beranftaltungen 
befagter Art, fomweit diefe in dem vom 
Gee, von 12., Halfte und Chejtnut 
Str. begrenzten Bezirk jtattfinden 
follen, nur an der Kaffe des betr. Xo= 
fal3 feilgeboten werben bürfen und 
nicht zu einem höheren, al3 dem auf 
den Karten vermerkten Preife. Ueber: 
tretungen des Merbot3 follen mit 
Geldbußen von $100—$200 für jeben 
Tall geahndet werden, und Theateruns 
ternehmer, melche folcher Uebertretung 
zwei Mal jchuldig befunden morben 
find,» mögen außerdem vom Mayor 
durch Entziehung der Ligens gemaß- 
regelt werden. Unlaß zu diefer Vor= 
lage hat ber Umjtand geboten, daß die 
meiften Iiheaterleitungen einen großen 
Theil der Eintrittsfarten für jede 
Borftelung, und zwar gerade die für 
die beiten Site, in Hoteld und ande= 
ren Pläßen hinterlegen; as ber Thea— 
terfaffe heißt es dann wohl, e3 jeien 
feine Site mehr zu haben, und bei den 
Bmifchenhändlern muß der Käufer ei= 
nen höheren Preis zahlen. Die Hälfte 
bom Ertrag, der durch ben Preisauf- 
Tchlag erzielt wird, fließt angeblich in 
die Theaterfaffe. — Frl. Qucene Mat» 
thew3, 3832 Aldine Str,, fprach beim 
Ausſchuß vor, um Verwahrung dage- 
gen einzulegen, dab die vom Mayor 
vetirte Maßnahme, nach welcher Hunde 
aus dem ftädtifchen Pfandftall medizi- 
nifchen Anftalten hätten überlaffen 
erben follen, um „im Sntereffe ber 
Wiſſenſchaft“ lebend aufgetrennt zu 
werden, in irgend einer Form von 
neuem vor den Stadtrath gebracht 
werde. Was ſie betreffe, ſagte Frl. 
Lucene, ſo trage ſie kein Verlangen da— 
nach, daß Hunde gemartert würden, 
nur damit ſie ſelber vor Krankheit 
oder Tod geſchützt werde. Es wurde 
beſchloſſen, die Angelegenheit am näch— 
ſten Dienſtag eingehender zu erwägen 
und ſowohl Vertretern mediziniſcher 
Lehranſtalten, als auch Gegnern der 
Viviſektion Gelegenheit zu geben, ſich 
darüber zu äußern. — Eine Abord— 
nung bon Zolomotivführern führte 
Beichwerde darüber, daß ihnen durch 
die Bejtimmungen be3 Rauchverbotes 
die Ausübung ihrer Berufsthätigleit 
in unbilliger Weife erfchwert mlrbe. 
Ein Unterausfhuß murbe beauftragt, 
diefe Befchwerben näher zu unterfuchen 
und in der näcdhften Situng darüber 
au berichten. — Einem anderen Un— 
terausfhuß murbe eine vom Ulb, 
Dunn eingereichte Vorlage zur Beaut- 
achtung übermwiefen, melche: beftimmt, 
daß Fernfprehapparate, melde zur 
Vermittlung von Nachrichten über 
MWettrennen ufw. mißbraucht merben, 
polizieilich befehlagnahmt mwerden fol» 
Ien, und dat Pächter von foldhen Alp» 
paraten, welche diefe zu berartigen 
Zwecken benuten laffen, bafür mit 
hohen Gelbbußen belegt werben fol- 
len. 

Ein offener Brief. 


Syn einem offenen Brief an die Bür- 
— legt Mayor Dunne jetzt ſei⸗ 
nen Standpunft zur frage ber Urab- 
ftimmung über bie Straßenbahn-Ber- 
einbarungen bar. Er fagt, da bor ber 
Mayorswahl im Frühling 1095 fo» 
mohl er jelber wie fein Gegentanbibat 
Harlan feierlich gelobt habe, daß eine 
enbgiltige Löfung der Straßenbahn: 
frage nur mit Zuftimmung ber Wäh- 
lerichaft getroffen werben würde. Aus» 
gangs Dftober des Nahres 1905 habe 
fi aud) der Stabirath, auf Antrag 
des Alb. Yoreman, einhellig in glei= 
chem Sinne erflärt. Yeht nun bezeige 
der Stabtrath feine Luft, dieſes Ver» 
fprechen einzulöfen. Die Entwürfe für 
Vereinbarungen mit ben Straßen⸗ 
bahn = Gefellichaften mürben bem 
Stabtrath nicht dor Enbe biefeg Mo- 
nat3 vorgelegt werben. &3 feien neuer- 
dings in hiefen Entwürfen allerlei Be- 
ftimmungen entbedt torben, welche zu 
Bedenken Anlab güben; ob bie Betr. 
Beſtimmungen vom Verkehrsausſchuß 
in einwandsfreier Weiſe eändert 
werden würden, ſei fraglich. Es wäre 
außerdem nicht vorauszuſehen, ob der 
Siadtrath ſelber bei der Schlußbera⸗ 
thung über die Vorlagen dieſen nicht 
eiwa Beſtimmungen einſchalten würde 

e ber Stoht gerets 


ie Mohn in 


Abendvolt, Chicans, Mittwom, den 9. Januar 1907. 


fammenzubringen, melde nad) ber 
(ink „Bublic Polich“-Atte nothiwenbig 
ind zur Erziwingung einer Urabſtim⸗ 
mung über eine bom Stabtrath bes 
T&hloffene Maßnahme. Ein entiprechen- 
des Gefuch, mit den Unterfähriften von 
25 Proz. der regiftrirten Wählerfchaft, 
würde fpätefteng 60 Tage vor ber 
nädhften Stadtwahl, in diefem Falle 
alfo fpäteftena am 1. Februar, bei der 
MWahllommiffion einzureichen fein. 
Die erforderlichen Unterfchriften, etwa 
86,000, no zufammenzubringen, 


nachdem der GStabtrath die Vorlagen,. 


vielleicht am 28. Januar, angenommen 
haben würde, möchte eine phhfifche 
Unmöglichkeit fein. Aus diefem Grunde 
empfehle es jich, mit der Sammlung 
bon Unterfchriften jegt jchon zu be— 
ginnen, und dabei wolle er, der Mayor, 
nach beiten Kräften helfen. — Der 
Mayor vermweift in feinem Briefe fer- 
ner darauf, daß bie Entjcheidung des 
Staat3-Dbergerichtes über die Recht3- 
fräftigfeit der Müllerafte und die jog. 
'$75,000,000-DOrdinanz exit im näch» 
ften Monat erfolgen würde, und baf 
erjt nachdem dieſe Entjcheibung vorlie= 
gen würde, man fich ein flares Urs 
theil darüber bilden fünne, ob die für 
bie Stadt michtigften Beltimmungen 
des Uebereinkommens, welches mit 
den Straßenbahngeſellſchaften getrof⸗ 
fen werden ſoll, ſich in der geplanten 
Weiſe würden durchführen laſſen. 
Aus dieſem Grunde mache es einen 
geradezu verdächtigen Eindruck, daß 
der Stadtrath ſich darauf erpicht zeige, 
die Angelegenheit „über's Knie zu bre— 
chen“ und der Bürgerſchaft die Gele— 
genheit zu entziehen, das entſcheidende 
Wort ſelber zu entſprechen. Aber es 
wären die Intereſſen der Bürgerſchaft, 
welche auf dem Spiele ſtände, und des— 
halb ſolle dieſe nunmehr die nöthigen 
Schritte thun, um ihre Rechte zu wah— 
ren. 
Die letzten Aenderungen. 


Anwalt Fiſher und Vorſitzer Werno 
vom Verkehrs-Ausſchuß des Stadt— 
raths haben während der letztvergange— 
nen Tage ſich mit ben Rechtsvertre= 
tern der Straßenbahngeſellſchaften 
noch über allerlei Aenderungen an den 
Vereinbarungsentwürfen geeinigt, und 
morgen, Donnerſtag, Nachmittag ſol⸗ 
len nun dieſe Entwürfe dem Verkehrs⸗ 
ausſchuß in der Form vorgelegt wer—⸗ 
den, in welcher man ſie dem Stadt— 
rath zu unterbreiten beabſichtigt. — 
Zwiſchen dem Mayor und Anwalt 
Fiſher, den ſeinerzeit jener dem Ver— 
kehrs⸗Ausſchuß beigegeben hat, ſcheint 
es neuerdings zu einer Spannung ge⸗ 
kommen zu ſein. Der Mayor hat ſich 
offenbar der vom Anwalt Tone neu—⸗ 
lich mit großer Beredtſamkeit und un⸗ 
leugbarem Geſchick vertretenen Auffaſ⸗ 
ſung angeſchloſſen, daß bei der Abfaſ⸗— 
ſung der Entwürfe Herr Fiſher ſich 
bon den Anwälten ber Straßenbahn 
gejelichaften „die Wolle hat über bie 
Augen ziehen laffen”. Herr Filher 
faßt diefe Muthmaßung ala eine per- 
fönliche Beleidigung auf und möchte 
lieber jeine Ehrlichkeit in Frage ge> 
ftellt fehen, als feine Sntelligena, bes 
hauptet aber natürlih, daß zur Be- 
zweiflung meber ber einen, noch der 
andern irgendwelcher Grund vorhan= 
ben fei. — Man erwartet mit Be: 
jtimmtheit, daß der Stabtrath bie 
Vorlagen guiheißen und e3 ablehnen 
wird, zur Herbeiführung einer Urab- 
ftimmung die Hand zu bieten. Ebenfo 
ficher fieht man aber voraus, daß. der 
Mayor die Vorlagen vetiren tird, 
und e8 fragt fi nun, ob der Stadt» 
rath da8 Veto überftimmen würde. &3 
würden hierzu 47 Stimmen erforber- 
lich fein. Am vorigen Montag haben 
fi 40 Mitgliever ber SKörperfchaft 
gegen die Urabftimmung erklärt; es ift 
niht unwahrſcheinlich, daß ſich, 
wenn's zur Entſcheidung kommt, noch 
ſieben bis acht von der andern Seite 
ebenfalls zu ſolcher Gegnerſchaft be⸗ 
kehren. 

— — — 

— Boshaft. — Dame: „Das von 
Ihnen gemalte Bild „Jäger mit einem 
Haſen als Jagdbeute“ gefällt allge— 
mein; daß dieſer Jäger aber mein 
Mann iſt, will Niemand glauben!“ — 
Maler: „Gut, dann machen wir aus 
dem Haſen eine Katze, dann glaubt's 
Jedermann!“ 


Eines Bankiers Herven 


Durch Kaffee zerrüttet, aber wieberher- 
geitelt duch Poſtum. 


Ein Bankier muß volle Kontrolle 
über bie Nerven und ein flares, fehnel» 
les, genaues Gehirn befiten. Ein her» 
borragender Bankier in Chattanooga 
erzählt, wie er bie8 erreichte: 

Bis zu meinem 17. Jahre murbe 
mir nicht geftattet, Kaffee zu trinten, 
aber jobald ich in die Welt trat, bes 
gann ich ihn zu trinken und fand gro 
Ben Gefhmad an ihn. Mehrere Jahre 
bemerkte ich feine jchlechte Wirkung in 
Tolge feines Genufjes, allmählich aber 
beeinflußte er mich ungünftig. Meine 
Hände zitterten und meine Geficht3- 
Musteln zudten, meine geiftige Arbeit 
mwurbe lanafam und in anderer Weife 
gerieth mein Shitem außer Ordnung. 
Diefer Zuftand verfchlimmerte fi fo, 
daß ich fhließlih den Kaffee ganz 
aufgeben mußte. 

„Meine Aufmerkfamfeit war auf 
Poftum Food Kaffee gelenkt worden 
und ich begann mit ihm, indem ich den 
alten Kaffee ganz aufgab, und mit 
Vergnügen bezeuge ich feine Vorzüge. 
Ich finde, daß Poftum ein prächtiges 
Getränt if, das ich gerade fo lieb 
trinte wie Kaffee, und mährend ber 
Sabre, daß ich Poftum trinke, find mir 
alle unangenehmen Sympiome, die 
mid mährenb be3 Kaffeetrinteng zu 
bebrüden pflegten, fern geblieben. Die 
Nervöfität iſt gänzlich verſchwunden 
und meine Hand iſt ruhig wie die eines 
Menſchen von 25, obgleich * 92 
Jahre alt bin. Ich danke alles 
dem Poſtum Food Kaffee.” Name 
gegeben von ber Poftum Co,, ‚Battle 
Creet, Es hat ſeinen € 
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Finanzielles. 


‚ Dad Vertrauen ihrer Einleger ijt 
eine große Quelle der Kraft für ir- 
gend eine Bant, 


Die Merhants’ Loan and Truft 
Company hat ein großes Bantgefchäft 
aufgebaut auf Grund de3 Vertrauens 
ihrer Einleger in ihre Methoden fiche- 
ten Bankbetriebs, die fie in den Stand 
gefegt haben, jede Banf-Kalamität in 
der Gejchichte diefeg Landes während 
ber legten fünfzig Jahre zu überftehen. 


Die Merhants’ Loan and Truft 
Company wurde 1857 gegründet und 
it Die „ältefte Bant“ in Chicago. Das 
Wahsthum diefer Bank war von fteti- 
ger und nachhaltiger Art. Das Kapis 
tal und der Weberfchuß betragen $6,- 
500,000. Die Einlagen überfteigen 
$50,000,000. 


Die Direktoren: 
Edrus H. MeCormid, Albert Keep, 
Zarmbert Tree, Ersline M. Phelps, 
Moſes J. Wentworth, Enos M. Barton, 
Thies J. Lefens, Chauncey Keep, 
E. H. Gary, Clarence A. Burleh, 
John S. Runnels, E. D. Hulbert, 

Drfon Smith, 

mwünjchen da3 Bankgefchäft von Leu: 
ten, bie die Dienfte einer ftarken, etab- 
litten Ban fuchen, die im Stande ift, 
jedes Bankgefhäft für ihre Kunden zu 
erledigen. 


N.-W.-Ede Adams und Elarf Str., 
Bank-Eingang 135 Adamz Str. 


Spar-Einleger erhalten S Prozent 
Binfen. Spar:Einlagen, die während 
der eriten 10 Tage im Januar 9% 
madt werden, ziehen Binfen bom 1. 
Januar an. SparsKonto3 lönnen mit 
$1.00 eröffnet werden. 


Sicherheits⸗Gewölbe. Boxes 88.00 aufwärts. 
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Erziehungs⸗Ausſchüſſe. 


Oeffentliche Verſammlung zur Erörterung 
des Plans iſt für Dienſtag einberufen. 


Eine Reihe bekannter Autoritäten 
auf dem Gebiete der Erziehung und 
des Unterrichts und natürlich eine 
Vertreterin des Lehrerinnenverbands, 
wurden geftern Nachmittag vom fchuls 
räthlihen Ausfhuß für Unterrichts- 
wejen ausgewählt, um in ber, für 
nächſten Dienſtag angefegten, öffent- 
lihen Verſammlung über „Erzie: 
hungsausſchüſſe“ zu fprechen. Der 
Ausſchuß ſelbſt beſchränkte ſich auf 
eine kurge Erörterung der von einem 
Unterausſchuß gemachten Empfehlung, 
den in Erziehungs-Ausſchüſſen ver— 
einigten Lehrern eine berathende 
Stimme in Schulangelegenheiten zu 
geben. Dr. Cornelia De Bey, die Vor- 
ſitzende des Unterausſchuſſes, die zu— 
ſammen mit Louis F. Poſt und John 
J. Sonſteby Bericht über den Plan 
abjtattete, jprach fi), wie folgt, aus: 
„Der Grundfaß, auf dem der Plan fich 
aufbaut, ift einfach. , Während unfere 
Regierungaform tepüblifanifch ift, iſt 
unfer Schulfyitem eine Mifchung von 
Selbftherrfhaft und Kliquenweſen. 
Die Klafjen, die wirklich arbeiten, bie 
Lehrer und Schulvorfteher, haben 
nicht3 zu fagen. Der neue Plan gibt 
allen Mitgliedern unjered® Schulſy— 
ftem3, vom Schulfuperintendenten bis 
zur gewöhnlichen Lehrerin, eine ein- 
flußreiche Stellung, deren Bedeutung 
nur bon den Fähigkeiten des Einzelnen 
abhängt. Die Hauptbeftimmungen des 
Plans find: Eintheilung der Stabt 
in Bezirke, die zehn bis 3manzig Schu- 
len umfaffen, und Organifirung aller 
Lehrer und Schuloorfteher in jedem 
Bezirk. 

Der Ausfhuß wählte die folgenden 
Perfonen aus, die über den Plan fpre- 
hen follen: Frau Ella Flagg Young, 
Vorfteherin des Lehrerinnen = Semts 
nard; €. 2, Miller, Präfident des 
Klubs der. Hochjchullehrer Chicagos; 
Same H. Zufts und ©. H. Mead, 
Profefforen der Univerfität Chicago; 
Yräulein Mary ©. Guthrie, Vor: 
figende der „Chicago Educational Af» 
jociation”, in der die. Gegner bes Leh— 
rerinnenverbande® vereinigt find; 
Frau Louife Kilbourne, frühere Prä- 
fibentin bes Lehrerinnenverbandg. Die 
Berfammlung wird im Sihungsfaal 
be3 Schulrath3 ftattfinden. 

Ungebliche Umtriebe des Derbandes. 


Der Rüdtritt von Frl. Sara X. 
Mandel, Präfidentin der „Chicago 
Educational Affociation”, von ber 
Leitung der Vereinigung ift angeblich) 
auf die Umtriebe des Lehrerinnenver: 
bands zurüdzuführen, deffen Gegner 
die Vereinigung begründet hatten. Frl. 
Mandel ift Gehilfin des Vorfteherz der 
Mark Sheridan-Schule. Gie felbit 
ftellt in Abrebe, daß ber Lehrerinnen 
Verband etwas mit ihrem Rüdtritt zu 
thun hatte, 


—e 
Warnung eines Revolutionärs, 


Der ruffiihe Repolutionär Grigori 
Dierfchuni, der geftern in Chicago ein- 
traf, warnt in einem Aufruf an das 
amerifanifche Volt alle Leute vor dem 
Ankauf ruffiiher Staat3papiere, meil 
bie rufliiche Regierung als foldhe gar 
nicht mehr vorhanden jet und bie 
Volksregierung, die in wenigen Jahren 
an’3 Ruder fommen merde, bie von ber 
Sarenregierung gemachten Schulden 
nicht anerfennen mwürbe. 


Beametnwahl des Anwaltvereins, 


Die „Chicago Latwyers’ Affociation” 
bielt geftern ihre jührlihe Beamtens 
mahl ab. Richard %. Eooney murbe 
um Bräfidenten, Mofes D. Brown, 
E. Barker, Jofeph Meinerney und 
Edwin zu rä 


A, 


Bantwahlen. 


Jahres » Derfammlungen der meiften Na— 
tional: und Staatsbanten. 


Geftern hielten die meiften Natio- 
nal=- und Staat3banfen in Chicago 
ihre SJahresverfammlungen nebit 
Wahl der Direktoren und Beamten ab. 

Die Aktionäre der Commercial 
National Bank, der Union Truft Co. 
und der Metropolitan Truft & Sap- 
ing Bant bejchlofjen, da3 Kapital ih- 
rer Unjtalten zu erhöhen. Das Kapi- 
tal der Commercial National Bant 
wird von $2,000,000 auf $3,000,000 
und die Zahl der Direktoren von 9 auf 
13 vernfehrt, die Union Truft Eo, er- 
böht ihr Kapital von $1,750,000 auf 
$1,850,000, und die Metropolitan 
das ihre um $50,000, 

Bom Direktorium der Continental 
National trat PB. U. Valentine zurüd, 
teil er nach New York überfiedelt, und 
an feine Stelle it Samuel McRoberts 
getreten. Der langjährige Hilfstaffi- 
rer ra P. Bomwen murde megen 
ſchwachen Geſundheitszuſtandes pen— 
ſionirt. 

Charles L. Farrell und Edward E. 
Moberly ſind auf ihren Wunſch nicht 
wieder in's Direktorium der Fort 
Dearborn National gewählt worden. 
Herrn Farrell feffelnGefchäfte an Nem 


\ York, Herrn Moberly an Boiton. 


William H. Brintnall und Edward 
Zilden, Präfident und Vizepräfident 
der Drover3’ Depofit Company, haben 
fi von der Leitung der Bank zurüd- 
gezogen, jind aber im Direktorium 
verblieben. 

Der Kongrehabgeorbneie Martin 
B. Madden will ein Jahr auf Reifen 
geben und ift deshalb aus dem Diref- 
torium ber Metropolitan Truft & 
Savings Bank gefhieden. 3. E. Lind: 
quift ift fein Nachfolger geworden. — 
Da3 Ergebnif der Wahlen folgt: 


Banlter?3 National. 
Direktoren: Milton 9. Wilfon, Mis 
chael Cudaby, Frank Gould, Daniel 9. 
urndam, Richard E. Lake, Robert M. 
Wells, Charles H. Weaver, Charles T. 
Boynton, Theodbore K. Long, Francis U. 
Hardy, Edward ©. Lacey, John E. Craft. 
Commercial National. 
‚ Direftoren: Franklin MacVeagh, Wil- 
liam Y. Chalmers, Robert T. Lincoln, €. 
. Gary, Dariu3 Miller, Charles F 
Spalding, William V. Kelley, Joſeph T. 
Talbert, James H. Eckels, Alexander F. 
Banks, Edward P. Ruſſell, Robert 5. 
McElmee, Alfred Coivles. 
Corn Erhange National. 
Direktoren: Erneit A. Hamill, Charles 
R. Hutchinfon, Charles 9. Wader, Mar: 
tin U. Ryerjon, Chauncen 3. Blair, Ed- 
ward B. Butler, Charles H. Hulburd,Clas 
rence a me Saac G. Lombard, 
Watjon %. Blair, Frederid W. Crosb, 
Edivard U. Shedd, Edwin G. Foreman, 
Benjamin Carpenter, 
Eontinental National. 
Präfident, George M. Reynolds; Vize 
Prafident, Merander Robertfon; Kaſſi⸗— 
rer, William G. Schroeder; Hilf3-Natli= 
rer, Benjamin ©. Mayer, Hermann Wal: 
ded, Frant 9. Elmore, Wilbur Hatterh 
und John R.Wafhburn. Direktoren: Kohn 
C. VBlad, Vorfißer; 3. Ogden Armour, 
Albert 3. Earling, Henry VBotsford, 2. 
U. Eddart, William €. Seipp, Edivard 
Sins, Frank Hibbard, Frederik Weyer- 
—— Samuel MeRoberts, Alexnder 
obertſon, George M. Reynolds. 


Federal National. 

Präſident, Iſaae N. Pexry; Kaſſirer, 
Charles J. L. Kreßmann; Hilfs-Ka er 
George F. Toenges; Direktoren: Charles 
9. Wilcor, M. S. Greenbaun, N. 2. 
Piotromwstt, Louis Benjamin, Warren ®. 
Zub. Iſaac N. Perry, Charles 8. &. 

reßmann. 

Erſte National. 

Beamte: James B. Forgan, Präſident⸗ 
Diviſion A, Howard H. Bitcheock, Vize⸗ 
Präjident, &. ©. Thomas, Hilfs-Mana- 
Bi Dibifion B, F. DO. Wetmore, Vize- 

räſident, W. D. Witkowsky, Hilfs-Ma- 
nager; Diviſion C, Charles R. Gillett, 
Kaſſirer, H. A. Howland, Hilf3-Manager; 
Diviſion D, Richard J. Street, Manager, 
A. W. Newton, —E——— Diviſion 
E, Charles H. Newall, Mangger, John 
P. Oleſon, Hilfs-Manager; Diviſion %, 
Auguſt Blum, Vige-Praͤſident, Herbert 
W. Brough, Hilfs-Manager; Bond-De— 
partement, Emil K. Boiſot, Manager; 
ausländiſches Wechſel⸗Departement, Fred 
J. Kent, Manager; Kredit-⸗ und ſtatiſti— 
ſches Departement. E. A. Erickſon, Mana⸗ 
ger, William J. Lawlor, Hilfs-Manager. 


A. Carpenter jun, D. Mark Cummings, 
Charles Deeriñng, James B. Forgan, Jas. 
3. Hill, 9. H. Hitcheod, E. T. Jefferh. 
Harold %. McCormid, Nelfon Morris, 
Norman B. Ream, John % 
liam 8. Watjon. 

Fort Dearborn National. 

Präfident, 2. U. Goddard; Vigepräfis 
dent, Nelfon N. Lampert; Kaffirer, Henry 
R. Kent; Hilfe-faffirer, Charles Fers 
nald; Direitoren: Charles W. Hinkleyh, 
Calbin H. Hill, Walter ©. Bogle, zohn 
E. reger, Richard Sitgerald, 2. U. Gods 
dard, D. €. Hartiwell, Kohn WU. King, 
Charles A. Plamondon, William P. Ren, 
Em N. Lampert und William A. Tils 
en. 


Eugene ©. Pite, Henry Rorter jum., 


Spoor, Wil⸗ 


Hamilton National. 

Direktoren: %. U. Delano, Louis E. 
Zaflin, W. E. Brown, Hench Meher, John 
Y. Wallace, Frank Euneo, Charles 2. 

artlett, T. U. Shaw jun., €. 3. Eld> 
tedge, 3. 9. Cameron, Charles B. Pite, 

Prairie National 
‚Rräfident, George Woodland; Vizeprä- 
fident, Harch R. Moore; Kajfirer, Wil- 
Iiam ®. Conflin; Direktoren: Oswald 3. 
Arnold, Henrh 3. Evans, Yojeoh Dom 
neh, Sojeph €. DOtis, Henry W. Hoht, 
Charles B. Scoville, Harry R. Moore, 
Willis ©. Herrid und George Woodland. 

National Bank ofthe Re 

public. 

Präfident, John U. Lund; Vizepräſi⸗ 
dent, W. T. Fenton; Kaſſirer, R ”. Mes 
Kinney; Hilfs-Kaffirer, R. 2. Erampton, 
D.9. € und Thomas Sanfen. Direk: 
toren: Kohn U. Lynch, John 8. 
jun., Robert Matber, Fran DO. 
Louis F. Swift, €. ®. Strong, No h 
Morron, Frank E. Vogel, Rollin U.Rehes, 


, 2.8 © W. 
— ecte C. Gamober, 8 T 
nton. 
American Truftand Sapbing3,. 
Direktoren: Joh Morton, &. 5. Gary, 
E. P. Deu. Shonts, Nots 
Fr 2, & 
Shoe € | in Kent, 
Gilbert 3— j * F 
Edwin W. Potter. —— 
Chicago Sabings Bant 
Bräfident, George 9. Webſter; Vige⸗ 


arwell 
wden, 
R 


ore P. 


Rh 
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Direktoren: Benjamin Allen, Samuel ®. 
Allerton, George &. Varfer, A. €. Bart: 
lett, ©. 8. Boilot, William 2. Broton, U. 


American Trust & Habings Bank 


bezahli Zinfen vom erften Yanucr an auf alle 
Spereinlagen die während ber erften zehn Ge- 
Ichäftstage diefes Monat gemacht werben. Neue 
Kontos von einem Dollar und mehr gerne eröffnet. = 


Kapital, Ueberfhuß und Profite, $5,000,000.00 


— 


Neue Bank » Räumlichkeiten 


AMERICAN TRUST BUILDING 
MONROE UND CLARK STRASSE. 


präjidenten, Ralph E. Otis und Lucius 
ZTefter; Hilf3-Kafjirer, William M. Rich- 
ards; Sekretär, Leberett Thompſon. Di— 
rettoren: George H. Webſter, Daniel B. 
Seullh, Charles H. ReQua, Walter H. 
Wilſon, William E. O Neill, Joſeph E. 
Stiis, Rudolph Matz, William G. Hib— 
bard jun., Iobn E. Jenkins, Ralph C. 
Otis, Lucius Teter, E. P. Bailey, Chaun⸗ 
cey Borland, K. Brooks, Clahton Mark, 
C. D. Peacock. 

Colonial Truſt and Savbings. 

Direktoren: H. G. B. Alexander, H. 
S. Black, Howard F. Chappell, Charles 
G. DuBois, John T. Emerh, Lucius C. 
Fuller, Jacob Mortenſon, Joſeph x. Aus 
mely, Rıdard 3. Stearns, Walter D. 
Young, Samuel ®. Thomas, Arthur W. 
Underwood, Kohn G. Walter, Landon Ca 
bel Rofe, Hirant Holbrod Rofe. 

Foreman Brother?®. 

Präfident, Edwin Foremanz Vizeprä- 
fident, Oscar ©. Foremanz Kaflirer, Geo. 
N. Neije; Direktoren: Edwin G. Fore— 
man, Oscar G. Foreman, - George N. 
Neife. 2 
Merhants Loan and Truji 

Compand 

Präfident, Orion Smith; Bizepräſi— 
dent, E. D. Hulbert; Nafjirer, I. G. Or⸗ 
hard; Hilfs-Kaflirer, F. N. Wilder, 9. 
G. Nelfon und P. C. Peterſon. Direkto— 
ren: Cyrus H. Me&ormid, Albert Keep, 
Lambert Tree, Enos M. Barton, Eröfine 
M. Bhelps, Mojes I. Wentwortb, Thies 
J. Lefens, Chaunceh Keep, E. H. Garh, 

rſon Smith, Clarence U. Burley, E. D. 
Hulbert. 

Metropolitan Truſt and Sab— 

ings. 

Präſident, James H. Gilbert; Vigeprä⸗ 
ſidenten, Samuel E. Bliß und Fritz Goetz; 
Kaſſirer, John A. Schmidt; Hilfs-Kaſſi— 
rer, Calvin %. Craig; Sefretär, Robert 
BP. Nelion. Direktoren: Daniel M. Lord, 
Alerander B. Scully, Daniel_%. Erilln, 
3. E, Lindauijt, W. U. Virf, E. D. Brig» 
am, Names 9. Gilbert, Samuel €. BliE, 
Fritz —E 

State Bankof Chicago. 
Präſident, H. A. Haugan; Vigepräſi— 
bet on H. Dmwigdt; Kaffirer, John R. 
Lindgren; Hilf3-Ktaflirer, Frank I. Bad: 
ard, Heury S. Inſhenſchen, Henrh A. 
Haugan; Sefretär, Samuel A.Knecht. 
Direktoren: David N. Barker, Calbin Du- 
rand, John H. Diwigbt, Theodore Free» 
man, 9. U. Haugan, Kohn’R. Lindgren, 
Thomas Murdod, William U. Beterjon, 
George E. Ridcorde, Mojes %. Went- 
worth. 

Union Truft Companp. 

Rräfident, 9. $- Rawſon; Vigepräſi⸗ 
dent, Fred L. Wilk; Kaflirer, GM. Wil- 
fon; Hilfs-Naflirer, E. P. Schreiber und 
E. B. Henning; Sekretär, R. F. rn 
Direktoren: Darius Miller, 3. 2. Wilt, 
C. P. Kimball, Hench WU. Blair, Weorge 
E. March, F. H. Namwfon, Franf Law 
rence, Names Longley. 

Chicago Cith Bank, 
Präſident, Louis Rathje; Vigepräſi— 
dent, Claus F. Clauſſen; Kaſſirer, Chas. 
S. Brown. Direktoren: Claus F. Clauſſen, 
Henry Jaeger, Louis Rathje, Henry 
Cohrs, Frank W. Howes, Henrh 3.Fiher. 
Guſtavus J. Tatge, Chriſtian Beder, 
Hench Gottichalt, William Bartling, Louis 
9. Ratbje. 

Dropder! Depofit National, 
Präjident, William W. Tilden; Bizes 
präfident, R. T. Forbes; Kafitrer, Geo. 
M. Benedict. Direktoren: Edivard Til» 
den, M. %. Nittenhoufe, William 9. 
Brintnall, R. T. Forbes, William U. Tils 
en. 

Firft Nationalof Englemoob. 
Bräfident, 3. 3. Nichols; Vigepräſi⸗ 
dent und Kajlıcer, B. E. Nichols. Direfs 
toren: €. H. Knights, P. T. Barrh. J. J. 
Nichols, J. M. Kohnfon und B. E.Nidjols. 

National Live Stock Bank. 

Präſident, S. R. Flynn; Kaſſirer. G. 
A. Ryther; Hilfs⸗-Kaſſirer, G. F Emerh. 
Direktoren: Nelſon Morris, J. A. Spoor, 
Arthur G. Leonard, Samuel Cozzens, 
James H. Aſhby, Gates A. Ryther, S. 
R. Flynn. 
People's Truſt and Savings 

Bank. 

Präjident, ©. R. Flynnz Bi a 
und Kafjirer, William %. Ratbje; Hilfe» 
Kaffirer, Kohn U. Nylin. Direftoren: Nels 
on Morris, X. U. Spoor, €. %. Claujs 
en S. R. Flynn, Arthur Mecker und 
W. J. Rathje. 

Stockyards Sabings Bank. 

Präſident, S. R. Flhun; Vigepräſident, 
J. A. Spoor. Direktoren: C. M. Mac» 
Jarlane, Nelſon Morris. J. A. Spoor, 
Frederick S. Winſton, Samuel Cozzens, 
Louis F. Swift, James H. Aſhby. Ar⸗ 
thur ©. Leonard, ©. R. Flimn, ©. Ms 
Nobert3 und T. 3. Fißgerald. 

Union Ban. 

Direktoren: N. Arnefon, E. Hegitrom, 
Tom Dlfon, John M. Eridjon, Charles 
W. Kohnjon, John S. Aydell, Brig Fran⸗ 
tzen, PJohnſon, G. Hallbom, F. 
N. Linditrand, Charles &. Scälhtern. 


Oft Chicago dehnt ih auß. 


Der Gemeinderath befchließt, einen 2 Mei 
len umfaflenden Sandftrich einzuverleiben- 


Der Gemeinderath von Oft Chicago 
faßte geftern Abend den Beichluß, der 
Gemeinde einen zwei Quabratmeilen 
umfaſſenden Landſtrich einzuverleiben. 
Der einverleibte Bezirk umfaßt die 
Gemeinde Graſſeli, in der die Graſſeli 
Chemical Works und die United 
Siates Metal Refining Co. gelegen 
ſind. Dadurch wird Oſt Chicago der 
unmittelbare Nachbar Garys und er⸗ 
ſtredt ſich ſüdlich bis zum Calumet⸗ 
fluß. Da dadurch eine Ausdehnung 
Hammonds nach Oſten zu in Zukunft 
unmöglich gemacht wird, hat ber 
Schriſt unter der Bürgerſchaft dieſer 
Siadt allgemein Unwillen erregt. 
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Finanzielles. 


Bedenkt 


Alles Geld, das in dem Spar » Deyaı- 


tement bis einichlieflih 12. Januar de- 
ponirt wird zieht Intereffen nen 1. Ja» 
nuar an. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


652 Blue Island Ave. 


Beftände über eine halbe Million Dellars. 
Office Stunden: 9 Vorm. bis 4 Nadm.; 


Samitags bis 8 Abends. “ 
Tags * 2an, iſamon 


Kapital....... 82, 000, oob 
Meberidhuß. . - - -.$900,000 


CENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 
162 Monroe Str. 
SparsEinlagen ziehen Zinfen 


zur Rate von 3 Prozent, bie 
halbjährlich gutigefchrieben were . 
ben. 


Ein Dollar eröffucet ein 
@par: Route, 


FOREMAN BROS. 
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BANKING 60, 


Süboit-Ede La Salle und Mabilen Str, 


CHIOAGO..- „. 


Rapital.......u.8500,000 


Heberidhuß........m8500,000 ° 


Hnvertheilte Brofite $100,000 i 


Ebwin ®. Foreman, Bräfibent. 
Dscar &. Yoreman, Bilzepr 
George Kalficer, 


Allgemeines Bank-Geifchäft | 


Kuntos mit Firmen unb 
Srivatperjonen erwänfät. 


Geld anf Srundeigenthum 


zu verleihen. zune 


3 
3 


ALLIS-CHALMERSE“ 


Erfte Mortgage Bald Bonds, 


6% Geldanlage. 


—— Abfolut jihere Obligationen. — 
Mitglieder — 


Board ot 


> s 
Zirkular und Vreis auf ar; * 


A. HoLınser & 60., 


Hypothe ten Bant, 4 


172 Washington Strasse, 
tum MI—2—I—, 


Trade. LaSalle St. 3 
VONFRANTZIUS& 60. 


DIET 


in beliebigen 
itetd zum 


an vand. 


Beträgen 3 
4 


Bi 


In Ghicage (eit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn $tr. 3 


ged tchden auf Zrundeigenigam 


Bau-A ere 
Erite Sbpotbelen zum 


Fred. Mil 


186-188 Madison 


Wird öffentlige Sommerfeifäe, 
Der p äch ige * 
Alexander Dowies, Ben 


DH N 


* 
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in einen ichen 
Tungäpla mit billigen 
Eu Eu „Sehe 
faffenden Beftk an eine Unter 
Geſellſchaft zu verlaufen. 


- 


Möite Late bei Mustegon, Mich, wirb 


7 
2 





De EEE N. VARIIERT 
N N RA 
€ 3 
= zu — — 
Ex, he — 7 
IVER h 


1000 bis 1008 Milwaukee Ave. 


Der Verkauf des Madigan Dry goods Co. Engers 


ift ein großartiger Erfolg! 
.&8 war ung faft unmöglich, die ungeheuren. Maffen zu bedienen, bie ber 
5 erften Antündigung des Verkaufs Folge leifieten — morgen abermals 
# bie verlodenden Bargainsg — nad den untenftehenden paar Xrtiteln zu 
M urteilen, wird der Verkauf für Euch fehr intereffant fein. 


Strümpfe. 
Die mohlgelannten „BladCat” Strüm- 
pfe, für Knaben, Mädchen und Damen, 
tmmer zu 25c da3 Paar ver- 11c 
fauft, jede Größe, Baar 
Baumwoll. ſchwarze Damen⸗ 5 
trümpfe,Madigans 10c Oual.Rr. IE 
Madigan mollene Strümpfe, fürdamen 
umd Kinder, 2öc u. 3dc daB Br. 15 
wertb, Auswahl, dad Baar.... c 


Unterzeng. 
Mehrere Hundert Dukendb geribpte, 
fließgefütt. Leibchen u. Bantz für Kin 
der, bon Madigan für 19c, 2810 c 
und 29c verfauft, Auswahl. ... 
Gerippte gefliefte Leibehen und 
Bants fir Damen, 29c Dua., 15c 
Madiganz 50c Qualität gerippte Uns 
terhemden u. =Hofen für * c 
ner, 4 verjchiedenesyarben, jpez. 
MWollened Unterzeug für Männer und 
Damen, von Madigan für 1.00, 1.25, 
1:50 u. 1.75 verfauft, außerlejene fei=- 


Wollenes Kinder-linterzeug, bis zu 75c 


‚wertb, geben in 3 Bartien, — 23 
18c, 2de und..... ee 35e 


Kleider und Ausſtattungswaaren. 
Doppelknöpfige zwei Stück⸗Anzüge für 
Knaben, Madigans 2.00 und 95 
2.50 Werthe, für IC 
Ruffif Facon Anabenzlieberzieher, 
8 bis 10 Jahre, ein jehr jpezieller Bar- 
ain, 2.50 und 3.00 Werthe, 1 9, 

t 7) ) 


Zange Snaben=llieberzieher, in Orford 
grau, 8 bi3 16 Xahre, Madi- 1 4 
gan Brei 3.50, unf. Preis 1+ 
"Gut gemaditefnaben-Kniehofen4 ® 
en Facons, alle sende 
25c Leder-Handihuhe fürfinas 
ben, da3 Baar 10€ 
Urbeitähofen für Männer, einige ein 
wenig befchmubt, 32—42 zeig 
lenmaß, $2 Werthe, Auswahl DIE 
BWinterfappen für Männer u. 10 
Knaben, 50c Werthe, für c 
Beite Qualität blaue Weberho- 

fen, mit Bib 33c 
Sen und dunkle Madras- u. Bercale- 

emben für Stnaben, einige mit dazu 

afjenden jeparaten Kragen, 25 

ammtl. 50c Waaren, Auswahl IC 


— 


Kleiderſtoffe. 
Fanch aa —* — 
ſtoffe, 160 die Yard werth, 
die Yard * 780 
Yard breite reinwoll. Suitings, Mifch- 
ungen u. ſchlichtfarbig, MadigansPreis 
58c die Yard, Auswahl von — 
Partie, HYard un. ed 
Vartie Yard breiter Kleiderjtoffe, in 
fchwarz und —— —— zu. 
und DanifhCloth, Madi: 46 
ans Preis 29c Nd., für... 12%c 
Schwere graue und jchtwarze Bibeline 
Kleiderftorfe, 1% Yard breit, I9c 
Madigans Preis Töc Yd., für Avı 
Schlichtfarbige Broadelothd und fanch 
Miihungen, Stoffe, Die von Madigan 
fir Sdc die Yard verfauft wur⸗39e 
den, Auswahl 
Baumwollſtoffe. 
Fanch Kleider Flannelettes, meiſtens 
kurze — eg on tes 
gulare 10c Artikel, Nusmwahl, 
die Nard DAC 
Madras, Gingham und Cheviot3, in 
Etreifen und Slarriungen, 10cs 
Sualität, die Yard 
Te Sorte ungebleichter Sha= 
fer Klanell, die Yard 
6c Sorte gefüperted® Hand» 
tuchzeug, rothe Border, Yard. 
4c Sorte leinene befranfte 41 
Servietten, dad Stüd 1%c 
2 Yard Größe Turkeh * Tiſch⸗ 
Decken, mit Franſe, 75c Sorte, 
Fir 39 
Korſets 
Partie von Korſets, von Madigan für 
50c bis 1.00 verkauft, Aus— c 
twahl 19c, 25e und 
25c u. 50c KorjetsLeibchen für Kinder, 


einſchließlich „Ferris“ Waiſts, 15c 
Taſchentücher. 


Auswahl 
Partie von Taſchentüchern für Damen 
und Männer, bis zu 256c wth., 6c 


für 31gc umd 
Beile Dual 5 —* he 
eſte Qual. deutſches Strick— 
arn, ſchwarz u. farbig, San ic 
Dpds u. Ends in fanch&arn, bis 5ze 
zu 156 werth, per Strang für... 
Teppiche. 
Muſter-Stücke von Ingrain— 
Teppichen, Stücke 
Beſte Qual. Tiſch-Oeltuch, 
Yar für 


TEE TEE TE ET NEBEN 


Eokalbericht. 


Wettbewerb aufgeſchoben. 


Was die Verſchmelzung der Southern mit 
der Union Pacific⸗Bahn bewirkt hat. 
Die Bundeskommiſſion für die Re- 
gelung des Handelsverkehrs zwiſchen 
den Staaten ſetzte heute ihre Erhebun— 
gen über das Gebahren des Harriman— 
ſchen Eiſenbahn-Syndikats fort. Als 
zus wurde Bizepräfident M. €. 

artham von der Miffouri Pacific 
Bahn vernommen, melcher ber Fradıt- 
abtbeilung diefer Linie vorjteht und bis 
"zum Zahre 1900 die gleiche Obliegen- 
heit bei der linois Zentralbahn ver- 
eben hat. Herr Severance, welcher ber 
Kommilfion von der Regierung als 
"Spnderanmwalt beigegeben worden tft, 
verhörte den Zeugen. 

Herr Markham fagte aus, daß bor 
der Verjehmelzung der Union mit der 
Southern Pacific-Bahn ein reger 
Wettbewerb zwiſchen dieſen beiden Li— 
nien geherrſcht habe. Die Union Pa— 
cific⸗-Bahn habe 3. B. Frachtgut für 
© den gleichen Preis wie die Southern 
=: Bacific = Bahn von Daden nad San 
Yranzisto befördert, obgleich fie bie 
Maaren in Portland auf Dampfer 
umfrachten und dann zu Wafler mei: 
terzubefördern hatte. Seit ber Ber 
ichmelzung fee die Southern Pacific- 
Bahn die Raten feit, von einem Wett⸗ 
bemerb zmwifchen den beiden Linien jei 
feine Rede mehr. Yrüher habe die'I- 
linois Zentral-Bahn Frachtgut, das 
ihr zur. Beförderung nach der Pacific: 
Küfte anvertraut worden, fajt aus: 
© mahmalos der Southern Pacific-Bahn 

"zur . Meiterbeförberung 

© Beuge milfe e3 zwar nicht bejtimmt, 
© nehme aber an, daß biefer Umstand auf 
> irgendwelche Vortheile zurüdzuführen 
= Mar, melde bie Southern Pacific- 
Bahn der ZU. Central Eo. zugeftand. 
Seit der Verjchmelgung der beiden 
Bacific » Linien jeien diefe Vortheile 
in Weafall gefommen, und ihre Be- 
-  tbeiligung -an  Frachttransportation 
© nad ber Pacific-Rüfte hätte dann für 
die Illinois Central Co. geradezu 
finanzielle Berlufte bedingt. 

. Herr Martha. hält dafür, daß ge- 
= genwärtig die Kanabifche Bacificz, fo⸗ 
Mile die Great Northern und die Nor: 
u thern Pacific-Bahn ala Konkurrenz» 
= Gefelihaften der Southern Pacific 
| Bahn zu betrachten find. ihre 
Dampferlinie unterhalte die Sou« 
ihern Pacific-Bahn aroßentheils zur 


FE  Belämpfung de3 Wettbewerbs. 


= Die Kommiffion wird ihre Erhe- 
= bungen demnächit in Nem York fort- 
fehen. Ob fie dort Herrn Harriman 
= perfönlich ala Zeugen vernehmen wird, 
darüber ift fie fich noch nicht fchlüffig 
geworben. — Aus dem Umjtande, daß 
heute ver. Anwalt John S. Miller, be- 
fannt ald Vertreter von Standard 
Dil- und Fleifchtruftsänterefien, der 
Verhandlung vor ber Kommiffion bei- 
wohnte, glaubte man folgern zu müf- 

‚ dab Herr Miller nun auch zum 
Sa lter für Harriman geworden 
Fei doch ſtellte der Herr, als er gefragt 
© murbe, ob e& fich fo verhalte, das la⸗ 
hend in Abrebe. 


> Barrimans Methoden. 
E. P. Ripley, der Präſident ber 
chiſon, Topeka & Santa Fe-Bahn, 
der Kommiſſion eine genaue 
td a ge Art und Meife, wie 
man Ernennung von ziveien 
Gejhäftsfreunde zu Mitglie- 
' des Direltorenrathd der Bahn 


nachdem er mit‘ ‚Hilfe: 


— — — — — ——h —— — — — — — — — 


überwieſen. 


— — — — — — — —— — — — — — — — * 


Rockefellers und der Hinterleute der 
Standard Oil Co. Aktien der Bahn 
im Werthe von ungefähr $30,000,000 
an ſich gebracht hatte. Dieſe Aktien 
ſtellen ungefähr ein Siebentel des ge— 
ſammten Aktienkapitals der Bahnge— 
ſellſchaft dar. Auf den Wunſch Har— 
rimans wurden H. H. Rogers, einer 
der Leiter der Standard Oil Co., 


und H. C. Frick, einer der Direktoren | 


ber United States Steel Korporation, 
zu Mitgliedern be3 Direktorenraths 
ernannt, um Harriman zu vertreten. 
Beide find Mitglieder des Auffichts- 
raths der Union Pazifif-Bahn, einer 
Konfurrenzlinie der Santa Fe-Bahn. 
Herr Ripley gab an, daf er. Anfangs 
gegen ihre Ernennung Einwand erho- 
ben habe, da er es nicht für räthlich 
hielt, Männer, die an einem Konfur= 
renzunternehmen betheiligt feien, einen 
Einblid in die inneren Verhältniffe 
feiner Bahngejelfchaft gewinnen zu 
laſſen. Schließlich habe er nachgege- 
ben. Die Verhandlungen über Die 
Vertretung Harrimans im Direktoren- 
rath der Santa Fe-Bahn ſeien durch 


ben Bankier Jakob Schiff, Mitglied | 


der Bankfirma Kuhn, Loeb & Eo,, 
Banfiers der Union Pazifil-Bahn, ge- 
führt morden. Von den Aktien im 
MWerthe von $30,000,000, die Harri- 
man und feine Gejchäftsfreunde fon- 
troliren, gehören jolde im Merth 
bon $10,000,000 der Union 
Pazifif - Bahn. Herr Nipley gab 
auf Fragen der Anwälte der Bunbes- 
regierung, &. U. Severance und %. 8. 
Ktelloag, ferner an, daß die Union Pa- 
zifit-Bahn und bie Southern Pazifik: 
Bahn Konkurrenzlinien gemefen jeien, 
ehe Harriman die Kontrole über bie 
leßtere an fich geriffen habe. Er gab 
aber zu, daß ein MWechiel gegen früher 
nicht zu bemerfen jei. 
— — — 
Cooley und ſeine Geguer. 


Die Ernennung von Bezirksſuperintenden⸗ 
ten wird zu einem heißen Kampf führen. 


Ein heißer Kampf zwiſchen dem 
Schulſuperintendenten E. G. Cooley 
und jeinen Gegnern ift in der Sonber- 
jigung des jchulräthlichen Ausfchuffes 
für Unterrichtsmwefen zu erwarten, Die 
für Heute Abend angefeht ift, um bie 
Trage der Ernennung weiterer Be- 
zirföfuperintendenten zu erörtern. Der 
Schulfuperintendent hat bereits drei 
Bezirköfuperintendenten ernannt, bie 
bom Ausfhuß und dem Schulrath be= 
ftätigt mwerden müffen. Die Gegner 
Herrn Cooleys find nicht nur mit den 
Ernennungen nicht einverj.anden, Ton- 
dern verlangen aud) die Erhöhung der 
Zahl der Bezirksfuperintendenten auf 
zehn, während Herr Cooley jechs für 
binreichend erklärt. Seine Tyreunde 
werben gegen biefe Vermehrung jeden» 


fall8 die großen Mehrfoften, die er- 


mwachjen würden, anführen. Da das 
Gehalt eines Bezirksfuperintenbenten 
$3500 für das erfte Jahr und fpäter- 
bin $4000 beträgt, fo würbe aus ber 
Vermehrung der Zahl auf zehn eine 
Mehrausgabe von 324,500 erwachlen. 
Die finanzielle Lage ber Erziehungsbe- 
hörbe ift aber feineswegs glänzend und 
Sparfamfeit durchaus am Plape. 


— „Die Ihräne quillt, die Erde hat 
mich wieder,“ — feufzte Stubiofus 
Bummel‘und gab denBerfudh auf, das 
Schlüffelloh zu finden. 

. — Die KZantippe. — Ya, fürchten 
Sie fi denn garnicht, wenn ein Dieb 
unter Ihrem Bette liegt? —O na, mei’ 

au ‚liegt Fes neben mir, un i 


Air MER — 


— 
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Jialieniſcher Stredenardeiter 
dem Hinterhalt todt hingeſtredt. 


mörder. 


— — 
— — 


Drei Ladendiebinnen. 


Eine wollte fid nad) der Derurtheilung ver 
giften, einer zweiten bringt. ein Unbe- 
Fannter den Säugling zur Zelle. — Angeb: 
liher Minen-Schwindel. 


Eine befonderd ſchwierige Aufgabe 
tjt für die Bolizet die Ermitteiung ei= 


im jtäbtifchen GSicherheitädienft meh» 
rere Italiener als Geheimpoliziften 


angeftellt find. Diefe Schwierigkeiten 
bietet jet auch wieder ber Tod des 33 
Jahre alten Vincenzo Giocento, eines | 
Dem | 
Mann ift geitern Abend zmilchen 6 ; 
und 7Uhr auf dem nach Riverdale füh- 
der 130. | 


italienifhen Bahnarbeiters. 


renden Mege in der Nähe 


erworben haben und. eine Kupferberg- 


werfö-Gefelfchaft mit einer Million 


DollarsAttientapital gegründet haben. 


Wollte fich vergiften. 

Im Stabtgerichtöhof an ber Harri- 
fon Str. murbe heute die achtzehn 
Sabre alte Anna Miller, 3520 %or 
Str., von Richter Newcomer wegen 
Ladendiebſtahls in einem Allerhands⸗ 
laden, bei dem ſie vor vierzehn Tagen 
erwiſcht worden war, zu zehn Tagen 
Haft verurtheilt. Die Verhandlung 
in dem Falle war ſo lange verſchoben 
worden, weil Anna verſprochen hatte, 
eine Genoſſin zu verrathen. Das hat 


ſie nun nicht gethan. 
nes Mörders unter Italienern, obwohl I u in 


Nach der Verurtheilung wurde das 


‚ Mädchen nad) dem Jbentifizirungs- 


amte gebracht, damit ihre Beſchreibung 
für das Verbrecher-Album feſtgeſtellt 
werde. Bei der Unterſuchung fand 
nun der dienſtthuende Beamte, Me— 
Farlane, ein Fläſchchen Karbolſäure 
im Haar der Gefangenen verbor— 
gen. Ihr Verſuch, das Gift an ſich zu 
reißen, ſchlug fehl, und weinend ge— 


Straße und Indiana Ave. aufgelauert ſtand ſie, ſie habe, ſobald ſie Gelegen- 


worden. 


Von vier Schüſſen in den 


heit dazu gehabt häite, Selbſtmord be- 


Rücken getroffen, war er leblos hinge- | gehen wollen. 


fallen. 

Giocento befand fi) auf dem Nüd- 
mege von Riverbale nach dem nahen 
Lager der Stredenarbeiter, ſämmtlich 
Staliener. Für fich und feine fünf Zelr- 
genofjen hatte er in Riverbale Lebens- 
mittel erjtanden. Seine Land3leute 
hörten fünf Schüffe fallen, eilten auf 
ben Fahrweg und fanden ihren Kame- 
raden bort tobt liegen. Sie trugeir ihn 
in eine Hütte und benachrichtigten bie 
Polizei, ftellten auch felbit, mie fie Ja- 
gen, Nachforfchungen nach bem oder 
den Mörbern an, doch fol da8 Suchen, 
obmohl faum ein paar Minuten feit 
dem Verbrechen vergangen waren, er= 
folglo8 gemejen fein. Un ber Stätte 
bes Mordes bietet Gebüfh am Rande 
be3 Meges ein gutes Verfted. 

Hilfspolizeihef Schuettler beauf- 
tragte die Geheimpoliziften Wanatti 
und Bernachi, Staliener, mit der Auf- 
gabe der Ermittelung der Meuchel- 
Die beiden Beamten unb 
Leutnant Morriffeyg fuhren von der 
Wache in Kenfington unvermeilt nach 
bem Lager, deffen einfame Lage jchon 
der Name jenerGegend, „Wild Wood”, 
andeutet. Giocentos Zeltgenoffen und 
elf. andere Jtaliener wurden nad) län 


gerer Vernehmung verhaftet, obmohl | Mann fet ein Freund, und fie 


Wii’s nicht wieder thun. 

In dem Haufe 1050 Albany pe. 
murde geftern Abend der. achtzehn | 
Sahre alte Peter Watomwsti unter der | 
Anklage der Betheiligung an einem ! 
Einbruch in Kenofha, Wis., verhaftet, | 
und er ift heute dorthin gebracht wor 
den, da er, inie.er bem Geheimpoligei- | 
Sergeanten MeNulty gejagt haben 
Toll, feine Schuld fo fchnell wie mög- 
lich fühnen will, um dann einen beife- 
ren Lebenswandel zu führen. Sein 
Untheil an der Beute war angeblich 
$79. Ein Spießgefelle, welcher in Stes | 
—— erwiſcht wurde, hat ihn verra— 

en. 


Angebliche Ladendiebinnen. 


In einem Allerhandsladen an der 
State Straße wurden von einem | 


weiblichen Privatgeheimpoliziſten ge⸗ 


ſtern Nachmittag zwei hochelegant ge- 
kleidete Frauen unter der Anklage des 
Ladendiebſtahls verhaftet und unter | 
den vermuthlicy Falfcden Namen Mary | 
Clark und Anna Mann auf der Wache 
an der Harrifon Gtraße gebudt. 
Kurz darauf Lradte ein Fremder 
Yrau Munn ihren einen Monat alten 
Säugling. Die Frau behauptete, der | 
ill 


fie betheuerten, meber den Thäter noch | nicht mwiffen, wie er fo fchnell von ih- 


defien Beweggründe zu kennen. Es 
mag ein Racheatt oder ein gemeiner 
NRaubmord vorliegen, denn dat Gio- 
cento nur die zwei Dollara, welche man 
in feinen Tafchen fand, befeflen habe, 
als er tobt niebergeftredt wurde, wird 
von der Polizei bezmeifelt. Auch in 
Pullman wurde ein Ktaliener ala ver- 
dachtig feftgenommen. Die Verhafteten 
werben zur Zeit einem ftrengen Verhör 
unterworfen. Einer der Schüffe ift cn» 
fcheinend fehlgegangen, da fih an Gto> 
centos Leiche nur vier Schußmunden 
fanden. 
Müffen Red’ und Antwort ftehen. 


Unter der Anklage, Petroleum, Kars 
boljäure und andere ähnliche Stoffe 
auf bon Richtgewerffchaftlern gebade- 
ned Brod geworfen zu haben, find bie 
vier ſtreikenden „Koſcher“-Bäcker Ja— 
kob Koſſian, Kohlmann Lundy, Jakob 
Cohen und Paul Notloff dem Krimi— 
nalgericht überantwortet worden. 

Ein Pferd ſein Opfer. 

Chas. Schmidt, 2146 N. 43. Ave., 
gerieth darüber, daß Gotthard Han— 
ſon, ein Fuhrmann der „Page Ex— 
preß”,: in der Nähe der Milwaukee 
Ave. und Halfted Straße zu nahe an 
feinen. Wagen fuhr, in folche Aufre- 
gung, daß er einen Revolverichuß auf 
Hanfon abgab. Die Kugel ftreifte 
Hanfon am Kopf und traf eines feiner 
Pferde derart, daß e8 erjchoffen mwer- 
den mußte. Schmidt konnte nur dur 
energifches Auftreten des Boliziften 
Hayes vor Gemaltthätigkeiten von 
Seiten der Paffagiere eines nerabe 
borbeifahrenden Straßenbahnmagens 
bewahrt werben. Er murbe natürlich 
verhaftet. 


Der Polizeichef aeht ftrena vor. 
Polizeichef Collins hat, vermuthlich 
infolge der Ermahnung der lebien 


Großgefhworenen, einen anderen Ton ne Dienft erproben? So badhte wohl 


ein jugendliches Liebespaar, und ala- 


gegenüber Poliziften angejchlagen, 
welche fih etwas zu Schulden fommen 
laffen. Der jchmwarze Probepolizift 
Harry Hill wurde entlaffen, weil er 
eine weihe Frau bejchimpft hatte, und 
zwei andere Probepoliziften murben 
fufpendirt, 2. Johnfon, gleich Hill im 
Bezirk der Wache an ber Cottage 
Grove Ave. bedienftet, auf dreißig 
Tage, megen Dienitvernadhläffigung, 
und Wm. Dolatlosti von er Vieh- 
böfe-Wache biß zur Unterfuhung ter 
Beichwerde, daß er auf einen fünfzehn- 
jährigen Knaben gejchoffen habe. 


Auch eine Bergwerfs:Spefulation. 


red H. Colin und Edwin A. Ede 
fiten in Ermangelung von Bürgfchart 
bi8 zur Uinterfuchung der gegen fi‘ er- 
hobenen Anklagen des Mißbrauchs ver 


Mein lehrreiches deutſches Bud 
Männer-Schwäche 


vollkommen frei! 


Dieſe Zeilen richte ich an Alle, die ner- 
cht find oder an Männer» 


a 
& 
Kin 


— Süttekreim.— WB fie fang. bie 
| Lanze Bee hr ri Bag 
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ter Verhaftung Kunde erhalten fonn- 
te, Ym Laufe des Abends fandten die 
Gefangenen einen Brief an einen 
Mann in einem der beiten Wohnvier⸗ 
tel der Nordfeite. 


Das Ehepaar Davis. 


Stadtrihter Himes ftellt es in dem Mord» 
falle Johnfon unter Bürgichaft. 


Der ISjährige Neger Melpille Da= 
bis und feine Frau Nettie, welche über 
dem Stall hinter dem Gebäude 486 La 
Salle Ave. wohnen, mo der Käfehänd- 
ler Adolph Yohnjon am 4. Januar zu 
Tode gehadt wurde, find nach Furzem 
Verhör heute Morgen von Stabtrichter 
Himes im Gerichtähofe an der Chicago 
Ave. bis zur eigentlichen Verhandlung 
am 1. Januar unter $5000, bezm. 
$1000 Bürgfchaft geitellt worden. Da 
gegen die Frau feine Anklage vorliegt, 
fo wird ihre Mutter, eine Weihe, 
Augufta Strom, 1827 Benjon Str., 
Evanjton, verfuchen, ihre Freilaffung 
zu erwirfen. Davis ift ber Beihilfe | 
zum Morde angeklagt worden, dieje | 
Anklage jtübt fih aber ausfchließlich | 
auf die Ausfage des AOjährigen John 
Smith, 55 Tell BI., welcher behauptet, 
er habe Davis anderthalb Stunden 
bor der Morbthat mit einem anderen 
Mann durch die Gaffe auf den Stall 
zugehen jehen. Diefer andere Mann 
wurde von Smith als etwa 5 Fuß 8 
Zoll groß und ftark gebaut befchrieben. 
Außer Smith wurde Niemand vers 
nommen. Die Polizei fucht jet den 
bermeintlichen Begleiter des Schwars 
zen. 


Die Liebe und die Drahtlofe Teles 
graphie. 

Aus Paris wird berichtet: Warum 

folfen die modernen technifhen Errun= 

genfchaften fich nicht auch in der Min- 


bald errichteten bie beiden einen draht⸗ 
loſen Telegraphenverkehr zwiſchen ih— 


| ren Wohnungen. Er wohnte in der 


Avenue Victor Hugo; ſie am Boule— 
vard Edgar Quinet. Das iſt eine 
Entfernung von-nahezu 5 Kilometern, 
aber die Herh’fchen Wellen überwan- 
den natürlich pielend diefe Diltanz. 
Auf dem Balkon feines Haufes hatte 
er jeinen Apparat errichtet; fie aber 
ftellte ihre telegraphifche Vorrichtung 
auf das Dach des jechsftödigen Haufes, 
in dem fie wohnte. Leber Dächer, Ka- 
mine, Schorniteine und die Seine hin 
flogen nun die zärtlihen Botjchaften. 
Abend um Abend gaben fich die Lie- 
berden ihren drahtlos übermittelten 
Gefühlen Hin. Aber fie hatten die Rech— 
nung ohne. den — Staat gemaßht. 
Die Beamten -der drahtlofen Telegra- 
phie =» Station auf dem Eiffelthurm 
waren auf diefe Konkurrenz  fofort 
aufmertfam geworden. Der Empfän- 
ger der ftaatlihen Station. regiftrirte 
mit inbisfreter Genauiafeit alle die 
Heinen Gejpräche, die allabenblich zwi- 
fchen der Anenue Victor Hugo unb 
dem Boulevard Edaar Duinet geführt 
mwurben. Eines fhönen Tages taud;- 
ten in den Wohnungen ber beiden Lies 
benden Boftinfpeftoren auf und legten 
Beichlag auf die Apparate. Doch die 
galanten Franzofen hatten Nahficht 
mit dieſem unſchuldigen Telegramm⸗ 
Ne ea An U 
e dabon. 
mũſſen künftig die ſtaailiche Telegra⸗ 
pbie henühen. 


abgefeßt au ungefähr den halben Preis, $7.50. 


Harshall 
- Basement-Verkaufsraum. 
Arofer Refler-Verkauf uon wollenen farbigen Kleiderlioflen 


Unfere fämmtlichen Refter, die von unferem großen Verkauf in ter Hauptabtheilung übrig blie- 
ben, find in’s Bafement gefchafft worden, um eine fchnelle und vollftändige Räumung zu erzielen. Die 
Auswahl umfaht thatfächlich jeves Gewebe und Yarbe in Längen paffend für beinahe jede Verwendung. 
Eine außerordentliche Gelegenheit mird geboten, Geld zu fparen beim Eintauf pon SKleiberftoffen. 


Bajement. 
Sn 815.00 — Bier hübjche Facons in 


52:3öll. neuen Winter-Coat3 für Damen 


Zwiichhengefütterte ihwarze 
Broadeloths und mittel: 
ſchwere Kerſeys 


Das Ausſehen der beiden Moden wird 

in den beden Illuſtrationen gezeigt. 
Alle haben hübſche Stickereien und find 
mit Military Braid und Sammet beſetzt. 


Das Futter iſt von einer ausgezeichneten 

Qualität Satin. Alle reguläre Größen } 
\\ für Damen bis 44, ebenfalls 14 und 16 fi} 
| N für Mädchen. " 


MeEine Erſparnißß don einem Drittel bei REER 
jedem Eoat zu S15.00. —* 


Baſement. 
Sechs Facons in Korſet Beſchützern, 50c. 
0 


Kurze Unterröcke für Damen, 
tiefer Lawn Ruffle beſetzt mit 
Reihen von hohlgeſäumten Tucks 
oder Spitzen-Einſatz und Kante — 
ſpeziell, 50c. 

Damen Gowus, hoher Hals und 
lange Aermel, niedriger Hals und 
kurze Aermel, mit Spitzen-Einſatz 
und Kante beſetzt, oder mit netter 
Stickerei, Band und „Beading“ — 
ſpeziell, 85. 


Korſet-⸗Bezüge aus Nainſook, für | 
Damen, volle Front, mit nettem 
Spiten-Einfa und Kante, Band 
und „Beabing“ bejegt — fiehe Ab- 
bildung, fpeziell, 50c. 

Cambric = Promenadenröde für | 
Damen, tiefer Ların Ruffle, bejegt 
mit Stiderei ARuffle, appretirt mit 
hohlgefäumter „tuced“ Unterlage und 

taub-Ruffle — Tiehe Abbildung, 
fpeziell, $1.00. 


| | 
Aa 


Muslin-Interzeug: Januar-Spezinlitäten 
Umbrella Flounce, mit Reihen von 
Kante befegt — Tfiehe Abbildung, 
Einfages—fpeziell, 500. Baiement. 


Sechs Sacons in Unterröden, $1.00. 
IR 
Spezial: PBreife bilden den Hauptpuntt des Intereſſes in bdiefem Verfauf — und bie Preife find 
wunderbar niedrig für .diefe Qualitäten. Nachitehend einige der hauptfächlichiten Werthe: 
Beintleider für Damen, Cambric 
Balencienne® Spihen-Einfag und 
fpeziell, 85. 
Sambric-Beinkleiver für Damen, | 
Umbrella Trlounce, befegt mit Reihen 
bon Elunn Spiken-Einjaß u. Kante, 
fleine Tud3 ziwifchen den Reihen de3 


2 He Tick 
BY ee 3 
—— 
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” | 2 * * 
Männer-Kleider: Drei Bargain-PBartien 
Männer-Ueberzieher herab: Männer:Heberzieher, Spezia- Seine gemijchte Unzüge 

gefett auf $10.00. Ittäten, $12.00, $15.00. herabgejegt auf $15.00. 


Dies ift eine angefehte Räumungs- Periode — eine gute Zeit um 
MWinter-Kleider zu großer Erfparniß zu faufen. Wir wollen eine An- 
zahl Ddd Partien und angebrochene Sorten zu jehmwerer Herabjegung 
ausverlaufen. Bon; einem Fabrilanten von- feinen Kleidern haben wir 
foeben einen bemerkenswerthen / Räumungs⸗Einkauf von Weberziehern 
erſtanden. 

BVerichiebene Heine Partien find ebenfall3 von der Haupt-Abthei- 

Y lung gebracht und äußerft im Preis reduzirt worden. 

200 Winter-Weberzieher für Männer von ſchweren fanch Miſchun— 
gen, in allen Größen, herabgefegt auf $10.00. 

Yanch gemifchte Männer-Anzüge, von der. Haupt-Wbtheilung ge- 
bracht — feltene Bargains zu $15.00. 

Neue MWinterslleberzieher, weit unter dem regulären Koftenpreife 
eingelauft — von feinen Mifchungen gemacht, in vielen yacond, eine 
volle Auswahl von Größen—zu Spezial-Preifen, $12.00 und $15.00, 

Speziel— Schwarze Männer =» Anzüge, in neuen Thibet3, Clay 
Morfteds und Unfinifhed Worftets, in allen Größen, $15 und $16. 

Waich-Meften für Männer— Ein fpezieller Einfarf von einem Ue- 
berihuß-Lager—-Thlicht ‚weiße, lohfarbig, grau und meiß, mit Kleinen 
fhmwarzen Figuren und Streifen, $1.50 und $2.00. 


Wichiger Verka — (00 Nnaben- Anzüge zu ein Mnig mehr 
als der Hülle des Preiles—H3.50 


Ein Fabritant überfchähte die Zahl der Beftellungen für die Saifon. 
ZN Das herannahenie Ende feiner Saijon zeigte ihm, daß er einen umge- 
a mwöhnlichen Vortath an Hand haben würde. Wir kauften 700 von den be- 
u ten diefer Anzüge zu einer großen Herabfehung. Bafement. 9— ses 
Weldhe davon find zum halben regulären Werth; berabgefegt worden Fe 
andere zu ettvad mehr. Gie find ausgezeichnet gemacht, aber ihr Haupt- 
mwerth Kieyt in ben dauerhaften Qualitäten von gemifchten Cheviots, Wor⸗ 
ftebs und Eaffimeres. Fat alle find mit doppeltem Sit und Knieen und 
Zapeb Nähten angefertigt —jeber Anzug ift ein feltener Bargain zu $3.50. 


. 'Ungefäße 100 lange Süngfingdscberziefer, von fanch Cfeniots, in Größen 18 bis 19, fer- _ 


" .-800 Yinglings-Unglige find ebenfalls in dieſem Einlauf eingeſchloſſen — einfach und boppeftnöpfige, 


feinen fancn Cpeviots u. Worfiebs gemadht—ae unter ben regulären Wholefale Preifen—Gröhen 15 6820, $10..1 





Anzeigen-Annafmefleffen. 


An den nachfolgenden Stellen werden Tleine 
Einzeigen für die Abendpoſt“ und „Sonntag⸗ 
elben bis 10 Uhr Vormittags aufgegeben, wer⸗ 
Samſtag Abend Anzeigen entgegengenommen 

Orchard Str. 
Bufle & CHinnid, Apotheter, 158 Center Etr., 
€ iffe 
on und Elhbourn Ude 
) 877 Eleveland 
Eagle Pharmach, Dr. Otto, Drope. 
N. Halited Etr,, 
nt 
Bilow Eir. 
Eir., Ede Eugenie Etr. 
Hottinger, Kohn ©., Apotheter, 
Berg, Gestpe, Anotheler, 161 &. North Abe, 
Krzeniusti, 
Ede Walton Place. 
2adiidh, E. H., Apotheter, 122 Eeminarh Abe, | 
Wells € 
Martens, N, Apotheler, 136 Center Str., Ede | 
Ecke Schiller Str. 


pet au denfelben reifen entgegengenommen 
te in der Haubt-Office des Blcites. Wenn dies 
en, eriäeinen fie no am nämlidjen Tage, 
— fiir die „Eonntaapoit“ bis ıım 10 Ubr 
erben. 
NRorpfeite 
Bella Bro3., Apotheier, 284 Lircoln Abe, Ede 
de Biffel Str. 
Deu —— PB. J. Koeb, Propr., Ecke 
uller 
Sleden, Frant X. Apotheler, 
Ave., Ecke Wisconſin Str. 
Dieden, Frant X. Apoiheker, 311 E. North Ave., 
Ede Cleveland, 1 
115 E€lhs 
bourn Ave., Ede Larrabee € 
+, Apotheier, 1100 
y ‚Slnotbeter, 354 €. North Abe, 
Str. 
othefer, 757 N. Hallteb Str., 
Georges, Mar, Apotbeler, 816 Sedawick Str. 
Ereen, Carl Victor, Abotheler, 451 Larrabee 
Serzberg, 9. R., Apotbeler, 351 N. Elart Eir, 
Ede Daf tr. 
224 Lincoln 
Ave., Ede Larrabee Ekr. 
e Snlited Str 
G. ©. Upotheler, 275 Elhbourn 
AUnve., Ede Halited Etr. 
Kurz, Frederid G., Upoiheler, 285 Nufb Eir., | 
Kabiin, €. 9., Apothefer, 632 LTarrabee Etr., | 
Ede Kenter Etr. 
Gde Garfield. 
Rinditrom & Comp., Cha. D., Apotheler, 98 | 
Str. 
Malone, GS. Avpotheker, 146 N. Clark Str. 
Ebefiicld Abe. 
Marti, Gen, 9, Apotbeler, 506 Wells Eir, 
Meikiner, Sanas, Apotheler, -117 Wells Sir, | 
Ede DObiv Er. 


Dnden. Grove Phnrmach, 93 Cheffield Abe., | 
Ede Elhbouen Abe, 

Reibeholz, John A. Apotheker, 
Str., Ede Vladyanf Er. 

Momano, N., Apotheler, 187 N. Halfteb Str. 

Ealhert, 9. A., Anotheler, 985 N. Halfted &tr., ı 
Ede Webjter Ave. s 

Etolzc, 3. G., Apotheler, 886 N. Halfted Str., 
‚Ede Center. 

Boif, — Apotheler, 305 Wells Str., Ecke 
Dwiſton Str. 

Bogelinug, Nobert, Apothefer, 85 Sremont Str. 
Ede Elay Str. 

Binde. 3. M., Apotheker, 277 Qarrabee Etr., | 
Ede Elbbourn pe. 
Bindt, &. &., Mnotheier, 667 Sedawick Str., 

Ede Menomince Etr. 
Ente wirw. 
Ahlborn, Frank H., Apotheler, 1202 Bryn Mawe 
Ave., Ecke Evanſton Abde. 
Anderion, G. Q., Apotheter, 1147 Oſt Belmont 


Nde., Ede Racine Ave, 
Ip: 1603 N. Clark Etr., 


Bartling, D©., Apotbeter, 
Ede Hallted Etr. 

Bangert, 2. E., Apotheler, 406 Ofi Raben3ivooDd | 
Bart, Ede Meirofe. 

Blad, 3. W., Apotheler, 1974 Evanfton Abe., 
Ede Leland Ave. 

Brauns, M. 8., Apotheker, 156 Belmont Ube,, 
Ede Leapitt Etr. 

Brody, W. %., Apotheler, 930 Couthport Abe, 
Ede Roscoe Boulevard. 

Brown, N. 2, Anothefer, 2324 Edanfton Abe, 
Ede Foſter Abe. . 

Euyfer Fharmach, 1659 Lincoln Abe. 

Dauden, NR. %., von, Apotbeler, Ede N. Clark 
und Devon ve. 

Doederlein, N. 9., Anotheler, 1402 Wriahttvaod 
Ave., Ecke Sheffield Abe. 

Ehlers, B., Apotheier, 303 E. Belmont Ave., 

Ecke Hohne Ave. 
Fiſher. E. F., Apotheler, 1248 Bryn Mawr 
Ave. Edgewater. _ 
Slannery, T. B., Apotheter, 1552 N. Halited 
Etr., Ede Diverfey Nouicbard. 

Goraes, Albert, AUpotheler, 701 Belmont Abe, 
Ede Raulinta Etr. , 

Hannover Pharnach, 1934 Lincoin Abe. 

Hanke, R. 9., Apotbeler, 1373 N. Elart Er, 
Ede Diverfen Blpd. 

Sauber, Peter, Apothefer, 1680 N. Elarf Etr,, 
Ede Belmont Ave. 

Huber, Gev., Apotbeler, 1358 Diverfeyg BIvd,, 


Ede Ehetfield LIbe. , 

Mnid, W. %., Apothefer, 1152 Lincoln - Abe,, 
Ede Eon! Etr. 2 

Kremer, Srant, Ypotheler, 2520 Lincoln Abe. 

Renz, W. 2., Apotbeler, 1881 N. Halited Str, 
Ede Mddifon Ave. 

Liebredht, E., Apotbeler, 901 Dtto Etr., Ede 
Perrh Etr. , 

Mertes, U. Kohn, 2lpotbeler, 886 Lincoln Abe, 

Dieimer, A. G., Apotbefer, 702 Lincoln Ave, 
Ede Diveriey Boulevard, 

Nommell, 9. 6, Apotbeler, Ede Grace und 

Elarf Etr. 

Eadrie, Albert %., Apotibeler, 1985 N. Afhland 
Ape., Ede Addiſon Etr. 

Eeidmist, F. D., Apotbeler, 359 Roscoe Blod., 
Ede Robey Str. 

Ehmitt, J. J. Anpotbeler, 1127 N. Clark Str., 
EckeArlington Place. 

Steinbrecher, Louis, Apotheler. 80 Webſter 
Ave., Ede Eovutbport Avbve. 

. Sred. E., Apotbefer, 1103 W. Montrofe 
., Ede Eliton Me, 

Beireter, 3., Summerdale PBharmach, Ede Nas 
benswood Parf Abe. und Folter Abe, 

Bibel, E. E., Apoibeler, 1373 Cheffield Abe, 


Ede Grace. 
Weſtſeite. 

— “m F., Apotheler, 1118 Armitage 
Ave. 

Behmer, Stto, Mpotheler, 805 Augufta Str, 
Ede Wood Etr. 

Schrens, E., Apotbeler, 807 ©. Halfted Str, 
Ede Canalport Abe. 

Bernard, Ed., Anpotbeler, 882 WM. Tahlor Etr., 
Ede Robeh Str. | 

Bertram, Chas.,  Wpotbeler, 2182—36 Eliton 
Ade., Ede Alband Abe, 

Sibby's Pharmacy, Ecke Lake 1. Campbell Ave, 

Bierle, John C. Apothekler, Wrightwood und 
Mouticello Ave. 

Brill, E. G. F. Apotheler, 949 W. 21. Str. 

Brod, John, Chemical Co., 8249 W. North pe, 
Ede Wood Etr. 

Central Bart Avenue Pharmach, 1190 Arımitage 


Abe. 
Chwatelt, 3. %., Apotbeler, 22. Etr. und Ealis 


fornia_2lbe. 
Century Pharmach, 1600 W. Chicago Abe, 


Ede Et. Louis Abe. 


411 Gedgmwid | 


| Kappus, Brus., Anotbeter, 1901 Milmaufeefive, 


| Zange, Lonis, Apotheter, 
| 2ee, John %., 


| Lichtenderger, 
| 2int, 


Ludolph, H. 


Cramer, Wm. 9. Apotheter, 16 &. halſted Str. 


nahe Randolph 5 
Dein Then. 9. Apotheier, 2404 Milmanfee 
Dreifel, H. &., Apotheler, 828 S. Weſtern Abe, 

de Yarcifon &tr..:.. 
— Ge Apotbefer. 1061-1063 Mils 

u e; 

Ferhter, A. €E., Apotheler, 62 Canalvort de, 

Ecke Jefferſon Str. 
ver, Ge moainelen, 418 %. Divifion Str. 

8 ode 2. 
Gabett, U, Apotheker, 1312 N. Beltern Abe. 

Ede Sullerton Pine. 

— SE Avotbeler, 287 m. 12. Ste. 
te Halfted Str. 
Gragäte & Sochler, Apotheler, 748 W. Chicago 
e. 
Grinter, David, Apotheler, 14. Straße, Ede 
Albland Ave, 
Gruenet, Karl, Mvotheler, 1184 ®. North Abe, 
e auldin ve. 
Sader, 50. Npotbefer, 474 W. North Abe, 
sde be. 
Hartwig, D,"X Nvoiteter, 1570 Milwaulee 
Sarimig, & &., Abotbeler, 476 Miliwaufee 
Seine, einsin, Yboihefer, 052 Armitage Abe. 
e Kedzie Abe. 
Hei ER Npotbeler, 136 W. Dibiſion Str., 
e Mapleibood - Ave, 
Seller Biabert,  Otyoidefer, 861 Blue Island 
———— 5: Sibotbefer, 1071 N. Nobey Bir. 

Ecke Frankfort Str. 

Serdlida, 6. 3. Mbolßeler, 418 &, California 
e. 
Hoelzer, ©. 4. G., Anotheler, 688 W. Norid 

Ave, Ede Meftern Abe. 


Eee California Uve. 
Rarsiid Bros, Apotheker, 801 MArmitage_ Abe. 
Kann, Nic, Apotbeter, 471 N. alanı Abe. 
and — ree 482 W. vale Sir. : 
te Che! Er. 
ER 674 W. Tale Etr., Ede 


Anotheter, 262 ©. Haliteb Str, 

ze, 8. Rn Anotbeter, 234 Milmautee Abe. 
Ec sr etr. 

[ v ger. 8 ———— sss Milwaukee 

ve., e Diviſion Str. 

J. S. Nbeet, 649 W. 21. Ste. Ede 

Paulina tr. 


Wood Eir, 


| Livefey, R. X, Apotheter, 849 Grand Abe. 


2ogan Square Pharmach, 2242 Milmaufee Ube, 
” W. Apotheler, 4öb W. Belmont 
Abenue 


' Matthni, Chas., Apoiheler, 626 Met Chicago 


Avenue. 


ı Matthei, Emil, Apotheker, 800 W. 21. Str., 


Ecke Hohne Ave. 

magengeinen Sow. &,, Apothefer, 1754 Welt 
North Ave, 

Mener Bros., Apotheler, Madilon und Throop 
Straßke. 

North Ave. Tharmac, 3. Chadter, Inhaber, 
215 W. Nortd Une, 


Belikan Brog., Apotheler, 570 Blue SIlard Ave. 
Bick, Emi E., Apolbeter, 4177. Ogden Aye. 


Nahlfs, Stto G. Apotheler, 618 W. 12. Str., 
Ecke Laflin Str. 

Neliasle Nharnacy, 1783 W. Chicago Abe, Ede 
Samlin Ave. 

man, Yu yheler, 465 ©. Paulina Str. 
‚de Tahlor Etr, — 
Sr Upgibeler, 996 W. Diviſion Stt., 
Ecke Wood Str. 

Sad}. S Apotbeter, 915 M. North Ane., Ede 
Salifornia Ave. £ 

Schmitt & Engel, Apothefer, 568 Weit Chicago 
Ipve., Ede Wood Str, . 

a zer, 268 ©. Loomis 
Bir., olf Str. 
u Br Apothefer, 457 Centre Abe, 
Sde 14. Str, 

Etorten, A A Busen, Ede Meftern Abe. 
und Auauita Etr. 

Strochet, William, Kpotheter, 1983 Milmaufee 
Ade.. Ede Fullerton Abe. 

<hiel, Chas., Mpotherer, 1629 Oaden Abe. 

Shorfon, ©. ®W., Abothefer, 298 Grand be, 
Ede Carpenter Str. 

Upton Tharmach, 1488 Milmaulee Abe. 

Zelowsty, 3. 8., Mpotbefer, 709 Nilwaukee 
Ave. Ecke Noble Str. 

Koeller, Gen., Apotheler. 484 W. Chicago Abe, 
nahe Afhland Abe. 


Anftin SE 
Nomer, E. G., 5811 Chicago Abe. 
Noger3 Bart, JIL 


Jewel, J. 8. Ede Greenleaf und Eaſt Rabens⸗ 
wood Park Abe. 


Süpbfeite 


Bachelle, R., Npotheler, 43. Str., Ede ENIS Av. 
Bate, Henry 3, Upotbeler, +3. und Et. Law⸗ 
rence Ave. 
Burger, Albert, Apoibefer, 5100 Aſhland Abe. 
Gard, Thomas E., Apotbeler, .. 35. Str. und 
Gottage Grove Ave. und PVir.cennes Abe. 
a — 1410 W. 86. Str., 
Ede Paulina Str. 

Sieb, John, Apotheker, 4446 State Str. 

GEvens, Albert, Apothefer, 57. Etr. und Afhland 
Avenue. 

Finninger, Paul, —— 420 E. 26. Etr.. 
Ede Cana Str. . 

Fraut, S. P., Apotheker, 41. Eir. und Ellis 
Abenue. 
nd, G., Apothefer, 3511 Ardher Abe. 

——— S. M Avpotbeler, 1368 W. North Ave. 

Hermani Pharmacy, E. 22. 
Michigan Ude, 

Hermann, Wi. J., Apoltheler, 34. Str. und Ca- 
Inmet_ Dive. 

Siß, A. E., Abotbeler, 3109 MWentroorth Abe, 

Kloh, N. E., Apotbeler, 29. und Canal Str. 

Sinight, ©. &., Mpotbeler, 2601 Wentivorth Ude, 

Kuode, William B., Apotheler, 6053 ©. Halfteb 
Ettaße. 

Krendler, &. E., Anotbeler, 5059 State ‚Etr. 

Kram #8. ©., Mbotbeler, 5591 ©. Halfte Eir. 

Kürraih, ©. B., Anotbeler, 2839 Cottage Grobe 
Avenue. 

genz, Gev., Abotheler, 31. nd Halfted Str. 

Mares, %., Anotbeler, 2876 Arher Abe. 

Mathiion, Soren, Apotheler, 2126 Indiana Ab, 

irtenitein, H. M., Apotbeier, 47. Etrage und | 
Cottage Grode Abe. 

Radard, 3. W., Anotbeler, 4259 Wenttivorth Ab. 

Hahlis, Geo. 9.. 3659 S. Halited Str. 

Schmeling, &., Apotbeler, 5458 _ ©. Halfteb Etr. 

Ehmidt, K. I, Apotbeler, 7118 Eouth Chicago 
Avenue. 

Schroeder, W. H., Avotbeler, 2517 W. 51. Etr. 
Ede Weftern Ave. 

Schufter, C. E. Apotheler, 1256 W. 69. Str. 

Ehmidt, S., Apotheler, 4466 Wentworth Abde. 

Slenernagei, Dr. Apotheler, 938 31. Str 

Sitauß. Simon, 709 E. 47. ©tr,, Ede Indiana 
Avenuse. * 

Eeibert, ©. V., Apotheler, 1250 Weſt Garſield 
Apılevard, Ede Centre Abe. und 55. Str. 

Will iams. A. C. Avpotheker. 1700 W. 68. Str. 
Ede Afbland Abe zund 68. und Salſted 
Str., Enalewood Pbarmach. 


von, Etraße uns 


— — — — — — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 9. Aanuar 1907. 
(Die Preiſe gelten nur für den Grohhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiſe). 


Winterweizen, Nr. 2, 
roth, 70-72; Mr. 9, 
hart, 66—7%. 

SKrübjahbrsmeizen, Nr 1, 79-808; Nr. 9, 
75-19; Nr. 3, 65-8. 

Mais, Nr. 8, 39 89%c; Nr. 8, meiß,391.—408; 
Ne. 8, geld, 8-39; Nr. 4, 37 84c. 
Safer, Nr. 2, Sdlar; Nr. 2, weiß, 85386; 
Nr. 8, Be; Mr. 3, meih, SS; Nr. 4, weih, 

2—c; Etanbard, Bölze. 

Mehl. Winter-Patents, 3.25—$3.40 das Faß; 
„Strargbts”, 33.10-88.20; Minnefota Hard Par 
tent, Straight, Export Lags, 83.20-83.30; bes 
fondere Marten, $4.50, 

Heu (Verlauf auf den Geleifen).—Beites Timothy, 
17.00—$18.00; Nr. 1, $15.00-$10.00; Nr. } 
14.00—815.00; Ne. 3, $13.00—-$14.00;  beftes 
PBraitie, $15.50—$16.00; ditto, Pr. 1, $18.0— 
814.00; Nr. 2, $10.50-812.00; Nr. 8, $9.00— 
819.00; Nr. 4, 88.50-89.00. 


(Auf künftige Lieferung). 
VBeiyen, Yanuar, 71960; Mat, 75%4—75%e; Yult, 


Tl. 
Mais, 
4566. 
Hafer, Januar, 83460; Mai, 366; Juli, 384c. 
DT’ geftrige Anfuhr don Weizen für den hieſigen 
Markt jtellte fich auf 113,000 Bufhelt, von Mais 
auf 672,300 Bujbels, von Safer auf 486,000 Vu⸗ 
beis. Derichit von bier Wurden 27,625 QWuipels 
2 J— 191,787 Qufhels Mais und 190,078 Suſbeis 
Hafer. 


voth,, 7%; Mr. 8, 
hart, 775.4c; Nr. 


Januar, BI; Mai, 48560; Juli, 44 


Vroviſionen. 
—— Sanuar, $9.08; Mai, $9.274; Aull, 


Gcvöteltes Shmweinefletih, Januar, 
815.75; Mat, $16.35; Yuli, $16.42%. 
Rippen, Ianuar, 88.094; Mai, 8.8714; Yuli, 


89.00. 
Del, 
Vrima, weiß, 180.200... eisen % 
Verfeftion 
Heablight, 
Naphta 
Gajolin 
Leinfamen=Del, roh, per 5 
do., 
Terpentin 


0.0084 
0.10%& 
0.11% 
0.1338 
0.16 
0.40 
0.41 
0.73 


3 eg 
dereinigt; per 5 Faß...... 


Schlachtvieh. 

Rindoieh. Gute bis wausgefuchte 
86.50-87.10 per 100 Piund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, $3.855—$4.90; gute bi ausge⸗ 
fucte Kühe, 8.65.75; gewöhnliche bis mitt: 
Irre Kälber, 83.00-87.25: gute bis ausacjuchte 
Kälber, 8.8; Bullen, geringe bis auss 
aeiuchte, 2.25—4.50. 

Sſch weine Gewöhnlibe bis gute Pölelmaare, 
86.30-86.40 per 100 Pfund; gute bis ausgejuchte 
(um Verjandt), 86.45-86.52; gute bis aus: 
geluchte Fleiicherwaare, $6.45—$6.55; mittlere bis 
gute Fertel, 85.00—50.; ute bi$_ ausgejuchte 
gan Waare, 86.30-86.40; „Culls“, 3.0— 

2. 
fe Befte ichivere Hammel, der 100 Pfund 


Sſch a 

8. B85. 60; gute bis ausgeſuchte Schafe, 
—8383 oute dis ausgeſuchte Vearlings ER 
—$6.60: „Native Samb3*, gute bis ausgefuchte, 
17.25-87.75. 


Molterei-Brobukte, 
Butter— 
„Greamerp“, erira, das Pfund....$ 


Nr, 1, daB Piund.cosseoee 
Nr. 8, 


Stier — 


0. 
—. 
— 

0. 
—0.95 
* —D. 
Friſche Waare, ohne Abzug von 

Verluft, per Dugend (Kiften zu⸗ 

rüdgeiandt oder eingeihloffen).. 0,21 1.23 
„Firſtä“, das Dutzend 
„Ertins®; Daß — 2 


Käfe— 
Nahmkäfe,, Tivins“, das Pfund.. 0,18 —0.13% 
nDaijies“, das Pfund 0. 1328 
„Voung America“, das Pfund. .14 
Limburger, das Pfund... 
Brid, das Pfund 
Schweizer, das Pfund 
Geflügel, Fiſche, Kalbfleiſch. 

Beflügel (Ichend)— 

Hühner, das Pfund 

„Springs“, das Pfund s.... 

Hähne, daB Pfund. .ouosooneeee .. 

Truthitbner, da Pfund 

Sänje, das Dugend 

Enten, das Pfund 


Sejlügel (zugerihte)— 

Hühner, das Pfund 

„Springs“, das PBiund.. 
Tuthlihner, das Pfund.. 

Enten, das Pfund 

Gänſe, das Pfund 

iſſch e— 

Weißfiſch, Rr. 1, das Pfund.... 
Schwarzer Varſch, das Pfund.... 
Weißer Barſch, das Pfund....... 
Pickerel, das Pfund......... .. 
geht, DRS "BERND an hen ... 
Karpfen, da3 Pfund 0.03 
Verch (zugerichtet), das Pfund... 0.04 
Lachs, das Pfund —* 
Shhellfifh das Pfund nes 
Halibut. das Pfund........ —XR 
Flundern, das Pfund.. 

Yale, das Pfund 

Hering, da8 Pfurd.... 

Trout, Nr. 1, das Pfund 

Maderel, das Pfund 

Hummer (gelobt), das Pfund... 
älber (geihladtet)— 
50— 85 Pd. Gewicht, das Pfund 0:05 
80— 85 Bid, Gewicht, das Pfund 0.0 
80 Bid. Gericht, das PVfund 0.10 
150-175 Rd. Gewidht,.da8 Pfund 0.05 


Friſche Früchte, Gemäfe. 
lepfel, das Fab 
iteonen, Kalifornia, die Kifte 
rangen, Kalifornia, die Kifte 
Bananen, Aumbo, da8 Bund 
Malagatrauben, das Fab 
Unanas, die Kift 
Kronsbeeren, Cave Cod, das Faß.... 
Erdbeeren, Florida, das Duart 
Kraut, die T 
Kopfialat, das Fab.. 
Vlattjalat, die Kiite 
Erlferie, die Kite... 
Tomaten, die Kifte.. 
Blumenkohl, die Kite 
Rofentohl, das Duart —** 
Rothe Rüben der Sach..... Bunnähes 
Mohrrüiben, der Sad,.uunsnuuneee 
Spargel, da8 Dubend..zusorsonsnenes 
wiebeln, der Buſhel dasnsnceee 
pinat, der Küsel......» sous 
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Meerrettig, 

Gurken, daß Dubend. ser... 

Bohnen— 
Grüne Ehnittbohnen, die Kiepe...2. 
Trodene Bohnen, auserleſen 
Rothe Rierenbohnen . 2.3 
Simabobren, kaliforniſche. 100 Bf. 

Rartoifeln, in Carladungen, Buſhel.. 0.30 

Sühtartoffeln, DaB Paberusnneneneene 1.28 


— —— nn 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 

Lilian gegen Frant O. Smitb, araufame Bes 
bandlung; Ludwig M, aeaen Ida Larien, Ver 
laffen; Elida genen Emil Ienfen, Chebrud; 
Mary 8 ar Schraher, arguſame Behand⸗ 
lung: Eligabeth gegen John 2. Ulrich, — 
Bebandluñg; rae B. neuen Laura Benjamin, 
Berlaffen: Anton gegen Belle Ciruad, Che 
bruch: Rodney M au Eva LKiitle, Berlafien; 
Sarriett genen A. Binfieiner, Berlafs . 


fen: Sofia gegen Antoni Bauer, Berlaffen, 


* 


Herm, 
'Srundfttdes ift, imerden Sie mitt bucdh d 
‚Tunbenamt (Necorder’3 Office) fefiftellen Iaffen 


SS 
; Berfo 


er 
10308 


— J 
Gelet Die „Sonntagpone 


Brieffaften. 


mM, — Wer der Ginenihimer jenes 


Ur 


Tönttent: ; 
Srant B—Melden Cie fih in der: Hatrifon- 


Schule an, 23. Place, nahe Wentworth Ave. 


Zäaliher Abonnent Die bHiefigen 
Etrabendahnen haben jenes Svyſſtem, welches 
A. D. in Milwaukee beitebt, nit eingeführt und 
beriaufen überhaupt keine Fahrkarte. 

Ubendpoitlefer— Wenden Sie fi mit 
Ihrem Anliegen an Peter Itervton, den Selretär 
en undes-Sivildienftbebörde, im Bundesges 

Monticello — Ein Fünfbollar-Goldftüd 
aus dem Yahre 1837 bat nut PBrägungsiwertb. 

Aug W—Solde Marken werden Sie wohl 
bei Gtevend & Co., 69 Dearborn Str., laufen 
Tönnen, wo man Ibnen auch binfichtlid ihrer 
Giltigfeit Auffhluß neben wird. 

9. 8.—Der Staat übernimmt überhaupt feine 
Sarantte für Banleinlagen, 


M. A. — Die Kürſchner⸗Gewerkſchaft verſam⸗ 
melt fih an jedem 2. und 4. Samitag im Ge— 
bäude 10 Glar! Straße. 

DO. D.—In der Buchhandlung bon Koelling & 
Klappendad, 100 Randolph Str., wird man hs 
nen die Adreffe eines Yntiauariats in Hamburg 
mittbeilen Tönnen.—Ein Roftpadet, das für die 
Derfendung bon Deutihland tab den Ber. 
Staaten beitimmt ift, darf nicht mehr als 2 


| Rilogramin wiegen und lojtet 1 Marl 40 Rfen- 


tige, 
& H—Budapeft bat 732,000, Breslau iiber 


450,000 Einwohner. 


Lefer— Die Ihrer Wohnung nächſtgelegene 


Schule, in welcher Abendunterricht ertheilt wird, 
iſt die Franklin-Schule, Goethe, nahe Wels Str. 


Alte Abonnentin—ie können das Ge— 


wünſchte in der Weinhandlung von Eitel Vros., 


178 Randolph Str., erhalten. 

Fred M.Von Rechtswegen ſollte der junge 
Mann nach Beendigung feiner Lehrzeit feine 
Schwierigleiten in dieſer Hinſicht haben, indeſ⸗ 
ſen werden da ſehr willlürliche Unlerſchlede ge⸗— 
macht, wie auch, die Gemwerkichaft die Zahl der 
Lebrlinge befchräntt. 


M. L—Wer an 1. Sanıtar, 1906 die beiden 
reichiten Berfonen in Dentichland „waren, bet- 
mögen twir onen nicht Au fanen, Die Familie 
— gilt übrigens als die reichſte in Deutfch- 

140, 

FW, N— Der countyräthlide Ausfehuß für 
die Anftalten in Dunming beitebt aus den stom- 
miffären Alfred &. Vanio, 327. Weit. Randolph 
Eir.; 6. W, Chindblom, 626 Winnemac Abe.; 
un, Bulfe, Mount PBrofpect; Rof. M. Dennis, 
6420 Madifon Ave, und W. Schrojda, 810 Mil« 
twaufee Avenue, Bon diefen fpredeni Lanio und 
Buffe deutich. 

Alter Lefer— Chronifh_ nennt man fol- 
ce, Strankheiten, welde—im Gegenfab zu den 
„aluten“ Krankheiten, die plöglich eintreten ımd 
Thnell berlaufen—almählih einfegen und fich 
lanalam, jchleichend entiwideln. 


‚I. Sh—%er in einer Zotterie fpielt, macht 
Ti itrafbar, 


D. A—Was heißt „Iſoltiert“ auf deutſch?— 


Wenn Sie „infultirt” meinen, fo heißt dies auf M 


deutich „beleidigt“, 
ſich abgeſchloffen. 
8DXAuf nicht mouffirenden Wein im Ges 
binde ift—je nad dem Alfobolachalt—ein Roll 
bon 40, Beam. 50 Cents, auf Schnaps ein fol- 
der von $2.25 die Gallone zu_ entrichten. —Sie 
Br zu diefein Bwede eine Bundeslizens et» 
pirken. 


‚Wettende— Die Vriefe werden zuerft bon 

einem ‚GSelretär neöffnet und Bittgefuche nur In 
den allerfelteniten Fällen jenem Herrn Telbit 
unterbreitet. Falls Sie ein folhes an ihn rich 
ten wollen, machen Sie fi nur unnübe Mühe 
und Ausgaben. 


„S. 3.— Die Soneg-Shule, Hatrifon Str. und 
Biymoutd Court, ift fait im Herzen der Stadt 
gelegen, 


d 6— Der Rairifhe Frauensstranfenunter- 
Ntügungsperein berfammelt fich an jedem 1. und 
3. Dienitag im Monat, Abends 8 Uhr, in Mone 


wenn „tHoliet“, ftreng für 


! dori3 Halle, Halfted Str. und North Ave. 


3 B.— Wenden Sie fih an-die Benediktines 


| rinnen, welde an Hill und Orleans tr. eine 
| Ktlofterfhule unterhalten. 


TV. N.— Für einen Gent mit der Prägungszadl 
1857 zahlen Sammler 5 Cents. 

C. 8.— Die Etadt bezahlt für die Hortfhafs 
fung des Schnees. 
J. 8.—Zwetſche“ tit die rihtineSchreibieife, 
obwohl it Süddeutſchland die Schreibart 
„Zwetſchae“ allgemein aebräudlih ift. 


Defterreiher— Sobald Eie finf Sahre 


im Lande find, Lönnen Sie nach den Beitiinmuns 


gen dcs neuen Gejepes Ahr Gefuh um Gewäh— 
rung des Bürgerrechts einreichen. Ein Gefuhs- 
Formular fünnen Sie in jedem zuftähdigen Ges 
richte erhalteit.- Die Zeit, die zwifhen Cinrei- 
hung des Gefuhs und deflen Bewilligung zu 
bergehen bat, ift aefeßlich auf 90 Tage feitaeicht 
(nicht feh3 Monate). Tas Gefet, ilt ein, Burns 
desgefeb, ailt alfo für das aanze Land und nicht 
bloß für dem einzelnen Staat. 
J. 8. — Wenn eine in Illinois geſchiedene 
nt bor_ Ablauf eines Jahres nach Bewilli— 
gung der Scheidung eine neue Ebe eingnebt, To 
tt laut Gefeß folde Che null und nichtig md 
bie betreifende Berfon ift mit 1 bis 3 Jahren 
Zuchthaus zu ſtrafen. 
Paul S., Dearborn Eir.— Wenn Cie, PBürs 
ner werden wollen, fo baben Cie bei Einreis 
chung Ihres bezüglichen Gefuchez zwei Dollars 


zu hinterlegen, und weitere awei Dollars find 


u zablen für Ausiteluna des Bürgerſcheines. 
ei Einreihung des Geſuches iſt die beichtvo- 


ı rene Uusfage amweier Bürger beizubringen, os 


tin, bDiefe beicheinigen, daß. fie willen, daß ber 


| Gefuchiteller fünf Rabre im Lande anfällia tft 


und daß er ibres Erachtens eine neeignete PRers 
fönlichteit ift, um VBürger au Werden. 

G. HK. Weſiern Ave —Schuldet Ihr Arbeitge- 
ber Ahnen Lohn, fo Tönnen Sie idn im Siadt 
gericht auf Bablung verklagen, ebenfo wie früs 
ber im Sriedensnericht. 5 

Sohn Sr. Das Gejeß, berbietet die Wie- 
berverbeiratbung bor Ablauf eines Jahres nad 
erfolgter Chheidung und läkt Teine Ausnahme 
au, auch nicht, wenn, wie in Ihrem Falle, die 
Sage vreſſirt. 

U. R. — Laut Gefeb. verjährt eine derartige 
Schuld in fünf Iabren. Haben Sie die Schuld 
bezahlt und die Nuittung berloren, jo Tönnen 


ı &ie da3 dor Gericht aeltend madhen, fal3 man 


Cie auf Zahlung verklagt, E3 ift dann die Fras 
2e, ob der Släger tros Ihrer Abftreitung das 

eriht bon der ‚Berechtigung feiner Forderung 
ar Überzeugen vermag. i 

N, 9., Waulegan.—Sie Lönnen bie „Abend» 
poft“ und „Sonntanpoft“ in Waufegan durch 
zen Ernft Keßler, 422 Mefinleh Abe,, bezies 
en. 

A. ©., Center Str.—Es bänat das im Be 
fonderen bon den Satungen der betreffenden 
Beienihaft ab, oder von den Beitimmungen des 
Vertrages, welden die Rerfon mit der Gefells 
fait eingegangen ift. Abaefeben bon folden 
etwaigen befonderen Beltimmungen ift fein 
Grund dvorhanden, warum jemand die Alters» 
vente, die er in Deutichland au fordern bat, 
nicht auch bier beziehen follte Lönnen, 


Rechtsanwalt Fred Vlotte Nr. 79 Dear 
born Str,, Zimmer 104448, Unitp-Gebäude, 
gibt nachſtehende Auskunſt auf ifm übermittelte 
Unfragen: 

€. 8. Dearborn Etr.—1) Die, Eintragungs« 
foften für einen „Warranty Deed“ find gewähns 
lid 85 Cents und für einen „Iruit Deed“ uns 
aefähr $1.20. Für das Abfchreiben don Abftral: 
ten pflegt die Truft Compantı -$3.00 dle Eeite 
7 rehnen.—2) Eigentbumspverläufe wegen rüd- 
tändiger Steuern finden gewöhnlich im Countt> 
gericht Statt. — 3) Eine Abendfehule für das 
Rectsitudium ift das „Chicano Kent College of 
Lam“ im Athenäum-Gebtude, 

9., Evaniton.—Hat ein Sohn bei feinen El— 
tern aelebt und ihnen weder Miethe noch Kolts 
gelb bezahlt, fo Lönnen, wenn er geitorben iit, 

ie Eltern -eine entivredende Horderung gegen 
des Cobne3 Nachlak, erbeben. aud wenn bei 
Lebzeiten nicht ausdrüdlih abnemadt mar, dat 
der Eohn für feine Wohnung und Berföftinung 
zu aablen baben follte. Aber das Klanerecht iteht 
J Eltern zu. Die Tochter bat Tein- folhes 

echt. 

2. H., Cornelia Eir.—Hat ein Bucdhagent ein 
Buch bei Ihnen gelaffen, obne dat Cie fi) ver- 
pilichtet haben, e3 au laufen. fo brauden Sie 
auch Jeine Babluna au —— — 
daß Sie lein zurßablung verpflichtendes Ablom⸗ 
men unterſchrieben haben. Das ſchriftliche Ab— 
lommen iſt bindend, aleichbiel was mündlich 
verabredet worden fein man. 


„R WB. SSBSgt, Femand einer Eifenbabn 
Frachtaut zur Beſörderung, übergeben und die 
Eiſenbabn derliert daS Gut oder berlegt e3, fo 
dat e3 nit innerbalb einer angemeifenen Zeit 
abgeliefert twird, fo tit die Bahnaejelihaft dem 
Veriender aeieglih haftbar und er Ların fie auf 
Erfaß des erlittenen Schadens berflagen. 

Ss. H.— Eine nit „reforbirte” Hbpothet au 
—— ——— (ECbattel ek, H 
rehtäniltig. fo-mweit die beiden unmittelbar Des 
tbeiliaten Barteien. in Betracht Tommen, ift aber 
nicht reotsgiltia gegenüber Anſprüchen, melde 
dritte Verſonen gegen den Hbhotbel-Augiteller 
baben mögen. Schafft der leſßtere das vberpfün— 
dete Eigentbum fort, fo Inn er verhaftet wer- 
Be aud wenn die Hbpotbel nidi eingetragen 


—— — a — 


Rheumatismus, in. diefem Klima fchmerzhafter 
als jedes andere Leiden, gebeilt dur 
2851, von Eimer & mend. " — se 


—1—— 
Bau⸗ Erlaubniß ſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


927 N. Central Ape., zweiſtöciges Brickg 
Thomas © MWoelps. 81:00, aebäude, 

6308 Stewart Ave., ein» und dreiftödiger Brid- 
Andau, Chicano Telepbone Eo., $23,000. 

6245 Honore Str., einitödige Brid-Epttage, X. 
I. Campbell, $2000, 

ge » * Ein 1% flödige Srame-Eottage, 

21 ®. — LAaoſtodiae Brid ·Cottage I. 
n. ” 

denue 3, —— Brickhaus, An⸗ 


drew Ri 1800. ; 
er ER Brickhaus, 


7220 Carpenter 
N eg 


. 8. Ebrlinger, 
180208 58, 'ehr.. 


Srant, 


ifon Str. jweittögige Brid · | 


j i i . 
Der Jannar-Verkauf von Weißwaaren 
für den wir größere Vorbereitungen al ir früheren Jahren getroffen hatten, iſt einer der angenehmſten Erfolge, die wir je zu ver— 


zeichnen hatien. Nicht nur zeigen und verkaufen wir die Frühfacons für den Sommer 1907, ſondern durch den Einkauf rie— 
figer Probe-Partien von mehreren großen Fabriken verkaufen wir alle guten Qualitäten Muslin-Unterzeug und andere Weißwaren 


Zu einem Drittel weniger als den regulären Preiſen 


mit tiefer Circular Flounce von Spi⸗ 
tzen und hübſchen Stickereien. 


$3.00 Unterröde 
$3.50 Interröde 
$4.00 Unterröde 
$5.00 Unterröde für nur 3.39 
$6.00 Unterröde 


$1.25 Unterröde für nur 856 
$1.50 Unterröde für nur 98c 
$2.00 Unterröde für nur 1.25 
$2.25 Unterröde für nur 1.49 
$2.50 Unterröde für nur 1.69 


Muiter:BeinFleider 
Mufter = Partie von Beinfleiber, in voller Im» 


bric, befegt mit feinen Spiten und Stidereien. 


Beinfleider 
Beinkleider 
Beinkleider für 39e 
Beinfleider für 49e 
$1.00 ®Beinfleider für 69e 


17e 
25e 


für $1.50 


für 


$1.19 Kleider für 79e ı $2.75 
$1.25 Sleider für 8öe | $3.00 
$2.00 Kleider für 1.25 ı $3.50 


Muſter⸗ 
Unterröcke 


81.00 
$1.25 
$1.50 
$2.00 
$3.00 


für nur 1.98 
für nur 2,39 
fir nur 2.69 


für nur 3.98 


Spiten und Stidereien 


Der Janvar-Verfauf in diefer Abtheilung bietet feltene Gelegenheiten, 
um hübfchen Bela zu weniger al3 die regulären Preifen gu befommen. 


10e Cambrie Einſätze, 5-Yd. Streifen, 60. 

15e Cambrie und Nainſoot Embroideries, 
8 Zoll breit, 100. 

25 Cambrie und Nainſook Embroideries, 
10 Zoll breit, 150. 

Z35e Cambrie Korſeteover-Embroid. 250. 


48e Band-Einſätze, 7 Zoll breit, zu 800. 
5c engl. u. deutjche Torhon:Spigen, Be. 
8c Point de Paris Spiten u, Einf,, Se. 
Englifche, deutjche und er Valenciens 
nes Spiten, Jo Yard; Dutend, 50c. 
81.25 Korjet Cover Mufter, 690, 


SHalstradten für Damen 


123c beftidte Top = Kragen, zu nur de, 
25 Stod: und Topsfragen, zu 12%, 


S5c ganzwollene Novelty Suitings, 39c die Yard 


95c Erepe Scarfs, 14 Yards lang, 686, 
8.95 fhwarzjeidene Spipentragen, 1.32, 


$2.00 Beinfleider für 1.25 
$2.25 Beinkleider für 1.49 
$2.50 Beinfleiber für 1.69 
$3.00 Beinkleider für 1.98 


. Kleider für Kinder | 
Mufter = Partie von Kinder: und Baby = Kleider, 
: In feinem Lamn, Madras, Pique und in franzöfi- 
fchen, ruffifchen und Mother Hubbard Facons. 


Mufter: | 

Demden 
bon feinem Nainfoot, bejegt 
mit feinen Spiten u.Stiderei 
Chemiſe 
Chemiſe 
Chemiſe 
Chemiſe 
Chemiſe 


Muſter⸗Nachtkleider 
Muſter- und Spezial-Gewänder von feinem Nainſook, 


Cambric und Muslin, viereckiger, runder, hoher und V 


Beinfleiber für 98e 


Kleider fir 1.67 
Kleider für 1.98 
Kleider für 2.18 


fir nur 69€ 
für nur 85e 
für nut 98e 
für nur 1.49 
für nur 1,98 


} 


— 


fürmigen Hals, befegt mitStiderei, Spigen u. Bändern. 
79e Gemwänder für nur 59e 
$1.00 Gemänder für 
$1.25 Oemwänder für Söc 
$1.50 Gemwänder file nur 98e 
82.00 Gemwänder für 1.25 

Muſter⸗Flanellettes 

Fabrikanten -Muſter von German Flannelette Ki— 

monos, ſowie alle angebrochenen Partien von Flanne⸗ 
lette u. Eiderdoton Kimono Drefiing Jadet3 u. Roben. 
75€ Kleidungsitüde für 49e } 82.25 
$1.00 Mleidungsitüde f. 69€ | $3.00 Kleidungsſtücke, 
$1.50 Hleidungsitüde f. 98 | 


Muſter Korſett-Bezüge 
von feinem Nainjoof, beſetzt mit Spihen. Bänder u. Beading 
—Werthe, die in keinem anderen Laden an der State Str. 
für dasſelbe Geld gekauft werden können. 


19e und 25c Covers für 156 
39e Koriet Covers für nur 2de 
50c Eorjet Cover für nur 39e 
75c Corjet Covers für nur 49e 
$1.00 Eorjet Covers für 69 


Sposielle Rorlet-Offerten 


| Kurze, fanch geblümte Batifte - Korfetz, 2 
feßt mit Hübfehe Spifen, wert 50c, gu ſ 


1.49 
1.69 
1.98 
2.39 ° 
2.69 ° 


$2.25 Gemwänder für 
$2.50 Gemwänder - für 
$3.00 Gewänder für 
$3.50 Getwänder für 
$4.00 Gemwänder für 


69c 


1.49 
1.98: 


23.25 


Kleidumgsitüde, 


$3.50 Kleidungsftüde, 


$1.25 
$1.50 


| Corfet Covers für 79e 
| 81.75 


Gorjet Covers für 98e 
Eorjet Covers für 1.19 
Gorjet Covers für 1.49 
Corjet Govers für 1.69 


$2.00 
92.50 


C. 3. a la Spirite Korfets, in jehwerem Coutil, 


befegt mit breiter Spige und Bänder, Original = 


$1.50, jept 


Thomjon's 
Korjets, in modernen Facons, 


alle rein und frijch, werth von | 


$1.00 bis 
zu 


— 


„glove-Ffitting“ 


Preis, 69—6 


Hochfeine ſchwarze Sateen-Unterrödcke, 
mit breiten Flounces, Accordion-Plai— 
ting und Hohlſaum, werth von $1.50 
bis 2. Das Muſterlager eines 98c 


Tabrifanten, zu 


2ter 
Floor 


Ein äußerft glüdlicher Einkauf fegt uns in den Stand, diefen großartigen Bargain zu offeriren. E3 war ein großer Verluft für den Fabrikanten — 


3% 


unfere Kunden werben morgen den Vortheil dabei haben. 54-3Öllige hübjche Suitings, in Cheds, Dperplaids 
Shabom BPlaids, reinmollene Qualität, wurden niemals unter Böc die Yard verfauft, 12,000 Yarb3 
morgigen Verkauf. 


und | 
für Den | 
Zweiter Floor | 
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Große Zanuar:Berfauf: Bargains in Schnittwaaren jeder Art 


Schwarze reintvoll. franz. Poplins, Te 

Echwarze reintvoll. Nuns Veilings, 49e 

Schwarzer rein. franzöf. Cheviot, 39e 

Sehisvarze glänzende engl. Mohairs, 39e 

Ehtwarze gejtreifte importirte reins 
mwollene PBrunellas, 79e. 

Schwarze farrirte importirte reintvoll. 
Brunellas, 8de. ° 

Schar imp. reintv. Prunellas, 8de 

Schw. mp. reinivoll. Broadeloth, 89e 

Schwarze import. franz.VBenetianz 1.19 


Schwarze Rn Beau de Cnane, 69€ 
Schwarze rein‘. raufchendeTaffetad 39c 
Schwarze VBonnet et Cie Taffetas, 49e 
— 868öll. Gold Edge Tafetas, 88e 
Schwarze 42zÖll, reinjeid. raufchende 
Taffetas, I8e. j 
Schwarzer reinjeid. Satin Ducdeb, 49e 
Schwarze import. Der Seide, 39 
Schwarze ſchweißdichte Habutai, f. 40e 
Schwarze reinjetd. Peau de Eoie, 59e 
Schwarze 27351. Chiffon Taffetas, 69 
Farbige tmollene Suitings, für nıir 29e 


Rlaid und farrirte Suitings, für 29c 
Amport. Shadow Plaid Suitings, 98c 
Smportirtes farbiges Broadcloth, f. 98e 
Ö43öll. farrirted Auto Cloaking, 1.25 
Reinw. weinfarb. Henriettas, für 48c 
Reintv. De franz. Serges, f. 59e 
Novelty Herringbone Navy) Serges, 59€ 
eRinwoll. fanch Creme Serges, für 59e 
50300. Creme WollesEloafing, für 49e 
Ereme reinwoll. Granite Clotb, 75e 
Creme reinwoll. Henriettad, für 49e 
Ereme reintvoll. Bedford Cord, für 8dr 


Weißes wollenes Bearſkin 
523zöllig, für 1.50. 

$5 Ermine Cloafing, 54zöll., für 
$4 curly Nov. Bearjfin, 54zöll., 
3.50 erufbed VelvetCloafing, 543., 2,50 
$4 farb. Bearifin@loafing, 54zöll. 2.50 
121%€ fanchy Belour Flanelle, für 6iKe 
Belte Novelty Flannelette, für nur $ 

Arnolds fehr feine Flannelettes, 12148 
GEreme Ehafer Flanelle, doppelt ge- 
- fließt, 3ige. sa sd II% 
Ereme mwoll. Krinfle Eiderdoton, 178 


Eloating, 


2.50 
2.50 


Sanuar-Berfauf von Leinen, Weißwaaren und Tafchentüchern 


Einige menige der vielen ausgewählten Bargains in dem Januar = Verlauf von Leinenwaaren und Tafchentücher werden hier angeführt. 
follten Euch veranlaffen, zu fommen und die anderen zu befehen. Wir offeriren diefe herabgefegten Preife für fofortigen Einkauf. 


Stüd für bis zu 20c wertheMus 
fter-Hud: Handtücher. 
Ade für regulären 60c reinleinenen 


rahmfarbigen Damaft. 
7 die Yard für 10c Handtudftoffs 
c Reiter. 
43e für 3 Dugend-Partien Teinene 
55e 


14c 


Servietten, reg. $l Dub. Sorte, 
für 3 Dus. Partien Servietten, 
bis zu $1.50 per Duß. werıh. 


VBettzeug in dem Januar: Verkauf 


1 > Stüd für Ueberbleibiel von lets 
c nenen Dollies und Squares, etc., 
werth bis zu 25e. 


10 die Yard für bis 25e-Werthe in 
c Neftern von weißen Stoffen. 
Ale die Yard für beftes 15c Longcloth. 


1 8 für 2, 24 und 3 Yard Mefter 
* von Tifh-Damaft, ein volles 
Drittel Eriparniß. 


Diefe 
Zweiter Floor. 


Zafhentüher— ganz ungewöähnlidhe Offerten 


per Stüd für alle beihmuste 25c 
DamensTafhentücher. 


per Stüd für 15c, 18c und 20c 
beſchmutzte Damen⸗Taſchentücher. 


29 die Schachtel von 6 einzelne Ini⸗ 
————— 
früher 45e per Schachtel. 


EX 


4ter 
Floor 


1c das Stüd für befhmugte Damen: 
Tafchentücher, eine große Wußs 
wahl von 1246 und 15c Sorten, 

das Stü i ⸗ 
1 — —23 * — 
bis zu 20e werth — ein Theil etivas bes 
ſchmutzt. 


Dieſe Preiſe ſind äußerſt wichtig, da es faſt ſicher iſt, daß Ihr mehr bezahlen müßt, wenn dieſe glücklichen Einkäufe 
verkauft worden ſind. Die Moral iſt ſomit: Kauft jetzt. 


Gebrauchsfertige gebleichte Bett⸗ 
laken, gemacht von 24 Yards brei— 
tem Stoff, Größe 81 bei 90 Zoll, 


„torn“ und gebügelt, 50€ 


marfirt zu 
Kifjenbezüge, 


Gebrauchsfertige 
10€ 


45 bei 36 Zoll, feine Dua- 
Taſchentuch⸗ 


lität Muslin, zu 

Kiſſenbezüge mit 
Borte, Größe 45 bei 36 Zoll, ges 
macht aus extra feinem 
Mustin, zu 13c 


Be, 


Todesfälle, 


Nachfolgend veröffentlihen wir die Namen der 
Teutichen, über deren Tod dem Gefunpbeit3amt 
teldung zuging: 

Buchbolz, N., 74 S., 165 Haftings Sir, 

Scanf, Andrew, 22 3., 442 37. BL. 

Suhl. Stiedrih, 67 S., 1473 Conareß Str. 

KRanat, Charles, 63 3., 986 N. Viozart Str, 

Kneller, Phillip, 74 N.. Betbesda-Altenheim. 

Mobr, Kohn, 3 M., 918 Wellington Etr. 

Menzr, Fred ©., 61 N.. 1150 Zripp Abe, 

Ortikann, Wilhelm, 71 3., 890 Girard Etr. 

Rupp, Zelle R., 72 3., 6506 Wentworth Ave, 

Schmidt, Louis, 32 I., 74 W. 25. Etr. 

Eippel, William T., 1 S.. 692 W. 21. Etr, 

Schäfer, Amalia, 73 3.. 51 Tremont Str. 

Cchmerein, Wilbelm. 35_$.. 975 W. 21. Str. 

——— Srederida, 79 J. 1368 N. Campbell 

venue. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


des Connty⸗Clerks ausgeſtellt: 

Mar Goldman, Jennie Wechsler, 25, 22. 
vaul Fritz. Clara Vommereninag 24, 20. 
Boleitar Ra, Sohbanna Smiedh, 4, 18. 
Rofepb Relar, TIherefa Loudenstg 24, 21. 
Stefan Aulors. Elisabeib Nafob 22, 18. 
Stefan Samueld. Elifabetb Stengl, 35, 29, 
Marcein Wanet, Helena Lenansta, 21, 20. 


ug ee eirathS-Lizenien wurden in der Dffie 


B M. HSuabes, Olive M. Meftarlan, 30, 28, 


Ray 9. Promn. Eitber €. Gaffnen, 24, 26, 

Niliam Bruce, Nanch Sundbera. 22, 23. 

Andreas NAreis, Anna Kıpp. 21. 19, 

Kacob PBarztanat. Antonia Roltel, 22, 20. 

Kobn Cchanilec. Kate Gabater, 26, 22. 

R. Misniemwäti, Relnaia Gameeda, 22, 18. 

Antoni Dietel, Levlodhba Wallowicz, 22, 20, 

Glenn H. Hatabt, Emilv. Hoglund, g 31. 
red Mm. Schule, Katie Haderer, 39, 27. 
obn Wihnit, Florence Gagamore, 30,. 38, 

Babrijil Arajefer, Levoldina Gerbofer, a. 2. 
enrh. £ 


eman, Abba Schroeder, 30, 2 


r 
— 


latv Korzf,, Annie Srönel, 25, 21. 


Gejäumte Bettdeden, volle Grö: 
Marjeilled Mufter, 
gute Qualität, 
Befranfte Bettdeden, volle Grö- 
Be, feine Mufter, mit runden oder 
fantigen Eden, 
ſchwere Qualität, 
Teine Bettlijjen, 7 Pfund das 
Paar jchiwer, 
Qualität gemijchten dern, bezo= 
gen mit 
Tiding, per Baar, 


“ Georae Hoffman, 


12:4 feine 


9% 


ſchrumpfen, 


Comforters, 
geblümt, 


1.39 


Amportirte 
gefüllt mit guter 


dem beiten 


1.95 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende eiratb3sQigenien wurden In ber Offies 
des County⸗Tlerks ausgeftellt: 
George Dietfel, Eleanor Smitb. 21, 18. 

an Gardufa, Kazmiera Dominiak,, 30, 20. 

idael Brennan, Lhdia Sonia 22, 22. 
Sohn Demzti, Kofefa Welinsla, 21, 18. 

RW. Domsouab, Marbanna Domian, 22, 18. 
Erneit Wal, Epa Beane, 26. 21. 
Marion M. Mafon, Bearl Banf3, 21, 21. 
A. Binninkinecz. 9. Winnetvsla, 23, 20, 
Henn Nacobh, Uaned Driäcoll, 35, 24. 
Antoni Kilinozfi, Iolefa Mana, 31, 35. 
Addiion Burfhardt, 3. Kaspavel, 27, 24. 
Albert U. Mebbeen, Aouife tatbner, $1, 20. 
Natban Goodman, Tillie F. Schiwark, 24, 24. 
— Hisler, Lizaie Dohle. 24, 18. 
Stanislaw Suprecabnäli, ClaraNowat, 21, 18. 
Erneit T. Wiadton, Annie H.Eminger, 31, 28. 
Edward Ihomdion. Evelyn Carr, 23, 18. 
zacob Paicer, Kucile Toneman, 21, 18. 
obert ®. Fowler, Lilian Bliabt, 27, 22. 
! n, Sobanna Apbel, 38, 30. 
Reninald E.Mbite, Murtle B.Tbumas, 23, 20, 
B, Ugincus, Betronela Kumpicaite, 25, 20. 
Anton 4 Heine, Glenne Nunod, 43, 38, 
Sozer Malda. Katarayna Actilol, 22, 18, 

neu Schofratb. M. Stranhoiwrsla, 37, 18. 

iteh Berne. Nulid Ehmelil. 23, 22. 

Sojepb Crawford. Eitele Gardner. 37, 26. 

rrb 3. Sadfon, Alice 3. Hahes, 28, 20. 
Jozef Kodla, Anata Malet3. 25, 22. 
Zoiet Ramaited, Aaata Sıedaite. 30, 22, 
geant Habal, Tilie Vellel. 32. 27. 

. Marlowicz, Katarapna Smwianber, 26, 
Sonar Aares, Lhdia Mahn Holaer, 21, 20. 
Kofeph_Tbilmant. Barbara Groß, 23, 23. 
Joan Siöroedet. Wanda Atwitfowste, 19, 21. 

ter Kaltom. Nofebbine B. Simonfon, 24, 20. 
Mar Aurk, Anna Pinebura. 28. 21. 

Adam Mesnilowstli. Wiltorita Biontel, 35, 20. 
Grosar Grona, Anna 9 21 


urwa 26. 21. 
8 
—— 5. 


n Smolif, Katerzbna Kania. 
on cha ata Be 24, 


22. 


Dlantets, garantirt nicht einzu= 


gebunden 
mit Seide:Band, 


gefüllt mit 
feiner weißer Watte, 


tet3, zur Herftellung von Babdero: 
—3 ee J 
geſchloſſen, herabgeſetzt Br 
von 82.69 auf 1.95 


weiße California 
ne Blantets, 


Finiſh, zu 
12:4 ertra große 


Blantets, weiß, 
und lobgelb, 


4.05 


auf beiden Seiten 


1.75 


Wrapper = Blan: 


deden, in 
wajchbar, eine große 
Auswahl, zu 


lsſchnur ein⸗ 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

Beter Lindblom, 2itöd. Vrid Flat. 2891 North 
Wincheiter Ade., 35000, 

M. €. Barfball, 2:ftöd. Frame Hinter-Anbau, 
4317 Raven3mwood Barl Ave... $1,200. 

Annie und B. Giovatbmeb. bier 2-itöd. Brid 
a um Ylat3, 1376 Weit Harrifon &tr., 

€. ®. Burle, 2-itöd, Brid PBrivatfiall, 577 Weft 
Volt Str., $3000. 

Such %. Hugbes, 2-itöd. Brid lat, 239 N. 
Ridgewah Ade., 34,500. 

N. Groetiema. 1:itöd. Frame Store, 6459 Ho 
nore Etr,, $1,400. 

M. Lagoni, 1-ftöd. Rraute Cottage, 6636 Her⸗ 
mitage Abe., $1,200. : 

Unton Kohn, drei 1-ftöd, Brid Stores, 1815— 
1821 Weit 47. Str.. $4,000. 

Anton Dubsly, 1-ftöd, Brid Store, 1848—1850 
Weit 47. Str., $7000. 

Simon Malt, 1- und 2:itöd. Brid Store und 
Flat, 1846 47. Str.. $3.800. 

Willlam Rabrud, e frame Flat, 4382 90. 


nore Ste., $2,200. 
1%1tdd. Frame Cottage, 431 Weſt 


2. Glatt, 

61. Etr., $900. 

R I. Tom, mei i-Mtöd. Frame Eottaged, 340— 
342 104. Blace. $1.600. 

N. hr Tom, 1:ftöd. Frame Cottage, 143 104. 


| „ Blace. 

NR. I. Tom, 1-ftöd, Frame Cottage, 10,745 
Wentwortb Ppe.. $1.200. 3 

Mard ®. O’Mallen. 2-ftöd, Brid Flat, 1829 
90. Str., $3000. 

€. 5 Searle, 2⸗ſtöc. Brick Fla. 1833 90. Str. 


83000. 
ı 9. Srubl & Son, 1-Möd. Brid Shop, 811—825 
Hamtborne Ave.. $1.500. 
Sacob Code, 2itöd. Frame Flat. 52 Welt Ear- 
men Ape.. $1,800. 
<bomas Amand, 2-ftöd. Brid Apartment, 5933 
—5935 ®rairie Abe., $18,000. 


— — — 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


— 


1124 fließgefütterte baumwolle⸗ 


deutſcher 7 5 c 


baumwollene 


"1,39 


eine Yacquard Gewebe Com: 
tfotables,die neuen janitären Bett: 
echten Farben und 


2.05 


Ser Grunbeigenthumsmarki. 


Folgende Grundeigentyums-Weberiragungen in der 
Höhe von 10 und darüber wurden amilih eins 
getragen: 

Aihland Ave., M F. nörbl. von Olive Une, Oft: 
tont, 25 bei 125; R. ®. X. Ehriftianfen an John 


. Sandgren, $4500. 

ron Mair Ane., 166 $. . von Wihland, Süds 
rn 2% bei 108%; €. Sitte an Helen Bogge, 

Glifton Ane., 191 $. füdl. von Wilfon Une, Oft: 
front, 50_bei 95; Mts. ir G. Campbell von 
ee Bis., an John ©. Berry von Chicago, 

Herndon Str., 4M %. fübl. von Grace, front, 
3 bei 124; Frank U. Zurner an Katberine ©, 

igjimmons, . 

Late Str., 165 $. öftl. von Gacramento Ude, Süd 
front, 73 bei ; Mr. Cola 3. Eiy au Geo. ©. 
Ein, 6000. 

Serington Sir, 30 5 weil. von &. 40. be, 

üdfront, 25 bei 141; 2. ®. Neihard an Mary 
2. Jinzette, 5250. 

North Ave, Rorpweitele Wood Str, Südfront, 
5 * %; Lina Pilienfelb® an Beni. Shiwark, 

May Str., 8 L tüdl. pon Poll, Oftfront, 48 bei 
FA a. ©. Boldenwed an Thomas, €. Roonev 

Monrse Str, 8 #. Öl. von Serien Une, Eü» 

ont, Bei 125; Stuart Gore Shepard an Job: 
oble R. Nelion, HR. 

Ridgeway Ape.,. 5 #. füdl. von Yugufta: Str. . 
& are 125 bei 194;.3. €. Derby an Anus 

- Dugdes, 3 r 

Sarngaman Sir., 72 $. nördl. vom 18, Place, U bei 
100; an Ratban an Selig Goben, 33500. 

St. Lonid Uve., 296 $. nörbl. bon 21. Str, 
front 25 bei 12%; Dito $. Schlehuber an 

— nz gr E00. 
uper tra 1 I . don 
A 13; Marie Heldt. an 3 re 

Trumbull Ude, Südweltste Yoma Sir. 
un 3. 9 Sarnım en Gophle Garen, * 

Walnut Ave., KRru. A5 uund 4B; U. X. Snow an 
Ftaut 6. Sode, FE 

BWilcog Sir. 

Rordbfront, 19 bei 





BL 


Er Bien #, 


Preiſe eine höchſt 


’ biete menigltens 


 Beranügungs-Zegweifer, 


— — ⸗ 
*— cisace 
wol be „The. Grand" Mogul.* 
arri — he Social: Whirl.“ 
D in 5 i 8. — „Captain Fints.“ 
ler. — Mrs. Dane's Defenſe.“ 
———— Souſe. — In the Palace 


„A Contended Woman.“ 
— Xhe Duel.“ 


vs. — „Ihe Fifberman’ 8 Daughier.“ 

. — Konzert jeden Abend und Sonnta; 
ie — Sonzert jeden Abend und 

Nachmittag. 

— — 


Der „Friedensfürſt““. 
(Berliner Tageblatt, 11. Dez.) 


„Ein, gerechter Krieg ift auf die 
Dauer für die Seele einer Nation meit 
beſſer «al3 der blühendite Friede“, To 
bieß es in der vor acht Tagen ergan- 
genen Botjchaft des Präfidenten“ der 
Vereinigten Staaten von Amerita, 
Herrn Theodore Roojevelt. Jebt mel- 
bet der Telegraph der erftaunten Welt, 
daß „Teddy“ vom' noͤrwegiſchen Stor⸗ 
thing den Nobel'ſchen 
erhalten hat. Herr Nobel, der, ſolange 
er lebte, in: feinen Laboratorien und 
Fabriten jenes furchtbare Hilfsmittel 
des Krieges und der Revolution, das 
Dynamit, zuſammenmiſchte, 
mit ſeine Millionen verdiente, um 
tur und dem Frieden zu huldigen, iſt 
glücklicherweiſe todt. 
ſich nicht im Grabe umzudrehen 
braucht. 
er entſetzt geweſen wäre, hätte er es er— 
leben müſſen, 


chen“ Krieges zugeſprochen wurde. 
Die Friedensfreunde werden viel— 
leicht mit ihrem verſtorbenen Beſchü— 
tzer außer ſich ſein. Im Sinne einer 
Bertha Suttner iſt Rooſevelt gewiß 
kein Anhänger der Friedensidee; ihnen 


wäre, wenn es denn ſchon einmal ein 


Staatsoberhaupt ſein mußte, der Zar 
Nikolaus II. von Rußland lieber ge— 
weſen, da er ein korrektes Bekenntniß 
zum Völkerfrieden abgelegt, auch durch 
die Einberufung des Friedenskongreſ⸗ 
ſes im Haag ſeinen guten Willen ge— 
zeigt hat. Nur leider konnte er nicht 
in Betracht kommen, da er das Pech 
hatte, in einen Krieg verwickelt zu wer— 


den, :der hoffentlich der blutigfte und | 


mörbderifchite des 
hunderts bleibt. 
Roojevelt hat diefem Sriege ein 
Ende machen helfen; das ijt wahr. Er 
war die treibende Kraft des Friedens 
von Portsmouth. Aber jo wenig. Ruß- 
land und Japan etwa Frieden jchloj- 
Ten, weil $> der jiegreichen Berebtjam= 
feit des amerifanifchen ‘Präfidenten 
nicht mwibderftehen fonnten, jondern ein= 
fach, weil beiden Theilen die Luft 
auszugehen drohte; ebenjomwenig hat 
Rooſevelt aus ſentimentalen Friedens— 
neigungen gehandelt. Es war einfach 
die Staatsraiſon, die ihm gebot, den 
Makler in dieſem Kampfe um den fer— 
nen Oſten zu ſpielen. Er hatte Er— 
folg, aber das hinderte ihn nicht im 
mindeſten, nach wie vor ein Anhänger 
des Grundſatzes zu bleiben, daß es 
Fälle gibt, in denen der Krieg für ı eine 
große Nation unentbehrlich tft. Seine 
legte Botſchaft ſteht ja nicht iſolirt da; 
ſie iſt nur ein Glied in einer langen 
Ketie von Bemühungen, die amerikani— 
ſche Mation zur Mannhaftigkeit und 
Wehrhaftigkeit zu erziehen. Wie hätte 
man auch einen Mann anders einſchä— 
tzen ſollen, der ſich als Kuhhirt und 
Bärenjäger ebenſo wie als Oberſt der 
rauhen Reiter hervorgethan hatte, und 
der ſich als Schriftſteller für nichts 
mehr intereſſirte, als für die um den 
fernen Weſten geführten Kämpfe mit 
den eingeborenen Indianern. 
Vielleicht ſah Rooſevelt auch, als er 
den Frieden von Portsmouth vermit— 
telte, voraus, daß einſt der Tag kom— 
men werde, wo die Vereinigten Staa— 


zwanzigſten Jahr— 


ten das Werk da aufnehmen würden, 


wo es Rußland aus der Hand legen 
mußte. Vielleicht redet er jetzt nur ei— 
ner Verſtändigung mit Japan das 
Wort, um Zeit zu gewinnen, bis der 
Panamakanal fertig und die amerika⸗— 
niſche Kriegsflotte der japaniſchen ge— 
wachſen iſt. Daß einmal der Kampf 
um die Herrſchaft im Stillen Ozean 
ausgefochten werden wird, iſt gewiß. 
Und dann wird Japan mit Amerika 
zuſammenprallen. Von Völkerfrieden 
t bei alledem nicht die Rebe. 


Uber eins muß man Herrn Roofe- 
velt lafjen, dah er dem ihm verliehenen 
geihidte Wendung 
zu geben mußte. Vom BVölferfrieden 
fagt er in feiner Antwort faft nichts, 
um fo meht aber vom inbuftriellen 
Frieden. Er will den ihm verliehenen 
reis benutzen, um zwiſchen Kapitali— 
ſten und Lohnarbeitern beſſere und 
ebenbürtigere Verhältniſſe zu ſchaffen. 
In welcher Weiſe er ſich das ſtändige 
induſtrielle Friedenskomite, das er 
‚in Wafhington erriöhten will, denkt, 
" darüber jagt er vorläufig nichtg Nü- 
beres. Man muß auch gejtehen, daß 
die 30,000 Dollars des Preijes dafür 
etwas fnapp bemeifen find. Aber die- 
fes riedenskomite ijt ein Samen 
forn des Sozialen Friedens, ber 
Früchte tragen kann. Und man darf 
Herrn Roojevelt zutrauen, daß er feine 
‚ganze Kraft daran feben wird, da3 
junge Pflänzchen zu. pflegen, um e8 zu 
einem Bauıne erwachlen zu laffen, der 
. bie Vereinigten Staaten von Amerika 

überjchattet. 

Auch der ſoziale Friede iſt ein Theil 
des großen Friedensproblems; er iſt 
nicht weniger wichtig als der Völker— 
friede. Und auf dieſem ſozialen Ge— 
w iſt Herr Rooſevelt 
zuverläſſig. Gerade ſeine letzte Bot⸗ 
Ichaft hat gezeigt, daß er zwiſchen 
„Mob” und.„Milliardären“ hindurch 


ür ben . Frieden von Portsmonth 
in hätte er den Nobel'ſchen Preis 
lich verdient. Aber er kann ſei—⸗ 

ner Eee werben, wenn e3 ihm ge= 
ngt, 'den jozialen Sprieden i in Amerika 

N berivirflichen. Und man wird. nur 
iſchen können, daß die Oberhäupter 
‚sabendländifchen Staaten mit 


vr hen Meg zum fozialen Frieden fucht. 


) ten. Roofevelt um. Die Iigiale gr 
ensp 


a zingen, 


' &lode 10 Jahre betreiben. 


Triedenspreis | 


und Das | 
Stunden betreiben. 


Vielleicht hat er 
fich auch berbrennen lajfen, jo daß er 


Aber fopiel ijt gewiß, daß | 
ı einzelnen unbegrenzte 
daß der Friedenspreis 
einem Anhänger des „friſchen fröhli— 


| Shop. 


Was eine. ‚Kilowattfiunde ‚teilen 
ve” faiın. 


Ein Stabt- -&leftrifer der engliſchen 


Stadt Soughborough hat unlängſt 


eine kleine Liſte veröffentlicht, um den 
Bewohnern der Stadt vor Augen zu 
führen, was eine Kilowattſtunde Elek— 
trizität alles leiſten kann. Die Liſte, 
die ja nur die Abſicht verfolgt, mög— 
lichſt viele neue Anſchlüſſe zu erzielen, 
iſt in manchen Punkten vielleicht etwas 
anfechtbar, im großen ganzen aber 
recht geſchickt zuſammengeſtellt. Eine 


Kilowattſtunde kann nach dieſer Zu— 
| Jammenftellung: 100 Meter Holztnüp- 


pel zerfägen, 5000 Meffer pußen, 25 
Paar Schuhe puten, 5 Pferde beichla- 
gen. Die’ Lodenjcheere ein ganzes 
„sahr lang.täglich einmal, Sonntags 
fogar ‘zweimal drei Minuten lang 
heiß halten. 1250 Abdrüde auf einer 
Druderprefje liefern. Eine eleftrifche 
30 Zylin⸗ 
3000 Zigarren an— 
zünden. 600 Liter Waſſer auf eine 
Höhe von zirka 8 Meter heben. 33 
Tonnen 25 Meter hoch in 4 Minuten 
heben. 3 eleftrifche Lichtbäber beret- 
ten. Fünfzehn Rippchen in 15 Minu- 
tens fochen. Eine Nähmafchine 21 
Ein eleftrifches 


derhüte bügeln. 


datın in feinem TIeftamente der Kul- | Klapier 10 Stunden: fpielen laffen. 


Das Frühftüd.5 
ten uf. 

Man fieht aus diefer Zufammenftel- 
lung jedenfall®, dak die Ausnutzung 
der Elektrizität im täglichen Leben des 
Möglichkeiten 
bietet. Möglichkeiten 
bei den heutigen Preifen ver flektrizi- 
tät und Initallation von der großen 
Mafje ausgenußt werben können, tt 
eine andere Frage. . 


Stunden warm 'hal- 


Db aber Diefe 


> 


vefetdte „Bonntagpofte. 


‚Kleine Anzeigen. 





= Bedlangt: 
(Anzeigen unter  biejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Männer: we — 


Verlangt: Starker junger Mann im Maſchinen-⸗ 
Cullman Wheel Co. 024 Dunninq Str. 

Ein, guter, alleinſtehender Bartender, 
muß am Tiſch aufwarten 
nur ſolche mit guten 
Guentzel, 


Berlongt: 
ber feine Arbeit ſcheut; 
und Lunch ſchneiden können; 
Empfchlungen werden berückſichtigt. R. 
1959 Weſt Madiſon Str., nahe Car-Schuppen. 
Pitte, nicht vor 7 Uhr Abends borzufprechen. 

Verlangt: 
gearbeitet hat. 


Starter 


der jchon in Bäderei 


Ein guter Junge, 
4403 Mentworth Ave. 

Griahrung 
256 W. North Ave. 


Verlangt: Sunge, mit 
Bäckerei, Cakesbäcker zu helfen. 


Verlangt: 


Willon Str. 
469 N. 


: Kegeliunge. 28 


Verlangt: : „Beef Trimmers.“ Aſhland 
Ave. 


Starker Fuhrmann, 
722 Weſt 13. 


Verlangt: für ſchweres Ge— 


ſpann; 82.26 den Tagqg. 


Schuhmacher; 
Ave. 


Str. 
bringt 


Verlangt: Empfehlungen 


mit. 667 Milmaufee 


Verlangt: Partender, muß fämmtlihe Morter: 
Arbeit thun und Mittags am Tiih aufwarten, muß 
Referenzen haben, guter Lohn, gutes Heim flir ben 
richtigen Mann. Naak, 1523 Ogden Ar. 


Verlangt: Ein Helfer an AWagenarbeit. 1511 Og- 


den de. 


Fabrifarbeiter, 


Verlangt: Molders, Carpenter, b 
Waihington$t. 


Porter, Barnleute, Room 8, 159 €. 
Verlangt: Iungens, über 16 Nabhre. um das Uhr: 

Gehäuſe⸗ Geſchaft zu erlernen. Weſtern Watch Caſe 

Dig. Co., I62 E. Superior Str., 8. Floor. 


Verlangt: 





Trgel zu iyieien in einer tleinen —A Kirche. 


Adr.: 3. 964, Abendpoſt. 

Verlangt:_ Guter ftarfer Junge, 
für Drug Store, guter Lohn wenn 
led, 5656 ©. Ajbland Ave. 


16 Jahre alt, 
aufriedenftel: 


VBerlahkt: Ma, ba Pferd, a 

Aoit, Moörters Köche, Watters und Gebilfen; 
2 Schmiedebelfer, Butcher; Heizer, 860; 
Stallle ute: Farmbände, Treibers, 

Verlangt: Junoe, von — Jahren, um Aus: 
gänge zu beiorgen. 588, AUbenbdpoft. 


Brotbätler, $12, 
Shloi:, 

Haus u, 

76 2a Salle Str. 


Adr.: 





Gewandterr Mann für Lagers und Ber» 


erlangt: 
Adr.: 8, 


fandtraum: gute Empfehlungen verlangt. 
181, Abendpoft. 

Verlangt: 
Jahre, ſofort. 


Hotel — erfahrener Mann, HH 
Hotel Bismard, 

erlangt: Ein junger Mann, um in einer Väderei 
mitzubelfen; Lohn $9 die Woche. 396 Weſt Divi⸗ 
fion Str. 


Bäder, an Brot und 


Verlangt: Selbftitändiger 
582 Nacine Ape., 


Rolls; allein zu arbeiten. 
Lincoln Ave. 


nahe 


arfe ehrlicher Junge. Nor: 
1518 Milwaukee Ave. 
midofr 


Ein ftarfer, 


Rerlangt: i 
Baint Store, 


zuſprechen: 


Berlangt: 
moven. dam Garpentier, 
Verlangt: 
fofort eintreten. 


Fünf erfahrene Männer, zum Sau: 
816 Diverjey Boul. 


Zweite Hand an Brot und Gafes Tann 
5 Weit 69. Str. 
Terlangt:_ Gatles-Päder, mus allein arbeiten Fön: 
nen. 130 Orleans Str. 

Verlangt: 

Verlangt: 
welcher nur 


lanat. 


122 Wells 


Saloon-PBorter. Str, 
Mann, Butcher, 


Ungarifher junger 
Empfehlung — 


Counter tenden kann, 
472 ©. Halfted Str. 
an Cafes zu 


Verlangt: unge mit Erfahrung 
dimi 


belfen. 365 N. State Str. 


Verlangt: Gin Abbügler an Knaben-Jaden, Stitd- 
arbeit. Spik, & 1151 
nia Avenue. 


Schoenberg Bros. S, Galifor- 


dimi 


verlangt; 93. Hand an Brot’ und Rolls. 281 


Einbontit Place, zwifden Robeb und a 


Ave. 
Verlangt gehn erfahrene 

oder Rohr; ftetige Arbeit. 

tory, 480 &. Gentre Aoe. 


Korbmacher, Weiden 
American Bastet Fac⸗ 
5ian, log 


Rerlangt: Agenten und Ausleger für neue deuts 
fche, polntiche,. ungartiche, niddiiche Wreämien: Werte, 
ür Chicago und Umgegend. $I-$12 die Woche. 

ai, 146 Wells Straße. blalw 

Verlangt: Ein Mann, der Wachs-Modellirer iſt, 
einer der anatomiſche Gegenſtände —— kann; 
dauernde Beichäftigung bei gutem .Vohn, Angabe 
von genauen Einzelbeiten unter Udr. L. 469 —— 

mido 


Weſt 
dimi 


Verlangt: Junger deutſcher Barbier. 1802 


Chicago Avenue. 


Verlangt: Aunge gum PFegen in — Roebuck 
& Go. Romwer Hoͤuſe, Homan und Harvard * 
dimi 


17 Oft Chicago Ane. 


e Berlangt: 
dimido 


Ein Buchbinder. 


Verlangt? Guter Schuhmacher, der auch Uppers 
machen Tann, dauernder Bias. Simmer 9, 3 Ban 


Fıuren Straße: dimi 


Verlangt: Ein guter Trockenreiniger. Charles 


Bloederer, 525 California Abe. dmdo 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Eent das s Port.) 

Geſucht: 
lace Str. 


 Sejuht: Aelterer Mann fuht Arbeit, Haus und 
Tierde zu beforgen. 50822 Aſbland Ave. 


Sejuht: Junger, gebildeter Mann (28), mit em: 
pfehlendem Wengern ucht m. als te oder 
— in feinem Hauſe. Jul. Bogt, 414 ae 

venue. 


—E vornehmem 
ei igung in e 

oder Geſellſchaften, Bälle ete. 
Halſted Straße. 


Geſucht: Erfter Rlajje 
fuht ftetie- Stellung. Mdr.: 


Schmiebehelfer fucht Stelle. 2606 Wals 


Erftflajfiger Pianojpieler jucht fündige 

Theater 

DEN 
ai 


Reftaurant, 
U Wirth, 


— — Gateshäder 
€. 749 Abenpdpoft. 
dimi 


Geſucht: Ei —— unver: Tischler, zwei Ro- 
ee ———— —— au —— Fach. Briefe 
an Zohn Yanfomsti, icago be. 


t: Arbeit für Bainter und Baperhanger, bei 
zu de Ri et aute Mrbeit, Preije Bil, dr: 


Deutjcher —— 
—— 
Bann au, fahren. der· ER 


dimi 


Hotel, 


| 
3 


* 


Abendvoft, Chicaao, Mittwoh, den 40. * 1907, 


Stellungen Inden: Männer und Knaben. 


(Unzergen untet diejer Mibrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Mann. juht Stelle als anti. Map im, 
fpricht deutih und etwas engli 
fragen Franf Oswald, 674 Auftin * 


Geſucht: Guter Porter ſucht Stelle, verſteht ettoaß 
vom Bartenden, jicht nicht auf hohen Kohn, aber 
gute Behandlung. dr.: W. 867, Ubendpoft. 

— — 

Heſucht: Buchhalter in einer Bank; deutſch⸗-eng⸗ 
liſcher Korreſpondent wünſcht Abends Nebenbeſchafn⸗ 
gung; bejeheidene Anjprüdhe. Adr.: 8. 967, Abend: 
poſt. midofr 


Geſucht: Ein dentſcer Barbier ſucht ſtetigen Platz. 
1017 Weſt 22. Str. 


Friſch eingewanderter junger Bäder 
Arbeit; jpricht deutfch und ungariich. 
4453 Weinceton Lde. 


Geſucht: 
ſucht ſtetige 
Anton Ekamp, 

Gejuct: 18 Home 
Etr., 2. 


Euson, Pferde zu bejorgen. 
t. 


Frau mlnfht Pläge 
51 Neiwberry Abe. 


Geſucht: Deutſche aum 


waſchen oder. jchruppen. 


deutfcher 


Geſucht: 
ginn 663 Wtile 


Bäder jucht 
waufee pe. 

Geſucht: Barbier juht Stelle für Samftags und 
Sonntags. 188 Pladhanft Str. 


eingewanderter guter 


Friſch 
Nachzufragen: 


Stellung. 


Geſucht: Ehrũcher, lediger, junger "Mann witnfeht 
ftetige Arbeit. 126 Burling Str. 


Gefucht: 25jähriger Mann fucht irgendwelche air⸗ 
beit. Hendri 587 Wieland Str. 


jucht Arbeit als 


Geſucht: Vrotbaer Oefterreicher, 
3. Hand. 121 Ordard Str 
Seiuht: Ein junger Mann ſucht Stelle ala Bor: 
fann au Bartenden. 136 Berey Str. 


Geſucht: Aelterer Mann ſucht Porterftelle, taun 
auch aufwarten und etwas kochen. Win. Jenſch, 562 
N. Halited Str 


Gejucht: Junger Manır jucht Stellung im Hotel, 
wo cr jih als Bartender ausbilden fanıı, hat eis 
mas Griahrung. Bft ehrlich, Heibin und willig. — 
Adr.: Win. Strent, MT La Salle Une, 


Geſucht: Zwei 
Arbeit. Adr.: Nos 
Geſucht: 3. ‚Hand Bäder fuht eine Stelle, 
lieviten mit Yoard und Logis. gi ce Kolba, 233 € 


25. Blace, bei Mr. Dupac. —* 


Geſucht: Junger Mann fucht Stellung als Porter 
oder -Bartender im deutfchen 5 Adr.: F. W, 
Abendpoft. 


Geſucht; 
hicht —— für Rorterarbeiten; 
Mdr.: 2. 470, Abendpoft. 


gute Wurſtmacher 
S. Ada Str. 


ſuchen gute 
mido 


= 





Sauberer, Burheus zuverläffiger Mann 
tann Bartenden. 


Geſucht: Sauberer, durchaus zuverläſſiger Mann 
juht Stellung al3 zweiter Bartender und Morter: 
arbeiten au verrichten. Adr.: 8. 966, Ubendpoft.. 

: Mann jucht ve — Wagen zu waſchen 
oder P erde zu beſorgen. . Kalfted Str. 

Geſucht: Ein deutiher Mann: fucht Stelle um 
Pferde zu dreifiren, fann alle Pferdefrantheiten ku— 
riren. %0i. Klein, 198 Allinois Str. mibdofr 


Erſtilaſſiger Bianofpieler ſucht ſtändige 
vornehmen Weftaurant, Theater 
X. Engel, 1607 RN. Bud: 


Gejucht 


Geſucht: 
Beſchäftigung in 
oder Geſellſchaften, Bälle. 
ingham Place. 


Geſucht: Anſtändiger ſauberer Mann, beſte Em— 
pfehluigen, ſucht Stellung als zweiter Bartender 
und Porterarbeiten zu verrichten. 
oder Norpdjeite. Adr.: ©. 307, Wbendpo Abendpoft. 

Gefuht: Junger Mann, jpricht ht deutich, feanzöfiic, 
etwas enali 10 — e — Beichäftie 
gung. Adr 308, Abenbpoft. 


Gejuht: Gin alleinftehender Mann in den 4er 
Jahren jucht Etelle im Saloon oder Hausbeichäfti- 
gung, fpricht deutsch, ungariich, En und fer: 
Chi Sohn Schmidt, 83434 Greenbay Ave., South 

Fhicago. 


Geſucht: Guter Porter und Bartender ſucht fo- 
fort Stellung: scheut feine Arbeit; Stadt oder 
Lund. Adr.: U. 126, Abendppoft, 

Heficcht: Junger, jauberer Mann, guter Arbeiter 
im Batheraeihäft, fucht irgend einen ftetigen Platz. 
Adr.: M. 530, Abendpoft. 

—— Suche Stelle als Gärtner oder Heiger. 
ES harf, 1220 Southport Une. mido 


Gefuht: Wagenmacer fuht Stelle; hat 4 Nabre 
in dem Geichäft gearbeitet. VBorzufpreden: 143 Caft 
Fullerton Ave. 


Geſucht: Union-Maler, — KHand: Arbeiter, fußt 

"Arbeit; auch Steeifenmaler. 256 Wallace Str 
Geſucht: 

Stellung als Bartender. 


Junger berheiratheter Mann ſucht Hetig 
Adr.: 3. W. 27 Abendpo 
dimibo 


 Sefußt: Deutſcher fucht Stellung, Erfaprung im 
Zeichnen und Painten. 13 String Str. bimi 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubı Rubrit } 1 Cent das Mort ) 


Säden und Fabrilen. 


Verlangt: Minen, fher: 16 Jahre, 
hüten; Yacons al gpbeiten: werden angelernt. 
Rröpich —J— SWabaſh Ave. 


an Tamen: 


Fred. 


Berlangt: Gine gute Hand bei einer Kleider: 
macherin. 626.R. Rodwell Str. 
Erfahrenes Mädchen in Bäderei; $.00, 


Nerlangt: 
535 R.. California Ave, 


Biunmer und Koft. 


Rerlangt: Mädchen für Office Arbeit, muß deut: 
ihe Schulbildung bejigen. Stenographiftin bevor: 
guat- ze St, Wartburg Publ, Houje, 84 Wa: 
aſh ve 


—F an Nähmaſchinen für Tents 
Coot & Bro., 49 Eaſt Kinzie Str. 
gjan, 1w&* 


Verlaugt: 
und Awnings. 


Coof & 
9jan, 1w 
aſchinen Mädchen für Shob— 
101 19. Straße, dimido 


Verlaͤngt? Mädchen an Nähmaichinen. 


To, 49€. Kinzie Str, 
Verlangt: Site 
Hojen zu nähen. 
Verlangt: Mädchen zum fteppen, für Tajhenma- 
hen und Taichen im Futter. Stidarbeit und für 
berichiedene - Handarbeit. Spit & Schoenberg Broß,, 
1151. S. California WAvenue. Sialmf 
Verlangt: a Mädchen um das Pusmachen und 
Kleidermahen zu erlernen; chenfalls eine erfahrene 
Kleidermacerın. 632 Nord Mood : Str. modimi 


833 Nord Win: 
modimi 


Verlangt: Stitchers an Hoſen. 
cheſter Abe. 

Mädchen, "Zigarren Bunjhmacer. — 
Loomis Straße. modimi 


Hausarbeit. 
Junges Mädchen für Ie 
121 &. 


Verlangt: 
Serta, 5007 


leichte Hausarbeit 


Nerlangt: 
Webſter Ave., 


und auf Kinder aufzupaſſen. 
2. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß zu Sanfe ſchlafen. 579 Orhard Str., 2. Flat. 


m 1 122 Barry Ave, 


Eine gute Waſchfrau 


Verlangt: 
Top Flat. 


Erſter Klaſſe deutſch-ungariſch-amerikaniſches Stel— 
len⸗ ermittelunos⸗ Burcan. 472 Calumet Xpe., 
Telephone 5765 Gray. Gute Stellungen leicht zu 
haben; immer offen. Sie, Im 

Verlangt: Mädchen für Kinder aufzupajjen. 365 
Blue Island Ave. 

Mädchen für Hausarbeit. 345 


Verlangt: Bine 


Island Ave. 


Verlangt: Eine gute Köchin in Privatfamilie. — 
226 Michigan Ude. 
Mädchen für Hausarbeit, 6 Erilly Et. 
Verlangt: Ein junges Mädchen bei Teichter Haus⸗ 
arbeit mitzubelfen, muß zu Haufe jchlafen. 447 €. 
Rorth Uve., 1. Flat. 


Rerlangt: 
mitzuhelfen. 
Upe., 1. lat. 


Verlangt: 


Junges Mäpdden bei Leiter, Hausarbeit 
Mub zu Haufe schlafen. 7 €. Worth 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 2 in yamilie, 
Nahzufragen beute und morgen. 50 Elifton Ave. 
Flat: 

Verlangt: Fin zuverläſſiges Mädchen. das die 
Hausarbeit gründlich veritebt, zwei in Familie, noch 
ein Mädchen wird gehalten. 417 Dearborn Abe. 


Verlangt: Ein Mädchen 
arbeit. 1556 N. Roben Str., 


Verlangzt; Tüchtiges Mädchen für leichte Hausar— 
beit und Aufpafjen auf ein Find. Rachzufragen 74 
Clart Str. 


Deutſches Mädchen fürt Housarbeit, ka— 
Nach uftagen 709 E. 64. Stri 
midoft 


5% 5 > 


für allgemeine . Haus: 
Ede George, 


Berlangt: 
gioitiäes vorgezogen. 
. Flat. MW. Holz. 


rg Ein Mädchen zum Haushalten. 
Weftern Une. 


Berlangt: Mädchen für — Hausarbeit. 
1681 Shertden Road, 1. Stod. midoja 


Verlangt : Deutiches Mädchen für Tcihte Haus- 
arbeit. ıter Lohn. 08 Union Abe, . mine 


Verlangt: Gute fauberes Mädchen für aflgenteine 
Hausarbeit, Leine MWäfche, drei in Familie. So a 
naczufragen b bei A. Froblich, 1694 Budingham 

Verfangt: ug rg Da allgemeine —— 
autes Se , Sohn daögRebher din 


Berlangt: Mäddhen für ‚ulgemeine Hausarbeit. 
524 Gieveland Ave. 


tags und fie Be u. — — a 2 


morth de. 


j arbeit 


| und Küchenmädchen; 


Buſineß-Diſtrikt 


mibo ! 


* Warner, 


ee zuan A allgemeine Sausarbeit. Fe 


—— — 
BER Tee 


— — — — — 


Berlangt: Frauen und Ylädhen 


(Anzeigen unter dieſer Rubrif I Gent das Wort.) 


.. „Handarbeit. 
Berlanı &ine * oſterreichiſch· ungar iſche 


R 3:Ködin, 
je uton Lohn. Pen War En. ER OO 


Gute Köchin für Reftaurant; 
23 ©. Water Str. 


— für fleine Familie, gu: 
Adr.: M. 529, Abendpoſt. 


Verlangt: Mädchen für 
477 Aſhland Blod., 2. Flat. 


Verlangt: feine 


Sonntegarbeit. 


Berlangt: 
tes Heim. 


allgemeine KHausarbeit. 


Verlangt: Tüchtiges deutiches Mädden für al: 
gemeine Hausarbeit; gute Köchin; feine Mäiche; 
feine Lleinen Kinder; 56.0 die Woche. Sofort nad: 
aufragen: 12% Winthrop Ave., Edgewater. 


vriangt Ein ftarfes re Viäpden für all- 
gemeine Hausarbeit. 934 N. Halftev Str. 


Berlangt: Sofort, gute Waichiran. 
Lebe, 283 Clybourn Blace. 


rg 


Mies. 


Berlangt: Mädchen 


2 für allgemeine Sausarbeit; 
muß tochen fönnen. 4642 Calumet WAve., 2. Flat. 


Verlangt: Ein, Mädchen 
gemeiner Hausarbeit; 
teine Wäſche. 





zur Aushilfe bei all: 
fleine Yyamilie; guter Xohn; 
Sandeder, 4830 Calumet Ave. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4239 Champlain Apc., T. B. Lawrence. 

Verlangt: Junges Mädchen um bei leiter Haus: 
behilflich zu ſein, gute Familie. Mrs. 
Vowell, 2176 NR. Seeley Abe., nabe toi ng Blod. 

Terlangt: Eine gute Köchin, bober Lohn, gute 
Behandlung. Zeugnifle erwünicht. Anzufragen 4700 
Kimbark Ave. 


Engliſch —— Mädchen für — 
meine Hausarbeit, Nahzufragen im Drug Store, 
Sherivan Station, Northweitern Glevated. 


— 


Verlaugt: 


Verlangt: Ein kompetentes Kindermädchen um auf 
zwei Kinder im Alter von drei und ſieben Sabren 
aufzupafien. Guter Lohn und feines Heim, Deut: 
iche vorgezogen. Nachzufragen ‚morgens oder zwiichen 
9:0 und 8 Uhr Abends, BE. 4. Str., zwiihen 
Gottage Grove und Rhodes Ave. midofria 

TVerlangt: Ein junges Madchen um bei allgemeiner 
Hausarbeit in feiner Familie bepirlich zu jein, Kann 
Nachts nah Hape geben. 4548 Prairie Wpe., 1. 
Flat. i 

Verlangt: ZTihtiges Mädchen für 
gesmett in einer Familie; guter Lohn. 

. Friend, 5250 Salumet Abe., 1. Flat. 

Berlangt: Junges Mädchen oder Frau mittleren 
Alter3, bei älterem jüdiſchen Ehepaad; gute® Heim 
und guter Lobn; nur Zwei in Yamilte. Grand 
Boul., 1, Flat. 


Berlangt: 


allgemeine 
Ns, 
mido 


Kochinnen, Tif Haus⸗, Zimmer: 
‚Junges Mädchen Aur Hilfe der 
ältlihe Frau bei einer Dame; Waits 


Haushälterinnen. 76 Sa Salle Str. 


Hausfrau; 
reſſes, 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; . englifh_iprechen fünnen; guter Lohn. 
2314 R. 44. Court, Irving Park, midofr 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit; 
eines das nicht engiitb fprechen fann, bevorzugt. 
455 Caſt Diviſton Str., nabe Ya Sale Une. 


Berlangt: bundert 


für SHausarbett. 

e Ein erfahrenes Mädchen, für 
arbeit; muß alle Arbeiten verrichten können; 
Wäſche; älteres Mädchen oder Frau bevorzugt. 1399 
N. Maplemood Ave. mido 

Berlangt: Ein Ein „Aügtige Baus Hausbälterin, kann ein 
Kind haben. Franz Bieberer, Glenview, Eoot Go., 
Illinois. momi 


Köchinnen; wene⸗ Mädchen; 
3428 Halſted Str. 
Haus⸗ 


Verlaugt: 
feine 


Verlangt: 50 Mädchen für Privat, Reftaurants 
und Hotels; gute Löhne, gleich zur Mrbeit. Jos. 
Kolb’s Vermittlungs- Bureau, 772 Milwautee Ave. 

momidoja 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Hausar- 
beit, Schr Heine Familie. Guter Lohn. 595 du. 
Str., nahe PVincennes Ave, H. Oppenbeimer. 

dimido 

Verlangt: Mädchen für einfache Hausarbeit, drei 
in der Familie. 8 die Woche. Lait, 759 — 
Ave. Phone Humboldt 6649. imido 


Verlangt: Mädchen für 
4320 Vincenne8 Avenue. 
Verlangt: Mädchen für 
817 Nord Dafley Ave., 2. 
Verlangt: 
mitzubelfen. 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
— in Bäckerei, guter Lohn. 6513 Cottage 
venue. 


allgemeine Hausarbelt. 
dja 1wx 


allgemeine a 
Flat. dimi 


Ein junges Mädchen, bei Hausarbeit 
3249 Calumet Ave. dimi 


aus⸗ 
rove 
dimido 

Verlangt: Mädchen Mr. allgemeine Hausarbeit. — 
581 Blue Aland Ave, 1. Flat. dimidoft ſa 


Mädchen für allgemeine aus: 
370 Mohawt Str. mfr 
Ein Mädchen für Hausarbeit bei einer 
2159 Nord Baulina Str, nahe 
dimibo 


Verlangt: SHausbälterin in mittlerem Alter * für 
Tedigen Mann Ddesjelben Witers. 4857 5. Ave, 2. 
Floor, nahe Wentwortb Abe, Rach 6 Uhr Abende 
nahzufragen. dimi 

Rerlangt: Mädden oder Frau für Hausarbeit in 
Heiner Yamilie, Nachzufragen nah 4 Ahr. 5905 EI- 
fis Ave. dmdo 


Verlangt: Gutes 
arbeit. Keine Wäjche. 


Verlangt: 
Nrivatfamilic, 
Grace € Etraße. 


Berlaugt: Ein faches älteres Mädchen oder Winwe, 
wenn auch mit Kind, als Haushälterin, gute Be— 
hendlung. Vorzuſprechen: 3616 Archer Ave. Grocery— 
Store. dimi 

Verlangt: Frau von 25 bis 49 Jahren für Haus— 
arbeit. Whn, 4 die Woche, kleine Familie. Anzu— 
fragen 2767 Nord Aibland Uve., 2. Flat. SjalıoX 

Verlangt: Eine erſter Klaſſe Reſtaurantköchin. 
Bitte ſchriftlich anzufragen. Gute Besablung, 
L. 471 Abendpoſt. dimi 

Verlangt: Ein gautes Mädchen für Haus arbeit 
98 Evergreen Ave., Fiſchman. dmi 

Verlangt: Mädchen oder Fra für Kücenar- 
beit. 59 ©. . Desplaines Str. Zaleon. dimi 

Mrs, Fred. Bedinann, deutjchsnmerifanifches Ver: 
mittlungs= Inftitut, 1208 Armitage Ave, Sonntags 
offen. Gute Pläte und Mädchen ‚rompt beiorgt. 
— hälterinnen immer an Hand. Tel. 1907 Hum— 
bol Tjalmw 


Küchenarbeit. 4300 
Tialm 


"Rerlangt: Gin Mädchen für 
Aſhland Avenue. 

Verlangt! 
freie Vermittlung. 
worth Avenue. 

Verlangt: Kräftiges Mädchen für allgemeine Daus⸗ 
arbeit, guter Yobhn. 115 Maple Square Uve., nabe 
Grace Str., 3. Flat. GjalmX 

Verlangt: 100 
zweite, Kindermädcden. 


— 


Dienftmädden in den beiten Familien, 
Ihe Normal Agench, 6S3 Went: 
Galmf 


Haus: Mädcen, 
315 


Köhinnen 
Indiana Ave, 


und 
el 
gehe ee 

Verlangt: Dentihes Mädchen zur PVeauffiätigun 
eines 7 Nahre alten Kindes und zum 28 513 
Faft End Ape, Nehmt Cottage Grove Ave. Gar bis 
47. Str.., transferirt zur Lafe Ave, oder Illinois 
Centralba dn zur 9. Straße, 4alm! 


m. Fellers gröhtes — — Vermitt⸗ 
lungs-Inſtitut. 586 N. Clark S Sonntags offen. 
Gute Blüge und Mädchen — beiorgt. ute 
Seushälterinnen immer an Herd. Tel. North 2291. 

Inoy® 
EEE 


Stellungen fuchen indjen: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen ı unter dieier Rubrit 1 Cent das Bort.) 


Sejuht: Eine Frau. die mit Giisensibet bewan⸗ 
dert iſt, hat auch immer gekocht, ſucht Stellung. 
Bitte vorzuſprechen 994 W. Madiſon Str., 3. Flat 
Front. 


Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
Ave. und Halſted Str. TWIN. 


Geſucht: Junges 
arbeit: nahe North 
Halited Str. 

Geſucht: 
arbeit in 
den: 92 Haftings 


Gutes Deniiches Mädchen jucht 
AUeinet Famtlie. Bitte, 
Str., unten. 


4 Haus⸗ 
ſelbſt vor zuſpre⸗ 


Geſucht: Tüshti ges Mädchen jucht Stelle, Haus- 
halt su führen.” 76 Ya Salle Str. 

_Gejuht: Stelle alt jmeite Köchin oder „Short 
Srverr-Röbin. - 42 Grove Place, binten. 

Gejudt: Ein junnes Mädchen jucht Stelle_ als 
Kindermädden, oder leitpte Hausarbeit; Nordieite, 
Sr Wellington Str. 

Geſucht: Deutſches 
Hausarbeit. Bitte. 
Cooper Str, 


Gejuht: 
Reitaurant, oder Hausarbeit: 
menrbeitet. Witf®, perjönlich vorzufpredhen: 
ling. Str., 1. lat: 


Geſüucht: Deutſch uneeriide Frau ſucht Stelle für 
Rücbererbeit, - S Morgens bis 4 Nahm. - Bitte, 
borzufprechen: 94 Burling Str. 


Geſucht; Junge Frau mwünfht einige Tane in_der 
Mode Peihäfttaung:- aebt au — Mrs 
2 Ochard Str. 


„.enoat: Miener Köchin, in 40er — wunſcht 
in kleiner Familie unterzulommen. Vorzuſprechen: 
614 Union Str., botne, oben. 
t: Mädchen jucht Stelle um das Kleider⸗ 
zen erlernen. Adr. Briefe 117 Wells Str., 
tore. 


: „ Hausbäl 
Stetung ehem 


dei ats. Urben, 437 
OR Da 


a it af 8. Einf 





Mädchen sucht Stelle für 
perſönlich vorzuſprechen: 46 


Tcnu⸗⸗ Frau ſucht Stelle im Saloon, 
habe jhon im Saloon 
5 Bur: 


Re 
nmel einem Bine. &. 


' Mejfingbetten 


— — 


1 Stellungen ſuchen: — und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubtik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Gute Kleider macherin wunjcht i⸗ 
gung außer dem Haus 181 Burling Str., 1. En 


Gefucht: Deutihes Mädchen judht Stelle - * 
chenarbe im Saloon oder — 54 € 
Str. * — * 


Geſucht: Frau, mittleren Alters, ſucht Stelle als 
Haus hälterin bei ur mit fleiner $amilie. 373 
N. Albland Abe., 2. Flat, Front. 


Geſucht: 

einem Kind, 
Heim. Bitte, 
Aisland Une. 


Ein Ddeutih-ungariihes Mädchen, mit 
iuht Stelle; geringer Nohn, 


gutes 
perfönlih vorzufpreden: IM ©. 


Gefuht: Eine alleinftehende Frau ſucht Stelle als 
Hauspälterin bei einem Wittiver, mit oder ohne 
Kinder. 88 Maud pe, Front, Bajement. 

Gefuht: Eine ungariihe Frau fucht Stelle im 
Reftaurant, zum Geihirrwafchen, oder Kausarbeit 
in Brivatfamilie, 


195 PBladhant Str. 

Geiuht: Mädchen fuht Stelle, am Tiih auf: 
zumarten, oder in Bäderei. Bitte, jelbit vor= 
zufprehen. 844 Elybourn Une, hinten. 

! Gefuht: Frau nimmt Wäjhe in’s Haus. 79 
Mohawk Str., hinten. 

Geſucht: 
lung für 
zogen. 81 

Geſucht: Junge 


Privatfamilie oder 
zu Hauſe ſchlafen. 


Geſucht; 
halt zu führen 


Junges ungariſches Madchen ſucht Stel⸗ 
ewöhnliche Hausarbeit. Nordſeite vorge— 
Tleveland Ave. 

Frau fucht Stelle ais gabchin in 
Reſtaurant, zweite Hand, möchte 
Logl, 731 Allport Str. 

Frau, 85 Jahre, ucht einfaden Hands 
Adr.: NR. S. 39, Abenppoft. 
Deutſche abchin fucht Stelle in feichterem 


Geiudt: 
33 Hudion Ave. 


Hauſe. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 


Gefugt: Eine tüchtige Frau jucht Plate yum Wa— 
ſchen und Reinmachen, nimmt auch N 
an für halben Tag. 56 Gardner 


Geſucht; Deutſches Mädchen fucht Hausarbeit, bitte 
vor zuſbrechen. 9 Gardner Str. 


Geſucht: Demſche Frau fucht Hausarbeit für einige 
Etunden jeden Zap, nahe North Ave. Start, 262 
Pladhamf Str., hinten oben. 


Gefuht: Deutfche Frau jucht ftetigen Pla für Kü- 
chenarbeit von 8 bis 3 Uhr, keine Sonntagarbeit. 
12 Rees Str. 


Gefuht: Zwei deutiche Mädchen judhen Etelle fir 
ewöhnliche Hausarbeit, fünnen Fochen, nicht unter 
gi „Bitte periönlich vorzuiprehen. 317 Larrabee 
Straße. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht t Wafhpläge. 
ſelbſt vorzufprechen. 125 Ward Str. 





ushäls 
lat. 


Geiucht: zu Wittive ſucht Stelle als 
terin. Anzufragen 793 N. Aihland Uve., 2. 


Seludht: Gute 2. Köchin jucht Sielle in einem is 
diichen Reftaurant. Berger, 481 Morgan Str. mido 


Geſucht: Kine deutiche Frau ſucht Waichpläse, 
nimmt aud Waoſche ins Haus. 2621 Vrinceton Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Schrubbplätze in 
Privathduſern. 


2621 Princeton Une. 

— — — ——— — — — 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 








—kerne Ausablung— 

Stard’3 Piano— Verkauf jet im Gange—Stard’S. 
Ale Pianos markirt zur Hälfte des Werthes, nur 
für eine More, 

Gute Piano: werden verkauft gu $IMd umb auf: 
mwärts. Inter der Lifte find Stard, Knabe, Steins 
way, Kimball. Fiſcher Chaſe, Stard Richmond, 
und eine ganze Anzahl Square Pianos und Orgeln 

variirend im Preiſe von 810 aufwärts. 
— feine Anzahlung — 
PB. U Stard Piano Eo., M—205 Wabaih A 


Nur $85 für jchönes Upright Piano, 8 monatlid. 
Aug. Groß, 500-594 Wells Str., nahe North Une. 
Tialw 

Brauche jofort Geld, verkaufe mein 400 Piano 
für 870. 1187 Sheridan Road, einen lot nördlig 
von Grace Str.-Hohbahnitatien, nahe Halfted Str. 
djan, 1mX 


365 kaufen ein $400 Upright Viano, mit Garan: 
tie; baar oder Zeit. 629 LZarrabee Str. Zjan,im& 


gebraudt, in gutem SBuftande, billig 
437 Milwaukee Ave., nahe — 
X 


— — — —— — — — — — 
seines 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ 
(Anzeigen. unter diefer Rubrit 2 > Cents 


Großer Aanuar Räumungsverfauf fämmtlicher 
Mufter von allen Sorten von Möbeln, — &i: 
fenbetten und Rugs fpottbillig! Schöne große Heiz: 
Öfen (Selffeeders) zu $14.50, Dat Setsafen brennen 
Hart: und Meichloblen zu $3.7. 75, große Kochöfen gas 
rantirt gute Baddfen -zu $14.75, ftarte Gijenbetten 
98c, werih 82.00; Eichenbolz Drefiers $7.75, Side: 
boards $12.590, Kombination Schreibtiih und Bits 
herjhrant $10.50, feine Mahagoni Finiib Muiit 
Gabinet3 $4.98, jchöne Schaufeiftühle $1.48, feine 
Morrisitühle mit abnehmbaren Kitjen .98, und 
fpeziell dDiefe Woche ein 3:Stüd Parlor Suit (Pols 
ftermöbel) mit Seidenpluſch oder Verona Velour 
überzogen zu 80.75, schöne 27x65 Bettporleger 69c 
und 9x1? Bruffeis Rugs E11.98, baar oder leichte 
AUnzablungen zu den liberalften Bedingungen. Keine 
Bahlungen verlangt, wenn Ahr trank jeid oder za 
arbeietet. 

Botſchen, 194 Of North Ave., nahe Kalfted Str. 


Die ganze prachtvolle und abjolut neue inrid- 
tung unferer 10-Zimmer Reſidenz an Sheridan 
Road mub Diese Woche zu irgend einem Bretie 
einzeln oder zujammen verichleudert werden. Wun- 
derihönee Mahagont Parlor Set $20, Velvet, Ar: 
miniter, andere IX12 Teppiche $10. $75 Duarterfatwed 
Sat China Glojet $10, yeigenälde $5. Schwere 
mit Borfpring und Saarmatraßen, 
CHiffonters, jolider Mahagoni PBibliothet- 


Konzertina, 
zu verfaufen. 


Dreſſers 
tiſch $100, Mahagoni Combination-Bicherihrant $25, 
Schaufelftühle, echte Ledercoudh, PBarlortiih, Uhren, 
Vajen, Mortieren, Gardinen, Ersimmer:, Biblio⸗ 
thel⸗s⸗Einrichtunag. 8100 ſolides Mahagoni 3 Daven: 
port 9. KO Upriabt Mahagoni Piano 70. Alles 
mıR diefe Woche verkauft werden. PBrivat-Refiden 
1187 Sheridan .Road,. Ede NRofebvn, nahe Halfted, | 
lo. nördlid don Grace Str. Hohbahnftation. 
8jalwx 
Zu verkaufen: Rugs, billig. 617 Burling Gtr,, 
1. Flat. 
Zu verkaufen: Neuer Kochofen, billig. 13 Wis— 
conſin Str., oberer Floor. dimi 


Pferde, Wagen, ‚Hunde, Bögel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Achtung! Wir verkaufen 40 Pferde, meiſtens 
Stuten, an Hartmans Möbelwagnen gebraudt, 
alle in gutem Zuftand, einiae find pflaftermund. 
Fragt nach Haäartmans Vferden. $20 per Stüd 
und aufwärts. Lebh, 15 Cornelia Str., nahe 
Milwaulee Avenue. Aantw 

Argend ein Preis, Top Wagen, offene Wagen 
Top South Mater Str. Wagen, Karneb, vertaufe 
einzeln. 626 Larrabee Str. 


Muß verlaufen: 160 Pferde, Stuten, wurden 0. 
braudht im ‚Brauereien, Eidwagen, Departments 
Stores (900 bis 1600 Pfund), je von $20 aufwärts, 
2 Stuten find trädtig. Leoy, 15 Gornelia Str., 


nahe Miltwaufee Avenue, 13d 1m 


Billig, 100 ° Vierde und tüchtige 
1429 Milwaufee 
10d: momiſaſo, Im 


Zu verkaufen: 
Stuten für Stadt und Vandarbeit. 
Avenue. 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Uinzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Eint ichtung bet 
Julius Bende 
, A, 336, 8 Weit Mapdifon Straße, 
Ede Neoria. Telephon: Monroe 1712. 


Der größte Laden, der neue und gaebraudte Las 
den-Einrihtungen verkauft; über 37,500 Duabdratfus 
Plck unter einem Dad. 

Vollſtãn dige Einrichtungen für jede Art Geihäft. 

Vergebt nicht, dies ift: 

Julius Bender, 
0, 232, 24, 2%, 238 Weit Madifon Straße, 
Ede Beoria. 2ip,jomomi* 

AUpolf Bender, 

217—219 Milwantee Upenue, 
nabe Hr Straße, 

verkauft alle Sorten von Laden: —— als 
Grocerh⸗, Butcher⸗ Bäcder-, Schneider⸗ und Drug: 
ftores etc., etc., zu dem allerbilligften Breife. Bevor 
Ihr Lauft, fprecht bei mir bor. 1003*% 

Euer eigener Preis zum Fortuehmen einer bei— 
nabe: nennen Eichenzigleitcbereinrihtung. 626 Larra: 
bee Str. 


Baargeld bezahlt für alle | Sorten Trading Stamps 
und Tabat Tüg:. Zimmer 6 — 128 Ya Salle Str. 
mido 

Zwei ‚Show Eaies mit Gounter, 


Zu verfaufen: 
1212 Sin: 


paliend für Zigarren oder Gandy-Store, 
coln pe. 


Zu terfaufen: Sehr aute Parbierftube-Ausftattung. 
Rachzufragen: 1061 N. Albany Ave. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Ru NRubrit 2 Cents das Wort. 


Uniere vorjãhr. 


wei — Deutſch⸗engliſche Privatſchulen — Zwei 

te größten, anertannt heſten. Etablitt 1892. 
Die einzigen, die Ihnen wirklich garantiren u. nad- 
weiſen lönnen, daß Iedermann in weniger als bier 
Monaten englüf fprechen, jhreiben und lejen ann. 
Monatl. 8X. en Tags u. UbendE, aub Sonn: 
tags. Rrof. x Siehe, Mer., 61-18 Randelph Str., 
ee Se. Sat, —— 46, und Rordieite Schule: 
368 Sarrabe ‚ nahe Rorth: Ave, Zirtulare frei. 


—— u. % ur 5* in —— — 


Zr 


Referenzen: find tvieder die beften. 


* 


Bitte, 


(Anzeigen unter u Rubrit 2 Gets das Wert.) 


Terlauft wird ein heller, großer, volltommen ein> 
gerihteter Tailur-Shop mit 24 Singer: Mafginen, 
einer —— — einer Tadınejhine, 5 Brei: 
majchinen, Rierdetraft Biotor. einer Breihmas 
(bins, 12 dis: Tügelcifen, Bierd und Wagen. Die 

tbeir und 100 Arbeiter können gleih übernommen 
—— Blatz iſt für 150 bis M Arbeiter. Alles 
beſter Ordnung und elektriſche Beleuchtung. Der 
Shop ift in guter Gegend, wo leicht Hilfe zu baben 
ift gemtfchter Ration. Adr.: OD. 575 — 

d330,3 31,ja2,5,6,7,9,12 } 


Zu verlaufen: Billig, megen Krankheit, Saloon 
und Stod, einiglichlih Lizens bis 1. Juli 187 
für $1000. Steinfront-Gdgebaude, neu und — 
Einrichtung. Lage Haupt- und —— —— 
Vlod entfernt don zwei großen Blants in 
einer lebhaften Stadt in Bisfonfin 110 Meilen 
von Chicago an der Chicago NRorthivefternGijenbabır. 
Adr.: F. 276, Abenppoft. fejonınodimide 


gu verlaufen: Gandy-, Zigarrens, Tabal:, Bäder 
tei:Ötore; gr. Verfaufsgrund; halben Blod von 
Schule. 3 N. Aihland Une. mido 


Zu verkaufen: Gut gelegene Bäderei krankheits hal⸗ 
ber. 1651 Urmitage Ave. midofr 

Bu verkaufen: Reftaurant und Sund:Room. Gute 
Gegend, Figentbüimer verläßt die Stadt. Worzu= 
ſprechen 554 N. Clark Str. mibo 
Zu faufen gefucht: GrocerpeBeicäft. Adr.: &. 177, 
Abendpoft. 


Wegen Mortgages, feines Reftau- 


Mus verfaufen: 
reis, 241 Kottage 


rant bi$ Samftag für jeden 
Grove Are. 

Zu verkaufen oder gu vermiethen: Krankheitähal- 
ber, Büderei-Gebäude einſchließlich Maſchinen und 
Werkzeug, in lebhafter Stadt von 35,000, mit gut 
etabl’rtem Geſchäft. Vermiethe mit dem Priviles 
ng das Geihäft zu laufen, weun es fih als Er: 
olg erweiit. Miethe nur $60 per Monat. 

John ®. Foerſtet & Go., 145 Sa Salle Str. mido 


Bu verfaufen: e 600 faufen Prid-Office, 2:3immer 
— 2 Barus. Kon: en Sheds, H-Tounen Waage, 

1 PBierd, Geihirr, 2 2 faft neue Wagen, nebft Grund 
Reaje, $10 Miethe monatlich. Telephon: Humboldt 
1133. 983-985 Chicago Ave. 


gu berfaufen: Bäderei, billig,” wenn mn gie, ge ge: 
nommen. 871 ‚1 Montroe Ape., Ede Elart Sir. 


Zu verfaufen: | Suter Butcheribop; deutiche Nas 
batſchaft. 160 Eaſt North Äbve. 


tägliche —— 80. 
102 North A 


Zu verkaufen: Euloon; 
Gragt Morgens bis 10° 

Zu dverlaufen* Grecerp: Store, Werd, Wagen; gute 
Lage; wöchentliche Einnahme 8300; billig, wenn jo« 
fort genommen. Morgen? 9: 192 North Une. 


Qutgehendes Mail Order: Geihäft, das einen 
oben Gewinn bringt, ift für nur $0 Verhältniiie 
alber zu verlaufen; jeltene Gelegenheit für tüßtigen 
Mann oder Dame, Gefl, iferten unter: M. 527, 


Ubendpoft. 


Br verlaufen: Futter» und Koblengeihäft, auch 2⸗ 
ftöd. Framebaus und 2 Lotten, gute Nachbarfaft, 
etablirt. Gigenthimer 14 ®. North Une 

— linx 


Reſtaurant zu verkaufen, 1506 W. Lake Str., 
Kedzie. Guter Platz, wegen Krankheit billig. 
2dz, mo miſa Im 


„ge vertaufen: verfau gen: : Kleines Hotel in Geigäfts:Diftrikt, 
billig für Qaar beim Eigenthümer. Adr.: T. 750) 
Abendpoft. 8Sjaltw 


Billig, ein Pleiichergeihäft. 1082 
mdimt 


nahe 


gu verkaufen: 
Madiſon Straße. 


Bezahle Baar fir Grocery, Market, Delikateſſen. 
Reftaurant, Drugftore und andere Stores und Store: 
irtureß. Jac. Lederer, 372, 374, 376, 378 Wells 
tr. Telepbon: North 1976. Bipsmt 
Tr nn De — — — 
—— 
Anzeigen unter diefer Rubrit 2 2 Gents das a3 Wort.) 
Rerlangt: Jüngere Danıe als Theilbaberin, gute 
Köchin oder Aufwärterin vorgezogen im Cafe und 
Reftaurant; Geihäft ift auch günitig zu —— 
Offerten unter W. 866, Abendpoft. mido 
— —— — —— — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wert.) 


5 Zimmer Flat mit Bad, Gas 
3 v 


Ave., nahe Garfield 
6 Zimmer modernes lat, 
75 Greenwih Str., nabe 





Bu vermiethen: 
etc., alles neu, 
Elevated. 
814. 
Leapitt. 

mido 


351 


Zu veriniethen: 
Keine Kinder. 


Zu. vermiethen: 


I Bünf belle Zimmer, Bad, 
Qudjon Ave, 


Zu vermiethen: 
Racine Avenue. 


ED ET TEE 
Zimmer und Board. 

(nzeigen unter diefer Rubrit 2 Gentd das Wort.) 

————— — — 


Zu vermiethen: Zwei leere Zimmer an Center, 


nahe Lartabee Str. Abr.: x. 83, Abendpoft. 
warmes Zimmer für 


Ordard Str. 


8, 4 immer Wohnungen, 710 
bimi 


u vermiethen: Schönes, 
Mabel, 207 


an dhen. MrsS. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, zum  Hauße 
halten, $1.50 aufwärts; rubig und anftändig. 38 
S. Halited Str, 
Zu bermiethen: 


Tampfbheizung, Privatfamilie. 500 Weils A, 
lat 3. 


Zu vermiethen: Ein möoblirter Hinter-Parlor 

ein oder zwei Herren oder Damen bei ünderloſem 
Ehepaar. 1650 Aldine Ave. 

Zu vermiethen: Ein großes möhlirte8 Zimmer, 
Front-Parlor, an auten teipeftablen Manu oder 
Ghebaar. 5917 Eedar Str., Auftin. 


73 W. 


Verlangt: Boarders, 
plaines Blde. 


Kinzie Str., Dess 


Nettes 324 


Floot. 

Zwei ſchöne Frontzimmer, warm, 
Gas, Bad, privat, jedes Zimmer für ein oder yiwei 
Freunde, möblirt, Madijon Str. Car und Hod- 
babn. Gute Gelegenbeit, um engliſch u en 
Preife mäßig. Nahzufragen: Fritih, 745 Welt Mas 
diſon Straße. 8alwæ 


22 Goethe Str. 
dimi 


Bu permiethen: 
Mobamt Str., 2. 


möblirtes Zimmer, 


Zu vermiethen® 


Berlangt: Unftändiger PRoarder. 


Zu vermiethen: Billig, möblirtes Zimmer, Dampis 
beigung. 18 Wisconiin Str., nabe xincoln Bart, 
Sian,2wX 


Zu miethen geſucht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Aelterer Herr winicht leeres warmes Zimmer auf 
NRordieite. 3. W. 8, Abendpoft. 
Ein Mann juht Zimmer und Board im fleiner 
amilie oder bei alleinftebender Frau, Weltfelte. 
dr.: 8. 9., 3 Abendpoft. mipdofr 


Zu miethen gejuht: Fin junger Herr fucht Meines 
möblirte® Zimmer, Nordfeite nabe Stadt. Adr.: 8. 
965, Abendpoft. 


Anftändiger Mann wünjcht Zimmer bei Meiner &a= 
milte oder Wittwe., Adr.: U. 195, Abendpoft. 

Zu mietben geiucht: Reines warmes Bimmer für 
Herrn, feite Anftellung, in deuticher Privatfamilie 
ohne Kinder oder bei Wittwe. Eofort. ‘Gebt Preis 
an. Adr.: M. 525, Abendpoft. 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wert.) 


Geſucht: 
nem Bruder Gottlieb. 
Heim. Wegen Erbicaft. 


Stridarbeiten, wie Yadet3, Blufen, Strümpfe, 
werden prompt und reell ausgeführt. 436 Larrabee 
EStr., nabe North Ave. und Eugenie Straße. 

9dez,Im,mifafon 


Fritz Schoettle au Stuttgart von feis 
210 Wells Str., Schwaben: 
mija 


Aller Art Stridarbeiten, KGome:made Strümpfe 
und Smeaters, Cardigan Jadets, Ladies Smeaters, 
— Julius Irmſcher 307 Seda wia tr., und 


. Fullerton Une. l5dzjafonmilm 


Garpenter-Arbeiten werden billig gemadht. Schoen- 
fein, 867 Nord Clark Str. Mal 


Echte —R Fil füube und Bantoffeln jeder 
Größe fabrizirt ält vorräthig U. Zimmermann, 
148 Elpbourn Ane., nabe Zarrabee Str. Aa,im 


Mes. Emilie Mayde ift von der Country zurüd 
und wohnt MER. Halfted Str., Ede Grace, * en⸗ 
über Bismarck Garten. ulm 


Teftamente, Benlaubigungen, PVollmadhten nad 
—— Korreſpondenzen deutſch oder engliſch. 
— prompt. Sarterius, Deffentlicher 
iftb Ave, Abends und Sonntags, 
BR traße. 1802°2 


Heirathsgeiude. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik. 3 Gent® das Wort 
aber teine Anzeige unter einem Boller.) 


— eines —F —** Risse —— ai: 
annti nes anftändigen n3 0 itt⸗ 
— el Heirat. Adr.: D. hendpoft. \ 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents da8 Wort.) 


Patente Shüäst Eure Ideen; kein Ba 
tent, feine Gebühren. Ronjultation frei. Staslirt 
1864. den: 8:9 bi 4. © — 
—— arrangirt, 

© o., 163 Randolp 
.  Zelephon: Main 2300, Ha 
fbington, D. E. 


Hübſch möblirtes ne | 


(Anzeigen unter Diefer Mubrif 2 Eents DaB est.) 
. — 
im talten Korden! 
i nach dem ſonnigen Sadent 
Rommt auf — ihönen und 
ländereien im —— — —5 eu . 

Harn eine Familie für ihre ganze de 2 
Fig macht. — dieſe gute Ge er t 
fondern fragt gleich um weitere 

Iombigbee Sr San a 


bon W bis 1 Übr. 
18 La Salle Str., Zimmer 8de3, 1m 


Wer Iand kaufen will, tomme nah Ulabame, Dem 
fonnigen Süden, mo jelbiges billig und unter gün: 
ftigen Pedingungen zu kaufen if. Rur 9 Meilen 
vom Zentrum der SHafenitadt Mobile, am Waifer 
und zwei Eiſenbahnen gelegen, die dritte im Bau 
begritfen. Seh: Schneibemüplen befinden jih im 
Umfrei3 von vier Meilen. Wegen näherer Unis 
tunft wende man iih an 
Sohn Piplad, Mobile, Ale, 
2jan, mifajon, Av 


Zu taıfen geiudt: Die beite 80 Uder verbefferte 
Farın, die für 2000 baar in Wiskonfin gekauft 
werden fann. . Adr.: %. 4%, Ubenbpoft. 


Zu verkaufen: Obfts und Gemitie-Farm in Ale: 
banta, &O Ader, gutes zu und Stallungen. $15W. 
565 Sarrabee Str., 2. Flat 


Nordfeite. 

Zu verkaufen: Sehr billig. hübihe Eottage and 
Lot, 232 Barry Upe.. nahe Hoyne Ape. Leichte Be 
dingungen. Chas. Baumann, 1008 Lincoln pe. 
hei she ee 


Norbweitieite, 

Zu verlaufen: 3* Neues 4Flat Stein⸗Eckhaus 
nabe: Belmont ‘und —— ve. 0 werth 
FOR. Rihard U. Koh & Co, B Waibington 
Str. Zjan,* 


3000 taufen ziwei dsBimmer Flats, modern, 
Logan Square und Hochbahn, nur KINO baar. 
Navratil, 59%: W. North Ude, 


Bargain 22950. Schneller Berkaui, 
2:töd. 6 Simmer ats, mit Front am zwei ber= 
beijerten Straßen, Jement-Seitenmwege, leere Jot, 2: 
ftöd. Stall, nahe Milmautee und Armitage Ave. — 
Schreibt während zwei Wochen. U. Ollendorf, 53 
Evergreen Une. dimi 


nabe 


dimi 


gu verlaufen: 


Weitfeite. 
Große Bargains in *5 Cottages und Flat⸗ 
Gebäuden. Schidt nach 8 —X 
Francis U. Bear & E 105 Majbingten Str. 


Berfchiedenes. 

Wir haben ſeht diele Kunden mit Baargeld, die 
derbeſſertes Grundeigenthum in allen Theillen der 
Stadt kaufen möchten. Wenn Ihr ** habt, 
laßt e3 uns miffen. John B. Foerfter & Go... 145 
La Salle Straße. 1p*2 


Sinanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: Folgende erfte KHppothelen auf Chi— 
cago bebautes Grundeigenthum: 

5I00--5 Jahre, 5% Grundeigenthumsmwertb 375% 
2505 Sabre, Örundeigenthumsimwerth $5600 
3220-3 Sabre, ER %; Grundeigentbumzwertb 4500 

Jahre, 5%, Grundeigenthumsmwertb $320 
2 Ju Br 30 , Orunveigentbumsmwertb 3200) 
$ 5003 Je 3 Grundeigenthumswerth FH 

Wir ——— nichts De obige Hypotheken. 

Richard A. Koch & 


9 Waihingten Str. 
B8d3*X 
Greencbaum Gonsß, Banker, 
verleiben Geld auf — und 
Bauen. Niedriger Zins fu 
Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf —— Chicago Grundeigenthum zu verlaufen. 
8 und 85 Deardborn Straße, in?! 


@eldb * verleiden, 
5 ® e03. Binfen, 
auf gutes, — Grundeigenthum; 8500 und 
aufwärts. 


Auguft Zorpe, 147 Eaft North Ade 
"Sianximt 
Zu leihen gefugt: 
Sicherbeit, höchtter Prozentfas, 
Ungeböte unter Adr.: BB 


0 — an Salls, vollftändige 
feine Yeibinftitute. 
, Abendpoft. 


— reſpektable Famille ſucht 3300 zu 
leihen; bezahlt 7 Proze; ſicher. Bor 88, Man— 
wood, Ill. 


Verlangt: Kleine erfte Mortgages für Baargeld. 
Broole, Office 1242 Milmaulee Ave. Xel. 8133 
Humboldt. ſaſonmiſa 


Privatmann wunſcht $1000 ausyuborgen, Gr, auf 
Grundeigentbum, feine Untoften. X. 751 Abdpoft. 
dimido 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum, niedrige 
Zinſen. Schreibt D. 24, Abendpoſt. Han* 


— 


u verlaufen: Grfte Supothelen, 5 bis 6 Yaocı 
bebautem Chicagoer Grundetgenthum. * 
— Co.. 9 Waſhingaton — 


€ ©. Bauling, u - Sale Str. — Grfe 
Hppotbefen zu verkaufen [d zw verleihen zum 
niedrigften Binsfuß. Telepbon Main 250, Imatlit 


Ale Berjonen, melde Geld auf Chicago Grunde 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen — folls 
ten voriprechen bei Breenebaum Gons, 83 und 85 
Dearborn Straße. Map? 


Darlehen auf zweite Hypotheken auf Grundeigen: 
thum prompt beiorgt; 2 der reqnlären Haten. — 
Hentyh & Robinior, 112 6, Elarf Er. — — 

p* 


Geld auf Möbel u. f. w. 


(Anzeigen umter diefer Rubrik 2 Gent das Wort.) 


— Geld „u derletifen — 


auf Eure Möbel, Pianss, Pferde, Wagen, Lager- 
baus:ReceiptS etc. 
Wir lajen_die Waaren in Eurem Beits. 
Wenn Ihr Geld braudt, fo kommt zu- uns. 
Die billigften Raten in Chicago. 


a. Frend, 
95 Dearborn Ste... Zimmer 45, 
Telephone 3059 Central. 


Yar* 


ne u EN: Jr 

icago ortgage Doan Eompa 

175 beritemn Str., Bimmer 216 und 217. <> 

Chicago Mort 
180 W 


Eiüdoft:Ede See Str. 


Wir leihen Euch Geld in großen = Heinen Be: 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, U gu Sie N: 
> melde gute Sicherheit zu den 5 Bes 

ingungen,. Darlehen können zu jeber auge ri 
werden. — Theilzablungen werden gu jeder Zeit ans 
genommen, mwodurd bie Koften ber Anleihe -verrin: 
hi werden. M . 8 & Nap 

icago ortgage Loan Eompan 
175 — Str., Dimmer 216 und: 217. * 


Darlehen auf Möbel und Planes ohne zu 
nen, folgenbe — Raten, feine e andere 


0 nur $1. 5 nur 55: Ja 
40 nur $1. 2: nur 100 a2 * 
* etablirt, alles privat, Telgte Behinngen, 
o C. PVoelder, öffentlicher Rotar, La Sale 
18i9*2 


a 34. Bitte inredbt bor. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr. Koeffel (deutiher Urzt), Spezial t 
Biut:, Nerven, Magen:, Leber:, | ng EA 
und Privat - Krankheiten. Für eine fhnele um» 
gründliche Heilung berfäume man nit, fofort Bei 
mir vorzuipredhen. ug —— 2 Roeijel, 
191—18 Süd Clark Str. ontoe und 
Adams. Officeftunden: 10 pe 3 bis 3 lie 
Abends. -Sonntags von 10-12 Uhr. 5ib*x 


Mrs. Reb, 434 R. Elart Str. 
amme, abjolvirte die PBarifer nee —* 
Rath und Hilfe. 25-jährige. Praxis. 5jalmt 


amme rau Zergler, 546 Wafbin 
— he, in Budapeft: Univerfiihe 
Langjährige Pragis, ertheilt Rath und 5* 
dalmx 
Rechtsanwälte. 
(Anzeigen urter dieier Rubrit 2 Cents das Wert.) _ 
Albert 8. Kraft deut 
Bundle in_allen tshöfen tt, 
ceihäfte beftene b Er bſcha * — 
Gusgeftatietes Rollettirungs- ept. — überall 
burchzgefegt. Löhne jchnell tollettitt. ’ 


t. Beite Empfehlungen. 134 Monroe Eir., 
BO ee A Mord 4. Moe: —— 


Fred, Blotte, deutſcher Zechtsanwalt. 
«le Rechts fragen * b —— Vraftiziet in allen 
Gerihien. Rath. frei. 79 Dearborn Str. mer 
1044. Ubends: 164 Briar Dlace, nähe #. ik, 


S Waibi "ei. eh N yiarı Yelfte 
ibingten Str er 2 . 
und Notar, praftigiet‘ in allen berichten 

#unden täutie Se 928 5. Sonntags 10 


Dachdeder u. ſ. w. — 
— unter diefer Rubrif 2 CentS das Mert.ı 


us a 2 tönnt ein beijeres 
um 4 ah befommen, oder 
Gravel, * * Glaborated Ren —* 

Salle Str. Rordſeite⸗ 
Üpe. Telepbon: Dards 700. Gegen Bear oder 
monatlidie Abzablung. 


Dampfer - Linien. 


— Grnreh nah EGurs 


klaren“ Die Bi 


—— 





>. NO:5N. 


Schiffskarten 


Extra billig für Jannar. 


530 Ozeanfahrt 


Ertra feine Einrihtung 3. Alaffe. 


Simmer mit 2, 4 und 6 Betten. Yrühftitd, 
Mittag- und Abendbrot jeryirt im Speiſeſaal. 
Durchbillete nach und von —8 Bremen, 
Rotterdam, Antwerpen, Havre. 8, ent« 
——— Baiel, Derlin, Stettin, Sion u ra⸗ 
kau, Oderberg, Wien, Budapeſt, TrieſftFiume 
und allen Haupiplägen in Europa. Gepäd vom 
Haufe abge olt und auf Dampfer befördert. 
Wechſel und Poſtauszahlungen, Vollmachten 
und Erbſchaften prompt beſorgt. Näheres bei 


Anton Boenert, Ser: "hc 
218 S. Clark Str. Sec. 


Sonntags afien bis 12 Une 
10de3,momifrion,im 


H.Claussenius & Co, 


gegründet 1864 durch 
FH CLAUSSENIUS. 


Eröfchaften, Volmachten, 


Wechiel, Roitzahlungen, Militär: n, Pen» 
fionsjachen, Notariat: mw. Rechtsbureau, 
CHICAGO, ILL. 


95 Dearborn Strasse. 


Diien 5is 6 Uhr Abends, Sonntag bis 12 Uhr 
Oncd.milafon® 


Eifenbahn-Tahrpläne. 


Zlinsis Zentral:Eifenbahn. 


Alle tur&gehenden Züge fabren ab dom Iuntrals 
Bahnd)ot, 12. Str. und Part Row. Etahtz Ticket⸗ 
Lfiice, 09 Adams Str. Phone Gentrat 6270, 

Abfahrt. (*+ Augen. ag.) Ankunft. 


(Euban 
“10:00 B. (Nem rl 
*GON. (leans, 
(Sr. Youis 
(Dayliabt Special.. 
( D iamond Special 
IV, Cai 
* 25 245 V 


+2:35 


Epr 
and Springfield) 
so...) 


1:87 


r il 

vilfe < eenttag), AIR.) 
Fvanspille, Najbville, Ltd.... *9:3092. 
Champaign, Tecatur, Panan. *120 8. 
Vleomingten und Khatswortb TION, 
Bloomington und Chatsworth.**11:0 V. 
Cairo (Evansvill:, nur Samft) * 6308. 
Kankakee und Mattoon 
Minneapolis-St. Paul Ltd... —2908. 
Omaha, Council Bluffs td. 27308. 
FTubngque, ©. City, €. Falls "7308. 
Tubugue & Todge Erpr. *6:05N. 
Trait Mail Dubuque u. 

et. Baul.. . 

Rockford Paſſenger............ *10: VB. 


Weſt *9240 M. 
Minneapolis und St. 
Rodſord, Freeport, Dubuque. *11: N. 


—8 8:35 3. 
IN, 

*3245 R. 
*600 N. 
"EN. 
6:00 R. 
2820 B. 
*2:40 V. 
*2:49 V. 
*2:10N. 
ZAHN. 


Ft. 


Kate Shore und Michigau Sounthern Bahn. 
N.9.6.&9.8. und B. & U. Bahnen. 
Bahnhof: Ya Salle Etr.-Station, 

und Ya Salle Str, und 3. Str. 

Office: 189 &. Clark Str. nn: 

Tag⸗Expreß 

Buffalo, Albany K New —— 8: 002 

Buffalo und Chicago Special. 

New Dort & Xoiton Special. 10:20 8. 

Tiwentietb Century Limited... *2:30 N. 

Buffalo & Pittsburg Erpreß. 

Vew England Erpreß 

Buffalo und der DOften.connee. * 3: e 

Lake Shore Limited............ —3. 

Elthart Aklkomodation.......... * *5:35 R. 

Toledo, Cleveland und dem 
Oſten 
Toledo, eg and, Kolumbus, 
Gharlefton, Da., 
Hort 

Buffalo und Boiton 
»Fäolih. **ITäalich, ansgenommien Sonntags, 


Dan Buren 
Stadt⸗Ticket⸗ 
Ankunft: 
TOM, 
TR, 
TOD, 


8:30 N. 


Chicago & Alton „Der einziae Weg““. 
Stadt Tidet⸗ Office. Rector-Bldg., Ecke Clark und 
Monroe Str. Phone Harrifon 4470. Union Pajfagiers 
Station, Canal Str. zwiſchen Adams und Madiſon 
boene Main 2 23. 
. Vonit-Springfields Süge— Ant. ar 
Vrairie State ER.» “Rn Nm 
The Alton Yimited. — sin 
Epringfield Erpreß “130 Um 
Palace Erpreh....oronnnenccse *7.15 Yin 
Nidnigbt Speciai 800 Un 
Streator: Yeorias Züge. 
Deotin DURUEB. Here 75.01 Nm 
Neoria 9 ammter “130 Nm 
Peoria Mipnight Special “7.15 Br 
Jackſonville-Kanſas City-Züge. 
* 1.30 Nm 


7m NM 


⸗ 2. 39 Nu 
*9. NM 
11.43 Nur 
711.25 N 
6,15 Nm 
*11.45 Nm 
2.30 Nm Keanſas City Expreß.......... 
* 6.15 Nm Kanſas City Hummer 


Chicago, Great Weſtern⸗Eiſenbahn — Maple 
Leaf Route. Grand Ceutral-Bahnhof, Fifth Ave. 
und Harriſon Str. Office: 103 Adams Str. Tel. 
Harriſon 2131. Abfaͤhrt: Anlunſt: 
Dubuque, Bor n, Epramore..*7:00 Br *+7:40 Nm 
St. Raul, Omaha, Hanf. Eity.. 8:45 Bin 19:00 Nm 
Byron, Syca mc are —— 3:00 Nm 10:40 Bm 
Oinaha, 6200 NEm 8:15 Bun 
Kanſas Gil, 6:0 Am 8:15 Bu 
St. Vaul, Minneap., D — 6:39 Nm 8:45 Bm 
St. Paul. Omaha, Kani. Eity..11:30 Nm 2 = 
ot, 


Dallor — 
Nolu Feilunſlull. 


Rheumatismus, chro⸗ 
niſche Kranke, beſon— 
ders Haut-, Harn-, 
Nieren—-, Blaſen-, 
Geſchlechts-Krank— 
heiten Lungen— 
Herz-, Magen-, Le— 
ber-, Blut-, Männer- 
und Frauenleiden, 
werden raſch auf die 
Dauer kurirt ohne 
Medizin und ohne 
Operationen. 


Unterſuchung frei, nebſt gutem Rath. 
Naturgemäße Koſt — helle Zimmer — 
mäßige Preiſe. 


DR. ROTHSCHILD, Direktor, | 
2011 Wabash Ave., Chicago, m. 


En 
Jonn P. —A— M.D,, 


Speziell nur für Münner-Rrankdeiten 


48 D. Vauduren St., neben Siegel Cooper & To, 
Dificeitunden: 10 Vorm. bi8 6 Abends, Sonntags 
bon 10 Vorm, bis 12. Dierkags und Gamftags 
offen dis 8 Uhr Abends. Sin, iami® 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 

Die Aerzte diejer Anitalt find erfahrene dent · 
ge Spezialiſten und betradten ed al3_eine 
Ehre, ihre leidenden Mitmenicen fo ſchnell ais 

möglich bon ihren Gebreden zu beilen. Sie. beis 
len gründlich unter Garantie alle geheimen 
Krankheiten dev Männer, wronenlriden und 
— netion äh ktungen ohne Operation, Haut 
Trankheiten, folgen von Gelbitbefletung, verie- 
reue Manubarteit etc, Operationen von erſter 
Alaſfſe Operateuren für radilale Heilung von 
Bruͤchen. Krebs. Tumoren, varicocele eitc. on⸗ 
ſfultirt uns bevor Ihr heirathet Venn nötbi 
plazi ren wir Ratienten in unfer Br’ Sriatbofpital 
rauen werden bom frrauenatat (Dame) 
dandelt. Behgudlung int, Medisinen 
Nur drei Dollars 
—— Gen ER 
T u 
10 5i8 12. U6r — 


KNEIP® 


Dr. J. YOUNG, 
> Spezial-Arzst für Augen, 
Ihren, Naien- nnd Haldleiben. V 
handelt dieielben aründlih und 
fhnell dei mäß. Preiien u. fhmerzlos. 
Hartwädiger  Najenlatarıh, Schwer« 
börigfeit. ınd Kropf oder Diahals nad 
neueiter Methode Iurirt.— Künftlihe Aus 
gen: Rrillen angepaßt. Unteriubung u. 
Rath frei, Office: 261 Lincoln de. — 
Stunden: 9—11 Vorm, 2— Nachm., 
6—8 Nbends. — 8—12 Vorm. 


| 
| 
| 


ſchaft 


Eoralbericht. 
geheime Tebenndfihten. 


Sollen einer Empfehlung de3 Gon- 
vernenrs Deneen zu Grunde liegen. 


— — 


Shurtleff wieder im Sattel. 


—— 


Nillionäre für die Wiederaufitellung des 
Er-Mayors Barrifon. — Herr Dunne hat 
angeblich „für Parteipolitif Feine Zeit.— 
Ebenfo einfacher wie praftifcher Porfchlag. 


Die heute der in Springfield zus 
fammengetretenen Staats = Legislatur 
vom Gouverneur übermittelte Bot— 
Ichaft enthält unter Anderem die Ems 
pfehlung, dab die Beltimmungen ber 
PER WORRGNEN, welche bis jegt nur 
| Ffir Etaatsiwahlen galten, aud) auf 
Drtsmwahlen ausgedehnt werden mö— 


| gen, und zwar durch eine ent|prechende 


' Ten. 


Dringlichteits:Maßregel, jo daß die 
Anordnung fon für die nächite Chi- 
cagoer Stadtwahl wirkfam fein würde. 
(5 heißt nun, daß der Gouverneur zu 
diefer Empfehlung veranlapt worden 
jet Dur) den Wunfch, dem Poftmeiiter 
Buffe die Erlangung ber republifani= 
ſchen Mayors-Kandidatur zu erſchwe— 
Man nimmt nämlich an, daß un— 


ter der alten Primärwahlenakte, welche 


die Aufſtellung der Kandidaten nomi— 


aber den Maſchinenmeiſtern der Par— 


teiorganiſation überläßt, 
falls er die Kandidatur wirklich wün— 
ſchen ſollte, leichtes Spiel haben wür— 


Maßregel 


Herr Buſſe, 


de. Dem Gouverneur nun liege nichts 
däran, der Buſſe'ſchen Bewerbung 
offen entgegenzutreten, er wolle aber 
mittel8 der von ihm befürtorteten 
dem NReformelement der 
Bartei eine Gelegenheit geben, mit 
Hilfe irgend eines populären Bewer: 


ı bers Herrn Buffe bei den Primärmwah- 


len zu ſchlagen. 


Würde nämlich ein 


ſolcher Bewerber eine Mehrheit der bei 


der Primärwahl abgegebenen Stim— 


men erhalten, ſo müßte er vom Dele— 


recht 


größere Anzahl 


| 


2 


gatentonvent qleich bei der eriten Ab— 
fimmung nominirt werden, ob das 
nun den Leithämmeln der Delegaten 
wäre, oder nicht. — PVertraute 
Freunde des Poftmeifters im Senat 
und im Haus, Leute wie die Senato- 
ren Campbell, Hall und Galpin und 
mie der Abgeordnete Shanahan, erflä= 
ren übrigens, daß fie aegen die Em- 
pfehlung des Gouverneurs nicht das 
mindefte einzumenden hätten, fondern 
im ©egentheil helfen würden, fie zu 
verwirklichen. Einen befonderen 
Hafen hat e3 jedoch mit der Empfeh- 
lung des Gouverneurs, wenn man 
bedentt, welche Folgen deren Annahme 
in Bezug auf eine wichtige Bejtim- 
mung der Chicagoer Charterporlage 
haben: möchte. Diefe Beltimmung 
betrifft die Methode, nach melcher hier 


! nell dem Delegatenfonvent, thatfächlich | 


ı Nachmittag 


fünftig Parteifandidaten für ftädtifche | 


Wahlämter aufgeſtellt werden follen. 
63 heißt da, dab foldhe Kandidaten 
ohne jede Vermittelung von Nomina> 
tionsfonventen auf dem Wege der Di= 
reften PBrimärwahl aufgejtellt werben 
follen. Das Staatsgejeß aber, deffen 
—— man nun auch auf alle 

Ortswahlen ausdehnen will, läßt die 
Nominationstonvente in der bisherigen 
Weife fortbejtehen. Die Deleaaten zum 
Nominationstonvent find aber dur 
das Ergebniß der Primärwahlen nur 
| für die erfte Abjtinmmung aebunden. 


Erhält bei diefer Abftimmung nicht eis | 


ner der Kandidaten eine Mehrheit der 
Delegatenftimmen, jo brauchen bei 
den folgenden Abftimmungen die De: 
legaten jich nicht mehr nach den Jn= 
jtruftionen zu richten, welche die Wäh- 
ler ihnen ertheilt haben, 1m zu ver: 
hindern, daß ein volfsthümlicher lan 
bidat nominirt wird, der den Mafchi- 
nenmeiftern nicht genehm ift, würden 
unter den Beitimmungen des Staat3- 
gejeges die Mafchinenmeifter nur eine 


bon Bewerbern für | 


das betreffende Amt herauszubringen | 


brauden, Zeute, von denen 
diefem, der andere in jenem Stabttheil | 
ſich großer Beliebtheit bei vem Partet- 
anbang erfreut. Auf diefe Weife läßt ! 
ea fich bewerkſtelligen, daß kein Kan— 
didat eine abſolute Mehrheit aller 
Stimmen erhält, die von der Wähler— 
der Partei abgegeben werden. 
Die erſte Abſtimmung des Nomina— 
tionskonvents ergibt dann kein ent— 
ſcheidendes Reſultat, und nachher be— 
ſtimmen die Macher, was geſchehen 
ſoll. 


Programmäßig verlaufen. 


Die geftern abagehaltenen Vorberas 
thungen der republifanifchen, jomie 
der demofratifchen Mitglieder des Se- 
nat3, bezw. des Unterhauſes, 
| durdjaus programmgemäß verlaufen. 
* Republikaner vom Abgeordneten⸗ 
haus haben Hrn. Edward D. Shurt— 
leff wieder als Sprecherkandidaten 
aufgeſtellt und die folgenden Herren 
für die anderen Hausämter erkoren: 
Schriftführer — John A. Reeve; Ge— 
hilfen, Bert H. MeGann und —F T. 


Harlan; Thürhüter — Kapt. Edwin 
Harlan; Gehilfen, Chas. A. Baldwin 


und George Johnſon; 


Poſtmeiſterin 
— Frau Miltiegadion; Gehilfin, Fran 


; Henrietta Veit. — Der frühere Kapları 
| Brabford wurde dem Sprecher zur 
' MWieberernennung empfohlen, mit ber 


Stunde 
Y — 


Begründung, daß die Gebete dieſes 
Herrn ſich nicht nur durch Eleganz, 
ſondern auch durch Kürze auszeichnen. 
— Die Demokraten vom Unterhaus 
haben als Sprecherkandidaten Herrn 
Douglas Pattiſon aufzuſtellen be— 
ſchloſſen, der natürlich nicht gewählt, 
aber als demokratiſcher Führer aner⸗ 
kannt werden wird, beſonders auch 
bei det Zuſammenſetzung der ſtehen⸗ 
den Ausſchüſſe. — Die republifani- 
fhhen Senatoren haben für das Amt 
deö ftellvertretenden Senatsvorfigers" 
(eigentlicher. ‚Beige iſt * Be 
Goubernenr) den 


beftimmt, — —— 


einer in 


find 


Paddeg zum Thůrhüter Col. —J 
H. Noble, zur Poſtmeiſterin Ida M. 
Bacon, zum Kaplan den Paſtor T. G. 
Epler und zum Boten T. B. Scouten. 
Die demokratiſchen Senatoren haben 
beſchloſſen, ſich der Leitung des Se— 
nators Jandus zu unterſtellen, von 
der Aufſtellung irgendwelcher Kandi— 
daten für die Aemter des Senats aber 
wegen ihrer verſchwindenden Minder— 
zahl abzuſehen. — Um die Vorſitzer— 
ſtellen des Hausausſchuſſes für die 
Chicagoer Chartervorlage bemühen 
ſich die Abg. Kittleman und Hill. — 
Der republikaniſche Parteirath für die 
Wahl eines Bundes-Senators wird 
am Mittwoch abgehalten werden. Da 
die Wiedererwählung des Senators 
Cullom eine ausgemachte Sache iſt, 
handelt es ſich hierbei nur um eine 
leere Form. 


Harriſon und Dunne. 


Die „Carter H. Harriſon Buſineß— 
men's League“ wird binnen einigen 
Tagen ein Hauptquartier in einem der 
großen Hotels eröffnen. Von dort 
aus ſoll dann die rauer für die 
Wiedernominirung des früheren —* 
germeifters — werden W 
Stolz wird berichtet, daß die * 
einen Finanz-Ausſchuß organſirt habe, 
deſſen Mitghlieder zuſammen „gegen 
885,000,000 ſchwer“ ſind. An der 
Spitze dieſes Ausſchuſſes ſteht Ex— 
Ald. Honore Palmer. Vorſitzer der 
Liga iſt Herr Frank G. Hoyne, und 
Vorſitzer ihres Organiſations-Aus— 
ſchuſſes Herr Sigmund Zeisler. Einer 
der eifrigſten Parteigänger des Ex— 
Mayors iſt Schriftführer Tanſey vom 
demokratiſchen Parteiausſchuß. Die 
Anhänger des Mayor Dunne dringen 
in dieſen, er möge mit einer beſtimm— 
ten Erklärung herauskommen, daß er 
wiedernominirt zu werden wäünſche, 
der Mayor aber ſagt, er hätte vor— 
läufig noch keine Zeit, ſich um Partei— 
politik zu kümmern. 

Das 5weiſchichten-Syſtem. 


Die Führer des Gewerkverbandes 
der Feuerwehrleute haben die Mitglie— 
der der Feuerwehr aufgefordert, ſich 
brieflich für oder gegen das Zwei— 
ſchichten-Syſtem zu erklären. Heute 
werden im Freimaurer— 
tempel die eingelaufenen Briefe im 
Beiſein des Mayors und anderer ſtäd— 
tiſchen Beamten geöffnet, und die ab— 
gegebenen Stimmen gezählt. 


Würde wohlfeiler kommen. 


Herr Allen B. Pond, ein Mitglied 
des Verwaltungsrathes von Hull 
Houſe, hat der Behörde für öffeatliche 
Verbeſſerungen einen Vorſchlag ge— 
macht, durch deſſen Ausführung der 
Zweck erreicht werden könnte, welchen 
man durch Ausweitung der Halſted 
Straße ſichern will. Herr Pond meint, 
man ſollte die Green Straße (die erſte 
Straße weſtlich von Halſted) nördlich 
und ſüdlich bis zum Fluß durchlegen 
und mit den Brücken in der Halſted 
Straße verbinden. Dann möge man | 
anordnen, daß der Straßenbahn- und 
fonftige Fuhriwerfsverfehr in füdlicher | 


Richtung fich durch die Green, in nörb= | 


licher durch die Haljted Straße zu be- 
twegen habe, und damit würden die 
jegigen Vertehrsfchmwierigfeiten in der 
Haljted Straße auf's aründlichite ae- 
hoben fein, ohne daß die Sache viel 
aekoftet hatte. Die Ausweitung ver 
Halfted Straße dagegen würde einen 
Koftenaufwand im Betrage von 5 bis 
6 Millionen Dollars erfordern. Herr 
Geo. A. Schilling, der Prüfident der 
Verbeſſerungs-Behörde, wird dieſer 
den Plan des Herrn Pond vorlegen. 


— — 222 
Ein nener Eiſenbahnzug 


für den Oſten über die Erie-Eiſen— 
bahn täglich um 12:45 Mitternacht. 
Schlafwagen täglich um 9:30 Abends. 
Ticket-Office, 234 Clark und Dear— 


born Station. 
jan®, 10,11,12,14,17,19,21,24,%0,23,59 
— — — — 


Morſche Hochbahnſchwellen. 


Der Baukommiſſär verbietet die Benutzung 
der Hochbahnſtrecke an aa. Ave. 


Bei einer Unterſuchung der Hoch— 
bauten der Metropolitan Hochbahn, 
die Bauinſpettor Enright vom ſtädti— 
ſchen Bauamt geſtern vorna hm, ſtellte 
es ſich heraus, daß die Schwellen des 
als Wagenpark dienenden Theils der 
Hochbahn an der 44. Avenue ſo morſch 
ſind, daß ſie die Wagen nicht mehr 
tragen können. Baukommiſſär Bar— 
tzen benachrichtigte infolge deſſen den 
Präſidenten der Geſellſchaft, Hetzler, 
daß dieſer Theil des Bahngerüſts in 
Zukunft nicht mehr benutzt werden 
darf. Auch an der Halteſtelle an Lo— 
gan Square wurde eine Anzahl mor— 
ſcher Schwellen entdeckt, die auf An— 
ordnung des Baukommiſſärs durch 
neue Schwellen erſetzt werden müſſen. 
Die Unterſuchung der Bauten der 
Hochbahngeſellſchaft war die Folge ei— 
nes Unfalls, der ſich an der Halteſtelle 
an der 44. Avenue ereignet hatte. 


Doren find die Si» 

cherheits » Dentile 
des Rörpers. Denn fi: 
in befter Ordnung ge 
halten werden durch 
fortwährendes und in 
telligentes Baden, fo 
wird eine fehr allgemei. 
ne Quelle der Rranf: 
heits-Hefahr vermieden. 
Dand-Sapolio hat 
nicht feines Gleichen als 
ein milder, — 


— Erbfiner der Res | 
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Dentiges Theater. 


Am näcften Sonntag Sudermanns Schau- 
fpiel „Das Glüd im Winkel‘, 


Sudermanns dreiaktiges Schauspiel 
„Das Glück im Winkel“ wird am näch— 
ſten Sonntag Abend in Powers Thea— 
ter gegeben werden. Das Stück iſt dem 
hieſigen Publikum zwar nicht mehr 
neu, es iſt aber ſchon ſeit einer Reihe 
von Jahren nicht mehr gegeben wor— 
den, und da es außerdem eine der be— 
ſten Schöpfungen Sudermanns iſt, ſo 
wird der Beſuch der Vorſtellung zwei— 
fellos wieder ein ſehr guter ſein. Daß 
das Stück eine vorzügliche Wiedergabe 
erfahren wird, dafür bürgt die Rollen— 
beſetzung, welche die Direktion wie 
folgt ankündigt: 
Wiedemann, Reltor einer 

RE RT Berthold 


Eliſabetrh, ſeine zweite Frau. Camilla 
Helene, ſeine Tochter aus erſter Ehbe 


Gemeindemittelſchule.. 
Sprotte 
Marbach 


a Ramdor 

erſter 6 be. — —— 

Lindner 

Emil, NEE N Sans Lindner 
ditzlin 


Freiherr vo Roeckniß auf 


Bettina, ſeine Frau 

Dottor Orb, Kreisſchulinſpeltor 
See erraten H einrich Loewenfeld 
PEN REN. Ynnie. Bender 
zweiter zchrer — Guſtav Kleemann 
\ nu bei W — anne 
ENTE ET Stora — na 

rt: Cine ileine Streisitadt Hordbeuticle 
zeit: Segemvart — Zpielleitima: 2. 
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Aus Vereinskreiſen. 


Spro 


Der Gegenſeitige Unter— 
ſtützungsvperein von Chicago er— 
wählte folgende Beamte: «D. Ginter, 
Prai.; W. Panzer, 1. Vizepräf.: 5 Mar 
Neumann, 2. Vizepräl.; Peter Seyl, 
Brot. Sefretär: ol. Siehen, Finanz— 


Sekretär; Chriſt. Bauer, Schatzmeiſter; 


W. Schulz, Kollektor; F. Ranke und 
Geo. N Nuernberg, ruftees; ; Finanzko— 
mite: J. P. Foerſter, Vorſitzer, Wolfg. 
Binden Chas. Grueneberg, Kari 
Schwab und Otto W. Schumann. — 
Der ©. U. 3. wurde am 13. Mai 
1871 aearündet und zahlt in Kranf- 
heitsfällen $10 wöchentlich für 6 Mo- 
nate und 3500 im Sterbefalle an die 
Hinterbfiebenen. 


Die Badifhe Sängerrun- 
de erwählte für das Jahr 1907 fol- 
gende Beamte: 

Bernd. Pabit, Präf.; F. P. Frant, 
Vizepräl.; Sof. Schloßbauer, Sefr.; 
John Weckeſſer, Schatzmeiſter; at. 
Weißbecker, Bummelſchatzmeiſter; Wm. 
Hofheinz, Inventar-Verwalter; H. 
Schick, Fuchsmajor; Carl Biel, Sub- 
ftitut; Unt. Fiſcher, Fahnentrãger; 
Gus. Berndt, Dirigent. 


Am kommenden Samſtag veranſtal— 
tet die Lincoln= Loge Nr. 16 
bom Orden der Hermanns-Schweitern 
in Hads Halle, 519 Larrabee Str., ih: 
ren 5. großen Preis-Mastenball. Das 
Stomite, beftehend aus den Damen 
Argufte Ruben, Präjidentin; Anna 
Frank, Vorſihende! Chriſtine Schlauf— 
mann, Lizzie Peters, Minna Schuma— 
cher, Amalie Hoeg und Bertha Schoen— 
feld, wird alles aufbieten, um den Gä- 
ften einen vergnügten Abend zu beret- 
ten. WBiele ſchöne Preiſe —* zur 
Vertheilung kommen. Anfang 8 Uhr. | 
Tidets 25 Cents. 


Der wohlbetannte Nord - Chi- 
cago deutſche gegenſeitige 
Unterſtützungs-Verein hält 
am Samſtag, dem 2.Februar, in Hacks 
Halle ſeinen dritten Preis-Maskenball 
ab. Die von dieſem Verein veranſtalte— 
ten Feſte pflegen ausnahmslos ſehr ge— 
müthlich und unterhaltend zu verlau— 
fen, und daß auch das bevorſtehende 
Mastenfeft feine Ausnahme von diefer 
Regel machen wird, darf als ficher an- 
genommen werben. Die VBorberetiun: 
aen liegen in den Händen der Mitalie- 
der 9. Eidhoff, Präfident; G. Klug, 
Vorjiger; D. Maier, Sekretär, und E, 
Wuttke, Schagmeifter. Befondere 
Sorgfalt ift auf die Anfchaffung der 
Preife verwendet worden. Gintritt3- 
tarten Eojten im Vorverkauf 2öc, an 
der Kaffe 35 Cents. 


Die neunte öffentliche Inſtallirung 
der Beamten des HermannsHide 
tr. 135 der Ladies of the Maccabee3 
findet am fommenden Samitag, 
Abends 8 Uhr, in der LibuffasHalle, 
934—936 W. 12. Straße, Statt. Wer 
die Feſt— Veranftaltungen diefes Hide 
fennt, wird willen, daß dieje Treitlich- 
feit eine der Glanzleiftungen des Hipe 
bilden wird. Lady Commander Mar: 
thba Wolter, die tüchtige und gewilfen- 
hafte Beamtin, 
fommende Jahr erwählt, und unter 
ihrer Leitung wird der Hermann-Hive 
Großes pollbringen; find dod) im ver- 
floffenen Jahre etwa 50 Kandidaten 
der Mitaliederliite zuaefügt imorben. 
Sämmtlihe Beamte haben treu aear- 
beitet, und find faft ohne Ausnahme 
wieder erwählt worden, der beite Be- 
weis, daß fie ihre Pflichten zur Zufrie- 
denheit der Mitalieder erfüllt haben. 
Folgende Beamten find für dag fom- 
mende Jahr erwählt worden: Lady 
Gommander, Martha Wolter; Bait 
Lady Comm., Augufta Murr; Lieut- 
nant Comm., Annie Barternis; Yady 
Record Keeper, Emma Fenn; -Lady | 
AT. Rec. Keeper, Johanna Lindner; | 
Lady Finance Keeper, Bertha Diesner; 
Lady Ehaplain, Clizabetd Schmidt; ! 
Lady Sergeant, Martha Rieger; Lady 
Miftreß at Arms, Mathilda Eaaert; 
Lady Sentinel, Emma Engel; Lady. 
Niet, Bertha MWeih: Ranner-Tröner, | 
Millie Rofenbaum, Kathie Kubn,Lena 
Teinen. — Lady Kouife Hinrichs, De- 


puty Supreme Commander, wird bie | 


Snftallirung vollziehen. Lady E. Mer: 
gen wird ald Supreme Chaplain und 
Laby Zohanna Teih ald Supreme 
Miftreß at Trmd amtiren. 


Relic Houfe. 


Die ſeit Montag im Relic Houſe kon— 
ertirende Ungarn-Kapelle 


ſich die 
Sy ie der Gäſte im Sturm Aus 
und läßt jeden Abend ihre Weilen bor 
einem voll b er und unter 
— — — 

ie 
Bietet den — 


rauf 
art i 


ijt wiederum für das | 


Eiwas vom n Kaffer. 


(Statiftiiches. — Wie der Kaffee gezo- 
gen wird, — Die Ernte. — 
| Eine „Fielta“.) 


Bon den Millionen Menjchen, die 
des Morgens vor ihrer dampfenden 
Schale „Schwerzen“ fiten, miffen 
wohl nur wenige, wie die heutigen 
Tages faft unentbehrlih gemorbdene 
Kaffee-Fruht mählt und gezogen 
wird. &5 Sei daber einem bis vor fur= 
zer Zeit lange Jahre ‚in Guatemala 
anfällig seweferen Kaffeepflanzer ge— 
ftattet, hierüber etivas Näheres mitzu- 
theilen 

Zunächit jet frnjtatirt, daß Braji- 

| Tten allein genug Kaffee produzirt (et= 
wa 15 Millionen Sad), um den Be- 
darf der aanzen Welt zu deden, und e3 
ift diefem Umftunde zuzufchreiben, daß 
der Wreis des Kaffees in den lebten 
acht Jahren ftetia zurüdgegangen ilt 
und einen jolhen Punkt erreicht hat, 
daft die Pflanzer dabet faum mehr 
bejtehen zoönnen. Man hat zwar ver=- 
jucht, durch allerlei Fünftliche Mittel 
diefem Uebelſtende abzuhelfen, jo 
durh Einihrärfung der Neuanpflan= 
zungen, Bernichiung eines Iheiles der 
Ernte und neuerdings durch das bra= 
ſilianiſche „Kaffee-Valoriſationsge— 


ſetz“, ob dies aber gelingen wird, iſt, 


angeſichts des Umſtandes mehr als 


—— — — — — —— — — —— —— — — — — 


fraglich, DaB fih der Werth eines Ars | 
tifelS jteis nach Angebot und Nad: | 


frage reguiirt hat und daß bis jegt im- 
mer noch mehr produzirt 
mirt wird. Guatemala felbft produzirt 


als fonfus ı 


zwifchen 800,000 bis 1 Million Zent: | 


ner Kaffee jährlich; die Qualität der | 


dafelbit erzeugten Frucht tft meit feis | 


ner als die der brafilianifchen und 
wird aucy dementiprechenb höher be- 
zahlt. 

Sehen wir uns nun einmal an, mie 
der Kaffee gepflanzt und gezogen wird. 
Nachdem ein forafältig vorbereitetes | 


Miftbeet hergerichtet it, fat man bie : 


Kaffeebohnen aus, 


"um zunädhit Seb- | 


linge zu ziehen, die erft dann, mern | 


fie etwa $ 


find — was je nach der Höhenlage ein 
bis anderihalb ‚jahre dauert — an ih= 
ren endailtigen Pla verfegt werden; 
um diefe Zeit ift die Pflanze noch jo 
zart, dat das betreffende Yeld vorher 
mit Schattenbäuimen bepflanzt werden 
muß, um erftere fomohl gegen die ftar- 
fen Sonnenftrablen wie gegen Wind 
und Wetter überkaupt zu fchügen. E83 
dauert dann meriere drei bis vier YJab- 
re, bi3 der Baum, der inzwifchen von 
dem jtarf wuchernden Unfraut freige- 


halten werden muß, ertraasfähig wird ! 


und die erjte Frucht trägt. Dann aber 
fann man bei auter Pflege auf eine 
25: bis Z0jährige Ertragsfähigfeit 
rechnen. 

Die reite Frucht fieht wie eine rohe 
Kirche aus und enthält aemöhnlich 

| zwei Bohren, doc) gibt e3 auch Früch— 
te, Die nur eine einzige, eirunde Bohne, ! 
den fogenennten Berlfaffee, enthalten, ; 
der wegen feiner bejonders feinen | 
Qualität von Siennern entjprechend 
geſchätzt und bezublt wird. 

Sobald die NReifezeit herannaht, | 
entiwicelt jich ein lebhaftes Treiben in 
der ‘Blantage, die Ernte beainnt und 
nun zieht Grog und Siem » h. 
Mänser, Weiber und Kinder, mit ı 
Körben, Leitern ınd Säden verjehen, 
in das Feld, am die foftbare Frucht 
zu vflüden, eine Operation, die mehr- 
mal3 wiederholt inerden muß, da nicht 
aller Kafree gleichzeitig reif wird. Die 
geerntete Frucht inird jodann Durch 
eine Mafhtne ron dem ihr anhaften- 
den Fyleiiche befreit, muß dann einen 
bis zwei Tage fermentiren und wird 
Schließlich gewaichen und auf großen, 
eigens Dazu an einer fonnigen Stelle 
errichteten Irodenhöfen (Patios) aus: 
gebreitet sınd geirodnet. it auch diefe 
Prozedur beendet, dann fommt der 
Kaffee neuerdings auf eine fomplizirte 
Mafichine, die iin von der ihn um: 
fchließenden Bergamenthülle befreit 
und gleichzeitig jortirt und zwar in 
erite, zweite und dritte Klaffe und in 
BVerlfaffee; jebt erit fehen mir den 
Kaffee in der uns befannten Form vor 
uns, 

Yt die Ernie olüdlich zu Haufe, fo 
it es Gitte, den‘ Arbeitern eine 
„Hielta“ zu geben (ein Erntefeit), bei 
dem e8 gewöhnkic) hoch hergeht, ein 
ganzer Ochſe wird am Spieße gebra— 

| ten, über dem offenen Feuer hängen 
Kejiel vol mit allerlei guten Sachen, 
denn jeder Pflanzer ſetzt eine Ehre da— 
rein, daß ſeine „Fieſta“ möglichſt pom— 
pös gefeiert wird. und was die Haupt— 
ſache iſt, es wird ein ganzes Faß voll 
„Chicha“ aufgelegt — ein höchſt berau— 
fchenteg Getränit aus gegohrenem 
Zuderrohrfaft. \nzmwifchen mollen fi 
die Arbeiter füc die Bemwirthung er- 
tenntlich zeiaen und ihrerſeits das Feſt 
perberrlichen; jo führen fie denn einen 
höchſt maleriſchen Tanz, den foge- 
nannten „Baile de los Moros“ auf 
(einen alt-maurifchen Tanz), nachdem 
ſie ſich vorher in koſtbare ſeidene Ge— 
| mänder aehült und das Geficht mit 
crotesten Ihiermasten verhüllt hat- 
ten. Bei dem Silange altmodifcher, 
höchſt primitiver nftrumente, und 
| indem fie allerler Sprüche dazu herfa- 
gen, findet nun eine Vorführung ftatt, 
‚ die fpeziell für den Ausländer bodhin= | 
tereffant ift, und erjt wenn ber legte 
‚ Tropfen getrunfen i 


Mete: hoch und fingerdid ; 


| 


Kurirt in 5 Tagen "arena 


Kein Schneiden der Schmergen. 
Y nehme jeden Mann in Behandlung, ber an 


Krampfaberbruh, Blutvergiftung, Nervenihwädie, Waiferbrud, 


Blafen- 


Nierenfrantgeiten leidet. 
Bezahlt für keine Sehlihläge, iombern für eine Heilung. 


Zungen. 
Alle, die an Athemnoth, 
Vronditis oder Schwinds 
f leiden, werden mits 
telft meiner neueiten Mes 
e geheilt dur Eins 
— von Oxiy gen⸗ 


Brivat - 
der Män : 
heile ih | — EN 


fig und veriraulich. 
Rath u ENTE 


—— 


Spezialit in 
Männer: und Franen- 
Krankheiten. 


Frauen » Krankheiten, 
er Kreuzicämerzen, 
—SE — durch 
meine neueſte Methode. 

Blutvergiftung 


und Sautfranfheiten, wie 
Ridel, Gcıanuute, Yußs 
fallen der Saare. 


Sch heile Euch nachhaltig. 


68 wird deutich ge» 
ſprochen. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt, 


247 W. Madison Str.. Ecke” Sangamon Str.. Chicago. 


Spreditunden: 8 2 


Vorm. bi3 8 Abends. Sonntags, 9 Yorm. bis 4 Nachmittags, 


— 


SCHROEDER 


465-467 


COR CHICAGO AVE 


MILWAUKEE AVE 


- 


Qipathefe mit der T 


Kopfschmerzen: 


NKopfſchmerzen, p1S Schmerzen in den Augenlugeln, 
=. f. w. jind die Folgen donAiugenfehlern‘ verihtedener Urt, 


Schwindel 
tie in ben 


meiften Fälge duch paifende Augengläfer fofort befeitigt mer- 
den. Schrocherd Augengläfer 

beiten, meil fie dur wiſſen⸗ 

f&afilihe Unterfuhung genau 


angemeffen werben. 


Die Unterfubung Fortet nichtd. Genau angemeflene 
@läfer find ebenio billig wie mertblofe fertige Beil 


ien oder bon linerfahrenen angemeifene. 


ziwifchen den hohen Mauern der Se | 
Tchäftspaläfte dahin. Die Laternen | 
der Autos, die rothen Lichter der Ome | 
nibufje glänzen durch den diden Win- | 
ternebel, der in der dritten Dezember- | 
woche jo dicht wurde, wie wir ihn jel- 
ten in Berlin erlebt haben. — 
ſchen klingelt die Straßenbahn, ſauſen 
flinke Transport-Dreiräder, raſſelt | 
ein Motorrad, fnallen ungebuldige 
Kuticher mit der Peitjche — flinf, 
flint! wir wollen weitertommen. Auf 
dem Bürgerfteig trägt jeder dritte 
Menich ein Padet; wer feines hat, | 
ihämt fich ordentlich und fommt Tich | 
wie ein Nusgejtoßener vor. Die gro= | 
Ben gelben PBoftwagen („Bullen“ 
nennt fie der Verliner | 
| durchqueren ftolz mit einer Art, Her: | 
rengefühl das Gedränge, ja, mas | 
wollte die Menfchheit in diefen Tagen | 


| machen, wenn e3 feine Padetpoft gäbe? 


einer von den Arbeitern auf den Beis 


nen ftehen kann, findet das Felt fein 
Ende. 


Au der Korhalle don Kempinsir. 


Aus Berlin wird vom 18. Dezember 
gefchrieben: Berlin hat im Monat De- 
zember feine Kirmeß. Die Weihnachts⸗ 
zeit ift der einzige Abfchnitt des Jah- 
tes, wo man bier jo etwas fpürt mie 
ein Voltafeft. Die Gefichter find fröh- 
licher, die Hände freigebiger, da3 Gold 
fließt wie ein breiter Strom auf bie 
Labentifche der Gefchäfte. In ben 
Straßen herricht ein Xeben, mie es 
feine andere Jahreszeit fennt. Die 
—*— Straße iſt in u —* 

————— 


* — endender 
ine ſchwatze 


Alle Hotel3 und Penfionen find in die- 
fen Wochen überfüllt, der Zujtrom von 
Fremden, befonders aus ber Provinz, 
bat einen außerordentlichen Umfang | 
; angenommen. Man fann das nirgend- 
wo beſſer feititellen, al3 in bejtimmten | 
aroßen Weinlotalen, 
fum bevorzugt werden, in eriter Linie 
bei Kempinsfi in der LeipzigerStraße. 
Kempinzti befucht jeder, der aus der | 
Provinz nad) Berlin fommt, es tit 

eben „das“ Meinlofal von Berlin, und 

es hat fi) einen Ruf erworben, ber 

auch die entfernten Winfel der Pro: 

binz erreicht hat. Damit fol nicht ge- 

jagt fein, daß es von den Berlinern 

vernadhläffigt mird. Am Geaentheil, | 
oft fann man aud in andern Winter: | 
monaten, wenn man Sonntag Abend 
hier vorbeifommt, das Platat bemer- 
fen: „Wegen Ueberfüllung zeitiweie 
geichlojfen“. Das jchon fett mehr als 
vierzig Jahren beitehende Weinhaus 
hat aber erft jeine Vollendung erhalten 
durch den fürzlich beendigten Ilmbau, 
der die ftet3 überfüllten Räume bebeus | 
tend erweiterte. Seitdem ilt das Haus | 
aus der Weinfneipe altberlinifchen ; 
Stils zu einem Reitaurant geworden, 
auf bas die MWeltitadt jtolz ift, und 
dag fie jedem fremden als Renommit | 
ftücd vorzuhalten pflegt. Gerade jetzt 
in den Weihnachtswochen herrſcht in 
der neuen, ſchön dekorirten Vorhalle 
ſtets ein ungemein charakteriſtiſches 
Treiben. An der Auskunftſtelle gleich 
hinter dem Portal ſitzt an ſeinem 
Schalter ein ernſter Mann, der, von 
Adreß- und Kursbüchern umlagert, 
uns unentgeltlich über alles Auskunft 
gibt, was wir miljen wollen, ums 
mittels ſeines Telephons herantlingelt, 
wen wir wollen, unſere Briefe und 
Telegramme aufhebt, ſo lange wir 
wollen. Dahinter befindet ſich die 
Garderobe, wo drei oder vier Diener 
in Livree uns unſere Sachen abneh— 
men, unſere Packete, die wir jetzt im— 
mer bei uns führen, aufbewahren und 
verſchließen. Die eigentliche Vorhalle 
iſt ein hübſcher Raum, deſſen Wände 
mit lackirtem gelbbraunen Holz ausge⸗ 
kleidet ſind, die Decke iſt in Kaſſetten 
eingetheilt, die Thüren ſind mit ſchwe— 
ren Bronzeplatten bekleidet. Im Hin⸗ 


die vom Publi- 


und taum noch , fergrunde gibt ber Stand der Blu- 


menfrau, wo zeitmeife Nelten und 
dunkle Rofen una angeboten werden, 
ein farbiges Relief. Der ganze Raum 
wird behaglid von Gasöfen burd)- 
märmt, babor ftehen fehr moderne 
Seffel, ouf denen man warten fann, 
bi3 ber, mit dem man fich bier ein 
Stelldichein gibt, — e3 kann auch eine 
Dame fein —, oder Papa, der jich mit 
feinen Einfäufen verjpätet hat, oder 
Mama, die bei Wertheim nicht hat fer- 
tig werben können, fommt. Das ift ein 
ewiges Kommen und Geben bier, das 
wahre Bienenhaus der Weltftabt. Man 
bört alle Mundarten des Reiches, alle 
fremden Spradien: da3 weiche Säd;- 


Ahr das fur; angebundene Baprifch, 


einfchmeichelnde üfterreichifche Laute, 


16 een Ste 


ı Quadfafel und Kompanie, 


| fragen 
' gleich) 


| Amt 


| fert. — Allmädtiger Gott, 


ı zellenz lafjen vielmals 


‚ nahe eingejchlafen. — 


ſter Wunſch.“ 


Fiſchlaute den trodnen, taz | 


ren; ab und zu ſchiebt ſich das Geſicht 
eines Japaners ernſt und unbeweglich 
durch die ſchwere Eingangsthür nach 
innen. Die da drinnen aber, für die 
deckt ſich ein ewiger Tiſch, fuut ſich ein 
ewiger Becher. Sie leiden nicht die 
Qual des Tantalus, bezahlen ihre Ge- 
nüfje auch nicht fo theuer wie dieſer 
Halbaott. Mit drei Mark fünfzig fannı 
man bier jchon den Sardanapal fpie= 
len, und das ift wahrhaftig das Bil- 
ligjte, ma3 man verlangen fann. 
hl — 


Er möhte Herrn Meyer ſprechen! 
Folgende grammophoniſche Moment⸗ 


aufnahme eines Berliner Telephonge— 


ſprächs veröffentlichen die Luſtigen 
Blätter: Ich möchte gern Herrn Meyer 
ſelbſt — Hier Neufeld — Iſt dort 


nicht Meyer? — Zum Kreuzdonner⸗ 


wetter, hängen Sie doch ab! — Sind 
Sie fertig? — Klärchen hat ſolche 


Zahnſchmerzen und kann nicht kom— 


mens -— Sprechen Sie no. — Jh 
mollte doh Herrn Meyer — Hier 
Fabrit 
chemiſcher Produkte. — Ja, wer redet 


denn da immer dazwiſchen? — Sie 


wegen der Kalilauge, werde 
den Chef rufen. — Kommerz 
und Diskonto 119 bezahlt und Geld, 
Iehuantepet 102 Brief. — Könnte ich 
nicht Herrn Meyer — Hier Baby-Ba= 
far. —- Ab, den Wit kannten Gie 
Ihon? it aber aut, nicht wahr? — 
Sit dort nicht Herr Meyer? — Ach 
habe Jhnen fchon vorhin aefaat, tefe- 
phonijche Beitellungen werden nicht ans 
genommen, Sie müflen fih an die 
Iheaterfaffe bemühen. — Was geht 
mich denn hr Theater an, ich wollte 
doch Herrn Mener — Hat Tih das 
gemeldet? — Aber Fräulein, 
laffen Sie doh verbunden, — Sie 
werden von Frankfurt verlangt, biei- 
ben Sie am Apparat. — it denn fei- 
ne Möglichkeit Herrn Meyer — Hier 
Militär = Arreitanitalt, Herr Major, 
der Gefangene ift noch nicht abaelie- 
wer iſt 
denn gefangen? — Alſo pünktlich 5 
Uhr 50 Anhalter Bahnbof. — Sit die 
Schneiderin noch bei Xhnen? — Er- 
danten. — Der 
legte Att war oberfauf, Hätchen tft bei- 
Spreden Sie 
noch? — Vielleicht könnte ich doch 
Herrn Meyer — Emmy badet gerade, 
vielleicht in einer fleinen Viertelftunde. 
— Giebzehn null null fünf. — Hier 
Feuerwehrhauptwache, der Löſchzug 
iſt unterwegs. — Herrjeh, 's brennt ja 
gar nicht. — Na, Sie ſagten doch im— 
merzu, es brennt Ihnen mit Herrn 
Meyer. — Dachpappenfabrik Schnafe 
und Klömp, der Lehrling hat das vor— 
hin verquatſcht. — Was will denn die, 
um Goites willen, ich möchte doch end— 
lich Herrn Meyer — fir — ppff — ll 
— Hr — Her — Herr — Meer — 
— — Sprechen Sie noch? 


— Unerfättlih. — Vater: „Sie 
mollen eine meiner Töchter heirathen?“ 
— Bewerber: „Das ift mein innig- 
— Bater: „Ach aebe 
meiner jüngften 50,000 Mark, ver 
äweiten 100,000 und ver älteften 
150,000 Mark mit.“ — Bewerber: 
„Haben Sie nicht noch eine ältere?“ 


- Wichtig für Männer. 


te * ——* Euch nicht kin 
ere ——— SHeilmitte 





. Das Ranaltunneipzsjekt. 


08 iſt mwohl ein in Merfchenalter ber, 
-feit der Plan zu einer unterfeeifchen 
unnelverbindung zwifchen England 
und Frankreich zuerit zur praftifchen 
Werwirklihung auf die Tagesorbnu 
gejeßt wurde. Seitdem bejteht au 
die Channel Tunnel Company, die als 
. Merbings querjt die Submarine Con⸗ 
tinental Railway Company hieß. Sie 
bat feinen jonderlichen Erfolg zu ver⸗ 
zeichnen gehabt und abgejehen von ber 
Verminderung ihres Kapitals, das 
heute lange feine 100,000 Pf. St. 
mehr beträgt, wenig gethan, doch ums 
pemebt bon fi und ihrem Plane res 
en gemacht. Das Gerede und bie ge> 
machten Bohrverfuche beitärtten das 
Bubliftum in der Meinung, daß die 
Ausführbarkeit des Iunnel3 wenn 
nicht ficher, doh in hohen Grabe 
mahrfcheinlich, dagegen die Ertragfäs 
higfeit de nöthigen Kapitals ziemlich 
problematifh jei. Was aber früher 
am meijten gegen den Plan |pracdh, das 
war die Rüdjicht auf die Sicherheit 
Englands, der Gedanfe an die Mög- 
lichkeit, - daß die alte Erbfeindichaft 
zwijchen den beiden Nationen biesfeits 
und jenjeitö des Sanals wieder einmal 
auffladern und daß der Tunnel eine 
Lockung zu franzöfiichen Ungriffen 
bilden und einen Einfall in England 
erleichtern fünnte. linter allen Ume 
ftänden müßten — erklärten’ die mili- 
tarifchen Autoritäten — am englifchen 
Eingange de Kanals fo ftarfe Befe- 
ftigunaen errichtet und fo ftarfe Trup= 
penabtheilungen zu dauerndem Schuhe 
unterhalten werden, daß fchon aus 
Diefem Grunde die Tunnelverbindung 
unerfprießlich fein würde. Seit alle 
Diefe Fragen gründlih ausgedrofchen 
imurden, ift dann viel Waffer durch 
die Themſe gefloſſen. Es ſind meh— 
rere gewaltige Alpentunnels erfolgreich 
angelegt worden und man hat in ſol— 
chen Arbeiten immer neue Fortſchritte 
gemacht und immer mehr Schwierig— 
keiten überwunden. In den letzten 
zehn Jahren hat man dann auch den 
Boden unter der engliſchen Hauptſtadt 
nach verſchiedenen Richtungen für den 
Stadtverkehr durch tiefe Tunnelröh— 
ren durchbohrt, ſo daß nachgerade um— 
fangreiche Tunnelanlagen der großen 
Maſſe unendlich viel leichter und prak— 
tiſcher erſcheinen als vor fünfund— 
zwanzig Jahren. Die Channel Tun— 
nel Company hielt die Augen offen, 
gab dann und warn ein Lebenszei- 
chen, hoffte auf beifere Tage für ihren 
Plan, erfannte aber, daß, folange die 
Befürchtung möglicher Verwidlungen 
mit Frankreich die Gemüther gelegent- 
lich bejfchäftigte, die Rüdficht auf Eng: 
land3 Sicherheit der Yusführung ihres 
Planes ül3 unüberwindliches Hinders 
nih im Wege jtehen würde. 

Erjt als vor zmei Jahren die Ber: 
ftandigung zwifhen England und 
Frankreich zu immer hHerzlichern Bes 
ziehungen und zeitweilig jogar zu 
Bündnikgerede führte, fchien den Män- 
nern, ‚Die den Tunnelplan in der 
Mappe Itegen hatten, ein neuer Mor- 
gen aufzugeben. Sie arbeiteten ihr 
Projefi in zeitgemäßer Weife um, bes 
gannen hiüben und drüben .in der 
Preije Stimmung zu machen, brachten 
gelegentlich" bei Verbrüderungdbantet- 
-ten den Gegenftand zur Sprache und 
fhmwangen fich zuleßt zu einer Vorlage 
auf, die. nunmehr dem Parlamente uns 
terbreitet worden it. E38 Handelt fich 
um die Witiengefelichaft, die ihren 
©it in England haben und mit 16 
MU. Pi. St. Kapital das Riefenun- 
ternehmen ausführen fol. Baron 
Emil Erlanger ilt der PBräfident der 
Gejellichaft, die ihr Kapital zur einen 
Hälfte in Enaland, zur andern in 
Frankreich aufbringen jol. Die eine 
Hälfte wäre von englifcher, Die andere 
bon franzöfiicher Seite her zu bauen. 
Die Vorlage jucht vom Parlamente die 
Genehmigung nad, zwei parallel lau— 
fende Tunnels zu bauen, bie mit 
Sandzıiganaen eine Strede von 45 
Kilometer Zänae haben follen, von 
denen 36 Kilometer unter dem Mee- 
reägrunde liegen würden. Der britis 
The QIunneleingang fol bei Hougham 
Without in der Nahdarfchaft von Do⸗ 
ver, der franzöſiſche bei Sangatte in 
der Nachbarſchaft von Calais liegen. 
Die Voranſchläge ſind entſchieden 
kühn. Im erſten Jahre nach der Er— 
öffnung des Tunnels ſoll die neue 
Linie nicht weniger als 13 Millionen 
Fahrgäſte befördern und eine Rohein— 
nahme von 1,540,000 Pf. St. auf⸗ 
weiſen. Da die Betriebskoſten mit 
400,000 Pf. St. angeſetzt ſind, würde 
alsdann ein Reingewinn von 1,140, 
000 Pr. St. bleiben. Die Kraftftatio- 
nen, die die Elektrizität für den Be- 
trieb ber Linie liefern, follen gleichzet= 
tig den Strom für die Beleuchtung fos 
wie die Preßluft für die Lüftung der 
beiden Tunnels heritellen. Das rol» 
Iende Material fol aus Wagen aller 
europäifcher Bahnen, mit Ausnahme 

2 der ruffifchen und fpanifchen, die bes 
2  Ianntlich verfchievene Spurmeite bes 
ſiten beſtehen. 

Das ſind die Hauptzüge des Pla—⸗ 
nes, mit dem die Gefellichaft vor dem 
Publikum erſcheint. Ueber ſeine Auf—⸗ 


The Growth ın Sales i is the Evidence 


1865 8,000 Barrels 
1870 18,000 Barrels 
1880 131,000 Barrels 
1890 702,000 Barrels 
1900 939,768 Barrels 
1901 1,006,495 Barrels 
1902 1,109,315 Barrels 
1903 1,201,762 Barrels 
1904 Ä ü 1,365,711 Barrels 
1905 . .: 2. ..1,403,788 Barrels 


1906 - 1,543,468 Barrels of Beer 
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Sales for 1906 
62.700,710 Böottles 


This Exceeds that of All Other BOTTLED BEERS. 
The hish standard of quality, fine flavor and exquisite 
taste have won for Budweiser its great popularity. 


Na 
" Anheuser-Eusch Brewing Ass’n 


St. Louis, U. S. A. 
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nahme in der Geſchäftswelt wird aus 
London geſchrieben: „Alles was dar⸗ 


— geſagt wird trägt vorerſt ben | 


Stempel ber Zurüdhaltung. Ob eine 
Linie diefer Art, die auf ziemlich bobe | 
Srachtfäet angemwiefen märe und gegen | 
‚ben billigen Dampfervertehr für bie : 
Maſſe wohl nicht aufkommen fünnte, 


Ausſicht hätte, ertragfähig zu werden, 


ob fie, auch bei Unterftügung durch die | dreundfchaft mit Yrankreih, menig | maels, nach Paris Fam, erfann er al- 


Bahnen hüben und drüben mit Kapi- 
tal und fonftigen Erleichterunge. . auf 
einen annähernd fo großen Verkehr 
rechnen Könnte, mie ihn die Vorlage 
| alelch für: das erſte Betriebsjahr an— 
nehmen zu dürfen glaubt, darüber ge— 
ben die Anſichten beträchtlich ausein— 
ander. Wohl wird freilich allſeitig ein⸗ 


Wahrſcheinlichkeit, daß in nächſter Zeit 
an das Durchgehen der Vorlage und 


lerhand geiſtreiche Gründe, um die Po- 
ygamie zu rechtfertigen. Sie allein 


den Bau des Tunnels zu denken ſein erlaubt uns, ſo verſicherte er, in meh— 


ſollte. 


— ⸗w ſi 
Frauzöſiſche Sultaninnen in 
Marotto. 


In der „riedlichen Durchdringung Zögern ihre Hand für feinen Herrn den Gärten des Palaſte 


reren Frauen die Gigenfchaften verein! 
‚zu finden, die jede Franzöfin für fi 
allein bejitt. Ben-Affa fand die Für: 
fin de Conti jo teizend, daß er ohne | 


mäßig befehlagen. Wie e3 Jcheint, hat 
fie oft ala- „Bremierminifter“ ihres 
Gemahls fungitt. Sie vergaß die Ih— 
rigen nicht; Soliman empfahl dem Di- 
reftorium, dem Bruder Dapiad alles 


| 


zu geben, was „er mwünfchen fönnte“. | 
Der Brief ift noch erhalten. Eine an- | flieht den Weihbart wie das Schaf den 


dere Franzöſin tröſtete 
s von Marra⸗ 


rige war über die glänzende Schönheit 
bes ſechzehnjährigen Mädchens ent⸗ 
zückt. Aber Mohammed, der Sohn des 
Sultans, erinnerte den Vater an die 
Vorſchrift des Koran: „Das Weib 


ſich ebenfalls in Schakal.“ Johanna verdankte es Mo— 


— Verran Zeftrebner: „Meine 
Herren! ch alaube, daß Sie alle 
gern in ein bonnerndesHod auf unfern 
verehrten Herrn Bürgermeifter ein- 
ftimmen werden! Nennen wir doc 
Alle feine großen Berdienfte um unfer 
Städtchen: ihm danfen wir, daß mir 
eine Eifenbahn befommen haben, durch 
ihn ſind Handel und Viehzucht in die 


hammed, daß ſie der Sohn und nicht 
der Vater heirathete. Der Trompeter 
‚Escoffier hat das Leben Johannas an 
me bemwäffern, über ihr. Heimweh. Sie her. Geite ihres Gemahls gefchilderi 
ar eine junge Bäuerin, Johanna La | &8 mar ein glüdliches. Sie beicherte 
ternier. Ym April 1836 murde ihr ihrem Mann einen Sohn, und man 
— NE ann: verfichert, daß fie die Großmutter des 

zu eilig hatte, mit feiner iehine -el-Masia’ Her 
Eine franzöjifhe Sultanin zu bes | fhr-angebotenen Antrag.ab. Einet'der | ter in; Vulffarit durch arabiiche Wege- —— ——— dr 
Tigen, a8 war, wie ed foheint, mehrere | Nachfolger —— — lagerer geraubte Sie rten Jo⸗ fen die halb den Vers des Koran ver- 
Jahrhunderte hindurch ber Traum ber’ — nahm ‚Jahre‘ um '| Hanna an —— ? mit.) Bergen, der auf ihrem Graßftein einge 
Vorfahren Abdel-el-Az3i8’.- Einer von: a. feine Zu —— — je neft zivei Lö- | meißelt ift. 
ihnen regierte zur Zeit Qubiwigs XTV..t fin zur Würde. der- Sultanin-zu erhe- |-wen, Ben und ! 
. | Moulen Jamael. —— Sorgen Sr mot = Ierön. Ei aus — Sultan 
u t werben indes bon verfchiedenen | nahmen ihm nicht völlig in nie IE pi, Daviı —— Abd⸗er⸗ "Sultan be |. 

ilen mbar, und zur Stunde | denn er hatte bis 800 rauen. —— nz, Theolo- | mı en im Aus |: 
That, Il. bi eher A Gefandie, Monlep- Davia glei" b un 


geräumt, ‚daß. der Perfonenverfehr mit 
dem Teitlande, jobald man erjt in vier ! 
bis fünf Stunden von bier nach Paris | 
reifen Könnte, fehr bebeutend zuneh- 
men würde. Daß die Vorlage vom 
Parlament genehmigt werben Tönnte, 
iR unwahrſcheinlich. In Betreff der 

(Frage De der Sicherheit Englands wird 
bei den berrichenden angenehmen 'Be- 
iehungen zwiſchen England und 
rankr wenig geſagt. Hinweiſe auf 
— Gutachten der namhafte⸗ 
— * ichkeiten in Heer und 


— — — 


Die Reine Broguen 
2 Kommiffäre 


eben darauf, dak alle Nrzneien ge 
mungen bed Neine Nahrun en 
en. keienes —— Juni ee ——— ver 
fier Kae alt ift. "Dies oe seweitt feine Boradke, 


: HOSTETTER'S 
MAGEN-BITTERS 


a ku? 


| Marokkos“ find die Franzöfifcen und Gebieter verlangte. Die Fürftin | | fefh. unter Balmen, Oliven und 3»: | 
drauen ben Diplomaten vorausgegan . war Wittwe, und tröftete fi) darüber. | prefien längs’ ber Bäche, die Rofenbäu= 
| gen. „Yournal-des Debats“ Bringt Sie hatte viele Verehrer, aber ba fie | 
I nach einem eben erſchienenen Werk von doch laum einen-fo-angenehmen Gatten | 
Amandrus Suliane françaiſe au 3 — zu finden hoffte, 
Maroco“ folgende intereffante Ger | als fie ihn vordem in bem verftorbenen 
Thichten in Erinnerung: irften befeflem.hatte, jo mies ſie den 


Höhe gegangen und bauptfächlich fei- 
ner Umfiht und Thätigfeit danken 
wir, daß fpeziell die Zahl der Ochſen 
im Ieten Jahrzehnt fo unerwartet zu- 
genommen hat.” — 

* — & Sen: e: „Um 
eswi e gerãuſchvolle 
Vachbarſchaft! Höten Sie nur das 
Kindergeſchrei!“ — Dienſtmãdchen: 
ee — 
— a ie 

die Heinen fich amüfiren]* * 
— — 





